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Morgen -Ausgabe.1. Wkcrtt.

Der Tag der Entscheidung.
Ein Schicksalstag, ein Tag folgenschwerer Eiitschei-

»ung für Deutschlands Volk und Deutschlands Kaiser)
so wird die Geschichte den heutigen Tag , den 17. No¬
vember des Jahres 1908, in ihren Tafeln einzeichnen.
In Berlin , nicht, wie erst bestimmt, auf der Kreter-
Reede, vollzieht sich die schicksalsschwairgere Aussprache
zwischen Wilhelili II . und deni Kanzler des Deutschen
Reiches. Von ihr wird es abhängen . ob Fürst Butow
in diesem ernsten Augenblick die Hand am Retzchsruder
sinken lassen muß oder ob er künftig das Steuerrad
urit festerenr Griffe als bisher umklammern darf . Ge¬
wiß eine ernste, in diesen Tagen internationaler Ge¬
witterneigung und innerpolitischer Aufgaben größten
Stils doppelt ernste Entscheidung. Aber noch ernster,
noch folgenreicher ist die andere Entscheidung, die diele
Aussprache bringen muß : Die Entscheidung über das
künftige Verhältnis zwischen Volk und Herrscher. Und
auch zwischen den übrigen Bundesfürsten und dem
Träger der Präsidialgewalt im Deutschen Bunde . Um
eine Kaiser kr ise,  nicht nur um eine Kanzlerkrise
handelt es sich heute, um eine n a t i o n a 1e K r ise.
wie sie Deutschland seit der Reichstagsgrnndung nicht
erlebt . Das persönliche Verhältnis zwischen Wilhelm II.
und der Nation , ja vielleicht auch die staatsrechtliche
Stellung der Kaisergcwalt gegenüber dem Volke, also
eine Frage , die nicht nur öen regierenden Herrscher,
sondern die gesamte Hohenzollerndynastie angeht , ist
der Einsatz bei dem Spiel , das sich heute vollzieht. Wie
werden die Würfel fallen ? Das ist die sorgende Frage,
bic sich das deutsche Volk heute vorlegt.

Vergegenwärtigen wir uiis die Bedeutung der
heutigen Entscheidung. Geht Bülow . so heißt das,
daß der Kaiser sich weigert , ans sein persönliches En,-
areifen auf die Reichspolitik zil verzichten. Und das
bedeutet den Kampf zwischen Volk und dem
.Kaiser,  einen Kampf , dessen Ausgang nicht zweifel¬
haft fein kann. Niemand könnte dein Kaiser und
seinem Hause, iiiemaird aber könnte auch der Nation
einen schlechtereii Dienst leisten als Wilhelm II ., wenn
cd  diesen Kampf heraufbcschwort. Mit der bloßen
anädiaen Belassnng Bülows ans dem Kanzlerposten,st
es natürlich auch istcht getgn. Bliebe der Kanzler,
auch ohne daß ihm der Kaiser , greifbare Garantien
gegen ireue störende Eingriffe in die Politik des
Reiches gäbe, cs wäre nicht das mindeste für Volt,
Kaiser und Dynastie gewoiinen. Der Kamps zwischen
k?olk und Herrscher inüßtc damr vielmehr doppelt
heftig werden. Dciiil ivenn das Volk in den inngsten
Tagen bewiesen hat , daß es unter allen Umstanden
gegen eineii Herrscher Front zu machen entschlossen ist,
der an dem persönlicheii Regiment festhalt so bedar
es nicht des weiteren Beweises, daß dre Icatron noch

viel schärfer gegen den Träger der Krone Front
machen würde , weiiii der Kanzler sich als Molliwte »-
seele prostituierte , wenn er sich durch „Kleben was
Vertrauen des Volkes völlig verscherzte. Das Volt
würde in dem Zusammenwirken eines so vertrailein --
unwürdigen , den einmütig bekundeten Willen nt
Nation so mißachtenden Marionette »knnzler-v nur
dem eigenwilligen Herrscher eine doppelte Gefahr
sehen und zu doppelt scharfer Gegenwehi greisen.

Fürst Bülow ist zu klug, um diese Rolle zu iprclen.
Er weiß recht wohl, daß er damit nicht nur die Dynastie
schwer schädigen, sondern sich selbst auch zu politischer
Unfruchtbarkeit verurteilen und sich zum Gespött der
ganzen Welt machen würde . Er weiß, daß er, nnt
leeren Händen wieder ins Kanzlerpalais zurück-
kehrend, nicht die mindeste Aussicht hat , die Ausgaben
z» löseii, die die Regierung in den nächsten Wochen
löse,: mutz, wenn sie sich nicht an den Lebensinteressen
der Natioii schwer versündigen will . tfinit Bnlow
weiß, daß er so weirig >oie irgerrd ein anderer Kanzler
die Reichsfinanzresorm zu verwirklichen vermag , wenn
dem Lande nicht gegen die impulsive Einmischung u ' o
Kaisers in die. oifizieÜe Reichspolitik Bürgschaften pe-
gebeii siiid. Er weiß, daß er kein Gesetz von Bedeu¬
tung zustande bringen könnte. Und er ist uicht der
Mann , inn Reichskanzler nur zu spielen und nichts
vollbringen zu können. Eine Amtsfnhrnng îii ^ ier
Rolle des Volksfeindes kann ihn ilicht reizen , ^ etzt bat
er, sobald der Kaiser die geforderten Garantien ver¬
weigert , einen vortrefflichen Abgang . Bliebe er ohne
diese Garantien im Amt, so wäre er bis an da» Eine
seiner Tage die Zielscheibe des Spottes aller Welt und
des . ingrimmigen Hasses und der Verachtung. ganz
Deutschlands . Und das mit Recht. Bcrmhard Bnlow
aber legt ans die Zensur , die ihm dre Geschichte dereinst
geben soll, nicht geringen Wert.

Der Kanzler uürd oTio. iai»' also nur bleiben, wenn
ih,n ^ der Kaiser die verlangte Bürgschaft gegen .. die
Wiederholung impulsiver politischer Scrtensprrmge
gibt . Daß das Verbleibe» Bülows i»i Amte letzt tu,
Interesse öe* Reiches gefordert werden imip. Massen
auch diejenigen zuaeben, die in diesem Kanzler teme .'-
wegs das Urbild staats »,ännischer Befähigung lebe».
Nn » fragt sich: Wird der Kaiser dem Kanzler das
Bleibe » ermöglichen? Wirltz er sich dazu w , sieben, i ic
Bürgschaften zu geben, die Für » -bnlow als .. candatar
des Volkes wie als treuer , deutscher Diener seinem
Herrn von ihm heischen muß ? .
° Man fühlt  sich versucht, diese Frage pessimistisch z»
beantworten Tie gleichgültig scheinende Art , wie der
Kaiser die ungeheure und wohlbegründete Erregung
des ganzen Volkes über die Enthüllungen de» „Daily
Telegraph " antnahn ' , scheint nicht dafür zu sprechen,
daß der Herrscher sich inzwischen entschlossen haben
sollte der Nation das dringlich geforderte Zngestand-
nis zu machen. Während die gesamte Presse Deutsch
lands , während der deutsche Reichstag , der doch neben
dem Kaiser der Träger der Regierungsgewalt ist.
widerhallt von der leidenschaftlichen Erbitterung des

Volkes über die-Reise- und Redepolitik des Herrschers,
unternimmt dieser eine neue politische Spritztour ohne
ministerielle Bekleidungsstücke, gönnt er sich euren
Jagdausflug nach Donaueschingen, läßt er seinen Ein¬
zug in das Schwarzwaldstädtchen kinematographrsch
anfnehmeii . erlnstiat er sich an Fuchsjagd und Kabarett,
scherzen! War sein Platz in diese,i Tagen nicht sraglotz
in der Reichshanptstndt , am Sitz der Regierung und
des Reichstags ? ^ .

Die Psyche Wilhelms II , scheint gegen eine Hand-
lungsweise des Herrschers, die die schwere Unstimmig¬
keit zwischen ihm und der Nation beseitigen tonnte , zu
sprechen, Trotzdem möchten tvir die Hoffnung nicht
ailfgeben, daß der Kaiser sich heute doch ans dem rech¬
ten Weg findet . Er ist ein Mann von ungewöhnlicher
Intelligenz , und er wird sich der Erkenntnis nicht der-
schließen können, daß er nnd sein Haus bei. ernenn Zer¬
würfnis nnt der ganzen Nation nicht gut fahren rann.
Der Empfang , der seinem Sohn als Stellpertreter di»
Monarchen in Hamm zuteil wurde , wird sicherlich auch
an dem Herrscher nicht spurlos vorübergehen . Dazu
dürfte die Erkenntnis treten , wie gebieterisch gerade
die gegenwärtige Lage der internationalen Pontik
volle Einhelligkeit iliid volles Vertrauen zwischen
Kaiser und Volk fordert , wie bedenklich ein Kanzler¬
wechsel gerade, jetzt wäre , auch für die Verwirklichung
der ' großen Aufgaben der inneren Politik . , « ein Ver-
antwortlichkeitsgesühl muß öen Kaiser zwingen , sich
selbst zu überwinden . Und deshalb hoffen wrr , trotz
allein, daß Wilhelm II . in dieser für alle Beteiligten
bitter ernsten und schweren Stunde den rechten Weg
gehen wird , den Weg der Einkehr und der « e.bstoe-
scheidunq gegenüber dein Volke, und seinem guten Rech,,
den Weg, der allein führen kann zum Heil von Kaiser
und Reich! .„„mn _ _ >

Politische Übersicht.
Prerrfiischcr- grlfrmmdjnmd, *.
öer Sitzung des Abgeordnete,ihanseS vom

29. ^Oktober hat Herr Ministerialdirektor I>. « chiuartz-
kopfŝ oegenüber den von anderer weite ausgesprochenen
Befürchtnnge », daß durch die unzureichende materielle
Fürsorge für das Volksschnlwesen die O.nalisikation
des Lehrerstandes leiden konnte, jeden Zusammenhang
zwischen Lehrermangel und Besoldung in Abrede ge¬
stellt illid ausgefübrt , daß die Regierung cm über-
aroßes Angebot von ausgezeichneten Kräften habe und
daß keine „schwachbegabten Leute" in die Setnrnare
ausgenommen würden . Demgegenüber ist es nol-
wendig , an eine Veröffentlichung in der- 23, 1908 der
, Pädagogischen Zeitung ", zir erinnern , die sich auf pri¬
vate Feststellungen stützt nnd u. a. ergibt , daß Pra-
parandenanstalten und -Kurse wegen mangelnden Zu-
aangs aufgelöst werden mußten und in anderen Orten
erst »ach vielfachen Bemühungen der Behörden oder
überhaupt nicht zustande kamen. Auch die Angabe,
das; nur geeignete Schüler ausgenommen wurden , trifft

FenUleton.
Neue Micher.

Ein buntes Allerlei , was sich da ans dem Bückicr-
weer als „beachtenswertere Erscheinung" hcraushebt,
alles durch einander : Belletristisches, Wissenschaftliches,
von allem etwas . Da ein gediegen ausgestatteter starker
Band ans dem Verlage von Julius Zeitlcr in Leipzig,
der sich durch seine saubere Antiquaschrift gleichsam m»
zur Wissenschaft gehörig empfiehlt. Eine besonders
interessante Wissenschaft: die Wissenschaft der ^ lebe.
„Fra nzö si schc L i eb esv r i ef e au S acht J all T=
h u nderic «" heißt Ser vielversprechende Titel . Tony
Kelle  n hat mit geschickter Hand die Auswahl getroffen.
Von den Liebesbriefen des berühmten Liebespaares
Holoise und ihres grausam entmannten Abalard bis zu
den Ergüssen Gambettas an Frau Loonic Leon und den
Liebesbriefen Dreysus ' rauscht ein ganzer Blätterwald
von fesselnden und markanten Liebesbriefen . « taljU
gerüstete, sporenklirrende Zeitalter und Perioden klap¬
pernder Stöckelschuhe und raschelnder Seidenröcke, blutige
Kriege und Niedergang der Sitten . Was alles erlebte
Frankreich nicht in acht Jahrhunderten . Aber , diese
Briefe beweisen es, einer  blieb sich allzeit treu : der
kleine Flügelgott . Und das Gestammel der Leidenschaft,
der Zorn der Eifersucht, das lockende Werben zwischen
geistreichelnden Zeilen oder sentimentalem Anschmachten,
es ist auch im Ausdruck fast immer gleich geblieben,
klingt hier wohl, je nach der Zeit , ein wenig gezierter,
dort ein wenig freier , aber , wie gesagt, der ^ levesau ---
druck macht keine extravagante Modesprünge mit. Doch
den Kultiirhiftorifetn bietet das Buch dennoch eine höchst
reizvolle Lektüre und dem Psychologen nicht minder,
den mitgeteilten AS Briefen . Sie freilich auch Min weil

nur kleine Milets doux" sind, kommen die LicbeSgcsühlc
aller Stände zum Ausdruck, die der Königin und d,c
der Nonne , die des Kriegers nnd die des Studenten und
der Grisettc . Ein toller Cancan der Gefühle. Kommen¬
tare und Literatnrnachweisc erhöhen den knltntwisseii-
lchaftlichcn Wert des originellen Buches. Treten uns
in ihm meist selbstredende Menschen der Vergangenheit
entgegen 'so führt uns unsere beliebte Mitarbeiterin
L co  I, v x c R i essen - Deiters  wieder eine _ neue
©er »' llll itme  n schc n" vor , gleichsam die Fortsetzung
der 'Leute mit und ohne Frack", die, wie dieses Buch,
in, Verlag der I . G. Eviiaschen Bnchhandl Nach,, er¬
schienen lg eh. 0 M.» und ebenso elegant mit « ilhouctten
von Hans Deiters ausgestattet sind. Wieder elf moderne
Charakteristiken , die von scharfem Blick und lebendiger
Darstellung Kunde geben. Die eine oder andere der
kleinen Geschichten ist schon im „Wiesbadener Tagblatt
erschienen. Man wird sie !m Buche gerne wieder bi-

Ein angenehmes Wiedersehen feiern wir auch mit
E r n st Ha c ü e l s „W e l 1r ä ts e l n", geineillveritand-
liche Studien über monistische Philosophie in einer ncu-
bearbeiteten Taschenausgabe. (Leipzig, Alfred Kroners
Verlag .) Preis geb. 1 M. Ist die Volksausgabe der
„Welträtsel " bereits in einer Biertetz Million inv Volk
gedrungen , Aufklärnug bis ins fernste ^vinkelchcn
tragend , so roird diese von gelehrten Fremdw 'ortern nui.
verwickelten Ausführungen befreite und in  verennachrer,
gefälligerer Darstellung gebotene erst recht dafür wrgen.
die breitesten Massen mit dem Licht moderner Wipen-
schaft wärmend zu durchdringen . Mag man iint mehr
oder weniger Recht dies oder das an Haecrels ^ enre
ausznsetzen haben, sic hilft der Wahrheit zum e- iege um
(»t gllem Dümpten und 11 nklaren energisch Aboruch.
Sic war eine Notwendigkeit, und so möge auch diese
Tasche,laudaabe Larwin -Haecketzjch-' r Erkenntnis ihren

Weg machen. Iliid ivie sie das neue Buch des vorzüg¬
lichen Popularisators dieser moderiien Natu recken nims,
Wilhelm Bö  l sch es , der mit seinen Schriften rn
einem Jahrzehnt mehr zur geistigen Weiterbildung
breiterer Massen von Gebildeten getan hat , wenigstens
zu nutzbringender Weiterbildung , als manche höhere
schulen in einem halben Jahrhundert . L-cin neue» Bncy
heißt : „Aus dem  M e n s che n ste r n" (Karl Reißncr,
Dresden ). Es ist diesmal nicht ausschließlich der Natur-
Erkenntnis gewidmet, obgleich die meisten der 15 Feuille¬
tons , die den Band füllen, diesem Thema , das Boltche
ja besonders meisterhaft und aris tiefstem und viel-
seiftgem Wissen heraus behandelt , gewidmet sind. Eine
Anzahl Artikel beschäftigen sich mit neueren Dingen auf
dem Gebiete der Kunst und der Literatur , so berichtet
er über die beiden Hauptmann in zwei Milieustudien.
Aber der Dichter-Gelchrte ist uns in einem so lieb wie
im andern : ein glänzender Stilist und ein Mann , der
Verständnis fürs Einzelne , aber auch stets den großen
Blick fürs Ganze hat . Es sind gleich 5000 Exemplare
des Buches als erste Auflag 'e gedruckt worden,' es wird
wohl nichts davdn liegen bleiben.

Und nun ein Äturz aus dey lichten Höhen mensch¬
lichen Forschergeistes in die Tiefen menschlicher Ein-
richtnngeu . Hedwig Hard,  die uns in ihrem teils
in Wiesbaden spielenden Buch: „Die im schatten
wandern " ein so erschütterndes Bild des modernen
Dirnenwescns gab, hat in ihrem „-rage buch einer
anständigen Frau" (München , Albert Langen)
gleichsam eine Fortsetzung geschrieben. Da ist die ehe¬
malige Dirne durch die Liebe und den Opfermut eines
braven Mannes eine anständige Frau geworden. Ge¬
rettet, geborgen fühlt sie sich. Sie , die verstoßene, wird
wieder Mensch unter Menschen, glaubt ausgelofcht,
überwunden , was einst war , das Entsetzliche, Schimm,
licbe. Aber ihr Hauswirt erhält zusällia Kunde von
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nach dresen Feststellungen nicht zu. Man bat sogar in
f-tnet Präparandenanstalt einen Stottererkursus (für
Präparanden !) eingerichtet und zu dein Mittel der
Privatstunden greifen müssen, um die Schiiler dahin
zu bringen , daß sie dem Unterricht folgen können. An
einem anderen Orte hat man einen Schüler direkt aus
der Quinta ausgenommen , nach dem er diese Klasse
zwei Jahre und ebenso lang die Sexta heimgesucht
hatte , noch anderswo Schüler eingestellt die nicht ein¬
mal die erste Klasse der städtischen Volksschule erreicht
hatten . Ganz das gleiche besagt die auf dem Ver¬
bandstag . pommerscher Lehrerbildner gemachte Fest¬
stellung, daß mit den setzt in die Lehrerbildungs -An¬
stalten eintrctenden Schülern die in den Lehrplänen
von 1901 aufgestellten Ziele nicht zu erreichen seien.

Nach den Angaben des Zentralblattes für die ge¬
samte Unterrichtsverwaltung betrug die Zahl der Prä-
parandenschüler , die das Klassenziel nicht erreichten, im
Jahre 1906/7 allein 1636. Die Zahl der Entlassenen
erreichte zum Teil 60 v. H. der Ausnahme . Diese Tat¬
sachen werden verständlich, wenn man in dem Artikel
in der „Pädagogischen Zeitung " liest, daß m 22 An-
(talten alle zur Prüfung Erschienenen ausgenommen
und in vielen anderen nur 1—2 zurückgewiescnwurden.

Dem Dezernenten für das Volksschul- und Semi¬
narwesen scheinen diese Tatsachen, die in dem Artikel
mit einer Fülle von Einzelangaben gestützt werden,
bisher nicht bekannt geworden zu fein, trotzdem sie auch
auf der Deutschen Lehrerversammlung in Dortmund
ausführlich zur Sprache gekommen sind. Es ist drin¬
gend notwendig , daß die Unterrichtsverwaltung diese
Angaben prüft und gegebenenfalls Abhilfe schafft, denn
wenn die Dinge so liegen , steht unsere Volksschule vor
der Gefahr , daß Unterricht und Erziehung in ihr teil¬
weise in völlig ungeeignete Hände  gelegt
werden und daß wir eine auantitative Vollständigkeit,
woraus man sich in der Unterrichtsverwaltung offen-
bar etwas mehr, als am Platze zu fein scheinst zugute
tut , mit einer qualitativen Minder werti  g-
ke i t der Lehrenden erkaufen.

UerurKllrtttgsveform
jiujjcrt sich die „Deutsche Städtezeitnng " in der
Nummer vom 7. November wie folgt : Im großen
Publikum denkt man übrigens bei der Verwaltungs¬
reform weniger an die Änderung des technischen Appa¬
rates als vielmehr an den Verkehr der Be -
Hörden  mit dem P u b l i ku m. Man wünscht, daß
die Beamten durchgängig höflicher  würden , daß in
Schreiben beamteter Personen an unbeamtete ' nicht
gar so ängstlich mit den unter gebildete» Leuten sonst
üblichen Knrialien  gespart würde , daß unsere
Polizei sich an die abwartende Zurückhaltung  ge¬
wöhne, die ihr im großen Durchschnitt noch abgeht,
mit einem Satz : daß die Beamten mehr , als das bis
heute leider der Fall ist, sich der trivialen Wahrheit be¬
wußt würden , daß die Verwaltung um des
Landes und der Bevölkerung Willen  da
ist nsw. Ein großer Teil der preußischen Verwaltung
sieht nun einmal in der Bevölkerung lediglich das O b -
sekt  ihrer mehr oder weniger ersprießlichen Wirksam¬
keit. Auch dagegen richtet sich die öffentliche Meinung,
daß die Verwaltung die Domäne  bestimmter Schich¬
ten bleibt , die durch einen sehr sinnreichen Mechanis¬
mus unerwünschten Zuzug von sich sernzuhalten weiß.
Im Volke wünscht man , daß frisches Bl  u t in die
Verwaltung komme, daß der schöne Grundsatz von
dem freien Wettbewerb für jede Tüchtigkeit  auch
in jenen Gebieten zur Wirklichkeit werden möge. —
Das sind gewiß Worte , die in den weitesten Kreisen
aller unabhängig denkenden Staatsbürger nach¬
empfunden werden . Leider sind wir in Preußen von
der Verwirklichung solcher berechtigten Forderungen
noch weit  entfernt.

ihrer Vergangenheit , stellt ihr nach, -glaubt leichtes Spiel
zu haben und wird -abgewiesen. -Da rächt er sich, denun¬
ziert die Frau , daß sie ihren früheren Lebenswandel
sortsetze, be-zichtet gar -den Mann der Kuppelei. Und die
gutgläubige Polizei verhaftet ihn, saus fagon, sperrt ihn
ein, kettet ihn mit verbrecherischem Gesindel -zusammen,
bis sie ihn nach wenig Tagen als unschuldig frei-geben
mutz, freigibt ohne Entschuldigung, ohne ein Wort des
Bedauerns . Weder au der Frau , die er aus dem Dunkel
gerettet, noch an ihm bleibt eine Spur von -Verdacht
hängen, aber man durfte sie martern mit furchtbaren
Deelengualcn , ein Werkzeug elenden Denunzianten¬
tums . Dies neue -Brich Hedwig Hards in seiner Wahr-
heitstreue , in seiner starken Empfindung und lebendigen
Darstellungswetse , es schreit zum Himmel , es ist eine
furchtbare Anklage gegen unfern Polizeistaat , denn -was
hier scheinbar mit dichterischer Phantasie geschildert ist,
es hat sich offenbar so zugetragen » hat sich in Frank¬
furt a . M. zugetragen . Wenigstens meint ein dortiges
Blatt , es wurde unter -den Frankfurter Poltzeiorganen
einige geben, denen beim Lesen des Buches die brennende
Röte der Scham ins -Antlitz steigen müßte. Wir sollten
denken, damit wäre es nicht abgetan , sondern in allen
solchen Fällen müßten die Volksvertreter im Landtag
öffentlich Rechenschaft vom Poli -zeiminister über die
Handlungen seiner Untergebenen fordern , die dem öffent¬
lichen Gerechtigkeitsgefühl einen besonders heftigen Stotz
versetzten. Das -Buch ist ein Dokument unserer Zeit , es
erfüllt eine politische Mission, cs macht jeden, der noch
einen Funken gut -staatsbürgerlichen , freiheitlichen Ge¬
fühls in sich hat, scharf, gegen Sic sich allzu häufig aus-
drängenden, großen Mißstände in unserem Verw-altnngs-
kvrper aufzubäumen , und das Ende eines bureankrati-
schen Regiments zum Besten einer wirklich modernen
Verwaltung zu fördern , einer -Verwaltung , für die nicht
der -Bürger da ist, sondern die im Gegenteil einzig für
diesen von ihm bezahlt wird . Das stofflich-Wahre ist es
in erster Linie , was in diesem Buch gefangen nimmt,' an¬
ders ist es mit den Büchern von Rudolf P r e s b c r, in
dem wir außer einer glänzenden Mache die dichterische
Erfindung oder die Phantasie bewundern , mit denen er
Mch -autes und Erdachtes wie mit einem Blnmen -geflccht

Derrtsches Wich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Ein Besuch des Kai s er-

Paares  in Hannover stcht am 28. und 27. d. M. bevor.
Die Majestäten werden im dortigen Schlosse wohnen. Für
den 26. ist ein Besuch der, Vorstellung im König!. Theater
geplant. . Während der Kaiser sich-am 27. zur Teilnahme an
der Hofjagd  nach -dem Springer Saupark begibt, wird die.
Kaiserin Hannover Krankenanstalten nsw. besuchen.

Der -Geh. Kommerzienrat I . L o ew e, der am 24. No¬
vember sein 60. Lebensjahr vollendet, ist, wie die „V. Z."
hört, von der Technischen Hochschule zum Dr.-Ing. honoriscausa ernannt worden.

Das Befinden der Frau v. Luc -anus,  der Gattin
des verstorbenen Chefs des Geh. Zivitl-abinetts des Kaisers,
die kurz nach dem Trauersall -an einem schweren Nerven-
f i e b c r erkrankte, hat sich, wie man uns mitteilt, leider
keineswegs gebessert.. Die Aussichten auf eine baldige
Heilung sind völlig geschwunden. Sie wird vom Leibarzt des
Kaisers, dem Gcneraloberarzt Dr. Jllberg behandelt, der
ihr völlige Abgeschlossenheit verordnet hat. Nach wie vor
nimmt die kaiserliche Familie -an dem Befinden -der Er¬
krankten lebhaften Anteil.

t-r. Eine französische Hetzschrift gegen Kaiser Wilhelm.
Gegenwärtig wird wieder in Frankreich stark gegen
Deutschland agitiert . Die letzten Ereignisse, die sich als
Ergebnisse des mit Recht verwünschten „Interviews"
ergaben, werden jetzt als Grundlage z» einer Hetzschrift
benützt, die sich hauptsächlich gegen Deutschland, im be¬
sonderen gegen den Kaiser und dessen persönliches Re¬
gime richtet, durch das ein ganzes-Volk gegen seincnWillen
und ohne seine Absicht in eine seltsame Stellung zu allen
anderen Kulturvölkern gebracht und die geachtete
Stellung , die es schon durch seine industriellen Leistungen
zu -erringen „anfing ", in Frage gestellt wird . Die
Broschüre ist in -einer riesig großen Auflage (man spricht
von 300 000 Exemplaren ) gedruckt worden und wird unter
der Hand vertrieben . Sic wendet sich hauptsächlich an
die G r e n z b e v v l ke r n n g und sucht in dieser ein
Misstrauen gegen die Politik Wilhelms II . wachzurufen.

I Der Vertrieb geschieht fast ausschließlich in'Süöfrank-reich und an der deutsch-französischen Grenze . Obwohl
die Schrift fast unter den Augen der Behörde verteilt
wird , ist diese noch nicht dagegen eingeschritten, obwohl
der Text stellenweise in den schärfsten Ausdrücken ge¬
halten ist. Das Büchlein sucht nachzuweisen, daß der
deutsche Kaiser, der angeblich immer seine Friedensliebe
betont, die Hauptschuld daran trage , daß noch immer Miß¬
trauen in Frankreich gegen Deutschland herrscht. Der
aufreizende und gehässige Ton , der diese Schrift be¬
herrscht, verfehlt seine Wirkung auf die Laudleutc nicht,
-die in ihrer Stimmung gegen Deutschland dadurch stark
beeinflußt werden. Dieses traurige Kapitel beweist (
wieder, mit welchen Mitteln in Frankreich gearbeitet
wird , um den Deutschenhaß zu nähren.

* Zur Vorgeschichte des Krügertelegramms bringt
die Wochenschrift „Allgemeine Zeitung " (München)
einen Aufsatz aus diplomatischen Kreisen, worin u. a.
folgendes mitgeteilt wird : Kurz vor dem Einfälle Dr.
Farn eso ns in das Gebiet der Transvaal -Republik wurde
Botschafter Graf Hatzfeld  beauftragt , den britischen
Kolonialnrinister Chamberlain darüber zu interpellieren,
ob er nicht wisse, welche Ereignisse von Cecil Rhodes
und dessen Anhang in Südafrika vorbereitet würden.
Chamberlain antwortete , auch ihm seien die ruhcstören-
den Absichten von Rhodes keineswegs unbekannt ' doch
er habe keinen tatsächlichen Anhalt , mit seinem Verdacht
vor das Unterhaus zu treten . Fast gleichzeitig mit dieser
Antwort trafen die ersten Nachrichten über den Einfall
Ist-. Jamesons in Europa ein . Die Folgen davon waren
wichtige politische Besprechungen zwischen Wilhelm II.
und seinem ersten Ratgeber , an denen auch andere
Minister beteiligt wurden . Fm Anschluß daran sandte
der Kaiser sein bekanntes Telegramm an den Präsidenten
der Transvaal -Republik, aber nicht extemporiert , sondern
mit Zustimmung des Reichskanzlers.  Das
Telegramm sollte dem Rechtsbewntztsein deutscher Volks¬
kreise Genüge tun , ferner eine Art Probe sein für das
Verhalten aller anderen Großmächte, im Fall Deutschland

mit Großbritannien in Südafrika diplomatisch zu-
sammenstieße, und drittens konnte cs -dem englischen
Ministerium -eine Handhabe zu -einem offiziellen Ein¬
schreiten gegen Rhodes und Genossen werden . An eine
weitere Unterstützung Krügers oder der Transvaal-
Republik hat man an maßgebender Stelle in Berlin
niemals gedacht.

*  Die Forderung nach „Bürgschaften " . Eine vom
Verein der n a t i o n a l l i b e r äl e n Jugend in Cöln
einberufene Versammlung beschloß, die nationalliberals
Reichstagsfraktion -aufzufordern , sich nicht genügen
zu lassen an der Aussprache im Reichstag allein, son¬
dern energisch darauf zu dringen , daß dem Kaiser m i t
voller Offenheit  die Stimmung der Nation ge¬
schildert werde und daß der Vertretung des deutschen
Volkes durch den verantwortlichen Leiter der Geschäfte
der Reichsverwaltung -erklärt werde, welcher Art die
Bürgschaften sind, die eine Wiederholung der beklagten
Ereignisse verhindern sollen. Außerdem erblickt die
Versammlung in den -Erklärungen Bülows keine Ge¬
währ,  daß die deutsche auswärtige Politik im Einver¬
ständnis mit den allein verantwortlichen Stellen geführt
wird , daß die M i n i st e r v e r a n t w o r t l i chke 1 1
durch Ausbau der Reichsverfassung festgelegt werde.

* Der künftige Reichskanzler als Cancantänzer . Als
mutmaßlicher Nachfolger Bülows wird bekanntlich auch
-General Löwenfeld  genannt , der den Kaiser aus
seinen -Meerfahrten begleitet. Die „B . Z. am Mittag"
weiß nun über diese Meerfahrten und die Fähig¬
keiten  des Generals folgende charakteristischeEinzel¬
heit zu erzählen : „Bei diesen Meerfahrten besteht ein be¬
sonderes Vergnügungsdepartcmcnt , das fliegende Blatter
zusammenstellt, um jederzeit eine Anekdote bereit z^
haben. An Löwenfelö liebt der Kaiser die witzige, schlag¬
fertige Berliner Sprechart , noch mehr aber eine eigen¬
artige Begabung , die Herr Löwenfeld in der Ausführung
des französischen Cancantanzes besitzt. Der Kaiser har
oft Tränen gelacht, wenn der General auf dem Verdeck
-öeS Schiffes oder im Kasino nach dem Liebesmahl plötz¬
lich einen Partner nahm und mit überwältigender
Komik, bald den Tänzer , bald die Tänzerin nachahmend,
-einen vollendeten Pariser Cancan  zum besten gab."

* Der Gesetzentwurf über Witwen - »nd Waisenver-
sichernng. Es ist nunmehr sicher, daß der in Ausarbeitung
befindliche Gesetzentwurf über Witwen - und Waisenver-
sichernng die finanzielle Beteiligung des Reichs -anders
als im Zolltarisgesetz vorgesehen ist, regeln wird . Für dft
ersten Fahre ist -eine Beteiligung des Reichs an der,
Kosten mit etwa 46 Millionen Mark vorgesehen. Tiesg
Summe wird jedes Jahr garantiert werden, ähnlich wie
es für die Invalidenversicherung vorgesehen ist. Sie
wird Jahr für Jahr in den Reichshaushaltsetat einge¬
stellt und selbstverständlich auch allmählich entsprechend
den Bedürfnissen erhöht werden.

* Eine Freidcnkcrvcrsammlnng durch Klerikale ver¬
eitelt . In einer öffentlichen Versammlung in Straß¬
burg i. Elf , die von -den Freidenkern einberufen war
sollte der Expriester Lenthe  über das Thema „Tex
römische Priester und die Fra  n" sprechen. Dkg
klerikale Presse hatte jedoch durch Ausruf und Zirku¬
lare den ganzen Heerbann der katholischen Vereine auf-
geboten, die den Saal besetzten und den Redner nieder¬
schrien, so daß die Versammlung aufgelöst  werden
mußte.

* Die Errichtung eines Rcichsjagdarchivs ivird von
der Regierung geplant . Es soll aus einem Jagömusennr
und einer technischen Auskunftsstelle für Jagdange-
legenheiten bestehen. Die Anregung zu diesem Projekt
kommt von dem Allgemeinen Jagdschutzverein. — Ob es
nicht noch dringendere Aufgaben gibt?

* Der Kaiser im Panzer Franz von Sickingens . Big
die „Cöln. Vloksztg." mitteilt , ist zur Erinnerung an dkg
Einweihung der H o h kö n i g s b u r g eine Medaille ge¬
prägt worden, deren 'Vorderseite den Kaiser im Panzer

umrankt . Oft ist dies Rankenwerk -gleich jenen Gespinsten
großer , blau leuchtender Kaiserwinden , wie sie in Nor-ö-
-afri'ka und Süditalien die ärmste Hütte poetisch machen,
oft aber lachen aus ihm auch vollsaftige Früchte zum
Genuß für jenen Leser, der alles Gedruckte wie ein
Futter verschlingt, aber zu einem wahren Labsal für den
Kenner , der mit feinem Verständnis in des Dichters
Lande wandert . Sein neuesBuch, -von dem schon die 4.Auf-
la-ge vorliegt , (und das wieder im Verlag der „Con-
ev-rdia ", Herrn. Ehbock, Berlin IV. 30, erschien), führt den
Titel : „Das Mädchen vorn Nil"  und andere
Novellen. „Das Mädchen vom Nil " ist uns früher schon
einmal in einem anderen Buch von Presber begegnet,
das wohl — Bücher Haben ihre Schicksale— nicht so be¬
kannt geworden. Recht so, daß er diese Perle einer
Novelle, die keine direkte äußere Familienähnlichheit
mit Mau passant, wohl aber sein Bln -t zeigt, in diesem
Buche für eine breitere Leserschaft -gerettet hat. Diese
Geschichte, von der kleinen Fellachin, die sich-aus Liebe
zu dem Giaur ihres einzigen geliebten Schmuckes ent-
äußert , einer schlichten Perlenhalskette , ist so farbenbunt
und so rührend -, so warm und tiefempfunden, daß sie
dauernd in der Erinnerung haften bleibt . Auch die an¬
deren Novellen des Buches, ob ernst oder Heiter im Stoff,
zeigen die gestaltende Künstler-Hand Presbers , aber ich
glaube, das „Mädchen vom Nil " bleibt das novellistische
„ehef d’oeuvre" -dieses -glänzenden Plauderers.

Aus dem Gebiete der modernen Literatur einen Ab¬
stecher in Las der Weltliteratur . Da liegt eine neue
B i b e l a u s g a b e vor uns , die uns die v-ollenöctsteAiis-
gabe des ewigen Buches zu -werden verspricht, die wir bis
jetzt besitzen, literarisch wie bildnerisch. Hier in diesem von
F . Raylwcs  heraus -gegeöeneu, in dem altberühmten
Verlag von Georg Westermann in Braunschweig er¬
schienenen Buche handelt es sich nicht um die überlieferte
Form der -Bücherfolge, vielmehr ist der riesige Stoff nach
literarischen GcsichtApuiikten geordnet und in abge¬
schlossene Bände geteilt . Auch ist nicht die zwar sehr
volkstümliche und für die Zeit ihres Entstehens klassische,
aber heute wissenschaftlich nicht mehr vollwertige Über¬
setzung Luthers zur Unterlage -genommen, sondern die
des «roßen Straßburger Orientalisten D. Eduard

Reuß.  Da beginnt das „Fünfbuch Mose", dem, wie
allen Abschnitten des Werkes, eine znm vollen Verstand,
nis notwendige Einführung vvrausgeht , wie folgt:

, , „Als Gott cmfing, den Himmel und die Erde zu
schäften, da war die Erde wüst und leer, und Dunkel
deckte den aber der Geist Gottes schwebte iibex
dein Gewässer. Da sprach Gott, es werde Licht! Und
es ward Licht. Und Gott sah, daß das Licht aut war)und Gott trennte das Licht von dem Dunkel, und
Gott nannte das Licht Tag, das Dunkel aber nannte
er Nacht. Und so ward ein Abend und ein Morgen,cm erster Tag." 4

Zweifellos , es entstehen bei dieser Bibclausga -be für
den Gebildeten, der das Buch weniger als ein Dokument
„göttlicher 'Offenbarung " denn als ein großartiges Kul¬
tur - und Literaturdenkmal der Welt ansieht, ganz neue,
eigenartige Reize, die sich noch vermehren durch den
wahrhaft klassischen, zeichnerischen Bilderschmuck. den
E. M. Lilie  n, ein jüdischer Maler von seltener Be¬
gabung , dem Buche angeoeihen ließ. Was er bietet, ist
Stil , strenger Stil , und sein Stil ist Schönheit, strenge,
und doch anmutige Schönheit. Die drei ersten Hefte des
auch typographisch vollendet ausgestatteten Werkes -
Anticmatypen — sind erschienen (Preis je 1 M. 60 Pf.)
ein sehr, sehr viel versprechender Anfang.

Die Illustration des Werkes leitet uns zur bilden»
den Kunst Hinüber. Da liegt uns Heute auch ein klassi¬
sches Werk der Malerei vor , des großen Engländers
G a i n s b o r o u g h, „blue Boy", ein Großwerk der
Portrattkunst . In eleganter Nachlässigkeit, den Hut in
der Hand, tritt uns der in Seide gekleidete englische
Edelknabe mit der ausdrucksvollen , hohen Stirn vor dem
dnnkelwolkigcn Hintergründe entgegen. Das Original
des blauen Knaben besitzt der Herzog von Westminster,
aber der große vollendete Kohlenvruck der Anno 1862 gc-
gründeten Photographischen Gesellschaft in Berlin 0 ., die
uns schon so viele herrliche Reproduktionen berühmter
Gemälde vermittelte , gewährt dem echten Kunstfreund
einen starken Abglanz der Bcsitzerftenöe am -Original,
denn wenn diese Photographie anch der Farbe entbehrt,
der Eindruck dieser vollendeten Harmonie in Licht und
Schatten des 71X 40 Zentimeter inc Druckbild -großen
Blattes ist doch ein vollkommen koloristischer, so daß das
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Franz von Sickingens zeigt, während die Rückseite ein
Bild der neuerbauten Hohkönigsburg darstellt. Wie
noch bekannt sein dürfte , war den Einweihungsfeierlich¬
keiten im Mai die Besitzergreifung der Hohkönigsburg
durch Franz von Sickingen als leitende Idee zugrunde
gelegt worden . Die Medaille ist nebst anderen Andenken
an die Feier im Reichstag verteilt worden.

* Der fünfte Deutschs Arbeitsnachweiskongreß
wurde in Leipzig von dem Vorsitzenden des Verbandes
Deutscher Arbeitsnachweise, vr . Richard Freund -Berlin,
unter überaus zahlreicher Teilnahme von Vertretern
der Behörden und öffentlichen Arbeitsnachweise aus
rllen Teilen des Reiches abgehalten.

rdrce.
sr. Die verstärkte Bubgetkommission des Abgeordneten-

jauses setzte am Samstag die Beratung der Klasse 23, die
ein Anfangsgehalt von 2400 und ein in 27 Jahren zu er¬
reichendes Höchstgehalt von , 4800 M. vorsieht, , fort . Ein
Aoinm'ifsionsmitglrÄ) rügte eine ministerielle Verfügung , nach
der die Taubstummenlehrer  mit den Seminarlehrern
gleichwertig seien. Daraus würden sich für die Provinzial¬
verwaltung ungerechtfertigte Konsequenzen ergeben. Für
die technischen Lehrer  an den Baugewerrschulen und
Maschinenbauschulen lag ein nationallioeral -freisinniHer An¬
trag vor, für diese Beamten eine neue Klasse 23e zu schaffen,
mit Gehaltssätzen von 2400 bis 6400 M. und mit Aufrückungs¬
frist von 27 Jahren . Dieser Antrag wurde äbgelcchnt. Ein
Kompromistantraa dagegen fand Annahme, der die Auf-
rückungsfvisten für diese Lehrer von 27 Jahren auf 21 Jahre
herabsetzt. Den finanziellen Effekt dieses Antrages berechnete
Unterstaatssekretär Dombois auf 143 600 M. Zur Annahme
gelangte ferner ein Antrags der Konservativen , National-
liberalen und der Freisinnigen , die Assistenten  beim
Untersuchungsamt  für Nahrungs - und Genußmrttel
ln Berlin, die von 2400M. in 21 Jahren auf 4800M. strngen,
in die Klasse 26b zu versetzen. (Gehaltssätze von 3000 bis
4800 M„ in 12 Jahren zu erreichen). Im übrigen gelangten
die Gehaltssätze der Regierungsvorlage zur Annahme : Zurlasse 24b(2700 bis 4800 Mb,Gehälter der Kataster-ontrollcure  und Sekretäre bei der Verwaltung , der
direkten Steuern sowie der Landmesser in Stellen technvcher
Ei'senbahnfekretäre , liegen mehrere Anträge vor. Nach länge¬
rer Debatte wird der Antrag , die Aufrückungsfrist auf 18
Jahre festzusetzen, mit 14 gegen 12 Stimmen abgelehnt , da¬
gegen ein Antrag , das ENdgchalt auf 6100 M. statt auf 4800
M. und die Aufrückungsfrist auf 21 Jahre fcstzusetze», gegen
eine Stimme angenommen . Ein Antrag , das Gehalt der
Oberzollkontrolleure zu erhöhen, wird vom Untcrstaatssekretar
energisch bekämpft. Ein Antrag , den Aintsanwalte  n
ein Endgehalt von 6100 M. zu gewähren , wird mit .13 Stim¬
men gegen 11 Stimmen angenommen , dagegen eine bean¬
tragte Besserstellung der Polizeiinspektoren abgelehnt. Weiter
liegt zur Masse 25a ein Antrag vor, das Gehalt der Rent¬
meister bei der Verwaltung der direkten Steuern , welches
nach der Vorlage 3000 bis 4800 M . betrügt , auf 6100 M. als
Enidgehalt zu erhöhen. Der Antrag wird aber vom Unter¬
staatssekretär wegen der Folgen für andere Beamtenklassen
scharf bekämpft. Daraus wird der Antrag zurückgezogen. Die
nächste Sitzung findet erst am Donnerstag statt.

Aeer und Flotte.
Ei« Kommandomechscl im 2. bayerischen Armeekorps.

Die Pensionierung des kommandierenden Generals des
2.  bayerischen Armeekorps, Frhr. Reichlin v. Melöegg,
wird in den nächsten Tragen veröffentlicht werden. Der
Kommandeur , der im 63. Lebensjahr steht, nimmt aus
Gesundheitsrücksichten seinen Abschied. Sein Nachfolger
wird der rangälteste Divisionär , Graf Eckbrecht
v. Dürckheim - Montmartin,  der beim Regenten
persona grata ist.

Ausland.
ItMen.

Über die Audienz des Oberpräsidenten v. S cho r l c-
m e r beim Papste wird dem „B. T." noch aus Nom be¬
richtet: „Man hatte in vatikanischen wie in deutschen
Kreisen der Audienz der deutschen außerordentlichen Ge¬
sandtschaft unter Führung des Oberpräsiöenten von
Schorlemer-Lieser beim Papste mit etwas unruhiger
Spannung entgegengeschen. Nun hat sich der Empfang
^ einer förmlichen Freundschaftskundgebung
gestaltet. Der Papst war von der Aufmerksamkeit des

Kaisers , der ihm zu seinem Priesterjubiläum ein Petschaft
in der Form des M a r ku s t n r m es als Geschenk über¬
sandte, tief gerührt , es standen ihm beinahe Tränen in
den Augen, und er rief immer wieder aus : „Cara
Venezia! Cara Venezia !" Am Schlüsse der Audienz
brachte der Papst seine Freude über die große Frei¬
heit  zum Ausdruck, deren sich die Katholiken  in
Deutschland erfreuen , und sprach die Hoffnung aus , daß
das ausgezeichnete Verhältnis zwischen dem Reiche und
dem Vatikan auch in Zukunft bestehen bleiben möge.
Auch darüber äußerte Pius X. seine Freude , daß der
Kaiser gerade  Herrn v. Schorlemer diese Mission an¬
vertraut habe. Beim Abschiede trug der Papst dem kaiser¬
lichen Gesandten Grütze an den Kaiser, die Katserfamille
und den Fürsten Büloiv auf. Herr v. Schorlemer wieder¬
holte übrigens rm engen Kreise die bestimmte Versiche¬
rung , daß seine Mission absolut keinen politischen Zweck
gehabt habe."

Frairstrerm.
In Zusammenhang mit der Beratung des Gesetzes

über die Abschaffung der Todesstrafe wird hervorgehoben,
daß die Verbrechen in Frankreich in den letzten 6 Jahren
in erschreckenderWeise zugenommen haben. In den
letzten 6 Jahren hat sich die Zahl der Morde nahezu ver¬
doppelt. Unter diesen Umständen glaubt man, daß die
Kammer die Abschaffung der Todesstrafe verwerfen wird.

Sevbieir.
Der Wiener „N. Fr . Pr ." wird aus Sarajewo ans

verläßlicher Quelle gemeldet, baß die Sandschakgrenze
von serbischen und montenegrinischen Freischaren bereits
dicht besetzt sind. Diese Freischaren würden mit der Aktion
beginnen , wenn das Wetter solchen Bandenangrifscn
nicht so ungünstig wäre . Es herrscht Schnecwctter und
Nebel. Es besteht die Absicht, bei tunlichster Vermei¬
dung von Gewaltakten und Blutvergießen rasch vorzn-
dringen und das Sandschak zu besetzen, um einen
8tatns quo zu schaffen. Vor dem Frühjahr sind aber
Vorstöße kaum üurchzuführen . Im Sandschak ist bisher
alles ruhig.

AsteMnierr.
Der in Marseille eingetroffene Leibarzt des Negus

Menelik von Abessinien machte über den Gesundheitszu¬
stand des Negus folgende Mitteilungen : Der Negus war
vor sechs Monaten beim Experimentieren mit einem
elektrischen Apparat von dem elektrischen Strom ge¬
troffen und dabei schwer verletzt worden . Man kam noch
rechtzeitig, um Negus Menelik zu retten . Seitdem ist
Menelik beständig krank, döch meint der Arzt , daß er noch
einige Jahre leben könne, da die Krankheit nicht unheil¬
bar sei.

Aus Stadt und Kund.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  17 . November.

Nochmals das Sldlerbad.
Von geschätzter Seite wird uns geschrieben:
Bei dem jetzigen Stand der Adlevbab-Angelegenheit,

und nachdem die definitive Vorlage für die nächste
Stadtverordneten -Versammlung in Aussicht gestellt ist,
erscheint es vielleicht überflüssig, die Diskussion über
Fragen , die im Prinzip längst entschieden sind, noch
weiter fortzusetzen. Es ist ja jetzt zu 'Hoffen, daß das so
heiß umstrittene Projekt , dessen Bedeutung für Wies¬
badens weitere Entwicklung als Kurort nicht Hoch genug
angeschlagen werden kann, nun endlich seiner Verwirk¬
lichung entgegengehen wird . Trotz alledem darf das
„Eingeisandl" in Nr . 684 dieser Zeitung nicht unwider¬
sprochen bleiben , weil es offenbar dazu dienen soll, die
öffentliche Meinung noch in letzter Stunde gegen das
Projekt mobil zu machen, und weil der Artikel durch die
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fachmännische Autorität , mit der der Herr Einsender ans¬
tritt , vielleicht geeignet wäre , auch jetzt noch bei manchen,
denen die tatsächlichen Verhältnisse weniger bekannt sind,
diesen Zweck zu erreichen — wenn sich wirklich alles so
verhielte , wie Herr T. es behauptet.

Ich komme zunächst zur Programmfrage . Diese ist
bereits vor Jahren ans Grund eingehender Beratungen
zwischen den städtischen Behörden und den Hiesigen Ärz¬
ten entschieden worden . Es wurde damals beschlossen,
daß das Adlerbad in der Hauptsache in möglichst voll¬
kommener Weise und unter voller Ausnützung der
Adler quelle als T h c r m a l b a d c h a u s erbaut werden
sollte, daß es aber außerdem , um dem vorhandenen
Bedürfnis zu entsprechen und um ähnlichen Instituten
in anderen Badeorten gegenüber konkurrenzfähig zu
sein, noch eine Reihe von weiteren Badeeinrichtungen
enthalten müsse. Dieses Programm hat bisher , so viele
Entwürfe für das Wadehaus auch ausgestellt wurden,
eine Änderung nur insofern erfahren , als diese Neben--
abteilungen nicht immer die gleiche Ausdehnung hatten.
Ein Blick aus die nunmehr von den Herren Beigcond-
ncten Petri und Baumeister Pauly von neuem umg,e-
arbeiteten P l ä.n e , wie sie jetzt dem Magistrat vor¬
liegen, wird Herrn V. darüber belehren , einen wie
geringen Teil des umbauten Raumes diese Abteilungen
nunmehr im Verhältnis zu der Gesamtanlagc und zu
den Thermalbädern einnehmen . Hauptsächlich auf Kosten
dieser Abteilungen ist rund eine Million gegenüber dem
früheren Projekt erspart worden . Trotzdem ist aber auch
hier das ursprüngliche Programm gewahrt ! es ist alles
Notwendige vorhanden und die Arzte Haben wenn auch
mit schwerem Herzen dieser Verkleinerung zugestimmi,
weil sie sich den finanziellen und bantechnischen Er¬
wägungen , die dazu geführt haben , nicht verschließe»
konnten. Nun sagt Herr T., -man sollte diese nach seiner
Meinung voMommen überflüssigen und unrentablen Ab¬
teilungen kassieren und lediglich ein Therinalbadehaus
bauen, oder mit anderen Worten , man solle jetzt wieder
von vorn anfangen , nachdem man nach achtjähriger Be¬
ratung endlich zu einem definitiven Projekt gekommen
ist. Diesem persönlichen Standpunkt des Herrn D. steht

•gegenüber die wohlerwogene Meinung der geschlossenen
Wiesbadener Ärzteschaft, die sich wiederholt dahin ge¬
äußert hat, daß diese Abteilungen weder überflüssig noch
unrentabel , sondern dringend notwendig seien, wenn
das städtische Badehaus seinen Zweck wirklich erfüllen,
dem vorhandenen Bedürfnis genügen und den Vergleich
Mit anderen Instituten anshaltcn solle, wie sie in den
letzten Jahrzehnten mit einem großen Aufwand von
Mitteln in fast sämtlichen großen und kleinen Kurorten
Deutschlands und des Auslandes geschaffen morden sind.
Herr 'ft. sieht es nicht ein, daß die Zeiten längst und defini¬
tiv vorüber sind, in denen ein Kurort sich lediglich auf
seine natürlichen Quellen als Heilmittel beschränken
könnte,' überall ist man dazu übergegangen , neben den
natürlichen Heilsaktoren und in Kombination mit den¬
selben nach andere Bäder und Bchandlungsformen vor-
znnehmen, überall hat man dafür Einrichtungen schassen
müssen/weil die Arzte und mindestens ebenso die Kur¬
gäste es verlangten . Wenn der Herr Verfasser persönlich
ans einem anderen Standpunkt steht, wenn er sich gegen
diesen Einzug neuer Geister in das früher von der
Ousllennymphe umumschränkt beherrschte Gebiet wehrt,
wenn er die Bedürfnis -frage leugnet , weil er vielleicht
selbst eine solche nicht empfindet, so ist das fein gutes
Rocht— ja man mutz seiner Pietät für den Kochbrunnen,
durch den Wiesbaden , wie er mit vollem Recht hervor-
hobt, groß geworden ist, Beifall zollen. Aber eine der«
artige persönliche unter den Ärzten fast vereinzelt da¬
stehende Ansicht darf niemals maßgebend fein , wenn so
große allgemeine Interessen auf dem Spiel stehen wie
bei diesem Unternehmen . Da heißt es, dem Zug der Zeit
folgen, nicht gegen den Strom , sondern mit demselben
schwimmen, da ist es unumgänglich notwendig , sich nur
das als Matzstab zu nehmen, was nun einmal zurzeit in

Blatt (es kostet 40 M .) eine vornehme , dekorative Wir¬
kung erzielt . Wir möchten den Freunden bedeutender
graphischer Kunstblätter empfehlen, sich Satzungen und
Katalog der Gesellschaft kommen zu lassen. Für ständige
Abonnenten der Gesellschaft sind besondere Vorteile ge¬
boten. Jedenfalls ist das „blue Boy" eines der hervor¬
ragendsten Blätter aus der reichen Zahl der Veröffent¬
lichungen der verdienstvollen „Photographischen Gesell¬
schaft", die Schönheit und .Kunstsreude alljährlich ins Land
hinausträgt . _ Sch. v. B.

Ans Kunst und Leven.
* Das Anton Vnrger -Denkmal in Frankfurt a. M.

Aus Cronberg,  16 . November, wird uns gemeldet:
Am 8 4. Geburtstag Anton Burgers  wurde
gestern in Gegenwart aller Künstlerorganisadionen
Frankfurts uNd Umgebung, der Töchter des Meister-
Malers , deren Familien und vieler Hundert Freunde
und Verehrer das Denkmal enthüllt . Die Gemahlin
war leider durch Krankheit an der Teilnahme abgehalten.
Die vereinigten Gesangvereine Crvnbergs leiteten,
dirigiert von Lehrer Sauer , mit dem Chor „Lobe den
Herrn " die Feier ein. Der Vorsitzende des Denkmal-
kmnitecs Dr . Paul Roediger -Frankfurt übergab in einer
Ansprache der Stadt Cronberg das Denkmal . Die Hülle
fiel und Bürgermeister Pitsch-Cronb eng nahm das schöne
Denkmal in Schutz und Schirm der Stadt . Es folgten
zahlreiche Kranzspenden von Vereinen und Korporatio¬
nen mit Ansprachen, und zum Schluß der Beethovensche
Chor „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre". Ein
Freund Burgers , der ln München lebende Frankfurter
Bildhauer Karl Ludwig Sand , schuf das Denkmal im
Sinne Burgers , ganz dessen Charakter , Ähnlichkeit und
Lebendigkeit tragend . Am östlichen User des Stadt-
weihers , unter mächtigen Eichen, liegt die Stelle mit der
daraus hervortretenden Büste Burgers , die schon zu
Lebzeiten des Künstlers modelliert wurde . Ein Brnnn-
chen speist ein vorgelagertes , weit nach dem Weiher hin
ausladendes Bassin, auf dessen Rand zu beiden Seiten
zwei weibliche Rehe ruhen , die vertrauend zur Büste
des großen Naturfreundes anffchauen. Grauer Marmor

aus TreuchMngen bildet das Gestein und grünpatinierte
Bronze die figürlichen Teile , Büste und Rehe. „Anton
Bürger 1824—1905" sind die schlichten Worte , die in Gold¬
buchstaben Namen und Lebensjahre des teuren Toten
verraten . O. v. M.

ip. Das Theater als Restaurant . Seit der ersten
Aufführung der „Götterdämmerung " in Paris hat sich
im Pariser Theaterleben ein bedeutender Umschwung
vollzogen. Die Neuerung der Direktion der Großen
Oper , in der Hauptpausc im Foyer das Diner servieren
zu lassen, hat sich schnell bei den Parisern erngcbnrgert
und allenthalben Anklang gefunden. Jetzt sind zwei
Direktoren von Theatern , in denen der Muse des
Dramas gehuldigt wird , auf die Idee gekommen, auch
in ihren Häusern nach dem zweiten Akt das Foyer in
ein Restaurant urmmvandeln , und haben großen Beifall
geerntet . Man wird voraussichtlich in kürzester Frist in
sämtlichen Pariser Theatern zu Abend essen können, und
die Restaurateure werden über diese neueste Konkurrenz
keineswegs erbaut sein.

* Ein Kuriosum vom Schillerpreis -Wettbewerb. Ein
Straßburger Verleger hatte — so erzählt man der
„Tägl . Rundschau" — das in seinem Verlage erschienene
Drama eines für die öffentliche Meinung noch nicht ab-
gestempelten Autors der Schillerpreis -Kommission ein¬
gereicht, wie das nach den für den Wettbewerb gültigen
Vorschriften gestattet ist. Mit der Notiz, daß ihm der
Schillerpreis nicht zuerkannt sei, hat nun der in Berlin
wohnende Verfasser dieser Tage das Exemplar vom
Knltus Ministerium  zurückerhalten — — un-
ausgeschnitten.

* Im Schlafwagen nach Tibet . Ein Schlafwagen¬
dienst von ungewöhnlichem Interesse ist jetzt eingerichtet
worden . Er verbinder Europa mit dem westlichen Teile
des chinesischen Reiches, das dort mit Afghanistan und
Britisch-Jndien znsammenstößt. Der Schlafwagendienst
beginnt in Moskau  und geht über Tula , Rjashsk,
Pensa , Samara und Kinel auf denrselben Wege wie die
transsibirischen Expreßzllge nach Ost ast en . Hier zweigt
der Schlafwagen nach Südwesten ab und geht über
Orenbnrg , Kasaltnsk , Taschkent und Tscherniaewo nach
Andishan. Andlshan liegt bereits auf chinesischem Gebiet,

verhältnismäßig nahe von Kaschgar. Auch die Ent¬
fernung nach Tibet und dem verschlossenen Lande Nepal
ist nicht allzu groß. Man kann also jetzt im Schlafwagen
bis an diese Ziele moderner Forschung gelangen . Der
neue Schlafwagen verkehrt vorläufig einmal in der
Woche. Vom 14. Januar neuen Stils an wird er zwei¬
mal in der Woche verkehren. Vorläufig geht der Wagen
von Moskau jeden Donnerstag und jeden Samstag von
Andishan. Vom 1. Januar alten Stils oder 14. Januar
neuen Stils an geht der Wagen von Moskau am Mon¬
tag und Donnerstag , von der chinesischen Stafton am
Dienstag und Freitag . Die Abfahrt erfolgt von Moskau
vorläufig Donnerstag 4,20 Uhr nachmittags . Freitag
früh 7,46 Uhr ist man in Rjashsk , Samstagabend um
8 Uhr in Samara , am Sonntag 9,60 Uhr früh ln Oren-
bnrg , am Dienstag 6,46 Uhr abends in Taschkent und am
Mittwoch 2,22 Uhr nachmittags in Andishan. Von
Moskau bis über die chinesische Grenze braucht man also
fast 6 Tage. Von Berlin nach Andishan braucht man
demnach8 Tage . Die Rückfahrt erfolgt zunächst an jedem
Samstag 4,42 Uhr früh. Am Sonntag gelangt man bis
Perowsk , am Montag bis Kasalensk, Dienstag bis
Orenbnrg , Mittwoch bis Samara , Donnerstag bis
Rjashsk , so daß man am Freitag 6,38 Uhr früh wieder in
Moskau eintrifft.

* „Kinder , wie ivür's ?" Die jüngste „Jugend " bringt
folgende Verse:

„Kinder, wie wär 's, wenn statt schöner Tiraden,
Endlich geschähe einmal eine Tat?
Daß uns nicht wieder zu Spott bringt und Schäden
Irgend ein Interview oder Draht!
Daß man nicht höhnt uns jenseits des Meers!
Kinder, wie  wär 's ? Kinder, wie  wär 's?

Kinder , wie wär 's , wenn wir dringend begehren,
Daß man uns Rede und Antwort auch steht?
Daß die Minister verantwortlich wären.
Nicht nur sich winden und drehen beredt,
Zierliche Puppen des höchsten Verkehrs?
Kinder, wie  wär 's ? Kinder, wie  wär 'si

Kinder , wie wär 's , wenn wir reichlich Blamierten
Zögen die Folgerung , endlich belehrt?
Und mehr 'parlamentarisch regierten,
Wie sichs lange schon trefflich bewährt
In dem Lande der Lords und der Pairs ? .
Kinder, wie  wär 's ? Kinder, wie  wars ?,
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öer Welt von Ärzten und Kurgästen in einer solchen An¬
stalt verlangt wird . Wer heutzutage ans „prinzipiellen"
Gründen ein .vornehmes Hotel ohne Lift, elektrisches
Licht und Zentralheizung erbauen wollte, der würde
wohl recht trübe Erfahrungen machen. Und wie diese
Anlagen zu reinem modernen Hotel, so gehören :eben ge¬
wisse Einrichtungen notwendig zu einem modernen
Badehaus -, mag dasselbe in Karlsbad v-de-r Marienbad , in
Aix-les -Gains , in Baden -Baden oder in Wiesbaden er¬
baut werden . Warum haben denn die meisten großen
Hotels in Wiesbaden neben  den Thermalbädern mit
erheblichen Unkosten kohlensanre Bäder , elektrische Licht¬
bäder, Abteilungen für Kaltwasserbehandlung -, Vier¬
zellenbäder, Fangabehan,dlnrig nsw. eingerichtet? Doch
wahrhaftig nicht aus Liebhaberei, sondern weil sie durch
das Bedürfnis dazu gezwungen wurden . Wenn aber
schon in einem Hotel , das doch auch von viele» Gesunden
besucht wird und nur zum Teil Kurgästen dient , sich
diese Notwendigkeit lheransstellt, um wie viel mehr muß
das in einem Baöehaufe der Fall sein, das ganz speziell
zur Benützung für Kranke bestimmt ist! Ist es denn
Herrn T. wirklich unbekannt , daß jahraus , jahrein Tau¬
sende von Kurgästen nach Wiesbaden kommen, die über¬
haupt Leine Thermalbäder nehmen, sondern ans andere
Kurmittel reflektieren ? Und allen diesen, wie der gro¬
ßen Zahl derer , die in Kombination mit den Thermal¬
bädern andere Heilmethoden gebrauchen wollen und
müssen, soll das städtische Adlerbad nicht das bieten
können, was sie überall anderwärts finden ? Die bereits
vorhandenen von Privaten geschaffenen Einrichtungen in
Badehäuser », Hotels , Sanatorien usw. werden durch
das Adlerbad in keiner Weise überflüssig, Ich Hin im
Gegenteil der Meinung , daß die privaten Unternehmer
et)« ' Vorteil als Nachteil von dieser „Konkurrenz " haben
werden, wenn , wie dies in allen Kurorten bisher beobach¬
tet wurde, die Erbauung eines derartigen öffentlichen,
von der Kurverwaltung geleiteten Musterbadohauses
eine allgemeine Steigerung der Frequenz zur Folge hat.
Wer in einem Bad -Hotel oder Sanatorium wohnt , wird
nach wie vor die Einrichtungen des betreffenden Hauses
benutzen und nicht das Aölerbaü aufsuchen. Aber die.
Schaffung einer solchen städtischen Zentralanstalt
hat sich gerade deshalb immer mehr als Notwendigkeit
erwiesen, weil in den Privathäusern sowohl die Ther-
malbäder als die sonstigen Einrichtungen , soweit solche
vorhanden sind, Loch in erster Reihe für die „Gäste des
Hauses" bestimmt sind und für die weit überwiegende
Mehrzahl derer , die nicht in den eigentlichen Badhäufern
wohnen können oder wollen, absolut nicht ausreichten.
Der Herr Einsender behauptet weiter , die Ärzte hätten
bisher Licht- oder Vierzellenbäöer , elektrische Wasser¬
bäder, Moorbäder usw. nicht verordnet und würden das
auch,in Zukunft nicht tun , eine Umfrage würde die Nich¬
tigkeit seiner Ansicht ergeben. Ich rate Herrn T., von
dieser Umfrage lieber Abstand zu nehmen, sie würde ge¬
rade das entgegengesetzte Resultat haben und aller Welt
vor Singen führen , daß die Arzte mit Ungeduld auf die
Fertigstellung des Adlerbads warten , um diese und an¬
dere Methoden weit häufiger als bisher in ihrer Praxis
«»wenden zu können. Herr T. wirft dann die Frage ans:
„Welcher Arzt wagt es heute, bei einem BaöhausNeubau
Einrichtungen für russische Dampf- oder römische Heih-
lnftbäder zu befürworten , die längst von Autoritäten der
Hydrotherapie als unhygienisch und noch ganz anders
bezeichnet wurden ?" Nun , die Mitglieder des Ärztlichen
Vereins , die 200 hier praktizierende Ärzte umfaßt , haben
das gewagt, und haben noch kürzlich — wenn ich nicht
irre , mit allen gegen eine Stimme — beschlossen, an dem
ursprünglichen Programm unbedingt festzuhalten. Will
Herr T. behaupten , daß sich unter dieser großen Zahl von
Ärzten nicht wenigstens einige finden, „die mit dein
Fortschritt ihrer Wissenschaft, speziell der Wasser- und
Lichtthcrapie, gleichen Schritt halten "?

Bezüglich der Preise kann der Herr Einsender ohne
Sorge sein, es liegt nicht nur im Interesse der städtischen
Verwaltung , sondern auch im allgemeinen Interesse , daß
die Preise im Adlerbad nicht zu niedrig gestellt werden;
auch in dieser Beziehung werden die privaten Unterneh¬
mer von dem Adlcrbad keinen Nachteil, sondern nur Vor¬
teil haben. Weiter polemisiert Herr T. gegen eine ganze
Reihe von Einrichtungen , die überhaupt nie im Pro¬
gramm deS Adlerbads gestanden Haben, wie Röntgen-
Apparate , Elektrostatik, Elektromagnetismus , mcdico-
mcchanischc Zander -Apparate , Galvanisation und Faraöi-
satlon, Einrichtung für Hochfrequenz-Ströme usw. Alle
diese Apparate gehören — und hier kann ich dem Herrn
Einsender durchaus beistimmen — lediglich in das
Sprechzimmer des Arztes , oder in spezielle, ärztlich ge¬
leitete Institute und Sanatorien . Deshalb haben auch
die Ärzte von vornherein und definitiv davon Abstand
genommen, irgend eine von diesen Heilmethoden für das
Adlcrbad vorzuschlagen. Damit wird aber auch die Ver¬
mutung des Herrn T., daß für das Adlerbad die An¬
stellung 'eines ärztlichen Leiters geplant ist, sofort, hin¬
fällig. Wenn das Adterbad prosperieren und seinen
Zweck erfüllen soll, muß es lediglich unter der Leitung
der städtischen Verwaltung stehen, und es müssen jedem
in Wiesbaden praktizierenden Arzt hier die gleichen
Rechte eingeräumt werden. Die Anstellung eines oder
mehrerer Ärzte wäre der größte Organisationsfehler , den
man machen könnte, und ich wüßte absolut keinen Grund,
weshalb man ihn jemals begehen sollte. Herr T. spricht
auch von dem Schaden, der einzelnen Ärzten , besonders
den Inhabern von Sanatorien usw ., ans der Konkurrenz
des Adlerbads erwachsen könnte, wenn dort die im Pro¬
gramm vorgesehenen Badeeinrichtungen geschaffen wür¬
den. Ich bin überzeugt , daß die betreffenden Ärzte eine
solche Konkurrenz im Interesse der Allgemeinheit gern
auf sich nehmen werden. Von anderer Seite werden ja
die Arzte geradezu als „Interessenten " des Badehauses
bezeichnet, und einzelne unentwegte Gegner des Pro¬
jektes haben schon die Behauptung ausgestellt, daß das
Bad nur „für die Arzte" gebaut würde , und daß man doch
nicht so viel Geld ausgeben dürfte , damit die Ärzte mehr
Patienten bekämen. Es ist mir und anderen absolut un¬
verständlich, welchen speziellen Vorteil die Arzte aus die¬
sem Unternehmen ziehen sollten. Steigt die Fremden-
srequenz . in Wiesba den  durch das Adterbad , -so- kommt *
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das doch sämtlichen hiesigen Erwerhsstayden im gleichen
Maße zugute und den Ärzten wahrhaftig nicht mehr als
allen anderen . Wenn die Ärzte sich für die Erbauung
des Adlerbads ganz besonders interessieren , so liegt das
ooch wirklich nicht daran , Latz sie sich pekuniäre oder an¬
dere Bort eile davon versprechen, sondern sie halten es
für ihre Pflicht , für ein Unternehmen einzutreten und
als Sachverständige mitzuarbeiten , dessen Bedeutung für
Wiesbadens weitere Entwicklung sie vielleicht am besten
i « würdigen in der Lage sind.

Zum Schluß noch ein Wort über die vielbesprochene
nt t -a bilitäts  f r a g e. Was in der Zukunft liegt,

kann kein Sterblicher mit Sicherheit Voraussagen, und
eine diesbezügliche Berechnung wird immer anders aus-
fallen, je nachdem sie ein Optimist oder ein Pessimist, ein
Anhänger oder ein Gegner des Projekts aufstellt. Wer
aber die Dinge objektiv zu prüfen sich bemüht, und be¬
sonders die Erfahrungen zu Rate zieht, die man ander¬
wärts bei ähnlichen Unternehmungen gemacht hat, wird
zu dem Resultat kommen, daß auch hier die Wahrheit
zwischen den beiden Extremen in der Mitte liegen dürste.
Nach einer sehr vorsichtigen und durchaus nicht optimisti¬
schen Berechnung wird der städtische Zuschuß — Verzin¬
sung und Amortisation des Baukapitals und des Platzes
eingerechnet — nicht mehr als 20 000 M. im Jahre be¬
tragen . Einen solchen Zuschuß wird die Kurverwaltung
gern leisten, da diese Summe in keinem Verhältnis zu
den Vorteilen steht, die das Adlcrbad unserer Stadt brin¬
gen wird, ganz abgesehen davon , daß der Platz schon seit
Jahren einen mindestens so hohen Betrag jährlich an
Zinsen verschlingt. Hat erst einmal das Adlerbad seine
Pforten eröffnet, dann wird wohl aus manchem Saulus
ein Paulus werden , und mancher wird dann eingestehen
müssen, daß er vorher die Bedeutung dieses Untcrneh-
mens nicht richtig eingeschätzt hat. Möge die frische
Farbe der Entschließung, die sich jetzt bei den städtischen
Behörden in erfreulicher Weife bemerkbar macht, nicht
wieder von des Gedankens Blässe angekränkelt wer¬
den! F.

Kunst und Sittlichkeit.
Am Freitagabend hielt Herr Pastor Baars  aus

Bremen den bereits angekündigten Vortrag über „Kunst
und Sittlichkeit " i» der „Loge Plato ". Gleich anfangs
bekannte er sich als Optimist und erklärte , daß unsere
sittlichen Zustände nicht schlimmer, sondern besser seien
als in anderen noch nicht so weit zurückliegenden Zetten.
Was die Kunst anbeträfe , so sei die Mehrzahl der Men¬
schen nicht imstande, zu urteilen , ob sie ein kirchliches
Kunstwerk vor sich sähe, und nehme oft unberechtigter¬
weise Anstoß. Nacktheit in der Kunst habe durchaus Be¬
rechtigung, der menschliche Körper sei von wunderbarer
Schönheit, sein Anblick wirke erzieherisch und stimme
zur Andacht. W i r kl i chc Kunst könne auch nie unrein
sein, und wenn sie schädigend wirke, so läge das am Be¬
schauer, nicht -am Künstler . Alles , was im Ldben und in
der Natur gegeben, alle Wirklichkeit könne künstlerisch
dargestellt werden. Der Redner führte dann weiter ans,
daß viel von dem, was Kunst heißt, nur Pseudokunst ist,
und daß selbst wahre Künstler nicht immer auf der Höhe
sind, und Unkünstlerisch-es schaffen. Er kritisierte dann
die öffentlich zur Schau gestellten „Schönheiten " auf
Postkarten , wobei er hinznfügte , daß die -Gefahr für die
Jugend weniger im Beschauen dieser Bilder bestände
als im Horen der unzüchtigen Bemerkungen Erwachsc-
ncr . Viel schlimmer als die Postkarten wirkten die un¬
ter Verschluß versandten „Aktbilder", die Darstellungen
vieler Kinematographen und Mutoskope. In der lite¬
rarischen Produktion wies er auf die Kolportagcromane,
die Indianer -, Sklaven - und Mordgeschichten hin, auf die
besonders für „Herren " verfaßten Bücher, die breiten
Zeitungsberichte skandalöser Vorgänge , die vor Gericht
verhandelt werden, und die Witzblätter , wobei er aber
eine Ausnahme zugunsten der „Jugend " und des „Sim-
plizisstmus" machte, die, obgleich oft Anstoß erregend, als
Sicherheitsventil dienten, um gerechtem Zorn und
Empörung Luft zu schaffen. Mit besonderem -Eryst drückte
der Vortragende seine Überzeugung aus , daß 'viel ver¬
derbenbringender noch als die Lüsternheit erweckenden
Bilder und Schriften die Darstellungen und Beschrei¬
bungen von brutalen Vorgängen , von Roheiten und
Grausamkeiten seien, wie die Sklaven - und Jnöianerge-
schichten sie oft brächten, die Knaben unbedenklich in die
Hand gegeben werden . Er führte einige Beispiele wahr¬
haft empörender Grausamkeiten an, die durch den Kine-
matographen -vorgeführt worden sind, und kcnnzeichnete
es als einen beschämenden Tiefstand unserer Kultur , -daß
ein Publikum ohne Zeichen der Empörung dem znschaucn
könnte. Die Polizei , die so eifrig die Darstellung des
Nackten verfolgt , läßt die Darstellung solcher Roheiten
unbehelligt . Die Polizei ist überhaupt nicht am Platze
.-als entscheidende Instanz auf diesem Gebiete, sie kann der
Kunst durch ihre Eingriffe nur schaden und sonst nichts
nützen. Ein Volk hat eben die Kunst und Literatur , die
cs verdient , und sollen bessere Zustände herbctgeführt
werden, so müssen ganz andere Faktoren eingreifcn . Hin¬
ter dem vielen Schmutz in Wort und- Bild steht ein
Riesenkapttal , von dem Tausend « leben, dem beizukom-
m.en nur möglich ist, wenn sich Mittel finden, durch gute
und wohlfeile Darbietungen Konkurrenz zu machen. An¬
fänge dazu sind schon gemacht, und wie viel könnte noch
geschehen, wenn das deutsche Volk nicht mehr jährlich
solche Riesensummen für Alkohol verausgaben wollte.
Nicht nur mehr Mittel , sondern auch mehr Sinn für
feinere und edlere Genüsse würde vorhanden sein. Mit
größerer Enthaltsamkeit müßten andere Reformen Hand
in Hand gehen : Bodenreform , Wohnungsreform , ver¬
kürzte Arbeitszeit usw. Nur ein mündiges , freies , selbst-
verantwortliches Volk wird den Kampf gegen die Unsitt-
lichkeit mit Erfolg führen und den Durst nach Schönheit,
der in ihm liegt, an lauteren und edleren Quellen zu
stillen wissen.

Tierschutz, und Tierdressur.
Direktor H. St o s ch- Sa r r a sa n t schreibt uns

aus St . Johann:
In der Morgen -Ausgabe vom 13. November Ihres

-göschätzten Blattes -finde ich unter „Wiesbadener Nach-

Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt . Nr . 539.

richten" einen Artikel „Tierschutz und Tievöressur", den
ich nicht stillschweigend übergehen kann , insoweit mein
Zirkus in Frage kommt und bitte Sie daher dringend,
meine in langjähriger Erfahrung erworbenen und hier
kurz niedergelegten Ansichten über das Problem der
Tierdreffur der Öffentlichkeit zu unterbreiten . VoranS-
schicken möchte ich, daß ich in meiner Berufstätigkeit
Hühner , Gänse, Katzen, Hunde, Ratten , Affen, Hirsche,
Kakadus, Bären , Schweine, Zebras , Pferde undElefante«
usw. dressiert habe und vor der Dressur kemes einzigen
Tieres zurückschrecke. Auf das Buch „D^ Dressur derTiere " von dem angeblichen „FachManne" Pierre Hachet-
Souplet brauche ich wohl nicht zurück,zukommen, da die
darin enthaltenen , geradezu ungeheuerlichen Übertrei¬
bungen schon wiederholt an den Pranger gestellt wurden
(vergleiche u. a . den „Berliner Lokalanzeiger" von»
10. Juli 1908). — Nun zu nt eigentlichen Dh-ema: TressvW
ist Übung . Übung beruht auf der Fähigkeit , Erinne-
rnngsvorlstellungen miteinander zu verknüpfen, zu
assoziieren, fernerhin solche Assoziationen mit den
Sinneswahrnöhmungen zu bilden . Die Ticrüressur
kann nicht mit Unrecht mit dem Unterricht in den unteren
SchuMässen verglichen werden . Der Lehrer des ABC-
Schülers muß vor allen Dingen eine unendliche und
liebevolle  Geduld bewahren . Er muß es versuchen,
seinen Unterricht dem Fassungsvermögen der noch wmt%
entwickelten geistigen Tätigkeit des Kindes und seiner
Intelligenz anzupassen. Er mutz weiter bestrebt sein.
Re Individualität foin-es Schülers , seine besondere
Eigenart , feine vornehmlichen Charaktereigenschaften,
seine Tugenden und Untugenden genau zu erforschen
und kennen zu lernen , und darf vor allem nicht seinen
Unterricht s cha b l o n e n h a f t gestalten, damit dieser
nicht in O. u ä -l eret  ausartet . Genau wie dieser Lehrer
mutz auch ein e cht e r und wirklicher Dompteur und
Dresseur an fetnc Aufgabe Herangehen. Wie die Zucht¬
rute beim Kind nur Angst und Schrecken Hervorrust, sy
erzeugt die Dressurgerte und Löderpeitsche beim Tier nur
ciuen sklavischen Gehorsam, bei dem die Rebellion und
Auflöhnung gegen den Willen -des Meisters stets hinter
dem Rücken des Dompteurs lauert . Nie aber wird die
rohe Gewalt ein Mer -anspornen , sein Bestes und Letztes-
hevzngciben. Genau wie beim Kind der Lehrer , mutz der
Dresseur oder Dompteur beim Tier bestrebt sein, di«
C-haraktere -igenfchaften und die Veranlagung seines
Zöglings gewissenhaft zu beobachten. Vor allen Dingen
mutz er darauf bedacht sein, die Sprache  des von ihm
zu dressierenden Tieres genau zu erforschen nnd ver¬
stehen zu lernen.

Der Dompteur muß wissen, mit welchen Lauten ein
Tier seiner Freude , seiner Angst und feiner Wut Aus¬
druck -gibt, wie es etwas zu effeu und zu trinken ver¬
langt . Ich inachc mich anheischig, Tiere mit ihren eigenen
Lauten , die ich nachahme, in größte Aufregung , Freude
oder Wut zu versetzen. Versteht  der Dresseur di«
Sprache  feiner Tiere und weiß er ihnen ohne  Ge¬
walt und ohne die Anwendung eines unter dev Begriff
der Tierquälerei fallenden Mittels zu verstehen geben,
was er von ihnen will, so darf -er mit Bestimmtheit
darauf rechnen, daß das Tier bestrebt sein wird , ihm zn
gehorchen und etwas zu lernen . Erst dann , wenn er
sieht, daß das Tier ein erlerntes Kunststück aus Wider,,
spenstigkeit !s i.ch a u s z u f ü h r e n weigert,
darf er — gerade wie der Lehrer einem ungehorsamen
und eigenwilligen Kinde -gegenüber — zur Züchtigung
greisen.

Ich wiederhole nochmals, unermüdliche Geduld und
Liebe zum Tier , gehört dazu, um ein vollkommener
Dresseur zu werden . Und welcher -Dresseur von -einiger
Her % c n s b i IÄ u n g sollte nicht seine Tiere lieb haben.
Sie fein Vermögen darstellen, und die ihm helfen, das
tägliche Brot -zu verdienen ? Ich appelliere an die Be¬
sucher meiner Vorstellungen , daß sie für mich sprechen
mögen, ob meine Tiere ihre Kunststücke mit Widerwillen
und Angst ober -voll Bereitwilligkeit und Lust ansführen.
Wie hüpft „Riego", der kleine Fox , vor und nach Ab¬
solvierung seiner gefährlichen Arbeit freudig an mir
empor, -gerade als ob er mir beteuern wolle, daß er feine
Aufgabe zn meiner besten Zufriedenheit lösen werde.
Wie -achten meine -Elefanten auf jede Bewegung von
mir , aus jeden Wink mit den Augen , auf jedes Wort,
das ich -zu ihnen rede. Wer das alles richtig beobachtet
hat , der wird bezeugen müssen, das derartige Resultate
nicht durch Tierquälerei  zu erreichen sind.

— Die Gchaltsvorlagcn nsw. der Beamten . Dir
Gehaltsvorlagen und die Vorlagen über die Neu¬
regelung der Wohnungsgeldzuschüsse stehen zurzeit -aus
der Tagesordnung nicht allein im Parlament , sondern
überhaupt , wo nur Angehörige des Beamtenstandcs
gehen und -stehen, bestimmt dieser Punkt Sie Unterhal¬
tung . Schwacher Trost -zieht in manche Familie ein,
aber auch manche Enttäuschung . Die Wiesba-öcncr^Bc-
amtcn haben -eine besondere -Enttäuschung zu verzeichnen.
Nach der Or tszu tagenvor lage, die vom 1. April 1908 ab
rückwirkend in Kraft treten soll, war nach zu-ver'läfsigcn
Mitteilungen die Zuteilung Wiesbadens zur Klasse I
vorgesehen, ja von der Regierung sogar schon in die
Vorlage eingesetzt. Der Bunöesrat hat jedoch, wie aus
unserem gestrigen Bericht Hervorgeht, Wiesbaden an
zweite Stelle , also Klasse B,. gesetzt, und zwar soll diese
Änderung nach Mitteilungen , wie sie in Beamten -Vcr-
sammlungen baut geworden sind, ans Bemühungen einer
hiesigen amtlichen Persönlichkeit veranlaßt worden fein.
Diese Nachricht wird für nicht glaubhaft gehalten . Wies¬
baden als Kurftadt — und Kurstädte sind immer -teurer
wie andere Städte , als Stadt mit teuren Wohnnngs-
verhältnissen , man sehe sich die Preise einer 4-Zimmer-
wohnung , wie sie für Beamte mit Kindern gefordert
werden muß, an — -hätte nicht in die Klasse B zurück¬
versetzt werden dürfen . Auch hat ja die Stadt bereits
selbst anerkannt , daß die Teuerungsverhältnisse Wies¬
badens einen höhen Zuschuß erfordern , denn sie zahlt
ihren Lchr-ern bereits 720 M . gegen 482 M ., den die
Staatsbeamten bisher erhalten . Somit ist die Mittei¬
lung nicht ohne weiteres hinzunehmen , daß -man von
hier aus sich in dem Sinne verwendet Laben soll. Eine
Klarstellung wäre sehr am Platze.
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— Vom Wiesbadener Wohnnngsmarkt . Interessant
ist in den Mitteilungen des statistischen Amts das Kapitel
überdie W -ohnungspreise  im Vergleich mit den
Preisen in 19 deutschen Großstädten . Wiesbaden gehört
danach zu den teuersten Städten , namentlich bezüglich
der Vier - und Fünfzimmer - und der größten Wohnun¬
gen. Das statistische Amt bemerkt dazu, daß Schlüsse aus
diesen .Zahlen nur mit Vorsicht zu ziehen seien, denn sie
erfaßten lediglich das Moment der Wohnungsgröße,
nicht aber die Straßenlage (Vorder - und Hinterhaus ),
Stockwerklage und Stadtgegend . Es wurde deshalb der
zuverlässigere Durchschnitt gezogen, aber auch danach
schneidet Wiesbaden vom Mieterstandpunkt ans sehr
schlecht ab. Während der Durchschnittspreis  einer
Wohnung am niedrigsten irr Branns -ch-weig mit nur 278
Mark ist, erreicht er in Schöneberg und Wilmersdorf mit
1148 M. und 1268 M . den höchsten Stand . Wiesbaden
kommt Liesen teuersten Städten mit 617 M. am nächsten.
Dann folgt Berlin mit 883 M., Charlottenburg , das für
Drei -, Vier - und Fünfzimmerwohnungen sehr hohe
Preise hat , mit 662 M., ferner mit ziemlich gleichmäßigen
Abständen München, Straßburg , Cassel, Dresden,
Königsberg , Posen und Magdeburg , das einen Durch-
schnitts-mietpreis von 401 M. hat. Ihm reiht sich, in
weitem Abstand jedoch, Braunschweig mit 276 M . au . In
der Tabelle der Zweizimmerwohnungen nimmt wieder-
vm  Braunschwcig mit 128 M . die niedrigste Stelle ein,
während Wiesbaden mit -313 M. dem 281 M . be¬
tragenden Gesamtdurchschnitt der 18 Städte am nächsten
steht. Das statistische-Amt bemerkt dazu ganz richtig, daß
außer den erwähnten Punkten der Unterschiedlichkeitder
Lage die örtlichen Verhältnisse  bezüglich der
Grund - und Bvdenpreise, der Vaumaterialienpreise , Ar¬
beitslöhne , Stratzenibankosten, anderer Lasten des Grund¬
besitzes usw. mitspielen . Gleichwie eine Stadt bestrebt
sei — das gilt namentlich für Wiesbaden — durch gün¬
stige Steuerverhältnisse den Zuzug  als vorteilhaft er¬
scheinen zu lassen oder zum mindesten durch zu hohe
Lasten nicht zu erschweren, werde sie auch bemüht bleiben
müssen, andere wesentliche Faktoren im Ansgabebudget
ihrer Einwohner , wozu in erster Linie die Aufwendun¬
gen zur Befriedigung des Wohnungsbe-
dür fn  i ss  e s gehören, günstig zu gestalten,  sei
es durch Schonung des Grundbesitzes durch eine mäßige
Belastung , bczw. eine nicht zu drückende Bauordnung,
fei es durchweine zweckmäßigeBodenpolitik , die z. B . in
der möglichsten Geheimhaltung der der Erschließung
neuen Baulandes dienenden Bebauungspläne liegen
kann, oder endlich durch Erschließen neuen billigen Bau¬
grundes -Mt Hilfe von lokalen Verkehrsmitteln . Als
schädlich bezeichnet das statistische Amt diese Verkehrs¬
mittel jedoch, wenn sie den Vororten steuerkräftigen Zu¬
zug zuweisen und so eine spätere Eingemeindung er¬
schweren, wenn nicht unmöglich machen. Das Amt be¬
trachtet es als eine seiner wichtigsten Aufgaben , den Woh¬
nungsmarkt sowie die Wohnungsprodnktion einer stän¬
digen Kontrolle zu unterziehen . Zu dem Zweck ist es
seit Beginn dieses Jahres -mit den anderen größeren
Städten an den -Nachweisnngen des statistischen Amts
der Stadt Cöln beteiligt.

— Das Rauchverbot ini Speisewagen. Vor einigen
Wochen wurden , wie wir Meldeten, an zuständiger Stelle
Erwägungen darüber angestellt, öb nicht den Wünschen
zahlreicher Reffender nach einer wenigstens t-eilweisen
Aufhebung des Rauchverbots in den preußischen Spoisc-
wagen statt-gegeben werden könne. Wie nun aber eine
Berliner Korrespondenz hört , steht der Verkehrsminister
Breitenbach leider nach wie vor -aus dom Standpunkt,
daß das Rauchen in den Speisewagen eine Belästigung
für viele Nichtraucher bilde . Das Rauchverbot bleibt
sonach auch ferner in Kraft.

— Die Ergevuisse der Viehzählung, die, wie mitge¬
keilt, am 1. Dezember d. I . stattfinöet , dienen , nach einer
besonderen Bekanntmachung des Königl . Statistischen
Landesamts , den Zwecken der Staats - und Gemeinde-
Verwaltung , sowie zur Förderung wissenschaftlicher und
gemeinnütziger Zwecke. Insbesondere soll f-estgestellt
werden, ob durch die heimische Viehzucht die für die
Vobksernährung nötigen Fleischmen-gen gewonnen wer¬
den können . Zu Steilerzwecken werden die in den Zähl¬
karten enthaltenen Angaben in keinem Falle verwendet.
Die Veröffentlichung der Ergebnisse sind auch so gehalten
worden, daß die Angaben des einzelnen Haushaltungs-
Vorstanöes darin nicht erkennbar sind.

— Die Sportplatz -Wolkeubruch-Eisbah « ist wieder
eröffnet und erfreut sich schon -eines regen Besuches.
- Schulpersonalien. ^Lehrer Peter Hofmann  aus
oorhansen bei Montabmir ist nnt 1. Februar 1969 und Lehrer

?us Oppenhausen, Kreis St . Goar, mit
1.  April 1909 nach Zeilsheim bei Höchst versetzt.
. Tq  ^ n“en “5 6cit .im . Handelsgewcrbe. Am Donnerstag,den, 19. November, abends 914 Uhr, findet eine öffentliche
veriammlung des Deutschn -ationalcn H-a n d -
Lu «saehi I f en - Ver -bau -d -es, Ortsgruppe Wiesbaden,
statt. Referent ist H. O. Thomas - Berlin ; er wird über
..Fvauenarbeit im Handelsgcwerbe" sprechen. An deir Vor¬
trag schließt sich frere Aussprache-an.
m; i*r ~YaWci,!v Des Bußtags wegen fällt dieBibel  stu nd  e von Pfarrer Schlosser  im Pfarrhaus an
der Ringkirche heute aus . — Am 27. November begehen die
Shsl̂ ute Justus Allstadt  und Frau , geh. Philipps, ihresilberne Hochzeit.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Wiesbadener Künstler auswärts , über unseren L-cmds-

nanm Karl B -ernHardt,  Sohn ües Spenglermeisters Jean
VernhaNdt von hier, bringen Stettiner Blätter recht günstige
Besprechungenu'-ber dessen Anstreten im dortigen Stadt¬
theater als „David ni Wagners „Meistersinger". So sagt
^dtettiner . Montagszeitung": „Endlich noch Herr Bern¬hardt als drolliger, ehrlicher hausbackener David. Der Künst¬
ler wußte durch seine Frische und Beweglichkeit durchaus zunitercssiercn; gesanglich war er am besten in Sachsens Werk¬
natt. —- Die „Ostiee-Zeitung lagt : „Daß wir an Herrn
Bernhardt eme gute Mguisition gemacht haben, das zeigte
auch fern gestriger David, der eine in seder Beziehung Über¬aus erfreuliche Leistung war." — Ein drittes Blatt be-
richtet: „Mit gewinnender Lebhaftigkeit und ohne über-

H«rr Bernhardt den David; die musikalische
'^ ec  liefe wieder einmal erkennen, wie

geworden ist<?Uöen<b;It* e Künstler für unser Opern-EnsenMe
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Königliche Schauspiele. Im Königlichen Theater geht
heute im Abonnement B Verdis Oper „Rigoletto"  mit
den Damen Engeil, Heßlöhl, Schwartz und den Herren Braun,
Frederich und Geisse-Winkel in den Hauptrollen in Szene.

* Sinfonie-Konzert der Königlichen Kapelle. Das am
18, November (Butz- und Bettag) stattfindende Konzertbringt -als erste Programm-Nummer „Serenade" für Orchester
und als zweite „Variationen über ein Hillerschcs Thema"
von Max Reger unter Leitung des Konrponisten. .„Den Abend
beschließt die K-önigl. Kapelle mit einer Aufführung der
3. Sinfonie (F-D-ur) von Joh-an-nes Brahms, welche HerrProf. Mannstaedt dirigieren wird. Das Konzert beginnt
um 7 Uhr.

Geschäftliche Mitteilungen.
^ Die sozialen Verhältnisse, nicht die Unfähigkeit der

Mütter, zu stillen, sind sehr oft der Grund, wenn die Kinder
nicht mit Muttermilch ernährt -werden. Als gesundheitsge¬
mäße Nahrung hat sich „Kuseke"  mit oder ohne Kuhmilch
hervorragend bewährt, da es die in der Muttermilch vor¬
handenen Nährstoffe im richtigen Verhältnisse enthält, von
den Kindern seines Wohlgeschmackeswegen gern genommen
wird, leicht zuzubereiten, im Gebrauch sehr ausgiebig unddaher billig ist, stets gleichförmig hergestellt wird und nichtverdirbt.

* Einen wirklich vollkommenen Ersatz für Bohnenkaffee
bietet -Sceligs kandierter, d. h. nach eigenem Verjähren inZucker gerösteter Kornkaffee, der sich durch aromatischen
Wchl-gefchmack vor allen bekannteren Surrogaten , namentlichvor den nichtkartdierien Malzkaffees, auszeichnet, ohne die
gesundheitsschädlichen Nebenwirkungen des Bohnenkaffees
zu entfalten. Kostenfreie Proben und Niederlagenverzeich¬
nisse erhält man auf Anfrage bei den Fabrikanten Emil
Seelig, A.-G -Heilbronn a. N.

Nassauische Nachrichten.
X Biebrich, 13. November. Am Samstagabend fand

in der neuen Turnhalle eine Besprechung der
L a He n i n h a b e r Biebrichs statt . Daß beim  Verein
däs größte Interesse -gezollt wird , zeigt die stattliche Mit¬
gliederzahl , welche sich-bereits ans weit über hundert be¬
läuft . Es ist ein provisorischer Vorstand von 13 Mit¬
gliedern gewählt worden , welcher sich mit der Beratung
der Statuten zu befassen hat . Demnächst-ivirö eine öffent¬
liche Versammlung abgehalten werden . Der Verein will
b-üstrebt sein , die Interessen aller Ladeninhaber , gleich¬
viel welcher Branche , zu wahren und zu fördern.

= Biebrich, 15. November. Am heutigen Tage vollendet
unsere Mitbürgerin Jnstitutsvorsteherin a. D. Frl . -Elise
Kirchner ihr 70. Lebensjahr.  Es ist ein arbeits-,
über -auch erfolgreiches Leben, auf das sie zurückbltcken kann.
Von 1865 bis 1883 Vorsteherin einer gut besuchten privaten
höheren Mädchenschule in unserer Stadt , war sie i-n den letzten
23 Jahren ihres Lehens in hervorragender Weise -auf dem
Gebr-ete der sozialen Fürsorge tätig. -In einer Reihe hiesiger,
trefflich gedeihender Wöhltätiakeitsvereineist sic die treibende
Äraft.^ Es sind hierher zu zählen der „Vaterländische Frauen-
verern , der ,FkIeinkin-derschuIverein", der „Kinderhortverein",
der „Verein Volkswohl" und die städtische Armcnkommission.
Ilm nun Frl . Kirchner eine Anerkennung für die große Ver¬
dienste, die sie sich um die -Wohltätigkeits be¬
str eh ungen  in Biebrich erworben hat, zuteil werden zu
lassen, bildete sich vor etlichen Wochen aus den Vorständen
der oben genannten Vereine ein Ausschuß, der es sich zur Auf¬
gabe machte, durch Sammlungen in der hiesigen Bürger¬
schaft ein Kapital -aufzu-bringen, das Frl . Kirchner als
Ehrengabe  am heutigen Tage überreicht werden sollte.Die Kollekte hatte einen schönen Erfolg. Eine Deputation
mit. Herrn Städtverordneten-vorsteher Prof . Dr. B e ck an der
Spitze übergab heute vormittag gegen 12 Uhr Frl . Kirchner
einen Scheck tat Betrage von 22 588 M„ welche beim hiesigen
Vorschußverein zu einer Kirchner-Stiftung deponiert sind;
gleichzeitig überreichte er ihr eine Adresse, worin vorstehend
aufgezälhlte Vereine Frl . Kirchner ihren Dank für ihre segens¬
reiche Tätigkeit -aussprachen und sie zu ihrem heutigen
70. GcRirtsta-ge von Herzen-beglückwünschen. Auch Herr Land-
rat v. Heimüur -g sowie die Herren -Oberbürgermeister
Vogt,  1 . BeigeordneterDr. Schleicher  und Stadtältester
Buchbindermeister Schmidt  erschienen zur Beglück¬
wünschung in der Wohnung der Jubilarin . Im Namen des
Magistrats machte Herr Oberbürgermeister Vogt Frl . Kirchner
die Mitteilung, daß die Helmholtzstraße fortan ,,'E l i s eKirchner - Straße"  heißen solle. Tiefgerührt dankte
Frl . Kirchner für die ihr darg-ebrachten Glückwünsche und
Ehrenbezeigungen. Da sich Frl . Kirchner ganz besonders
als Vorsitzende des hiesigen Frauenvereins durch Ein¬
führung der Wöchnerinnenpflegc. der S-äuglingsfürsorge, der
Konfivmanbenbekleidung usw. bleibende Verdienste erworben
hat, so ist es begreiflich, wenn ihr aus allen Kreisen der
hiesigen Bevölkerung in großer Zahl Glückwünsche darge¬
bracht wurden. Ihre Wohnung glich heute einem großenBlumengarten. Schon-ain Samstagabend hatten die Knaben-
und Mädchen-Horte unter Überreichung eines Blumengrußes
und dnrch den Vortrag einiger Lieder und passender Ge¬
dichte Frl . Kirchner, die -an erster Stelle bei der Gründungdes Kinderhortvereinsbeteiligt war, zu ihrem Ehrentage be¬
glückwünscht. Wir schließen unfern Bericht mit dem Wunsche,daß Frl . Kirchner -ihre seitherige Geistessrische und Arbeits-
freuvigkeit noch recht lange erhalten bleiben möge. — Der
Chemiker  Herr Dr. Hch. Re i n h ard konnte gestern
sein 23sähriges Jubiläum  bei der Firma Kalle und
Ko., A.--G., begehen. Aus -diesem Anlässe wurden ihm seitens
der Firma und der Beamten von Kalle u. Ko. wertvolle Ge¬
schenke überreicht. Am Samstagabend fand im Saale des
Hotels „Bellevue" ein Herren-Abend zu Ehren des Jubilars
statt, b-er in schönster Weise verlief.

y. Sonnenberg , 14. November . In der -gestrigen
G e m e i n ö e v e r t r e t e r s i tzu n g waren 20 Herren
auwosend. Den Vorsitz führte Herr Bürgermeister
Buchelt. Als erster Punkt der Tagesordnung stand die
Verlängerung des Vertrages wegen der kommunal-
ä r >z t l i che n G ef ch äste  und Anstellung der -beiden
hiesigen Ärzte -als Kommunalärzte . Nach eingehender
Beratung wurde beschlossen, die Herren Dr . Eyring und
Dr . Rüb als .Kommunalärzte anzustellen unter Be¬
willigung der von der Be-z-irks-Vertragskomnnsiivn vor-
ge-sch lagen en Jahresvergütung . Ferner wurde Herr Dr.
Eyring als Mitglied der Ge-sundhcitskommission zilge-
wählt . Die Beschlußfassung über die außerhalb des
Etats zu bewilligende Zahlung von 1930 M . für Er¬
breiterung d er Mühl  lga s s e wurde zwecks Ein¬
holung des Vertrages vertagt . Die neue Straße zwischen
dem Distrikt „Forstacker" und dem Wiesbadener -Stadt-
w-allde obcvh-akb des Eigenheims nach dem Bahnholz soll
Ei ch-e n wa lö st r a ß e benannt werden . Wegen Wie-
devverpachtun'g der Ausnutzung des S t e i n b r u che s
Bierst-adter Stall soll eine Ortsbesichtigung durch eine
Kommission stattfinden . Für die, wie bereits erwähnt,
äls Notstandsavbeiten auszuführende Inplanlegung der
K a is e r - W ilh c l m str a ß e wurden nach stunden¬
langer Debatte 3800 M. bewilligt.

— Ans dem Landkreis Wiesbaden , 14. November,
schreibt man uns : Bor einigen Wochen ging die Nach-
rrcht durch die Zeitungen , dqß der neue Landrat irnseres
Kreises, Herr v. Heimburg,  nachdem er eine Bürger¬
meister-Konferenz -abgchalten und die Beamten des

Landratamtes in Medenbach zu einem Walöfest um sich
versammelt hatte , nun auch die Lehrer zu einer Kon¬
ferenz vereinigen wolle. Das Programm lag schon fest.
Die Konferenz sollte mit einem -Vortrag des Herrn
Landrats eröffnet werden , daran sollte sich eine kurze
Diskussion schließen, eine Besprechung gemeinsamer
Angelegenheiten , unterbrochen, bezw. eingeleitet von ge¬
meinschaftlichen Gesängen. Die Hauptsache des Tages
sollte indessen der Gemütlichkeit geopfert werden , vor
allem einem gemeinsamen Mittagsmahl und einer
daranschli-etzenden gemütlichen Unterhaltung . Zu diesem
Zwecke sollte die Schule an diesem Tage in allen Ge¬
meinden ausfallen . — Nun ist aber dieser Plan ver¬
schoben worden , wenn nicht gar aufgegeben, und zwar
scheint er an dem Unverständnis gescheitert zu fein, das
die Regierung , bezw. einige Krcisschulinspektoren diesen
Konferenzen entgegenbrachten. Man hört auch sagen,
die Gemeinden hätten die Reisekosten usw. für die Fahrt
der Lehrer zu der Konferenz nicht zahlen wollen. Wahr¬
scheinlicher ist wohl, daß die Regierung die Neuein¬
richtung nicht für so dringend erachtet haben wird , um
den Schulausfall für einen Tag im ganzen Kreis zu
rechtfertigen.

el  Hochheim, 15. November. Bei der Neuregulierung
des W ohlt ung sgeldz u schu sses  der Beamten ist Hoch¬
heim -aus Klasie E nach Klasse D gekommen, so daß in Zu¬
kunft Unterbeamten 220 M., Mittelbeamtcn 450 und höhere
Beamten 720 M. beziehen. — In der Malzfabrik -des Herrn
Schwamtz geriet der Heizer Espenschied  in eine Trans-
mlfsron und trug einen doppelten Armbruch  davon . —
Auch hier schernt eine Bewegung gegen  die in Aussicht
ll^ En-de, Flaschenwein st euer  einseben zu wollen. Der
nn Rhein-aau rm Entstehen begriffene Weinbauverein wird,
um auch die Wrnzer von hier und aus dem „Län-dchen" mit
semem Zweck bekannt zu machen, -am nächsten Mittwoch im
^Kaiserhof eine Versammlung ab-!,alten, in welcher Herr
Rentmeister Ott -aus Rüdesh-eim sprechen wird. In dem in
Aussicht genommenen Weistbauverein sollen keinerlei partei¬
politischen Bestrebungen geduldet werden, und sind deswegen
"Z den vorbereitenden Ausschuß Anhänger aller Parteien «e-
wahlt worden. — Nach dem hiesigen„Stadt -Anzeiger" soll der
Markt von etwa 40 000 Personen besucht gewesen fein. Daß
es ber einem solchen Menschenandranqund bei dem Aus-
rnustern der Pferde nicht ganz ohne Unfälle  äbgeht , ist
!5 ZUMuchmen, und so mußte denn die stets hilfsbereiteSanit -atskolonne mehrmals helfend einqreifen. Ein -aus dem
benachbartenW er lbach hierher gekommener Marktbesncher
brach ern Bern und ein Pfetdehändler wurde durch ein aus-
schlagendes Pferd schiver verletzt. Nach den -ersten Hilfe¬
leistungen Durch die Kolonne wurde erstercr in seine' Be¬
hausung, letzterer in -das hiesige Krankenhaus verbracht.

r . Geisenheim, 17- November . Das Fest der gol¬
denen  Hoch,z -e -it -feiern mit 22. d. M . die Eheleute
Johann Rausch  und Katharine , geh. Reutershan , im
Kreise von 6 Söhnen , 28 -Enkeln und 1 Urenkel . Herr
Rausch ist 74 unid seine Frau 78 Jahre alt.

H Rrtdesheim , 16. November. Der Mangel einer
festen Brücke zwischen Rüöcsheim und Bingen hat
sich-vergangene Woche wieder einmal in recht fühlbarer
Weise bemerWar gemacht. Namentlich am letzten Frei¬
tag in den Vormittagsstunden schon lag ein derartiger
Nebel -ans dem Rhein , daß die Trajektschiffchen nur n-n-
re-gclmäßi-g ihre -Fahrten einhaltcn konnten . Nachmit¬
tags wurde der Nebel noch nrvdurchdringlicher und der
Trajöktverke-Hr wurde gänzlich eingestellt. Der Verkehr
zwischen der rechten und linken Rhcinfeite mußte nun,
so gilt es eben ging, mittels Kähne -aufrecht evhalten
werden . Daß hierbei , namentlich wo auf der Binger
Reede zurzeit fast Sch-l-eppkahn an Schleppkahn liegt , sehr
leicht ein Unfall Vorkommen kann, dürste wohl begreif¬
lich -sein. Wann wird endlich einmal die Zeit kommen,
wo diesem Übelstand-e durch den Bau e-iner festen Br -ücke
Rechnung getragen wird ? — -Die Allgemeine
O r t s k r a n k e n ka s f e für die Gemeinden des che-
maligen Amtes Rüdesheim hält am Sonntag , den
22. -November , nachmittags 4 Uhr, im Saale des Herrn
Gastwirts Wilhelm R-ö-lz hier ihre Gcneralvcr-
s a mm l u n g ab . Die Tagesordnung umfaßt 4 Punkte.

— Ans dem Rheingan , 14. November, schreibt man
uns : Die Traubenerntc  ist nunmehr -bis aus
einige Forensen beendet und hatten wir es in diesem
Jahre mit einem sogenannten neidischen Herbst -zu -tun.
So haben beispielAw-eise d-ie niederen und mittleren
Lagen der R ü ö e s h e i m e r Gemarkung , welche unter
den -verheerenden Rebkrankheiten stark zu leiden hatten,
noch -einigermaßen befriedigende Erträgnisse geliefert,
während in den höheren und seinsten Ber -g-lagen fast
nichts geerntet wurde . In Ha l lg arten  war das
HeMterträgnis wesentlich besser und wurden Most-
gewichte ziw-ischen 75 Vis 85 Grad nach Oechsle erzielt.
In Erbach  war das Erträgnis im Vergleich zu den
Orten des unteren Rheingau -es •ziemlich günstig und
haben einzelne Besitzer 60 bis 100 Zentner Weintrauben
geerntet mit einem Most-gewicht von 70 -bis 83 und teil¬
weise mehr Grade , so daß also der 1908er im Rheingau,
dessen Lese noch wesentlich durch das günstige Herbst-
Wetter der letzten -Wochen -beeinflußt wurde , ein recht
brauchbarer Wein zu werden verspricht. Es Haben des¬
halb -auch schon ansehnliche Verkäufe stattgefunden : irr
E r -ba ch und Hallgar -ten , war die altbekannte
Weingroßhandluntz Philipp Goebel -aus Wiesbaden einer
der Hauptk-äuf-er . In Anbetracht der obenerwähnten
hohen Mostgewichte dürfte der 1908er die Weine der bei¬
den Vorjahre ganz wesentlich an Güte üSertreffen.

a. Von der Nidda, 15. November . Mit Schluß letzter
Woche sind irr der chemischen Fabrik Elektron -Griesheim
nahezu 100 Arbeiter entlassen -worden . — Die Ge¬
meinde Nied  Hat allen Ernstes die Eingemeindungs-
fvage -mit Frankfurt aufgerollt , und es ist nicht ausge¬
schlossen, daß die An-gelcgenheit zu einem günstigen Er¬
gebnis führt.

n. Canb, 15. November. In der Ergänzungswahl
für den verstorbenen Stadtverordneten Direktor Meyer
wurde Herr Karl Kaufmann  mit 12 Stimmen ein¬
stimmig zum Stadtverordneten  gewählt . -- Im
benachbarten Weisel  wurde Herr Jakob Röhrig
zun: Bürgermeister gewählt. Diese Wahl auf die qesetz-
Mätzige Dauer von 8 Jahren hat die Bestätigung des
Herrn Landrats gefunden.

u. Vom Einrich, 14. November. Der plötzliche Witte,
rungsumschlag kommt der Landwirtschaft sehr erwünscht.
Wegen zu großer Trockenheit war in letzter Zeit die
Bodenbearbeitung , mit der man noch zurück war , nicht
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mehr möglich . Die zuerst gesäte Wintersaat  steht
sehr gut , was später gesät wurde , ging wegen der Boden¬
trockenheit nur sehr schlecht vorwärts , besonders 'ist viel¬
fach der Weizen noch sehr zurück.

Es . Nastätten , 12. November . In der gestrigen
Stadtverordnetenversammlung  fand die
Abnahme der Staötkasscnrechnung für 1907 statt . Dieselbe
schlreßt mit einem Einnahmeüberschuß von rund 7860 M.
ab . Die erfolgten Kreditüberschrettungen wurden nach¬
träglich genehmigt . — Die Hergabe eines Darlehens auf
die neue Gasanstalt wurde vorläufig vertagt . — Heute
abend erfolgte zum erstenmal die S t r atz e n b e l c u ch-
iung  Mittels Gases . Die Beleuchtung ist vorzüglich , so
daß man Nastätten zu dem weiteren Fortschritt beglück¬
wünschen kann . In Hausanschlüssen fand das Gas zum
Teil schon Verwendung , soweit wie eS den Beamten der
Gasanstalt möglich war , die Vorbedingungen zu er¬
ledigen.

ts . Limburg , 14. November . Herr Regierungspräsi¬
dent Dr . v . M elfte  r ließ sich heute vormittag im Bei¬
sein des Herrn Landrats Bücht ing über die Einrich¬
tung und den Betrieb deS K r e i sa rb c i t s na ch-
weises  Bericht erstatten . — Die Anstellung von
Schulärzten  im Kreise hat der Herr Landrat in
Anregung gebracht und haben sich einige Gemeinden hier¬
mit einverstanden erklärt.

Mus der Umgebung.
ät . Marburg , 13. November . Gestern abend brachte

die hiesige Studentenschaft dem früheren Rektor , dem
Direktor der Landesheilanstalt Geh . Medizinalrat Prof.
Dr . Tucizek,  einen F a cke l z u g als äußere Aner¬
kennung für seine vielen Mühen und Arbeiten im ver¬
flossenen Rektoratsjahre . Die freie Studentenschaft
hat sich in diesem Semester wieder aufgetan , doch an der
Wahl zum studentischen Ausschuß nicht teilgenommen . —
Durch das plötzliche Aufhören des staatlichen Zuschusses
ist das hiesige König !, zahnärztliche In  st i t u t
in solche Bedrängnis geraten , daß die klinische Behand¬
lung und die Vorlesungen eingestellt wurden . Im Inter¬
esse der Universität ist zu erwarten , daß dieser Zwischen¬
akt ebenso schnell wie seinerzeit bei der akademischen Lcse-

lle im günstigen Sinne erledigt wird.

" l . Wiesbadener Fußballklub v-rn 1961 — Fußballklub
Seckbach3 : 2. Ein mäßiges Resultat , das hauptsächlich dem
Umstand zuzuschreiben ist, daß Wiesbaden abermals mit
zwei Ersatzleuten spielte und mit nur neun Mann ins Feld
trat . Seckbach konnte daher kurz nach Beginn des Spieles
bereits ein Tor erzielen , dem Wiesbaden , inzwischen voll¬
ständig geworden, ein solches enigegenstellte. Nach Halbzeit
drängt Wiesbaden andauernd und Seckbach schießt 2 weitere
Tore und kurz vor Schluß kann Seckbach ebenfalls noch,cin
solches erringen . — Am nächsten Sonntag steht der 1. Wies¬
badener Fußballklub von 1901 dem Wiesbadener Fußball-
Verein im Retourspiel gegenüber und dürfte der Kampf bei
der Güte beider Mannschaften ein recht spannender werden.

* Luftschiffahrt . Der Aufstieg dev Ballons „Mainz-
Wiesbaden ", der vorgestern vom Gaswerk Mainz erfolgen
sollte, fand der ungünstigen Witterung wegen nicht statt : er
vivd voraussichtlich nächsten Sonntag vom Gaswerk Biebrich
au» aufgehen.

* Autosport . Der Wiesbadener Automobilklub hat zur
Delegiertensitzung des Kartellausschusses der deutschen Auto¬
mobilklubs, die am 20. d. M. in Berlin statifindet , folgenden
Antrag gestellt: „Der Kartellausschutz wolle beschließen, den
Kaiserlichen Automobilklub zu bitten , bei den Landcsrcgie-
cungen auf die Unzulässigkeit von G e s chw i n d i g kc i t s -
oorschriftcn  von 6,8  und 10 Kilometer auf überseh¬
baren Orisstrnßen hinzuweisen und die Kassation solcher Poli-
zeivorschrifien zu betreiben.

* Jagd . Am Samstag wurde in den Waldungen der
Gemeinde Oberseekbach eine Treibjagd  abgehalten , an
der sich eine große Anzahl Jäger beteiligten . Unter den¬
selben waren auch einige Herren aus Wiesbaden . Es wur¬
den 3 Rehe und 1 Rehüock zur Strecke gebracht ; auch wurde
der wertvolle Jagdhund  eines Jägers und Landmannes
aus Dasbach aus Unvorsichtigkeit erschossen.

Gerichts saaL.
Ein Shiouageprozest.

Leipzig , 16. November . (Eigener Drahtbericht .)
Bor dem Re i ch s g e r i cht begann der Spionage-
Prozeß Möhring und Genossen.  Das Ge¬
richt beschloß auf den Antrag des Reichsanwalts
Nagel den Ausschluß der Öffentlichkeit
während der ganzen Dauer der Verhandlung wegen
Gefährdung der Staatssicherheit.
Möhring , der im höchsten Grade schwindsüchtig ist, ist
so schwer leidend , daß ein Arzt gur Verhandlung züge¬
le gen werden mußte.

Letzte Nachrichten.
Die Traucrfeicr für Graf Hnlsen -Häscler.

Donaueschinge » , 16. November . (Eigener Drahtbe-
richt .) Um % 12 Uhr fand im Schloß eine Trauer-
f e i e r statt . Derselben wohnten bei : Der Kaiser  und
die Herren seines Gefolges , die Mitglieder der fürstlich
Fürstenbergischen Familie , die Witwe und der Bru¬
der  des Verstorbenen , Generalintendant v. Hülsen,
sowie der kommandierende General des 14. Armeekorps
General der Infanterie Freiherr v . Henningen , gen,
Huene , der Statthalter von Elsaß -Lothringen Graf
Wedel , die Spitzen der Behörden und die fürstlichen Hos-
beamten . Der Metallsarg , in welchem der Entschlafene
ruhte , war inmitten eines prächtigen Palmenhains im
großen Saale des Schlosses aufgebahrt . Zn seinen
Füßen lagen zahlreiche Kränze , darunter diejenigen des
Kaisers und der fürstlich Fürstenberyischen Familie . Zwei
Unteroffiziere des 114. Regiments in Konstanz hielten
die Ehrenwache . Auf dem Sarge lagen auf schwarzem
Kissen die Orden des Verstorbenen . Kurz nach %12  Uhr
betrat der Kaiser , der die Fürstin zu Fürstenberg führte,
und der Fürst zu Fürstenberg , welcher die Witwe des
Verstorbenen führte , den Saal , ferner Generalintendant
v.  Hülsen , Statthalter Gras Wedel und die fürstlichen
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Herrschaften . Im Saal hatten sich auch die anderen ge¬
ladenen Trauergäste eingefunden . Die Feier begann mit
dem von der Kapelle des 114. Regiments gespielten
Choral : ,F) esus , meine Zuversicht ". Militär ob erpsarr er
Göns,  der von Berlin hierher berufen war , hielt die
Trauerrede , welcher er die Worte des Apostels Paulus
„Ist Gott mit uns , wer kann wider uns sein " zugrunde
legte . Nach dem Segen -des Geistlichen und einem vom
MwsMorps gespielten Choral schloß die Trauerfeier . Der
Kaiser begab sich darauf mit den fürstlichen Herrschaften
in den Salon , während der so überaus reich mit Blumen
und Kränzen geschmückte Sarg in den unteren Eingang
zum Schloß getragen wurde . Bald darauf erschien der
Kaiser vor dem Schloß , wo inzwischen eine -Ehrenkom¬
pagnie des 114. Regimenrs mit der Fahne und Musik
Aufstellung genommen hatte . Der Kaiser begrüßte die
Truppen , welche den Gruß erwiderten . Unter Glocken¬
geläute und militärischen Ehrenerweisungen wurde der
Sarg von Unteroffizieren genannten Regiments aus
dem Schloß getragen und auf den in Grün und Weiß
geschmückten Leichenwagen gehoben . Unter Vorantritt
der Ehrenkompagnie und unter den Klängen des Chopin-
schen Trauermarfches sowie dem Geläute der Glocken
setzte sich der Zu -g durch den Schlotzpark nach dem Bahn¬
hof in Bewegung . Die Spitze bildeten drei Reiter mit
Trauerfahnen , ihnen folgten die kaiserlichen Flügel-
adjutanten Freiherr v. Marschall und Freiherr v . Sen¬
den , welche die Orden des Verstorbenen trugen . Hinter
dem Sarge schritten zuerst der Fürst von Fürstenberg mit
der Witwe des Verstorbenen und dem General -Inten¬
danten v. Hülsen , ihnen folgten der Kaiser und die Für¬
stin zu Fürstenberg mit dem Gencraladfutanten von
Plessen . Daran schloß sich das übrige Trauergesolge.
Vor dem Bahnhof prüfentierten die Truppen , worauf der
Sarg von Unteroffizieren nach dem bereitstehenden,
prächtig mit Kränzen und Grün geschmückten Eisenbahn¬
wagen getragen wurde . Nachdem der Geistliche Militär¬
oberpfarrer Göns noch ein kurzes Gebet gesprochen,
reichte der Kaiser selbst zwei Kränze in den Wagen . Dar¬
auf ' begaben sich der Kaiser und die übrigen Gäste zu
Wagen in das Schloß zurück.

v. Schelling st.
Berlin , 16. November . (Eigener Drahtbericht .)

Das Mitglied des Herrenhauses Staats mini st er
Hermann  v . S che I l i n g ist gestern hier g e-
st o r b e n.

Hermann v. Schelling , der jüngste Sohn des Philo¬
sophen Friedrich v, Schelling , geboren 1824 in Erlan¬
gen , trat 1844 in den preußischen Justizdienst . 1877
wurde er Unterstaatssekretär im Justizministerium,
1879 Staatssekretär des R e i chs j u st i z a m t s und
1889 pr eußischer  I u st i z m i n i st e r , als der er
bis 1894 im Amt blieb . Unter seiner Verwaltung er¬
folgte 1889 die Stellungnahme der preußischen Regie¬
rung zum Entwurf erster Lesung des Bü r g e r l i che n
G e s e tzb u che 8, für das er schon 1874 als Vorsitzen¬
der der Kommission zur Beratung von Plan und
Methode des neuen Bürgerlichen Gesetzbuches tätig ge¬
wesen war . Auch der Entwurf _ einer Revision der
Strafprozeßordnung und Vorarbeiten zu einer Revi¬
sion der Zivilprozeßordnung fallen in die Minister-
amtszeit des nunmehr Verstorbenen.

Die Beerdigung der Opfer in Hamm.
wb; Hövel , 16, November . Heute morgen um 8 Uhr

zelebrierte Bischof Hermann v. Dingelstedt  aus
Münster in der Pfarrkirche in Hövel unter Assistenz des
Generalvikars Dr . Hartmann ein feierliches Requiem.
Zur Beerdigung der Verunglückten sind u . a. anwesend
in Vertretung des Oberprüsidenten Regierungsprüstdeni
Gescher ans Münster , ferner der Landeshauptmann von
Westfalen Dr . Hammerschmidt . Bisher sind von den
Verunglückten 19 Leichen rekognosziert , die übrigen 17
Leichen sind unbekannt.  Heute morgen wurde eine
Leiche nach Madfeld bei Trier übergeführt , ein anderer
Verunglückter wurde in Hamm bestattet.

Hamm , 16. November . (Eigener Drahtbericht .)
Seit dem frühen Morgengrauen bewegt sich eine un¬
geheure Menschenmenge aus Hamm und den Nachbar¬
orten zur Unglücksstelle . Heller Sonnenschein liegt über
der herbstlichen Landschaft , Auf dom Zechenplatz ist eine
Anzahl Leichenwagen ausgestellt , die bestimmt sind , die
Opfer der unglückseligen Katastrophe aufzunohmen . Im
ganzen werden 36 Leichen vom Zechenplatz aus beendigt.
Gegen 11 Uhr setzte sich der gewaltige Leichenzug nach
dem Friedhof der Kolonie Hövel in Bewegung . An der
Spitze ging eine Abteilung der Knappen - und Krieger¬
vereine mit ihren Abzeichen und Fahnen . Im ganzen
wurden 60 Fahnen gezählt . Fünf Musikkapellen waren
im Zuge verteilt . Aus eine Abteilung Schulkinder folgten
die Vertreter der Zechen , an ihrer Spitze der General
vertreter . Hieraus kamen die Vertreter -der Regierung
und Behörden . An dem Leichcnzug nahmen auch die
drei Abgeordneten Brust , SHmieöcberg und Bebrend,
sowie der Vorsitzende >der Siebener -Kommiision Ellerts
teil . Auf die Vertreter der Presse folgte die bU'istlichkeik
beider Konfessionen im Ornat . Auf dem Friedhof an-
gekommen , wurden die 80 Särge in einem großen
Maiscngräbe roikianweiise nebeneinander gesetzt, wobei
sich ergreifende Szenen absyiolten . Am Grabe erwartete
der Bi ' chos von Münster den Leichenkondnkt . Nachdem
sämtliche Leichen der Erde übergeben waren , Welt die
katholische Geistlichkeit die Leichenzeremonie ab , wobei
der katholische Pfarrer von Bochum die Hinterbliebenen
ans den Trost -des Glaubens himnies . Nach !Kw sprach
G ene ra lmp er in te nd ent Zöllner über die Worte Fes . 46-
„Fürwahr , du bist ein verborgener Gott , du Gott Is¬
raels " , und hieraus der Suverinienbent Nelle , gp' t
einem Traucraelsana einer Gesanasabteilun -a schloß die
Feier , an der viele Tausende teilgenommen haben.

Hamm , 16. November . (Eigener Drahtbericht .) An
der heutigen B ce r d i g u ng der auf der Zeche Radbod
v e r u n glückten Bergleute  nahm auch der öster-
reicbisch-ungari 'iche Generalkonsul  T sch in  k e l
mit dem ersicn Sekretär teil , die zu Ehren der 'nr-
unglnckten Landsleute einer : Kranz am Grabe nieder¬

legten . Ferner nahm an der Beerdigung teil der ita¬
lienische Vvzökonsul Calimani.  der ebenfalls erneu
Kranz nicd erlegte.

Zum Thronwechsel in China.
vb . Peking , 16. November . (Reuter .) Die fremden

Gesandtschaften werden von ihren T r npp e n ro n t i n--
genten  bewacht . Die englische Gesandischaftswache ist
durch 80 Mann aus Tientsin verstärkt worden . Unruhen
sind bisher nicht vorgekommen . Der Tob der mächtigen
Kaiserin -Witwe machte einen tiefen Eindruck au : aas
Volk . Es ist eine d r e i j ä H r i g e T r a u e r z e i t festge¬
setzt worden . Die alten Hofgebräuche werden im Sterbe-
zrmmer des Kaisers streng beobachtet . Die Kaiserin^
Witwe starb allein und ohne Beistand,  trotzser »»
sich ein Kreis demütiger Zeugen nur wenige Schritte von
ihr befand , der sich jedoch mit Rücksicht auf die Heilig¬
keit  ihrer Person nicht zu nähern vermochte.

Ein Desperado.
New Uork , 16. November , (Eigener Drahtbericht .)

Ein Telegramms aus Okmugee (Oklahoma ) meldet:
Als der Sheriff mit seinen Leuten einen Neger  wegen
eines Angriffs auf einen Jndianerknaben festnehmen
wollte , verbarrikadierte sich der Neger in seinem Haus
und s ch oß ovn dort aus auf die Leutes er tötete den
Sheriff und sechs andere Personen , unter denen sich
auch Neger befanden . Dann steckte er das Haus  tu
Brand . Er kam in den Flammen um.

Mönche », 16. November . (Eigener Drahtberichi .)
Der P r i n z r e g e n t von Bayern ist an akutem
Rheumatismus  der Hals - und Rückenmuskulatur
erkrankt . Da kein Fieber und keine Störung des Allge¬
meinbefindens vorhanden ist, ist in einigen Tagen völlig«
Genesung zu erwarten . Der Prinzregent macht täglich
Ausfahrten und erledigt die Geschäfte in gewohntcrWeise.

wb. Stuttgart , 16. November . Der „Schwäb , Merkur"
meldet : Graf Zeppelin  hat sich durch Erkältung
einen Js chi a sa n s aI l zugezmgen und gebraucht hier
eine Fangokur.

wb. Washington , 16. November . Taft  erklärte , er be-
avstchttge, sobald dies nach seinem Amtsantritt tunlich sein
werde , eine besondere Session des Kongresses zum Zweck
einer Revision des Tarifs  cinzuberusen.

wb. Kochendorf (Württemb .j , 16. November, Das Pulver.
Haus das SalKwerks ist durch eine Explosion in die Lust
geflogen.  Ein Arbeiter ist seinen Verletzungen erlegen

Letzte HKn - etsirachrichirrr.
Berliner Börse.

Berlin , 16. November . (Eigener Drahtbericht .) Die
Börse eröffnete die neue Woche bei fester Grund-
stimmnng abwartend . Das Geschäft entwickelte sich
schleppend, da die Spekulation mit Rücksicht auf die erst
für morgen zu erwartende Entscheidung in der inneren
Krisis in ihrer Zurückhaltung verharrte . Träger der
festen Grunöstimmnng bleibt nach wie vor in Anbetracht
der Jahreszeit der enorm flüssige Geldstand . Die Knrs-
veränderungen waren anfangs gering . Banken etwas
schwächer, aber nicht über x/%  Prozent . Österreichisch?
Bahnen auf niedrigere Wiener Kurse leicht abbröckelnd.
Von Amerikaner Bahnen Baltimore auf Gradstcllungen
leicht gedrückt , während Kanada angeblich aus Dccknngs-
bedürfnis und Arbitrage etwas fester lagen . Von Renten
Zproz. Reichsanleihe sowie 1902er Russen gilt behauptet.
Montanaktien weiter fest, doch waren die Knrsverände-
rungen anfangs wenig belangreich . Erst nachdem sich in
Deutsch -Luxemburgern lebhaftes Geschäft zu steigenden
Kursen entwickelte , kam die feste Grundtendenz ft :r
Montanwerke bei weiteren leichten Kursbesserungen de::i»
licher zum Ausdruck . Schiffahrtsaktien auf Deckungen
auch heute weiter anziehend . Elektrizitätsaktien ver¬
nachlässigt . Niedrige Londoner Kurse für Amerikaner
hatten auch auf diesem Gebiet Abbre ' m zur Folge.
Sonst war die Haltung bei stillem - fest. Täg¬
liches Geld iy 2 Prozent . Privatütttton . 44 Prozent.
Bei ruhigem Geschäft bröckelten die Kurse späterhin leicht
ab ans angebliche Truppenansammlungen Österreichs an
der serbischen Grenze sowie auf niedrigere Londoner
Rentenkurse . Chinesische Renten wurden von dem Ab¬
leben des chinesischen Kaisers wenig berührt . Der Kassa-
Jnöustriemarki lag still bei zumeist behaupteten Kursen,

Geschäftliches.
Wer Willi 28  fit BWn
r «jfT zur Stärkung und Kräftigung a: s übt, wird den Er- fijr:
1 folg sein a!d in seinem Allgeiiieinbeiudenu,ah nehmen. I« !

I » ! Erhältlich V- Kilo für einigeWoch.n ausre- end oM . [li
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kdmwlivkeit mit außerordentlicher Ausgiebigken verbindet. Ein:
TasseV-eßmers Engl . Mischung stellt fick auf ca. 1 Pfg. !

' ÖiTDliniEBLEH FOLGEN
SITZENDER LEBENSWEISE

v rzuboug:n, unterlassen Sie nicht, zei .weise
einige Tage lang ein Glas

elü »I. Bitiernwasser morgens  zu nehmen.

Die MoegenAnsgllbe «uufofit ‘12 $ eiten
und die Bcrlagsdeüage „Der Roman ".

Leitung' W, Schulte vom Brühl.

; Kertrntwvrtlitvsk'v Siefcnftnrr -fh Poliii ' und Handel: D. He ^ erhörst ; für
? ^ eniNeton, Svort und untcih . Teil : I . Kaisler : iür Mieskaöener Nachrichten:

C Rötherdt : für 'Nassauischeb̂ acdrichren. Aus der Umgebuna und Berichts-
! saai: H. Diefenbach : fü> o-- Anzetae:: und Reklamen: H. Doruauf:
^ amtlich in Wiesbaden.

Druck und Verlag der S. Schellenbergjchen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Von mciucu hhukuufsrciscu retour , bringe ich während der nächsten Wochen
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znm Verkauf, und zwar in den nächsten Taa;en

Prima Winter-
Prima imit Wildleder-

i Prima seidene

Auf alle anderen Artikel, gebe ich während dieser

zu  enorm billigen
Preisen

Paar 05 Pf.
Paar 60 Pf.
Paar i.80 Mk.

ungeachtet meiner bekannt
sehr billigten Preise noch lfl°/o Rabatt.

Wilhelmstr. 40. Carl Qoldstein, Wilhelmstr. 40.

Die Echte

^ ^ Eäude Cologne
das einzi g vornehme Parfüm

für den Gentleman ,

Fuss ^ Schlüpfer

Köstliches , diskretes
Aroma .—Ein Universal-

Toilette -Mittel . —
Für Wäsche , Kleidung»
wie für ausgesprochene
Haut -Pflege . — Glättet
die Haut nach dem
Rasieren und macht sie
zart und geschmeidig.

Nur echt  mit der ges. geschützten

unterm Strumpf zu
tragen,

= beste und angenehmste Fusswärmer, —-
das Paar zu 4L . SS , SS und RT Pf,

Brost- und Rückenwärmer von 75 Pf. an.
Leibbinden, Kniewärmer, Bettschuhe,
:: Puls- und Armwärmer. ::

«rissste Auswahl in allen Preislagen.

L. Schwenck, RSühlgasse 11—13.
K 58

Etikette ; Blau -Gold.

Lieferant vieler Höfe.

Haus gegründet 1792.

Herr.-Anz. n«Matz w.bill. angcf. v.
. 45M, an. Tadellos. Sitz. Anz. aufb. 1.60,

tmjjf. Bf. Nerostr.16,P . P16117 Hose 69 Pf. A»Pekar »Häinetaâ e7. 2.
Mittagslisch, Alle Massagen

Bort imracr Dame. Mebergaffs 35), S.

Steinsberg-Biebricher Dsabasv/erke,
Steinbruchaulagen in SAnpüiacls b. Laurenbui -g a ’Lahn,

liefert als Spezialität:

Werkstücke, Pflastersteine und Schotter
_ _ _ fiir Eisenbahn - nnd Cfiansseefoaii . F147

Meine Messerputzmaschinen
sind auf der hiesigen Kochkunstausstellung mit der silberne» Medaille prämiiert
worden. — Das ist ein Beweis dafür, dast Sie bei mir dieselben in aröüter
Auswahl nnd nur in bester Qualität kaufen.

Sämtlich- Reparaturen , auch bei mir nicht gekaufter Mesferputz.
Maschinen, sofort und vkllig. 10103

Philipp Kraemer, 27Ä sSf-
-»'**■ Bitte auch weine Schaufenster Kl. Langhaffe 5 ZN brachten

las Sport uni vernünftige Leibesübun
für den äusseren Menschen, das ist Kathreiners Malzkaffes für den inneren Menschen, d. h. eine wichtige und j§

wertvolle Ergänzung gesunder Körperpflege. ",OTa. 2429) F148

§&



daß eine so kräftige und wohlschmeckende
Würze, wie „Knorr-Sos", nur aus Pflanzen
gewonnen wird. Und doch ist es so!
Knorr-Sos würzt alle gesalzenen Speisen;
dabei viel billiger als alles ähnliche.
Stets zu haben in den hiesigen Kolonialwaren- re.

Geschäften. IV208

1 Hischfi'asche
nur 20

iiüoteä

Zwei Schlager/
Damen - JFrh 'f  Herren -t*
Schnür- JSp Schnür- \

^ ^MOXCa/f Wiefel 1

iradTälKsC'i

mm
Sch y hwaren -FabriK

,2hW iesbaden üüj: j
V Markfstrjl

■fi ' ■b 4 ; <3 otel
( » rläncr Wald
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MsfernsüÄ-Vuft
(Coniferengeist mit Eucalyptus-Oel).

Mein EucalyptMS -Conifercngeist ist nicht nur ein beliebtes
und angenehmes Zimmer - Parfüm , sondern er besitzt auch die vor¬
trefflichsten Eigenschaften als Luftreinigungsmittel wegen seiner
kräftig desinfizierenden Wirkung und seiner Fähigkeit , den Sauer¬
stoff der Luft rasch zu ozonisieren . Brust - und Lungenleidende
•werden deshalb den wohltuenden Einfluß dieses Parfüms auf die

Atmungsorgane besonders angenehm empfinden.
FI . 1.— und 1.50 ; •/-> later 3 .50 Mk.

Ferner empfehle ich in vorzüglicher Qualität:

Zimmer -Parfüms
mit natürl . Blumengeruch , wie : Flieder , Heliotrop , Maiglöckchen,

Veilchen etc ., Fl . Mk. 1.—, V2 Liter Mk. 3.50.

Parfüm - Zerstäuber
(Kafraichisseurs ) von Mk. 0.60 bis Mk. 53.—Lavendel *Salz.

Lavender Salt.
Dieses Salz bietet ein äufeerst bequemes u. angenehmes Mittel

zum Reinigen u . Parfümieren der Zimmerluft . Ganz besonders ist
es dazu geeignet , den Geruch der Speisen nach beendigtem Mahle
zu zerstören . Entfernt man nämlich den Stöpsel der Flasche
während einiger Minuten , so wird ein ebenso köstlicher , als er¬
frischender Duft sich bald durch das ganze Zimmer verbreiten . Auch
ist dieses Salz sehr bekannt und geschätzt als tinderungs-
mittel bei Kopfschmerzen und Schimpfen.

Hübsche grüne Flasche mit Glasstöpsel Mk. 1.50 u. 3.—
Dasselbe in eleg . Krystall -Gläsern (Baccarat ), sowie in feinen engl.
Gläsern mit Silberbeschlag , Deckel innen vergoldet , von Mk, 5—50.

Lavendel -Salz -Aufguss
Lavender Salt Essence

zum Auffüllen der Lavendelsalz - Flasohen , Glas Mk. 1.—

Lavendel * Perfome
für Kleider nnd Taschentuch k Fl . Mk. 3.—

OM English Lavender Water
in greisen Fl . & Mk. 1.50.

Englisch lllcchialz
Anexhaustilile 8alt

in uhrförmigen Krystall -FIakons , gegen Schnupfen , Kopfschmerzen,
Schwindel , Ohnmacht , Migräne , Fl . Mk. 1.—, 3 Fl . Mk. 2.75.

Dr. H jtlbevsheitn,
Fabrik feiner Parfümerien,

Lager amerikanischer , deutscher , englischer u. franz . Spezialitäten,
sowie sämtlicher Toilette -Artikel,

WiochorSon Wilhelmstrasse » « . Frankfurt a. M.,
SS iCOlmUOH , Fernsprecher Kr. 3007. *** Kaiserstraßei.

Versand gegen Nachnahme . Illustrierter Katalog kostenlos.
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Hemd -Blusen
tadelloser Sitz,

Flanelle,
waschecht,

für Blusen, Hemden, Kinderkleider
empfiehlt

R. Perrot Hoch!..
Elsässer Zeugladen,

Ecke Kleine u. Grosse Burgstrasse.

MGesichtshaare ü
Warzen und Leberllecke

entferne unter Garantie durch Elektrolyse , Syste m Dr . Classen.
Meiste Rarbcn»

Frau 3S . Crroiiau , Wiesbaden , Kirchgasse 17, I.
Elektrische Gesichts -Massage , Vibrations -Massage nach Dr . Johannsen.

fjfefe- 1105
lich macht eilt zartes, reines Gesicht»
rosiges, jugendfrisches Aussehen , weiße,
sammetweiche Haut und blendend schöner
Teint . Alles dies erzeugt die echte
MKeWserb-WenMlltz-Kejse
v. 'Sßevcftttcttirt & So ., Tlla &eßouC,
LSt . 50 Pf. bei: Willi .Maclienlieimer,
Bismarckring, Otto Lilie , A. Cratz,
C. Portzehl , C. W. Poths Nachfl.,
Ernst Kocks , RobertSauler , H. lioos
Nach !., Ford . Alexi , Ricli . Seyb,
Chr . Tauber , Hugo Alter , Jakob
Minor, F. Altstiitter Wwe., Fritz
Bernstein > Krone » - Apotheke,
Viktoria -Apotheke »Eduard Ur oolicr

machen das schmutzigste
Metall spiegelblank

Man verlange überall „ KAOL“ in
Flaschen zu 10 bis 50 Pf. F90|

i Fabrik : Lubszynski &Co .,Berlin Nojg|
W Vertreter gcsuclit . W

3u MeihnaAsgeschMek
empf.Email -Brosche«, Anhänger :c.
mit eigenem Porträt in schönst. Ausfuhr,
zu bill. Preise. Reparaturen werden gut
u. billig ausgeführt . «I. Maringer,
Goldarbeiter, Sedanstr. 11, P . Einige
D.-Brillantringe unt er Kostenpr. zu verk.

gr . Auswahl modernster Formen in
Filz u. Samt , garniert u . ungarniert,
darunter echt Pariser Modelle,
äuß . preisw . Bismarck -Ring 26, Part.

B16468

Nur prima Stoffe 1501
f. Damenkostüme, Paletots , Herren- u.
Knaben-Auzüge u. Hosen bedeut, unter
Selbsteinkaufspr.Kirchgasse8. E. Arendt.

Bücher u. Bilder zu allen Preisen.
Buch- u.Kunsth.H « rms,Friedrichstr .12
Gr. literarischer WeihnattitSmarktl
Alle Neu -Erscheinnngett am Lager.

Ein neuDv»

Herren-Stlefel
den bekannten Chic der Marke

„Fortschritt “ zeigend

Preis Mk . 18 .50

Ein Schuh oder Stiefel,
welcher den Kamen Fortschritt
trägt , bietet absolute Gewähr
für beste Qualität , höchste
Eleganz und vorzügl . Passform , j

Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgegend

ü &usfadt 5 SehuMms
Wiesbaden, Langgasse g.

1270

J0

In- u. ausländ. Schmuck- u. feine Lederwaren,
Galanterie -, Luxus - und Bedarfs -Artikel.

Nassauer Hof . Ferdinand Mackeldey , Eing .wiihcirnstr . 48.
• —-  Vom 5. bis 30 . November er . bewillige —— ■ 1550

Auf reguläre Artikel 1© °/o Räuniungs -Mabatt.
Restbestände zum 4. Teil . Einzelne Stücke zum Einkauf.

Vorzeiger diese « erhält extra , fünf Prozent,

Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer, schwäch,
licher Personen, besonders Kinder, empfehle jetzt wieder ein»
Kur mit meinem beliebten

Lahufen's Lebertran.
Der beste, wirksamste und beliebteste Lebertran. Kein

Geheimmittet. Reiner Lebertran ohne Zusatz. Nach besonderer
Methode hergestellt, gereinigt und geklärt. Au Geschmack hoch,fein u. milde und von Grast und Klein ohne Widerwille»»
genommen und leicht vertragen . Preis Mk . 2.3V und 4.8«
Vor minderwertigen Nachahmungen wird gewarnt, daher
achte man beim Einkauf auf die Firma des Fabrikanten

Apotheker galjufc« irr Dremen.
Frisch zu haben in Wiesbaden : Taunus - Apotheke von I »r.

Mayer (General-Depot), Löwen-, Theresien-, Viktoria-, Lranten», Hof,
Adler-, Hirsch-, Wilhelms-, Kronen-, Blücher-, BiSmarck -Apotheke'
sowie in den Apotheken von Biebrich , Diez, Limburg re. F 553

0 I Adolfsbad,
«iS iMa  Vollkommenstes

Friedriclistrasse 46,
Strassenbahnhaltestelle
IKcUe Kirchgasse.

SeMheil-fefiitstfiesbadens. Komplette Wasserheilanstalt.
Lichtbäder gewöhnl . Systems ; Spezial -Schön , ss Sämtl . "Wasseranwendungen ; Packungen ; Hampf-
ungs - S-ichtfaad für Herz - und Nervenkranke
(eigenes System ) ; Giiih - u. Hogenliehtbad für
kombiniertes Lichtheilverfahren (System „RotesKreuz
Berlin ). Zur lokalen Behandlung 'iTeilajijsa.

rate : Arm -, Bein - und Rumpflichtbäder.
Glüh - und Bogenlicht -Hestrahlumgen.

und Heissluftduschen ; hochgespannte
Rümpfe . Heissluftbäder . Ganz-, Haib¬
und Sitz - Hamplbäder ; kohlensaure und alle
Medizin . Bäder . Kiinstl . Stadium - (Radiogen - )
Bäder . Packungen mit Radiogenschlamm
der OO X stärker radioaktiv ist als Fango.

.Abteilungen für

Röntgenaufnahmenu. die gesamte Elektrotherapie.
Statische Elektrizität (Franklinisation). — Elektromagnetische Behandlung.

JElektr . Wasserbäder (Weclaselstrombäder für Hmleidcnde ) .

Hand- und Yibrations■Massage.
Bei seiner vollkommenen, , vornehmen Ausstattung , seiner behaglichen Einrichtung,

seiner anerkannt äußerst exakten , gewissenhaften und reellen Bedienung hält sich das „ Ad olfs-
fcad “ zur Ausführung aller die physikalischen Heilmethoden betreffenden ärztl.
Verordnungen aufs beste empfohlen . Man verlange Prospekt . 9809
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auf dem Baumwollmarkt.
_ alle Weisswaren — Leinen waren — Baumwollwaren

^ Barnen wasche — Kinderwäsche — Tischwäsche — Bettwäsche
der momentan rückgängigen Konjunktur entsprechend ^ ^ ^ P*** d ! Ol 0filfi 1$ 5111 •

Als besonders billig empfehlen
Weisse Baumwollwaren*

Hemdentuch, ÄS
Meter 27, 35 , 40,

Hemt'eiitneli.ÄMt
Meter 42 . 48,

I nnieinn -i feinfädig, za. 80 cm
LOUlMlIlld , breit, Mtr. 60 , 70,
llüflünnlim kräftige Qualität für
iülMItljfUlrtlll , Plumeaus , za. 130 cm

breit . Meter 85 Pf.,

Pf.45
53 P.
80 pf.

200 ent breit
für Einscblagtücber,zirka

Meter
prima Qualität , zirka 1 4tl.Meter

M CJntin solide Qualität,zirka’ÄtlUH , 130 cra breit, 1 1A
Meter 85 Pf., 1.00 , 1.1V

Bett-BtUHast,za. 130 cm breit,Ijr
Meter 90 , 95 Pf ., 1.10, 1.40

P«lz-Croise guautä: nz
80 cm breit . . Meter 55 , 60 , * 6 Pf.

Pelz-Pikee, 75 Pf.
Wel §se Bamesi - Xaesfowäselie.

Damen-Hemd,
mit reicher Sticke
Garnierungen . .

Damen-Hemd,

Achselschluß, aus
prima Madapolam

mit reicher Stickerei, mit verschied.
Garnierungen . . Stück 1.90 und

Achselschluß, aus
primaMadapolam

mit a jour-Languette . . . StückDamen-Hemd
passe u. Banddurchzug u. Achsel-
spango . . . . Stück 3.75 und

WieiierDamen-Hemd/Ä
und Banddnrchzug mit reicher
Stickerei . . . Stück 4.50 und

Dameii-NaehHiemdeii sTl
und Umlegekragen . 5 .00 , 4.00,

Jacqiiard-Seliläfdeekeii,
moderne neue Dessins, St. 4.50,4 .00,

1.35
2.40

2.00

3.05
3.50
3.50

Damen-Beinkleid, Kniefasson,
aus fein-

fädigem Madapolam, mit breitem,
rundem Bund, reicher Stickerei- ()
volant u. Bördchenverz:erung Stück u «—9

Damen Beinkleid,
Madapolam, mit breitem Stickerei- O HZ
volant . Stück U. IW

Kniefasson,
aus feinfäd.

aus selu-
gutem

Pelzcroise, Steh- oder Liegekragen i QA
Stück 2.45 , 2 .00 . 1.30 und 1 - 0

Damen-Beinkleid. es*  Äo S
u. Stickerei, Stück 1.75, 1.30 und OOPf.

Berlage Bettwäsche
Plumeau-BezügeBettücher, R .Ä 9*>a

Stück ü .OV
llrtlfii/illAs * prima Halbleinen,
öeilUeiltl , Gr. za. 160x235 cm, 9 AA

Stück ’J . ' I”
fertig z.

fillgb , Knöpfen,
aus Madapolam, Gr. za. 80x80 cm, Du

Stück OWPf.

Kopfkissen-Beziige, SÄ«,.
mit 3x Hohlsaum und ausgebogt, | HZ
Gr. za. 80x80 cm . . . . Stück £”»**

aus weissem
_ Damast oder
gestreiftem Satin, Gr. za. 130x130 , t) AAStück 3.25 und <•!• «/"

Deckbett-Bezüge issä
gestreift . Satin u. glatt . Madapolam, 9 HZ
Gr. za. 130x180 cm, Stück 4.50 und 9 . 89

Eiiisclilagtiiclier
prima Madapolam und solid. Halb- I AA
leinen, 160/250 .Stück “iw"

Hunte Bau mwollwaren.
Bett-Kattun, buntfarbig)  ™ 3ehecht
Baurawollflanell, hel1 und dunkel sest-
Kieider-Siamosen
Bettzeug, □

125 cm breit

Meter 60 , 45 , 35 und dW ^ 5 pf

Meter 80 , 65 , 55 und Pf.

Meter 85 , 75 und Pf

Meter 60 , 50 und 4Ppf.
. . . . Meter 1 Mk. und 85 Pf.

Blaudruck, Meier 50 und3 5 Pf.
Bunte baumwollene Damen-Hemden, -Hosen 11. -Jacken,

Pnterröcke Stück Mk. 2,50 , 1.50 und OL pf.

Biber-Bettücheri.»*0 150X 200 Zier - u . Hausschiiezen
1 . 95 u . 8 . S9 in ungeheurer Auswahl enorm billig.

Fertige Servierkleider mit und ohne Volant, waschecht, 4 .Ü5, ©.75
Grosse Posiei Micler-Reiiletan. Halbleinen

aussergewöhnlich billig.
Grosse Post.reinl.ZlE-Haitite iMsmäsite

aussergewöhnlich billig.
Grosse Posten Tischtücher 11. Servietten

aussergewöhnlich billig.

Webergasse
8 . I , Qtiimatm & Co ., Webergasse

8 .
K93

Reelles Möbelgeschäft.
Wer gute und billige Möbel kaufen will, wende sich Sedanhlatz 7.

Großes Lager in sämtliche» Kasten- und Polstermöbeln — nur erstklassige Ware
unter weitgehenderGarantie . — Eigene Schreinerei und Tapezicrerwerkstätte. —-
Zahlungsfähige » Käufern gewähre Teilzahlung. B16386Anton Maurer , Schrcinermeister,

Sedanblall 7 — Meist «» «" »rastrastr 10.

GSnMe Gelegenheit
für tzerrschasten,

die bei der jetzigen Jahreszeit gern
in geschlossenen Wagen , gegen
Zugluft geschützt,fahren wollen.

Landaulct, vornehmes Aeußcre, hochherrschaftliche innere Aus¬
stattung, elcktr. Licht, Sprachrohr im Innern , überdachter. mit
Glasscheiben versehener Führersitz, Geschwindigkeitsmesser, Uhr rc.,
steht zu äußerst billigem Preis zum Verkauf bet: lo2o
' 1 d Mechaniker n <»i?n «»r . -mor »bstraste 2.

neugaffe 22.
Aus ein°r

Konkursmasse
sind noch einige Slnziige u. Paletots
vorhanden, die, »tir endlich damit zu
räumen , zu Mk. 5, 10, 15 abgegeben
werden, deren früherer Ladenpreis 10 bis
45 Mk. war. — Außer diesen Waren
kommen noch zum Verkauf: ein Posten
elec>. Paletots und Anzüge, darunter
Modelle und Reiscmnster, ivelche ich von
einem allerersten Konfektionshaus er¬
stand, das nur erstklassige Konfektion
in der modernsten « . vornehmsteir
Aufmachung fabriziert. Bitte sich
gefl. davon zu überzeugen, da sich eine
derartig günstige Gelegenheit so bald
nicht wieder bieten dürfte. Hosen, Joppen
und Schulanzüge staunend billig.

Nur Heupffe 221-
Kein Laden, daher billiger wie jede

Konkurrenz. 10284

kandierter
Korn-Kaffee

ist wohlschmeckend
anrggend-böhg

nährkräft/c?

Unübertroffener Kaffee-
Süddeutsches Fabrikgeschäft moderner Bedarfs - und Luxus-

Artikel , in 'Wiesbaden und am Rhein gut eiugcführt und bisher
konkurrenzlos » sucht zur

AMU einer Filiale in
einen stille» Teilhaber oder Kommanditisten (Herrn oder Dame ) mit
zirka 10—12 Mille Einlage . Dff. n . A. »os  an den Tagbl . -Verlag»

in M AOOI - Original - Flaschen nichts anderes als
echte MAG (iS -Würze in Verkehr gebracht werden.
Man lasse daher beim Kaufmann MAGGl-Würze nur in

MAC*Gl -Fläschchen nachfüllen.

a..MAGGls gute,
B17127 K 77

sparsame Küche 1'.!
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ArbeitsmM des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzfvrm 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bet Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Aerlonak.

Dame zum Reifen
mit gut cingcsührtem Weihnachts-
Artikel gef. Etwas Kaution erford.
M eichstratze 2, 2 St.

Äew. zuverl . zweite Verkäuferin.
Off. mit Bild , Ang. d. Ref . u. Salär-
pnsprüchen erbofbäckere i Bossong .

Lehrmädchen
gesucht, nur aus gutem Hause.
Geschw. Steinberg , Rheinstraße 43.

Oewerbkichrs ??crlo nak.

Tüchtige Tapezier -Nähcrin,
welche einer Arbeitsstube vorstehen
kann, per sofort auf dauernd gesucht.
Of f, u. R.  620 an  den Tagbl .-Verla g.

Perfekte zweite Arbeiterin,
welche etwas zu garnieren versteht,
zum Frühjahr gesucht. Gchaltsanspr.
u. bisherige Tätigkeit nebst Zeugn.
un ter D.  6 17 an den  Tagbl .-Verlag.

Lehrmädchen f. Damenschneiderei
geü ^Bismarckring 20, P . r.  617202
Suche best. Kiuderfränl . zu 2 Kind.,

6 tt. 8 Jahre . Weilstraße 6, 1._
Einfaches Kinderfräulein,

das nähen kann , zu 3jühr . Jung . gef.
Graste Bura stratze 13. 2 St.
, . Restaurationsköchin
Igesucht Ma rktstratze 8._

Jn ^ Restauration
jzuverl. Mädchen für Hausarbeit zum
;15. Nov. gef. Hcllmundstr . 84. 9169 66
1 Zum 1. Dezember gesucht
tücht. zuverl . Mädchen mit guten
Zeugn ., welches kochen k. « . Haus¬
arbeit übern . Dotz heim er str. 58, 2.

Er» zuverlässiges Mädchen,
gut empfohlen, f. Küchen- u. Haus¬
arbeit gesucht Dotzh eimerstr . 68, 3 l .

Sauberes Mädchen
gesu cht Niederw aldstraße 14, 1 rechts.
Tücht. kinderliebes Dienstmädchen

sofort gesucht, von Reinecke, Schier-
steinerstraste 24. __

Sauberes junges Mädchen
gesucht. Brühl . Ni eder waldstr . l 0, 2.

Elii sauberes Mädchen gesucht.
Eintritt sof. Lu xemburgpla tz 4, 3 l.

Ordentliches Mädchen,
tv. auch Liebe zu Kindern bat , sofort
igesucht Kleiststratze 16, P . r ._ UI 228

. Ein tüchtiges Hausmädchen,
W. schneid, u . platt , k., z. 1. Dez. ges.
Frau Hilmers , Parkstr -aße 96.

itWUMUuzt„yygmV» -!Z.Zujt,,— <lT. . . - ——. . -' -»l»1"1. 1-

Braves tücht. Alleinmädchen,
das .sehr gut kochen k., oder junge
Köchin, die etw. Hausarb . übern ., per
1. Dez. ges. Adclheidstratze 71, 2 St.

Aeltercs Alleinmädchcn
mit guten Zeugn . f. gleich od. später
in kleinen Haushalt gesucht. Näh.
Adolssallee 8, Parterre.

Alleinmädchen
aesucht Taunusstrotze 28, 1.

Perfektes , gnt empfohlenes
Zimmcrinädcheit ges. Pension Villa
Violetla , Gartenstratze ^ 3. 10405

Tüchtiges ordentl . Mädchen
für Hausarbeit tt. event. z. Servier,
tnt Cafö per sofort oder 1. 12. ges.
NäbrreS zu erfahren bei I . Koch
Nächst, Moritzstraße 3.

Ein bess. Alleinmädchcn,
das selbst, kochenk. u . j . Hausarb . v.,
für kleinen ruhigen Haushalt gesucht
Herderstratze 2, 2 St.

Gesucht besseres Alleinmädchen,
das autbürgerl . kocht u. Hausarbeit
verriwtet . Vorzustellen vormittags
von 10—-12 Uhr Rhcinstratze 26, 2.
Anständiges Alleinmädchen gesucht

Schiersteincrstr . 25. Vorzust. 9—4.
Jg . Allcinmädchen für 4 Wochen

gesucht Bismarckrinn 34, 1 r. 617289
Eins . Mädchen oder Aushilfe

sofort gesucht Karlstraste 3, Part.
Anstand . Mädchen zur Begleitung

beim Ausgeh. u. z. Nähen für nachm,
gesucht. Nah. Tagbl .-Verlag . Ce

Junges Mädchen zur Begleitung
ält . Dame für nachm, ges. Wies¬
badener Allee 82, Adolfshöhe.

Mädchen für vorm, 1 Stunde ges.
Gneisenaustr . 19, 2 links . 6 17255

MonatSfrau
gesucht Kirchgasse 30, Parterre.

Monatsmädchen 1 Std . täglich
gesucht Oranienstraße 61, 3 links.

Männliche Personen.
Kansmännisches Fl>ersonak.

Tücht. Buchhalter
zur regelmätz. Vuchf. c. Architcktnr-
u. Baugeschäftes als Ncbenbcschäft.
für einige Abend- od. Sonntagsstund,
sof. ges. Off . unt . T . 52 an Tagbl .-
Hauvt -Ag., Wilhelmstratze 6. 10410
10 Mk. tägl . k. Jeder l. verdienen

d. I . vcrk. Spiel . Ncugasse 3, 1 r.

Hewerölichrs Zssrfonal.
Lackschriftschrciber aesucht.

Näh. im Tagbl .-Verlag . B 17246 Cd
Glasergehilfe (Rahmenmacher)

gesucht Bülo-Wstratze 7. 6 17259
T. Rockschiieider auf Damcuarbeit

gesucht Friedrichstraße 50, 2. 617284

sticht. Wochenschireiber

Schneider auf Woche gesucht.

sucht. Wochenschncider für dauernd

.Hausbursche

Hausburschen sucht Lorenz Becker,

St . Schulknabe a. Ausl , gesucht.
7. Tgbl .-H.-Ag., Wilhclmstr . 6. 10399

Tüchtige Erdarbeiter
Jos . Egenolf.

Moiblichs Prvfonrn.
Kaufmännisches Personal.
Gebilb . englische Dame,

Solides Fräulein

leschäft
ge St'

Kewerbkiches Personal.

Tücht. Schneiderin w. n. einige T.

Schneiderin sucht Kunde»

Tüchtige Schneiderin
mmt n . Kund . an . Römerber g 28.

Tüchtige Weißnäherin sucht
r sofort dauernde Beschäftigling.
luenthalerstraße 9, H. 1 r . 61 7266
Nähnilidch., ini Flicken u. Äusb.

Mädchen ,sucht Nähbefchiist.

Eiir, alt . znvcrl . eins. Fräulein

Geb, Dame s. einige St . tagsüber

Fy. eins. Fräul . s. tagsüb . Stellung

Gebild . Fräulein nt. 4j. Jungen
sucht bei ält . Dame oder Fam . Stell,
als Stütze . Offerten unter L. 193
an den Tagbl .-Verlag . 617266

Be»'eres Ntädchen,
tüchtig im Haushalt u. Küche, sucht
Stelle als Haushälterin oder Stütze.
Schulberg 15, Gartenh . 2 rechts.

Aelt . eins. Fräulein
sucht Stelle in kleinem Haushalt , am
liebsten zu älterer Dame od. Herrn.
Zu erfragen Lehrstraße 5, Part , von
nachmittags 2 Uhr an.

Suche für meine Tochter
aus achtbarer Familie s. die Winter-
monate Stellung als Stütze ^in fein¬
bürgerlichem Hause. Familien -An-
schlutz Bedingung . Näh. zu erfahren
durch Carl Noll, Bahnhosstratze 9.

Selbständige Köchin sucht
Aushilfstclle , übern , etwas Hausarb.
Friedrichstraße 36. Gth . 4 St.

Pers . zuverl . Herrsch.-Köchin
s. Stelle z. Aushilfe . Näh. bei Horn¬
berger , SedanUlatz 5, 1 l. 6 17261
Pers . zuverl . H.-Kdchin, g. empf,

ums, gcw, sucht Stell , auch Aush.
Grabenstraße 6, Gemüseladen.
Empf . Herrschafts - u. fcinbal . Köch,
H.-, Allein -, Küchenmchd. K. Hardt,
Stellenvermittlerin , Delaspeestr . 1.

Eine ältere Pers. Köchin,
mit prima Zeugn . aus erst. Häusern,
sucht aus 1. Dezember vd. später
Stelle in feinem Hause, geht auch
nach auswärts auf Gut oder Schloß.
Näheres bei Fr . K. Fischer, Nero¬
straße 31, Stellenvermittlerin.

Perfekte Köchin
sucht in etnenl feinen Herrschafts¬
haus dauernde Stelle . Offerten u.
K. L. 315 postlagernd Bismarckring.

Pers . Köchin sucht Aushilfe.
Blücherstraße M, Hth. 1 r . 6 17298

Perfekte Kochfrau sucht
Aushilfe und dergl. Wilhelmstr . 12,
Gartenhaus , Frontspitze.

Junges München
wünscht in gut . Hotel Stelle , wo dem¬
selben Gelegenheit geb, sich im
Servier , vollst. auszub . hier o. austv.
Off . u . K. 193 Tagbl .-Verl . 6 17247

Fleisi. anst. Mädchen sucht Stelle
für Hausarbeit . Kteingaffe 6. 3.

Junges besseres Mädchen,
w. etwas kochen kann, sucht per sof.
oder 1. Dezember Stellung in feinü.
kleinem Haushalt . Gefl . Offert , an
EI. Köhler. Oranienstraße 45, Part.

Tücht. Alleinmädchcn
sucht w. Abreise der Herrschast Stell,
in kl. Haushalt zum 1, Dez. od. spät.
Offerten Mühlgasse 11, 1.

Ein einfaches braves Mädchen
vom Lande sucht Stelle z. 16. Nov.,
am liebst, als Alleinm . Zu melden
b. Ries.  Wi eland str. 14. S . 6-:, 617244

Mädchen, 17 Jahre , stark,
welches schon gedient hat , sucht Stelle.
Näh. Steing affe 31, Vdh. 1 I._ __

Eins . Mädchen vom Lande
sucht Stel le. Nerost raß e 81, 4._
Mädch. mit gnt . Zeugn . sucht St.

Frau Karoline Heinrich, Stellender.
Mittlerin , I ahns traße ^29,̂ Hth. ^art.
Anstand. Mädchen sucht Stellung.

Näheres Walramstr aste 30, Htb. 2.
E. best. Mädch., d. gut koch, u, näh. k„
sieht mehr auf gut . Behdl. als Lohn,
Näheres Fr . Fischer, Stellenvermitt.
lerin , Nerost ra ste 31,

Zuverlässiges Hausmädchen
mit sehr guten Empfehl ., s. Stell , zur
Aushilfe , eveni. über Winter . Offert.
uut . E . S . nach  F riedrichstraste 28.
Gesetztes Mädchen, d. d. feinbürg.

Küche' versteht u . etwas Hausarbeit
über n ., s. Ausb . Luisenstr . 6, G. 3 je.

Pers . Büglerin s. n. Privatkund.
Friedrichstraste 12, Mtb . 2 St . lin ks,
Tücht. Waschmädchen sucht Besch.

Wäsch, o. Pr .-K. Blücherstr . 44, i,
Santi , ehrl . Frau sucht morgens

oder abends Laden od. Geschäfts-:. zr,
putzen. ^ Blcichstraste 41. Stb . T . Iks,
Fleiß , staub. Mädch. s. Monatsstclke"

fiir vorm . Moritzstratze 8, 3. B 1721g
Aelt) unabhäng . Mädchen suchst^

Wasch- u. Butz-Beschäftig. Nah. bei
Frau Schlosser, Jahnstraße 3, 1._
Aelt . unabh . Pers ., die eins, büchst. '

kochen !, sucht tagsüber Beschäftig.,
cvcnt. auch Monatsst . in Herrschaft^
hau s. Näh. Bleich stratze 39,  2 links.
Gut empf. Frau sucht MonatSstellech

Näh. He llmu ndstratze 36, 2. 6  1728»
Aust. Mädchen sucht MonatssteÜc

für den ganzen oder halben Tag,
Näh. Lelcue nstraste 1b, 2 re chts.

Best. Mädchen sucht Stundenstellechf
Off . A. 80 post lagernd Msmarckrincu

Saub . Frau sucht Laden od. Bur . '
zu putzen.  Karlstrast e 27 ._

Jg . b. Frau sucht für vorm. BeschZ
in b. H. R. Blü cherstr. 5,  V . P . x,

Ein Mädchen sucht Monatsstelle.
Walramstra ste 9, Vob. Part. _

Frau sucht Wasch"- u. Putzbesch. '
Sedanstraße 6, 3 St . B 17267

Männlich» Personen.
Ken-erbliches Personal.

Junger tüchtiger Küfer sucht
Stellung . Gnstav -Adolfstraste 3, 1 s

Weiblich » Wevsone«.
Aanfmännisches P ersonal.

Ein hiesiges kleineres Kurz -, Weiß -,
und WoMvaren -Geschäft sucht zum
sofortigen Eintritt ein

Lehrmädchen,
sowie eine branchekundige solide

BerMrferin.
Off. mit Gehaltsansprüch. u. Zeugnis-

»bschriftenu. 8 . 633 an d. Tagbl.-V.

HeiverSlickes W>erfonak.

! Zur Anfertigung von feiner Damen¬
wäsche finden durchaus selbstständige

dauernde Beschrift. G . H . Lngenbühl.
Getzild . Danrc , must, als Erzielst

nach Paris f. sofort ges. Off. in. Ref.
u. «9. c . »8?n> hauptp ostlagern d.

Ileine Faimlic sucht zum lmldig-n
Eintritt selbständige gutbürgerl. KSchi« ,
die auch etwas Hausarbeit übernimmt.

G . A . Lehmann , Rheinstr. 26,2.

MMrgerl. Köchin.
die etwas Hausarbeit übernimmt,
gesucht. IV 231

Eolitnan , Wilhelmstr. 24.

Ordentl . sauberes Lanfmädche»
sof. ges. »iitolasftr . 5, 1. 10345

Suche und empfehle

K
Sudle

.Hans -, Küchenmädchen.
Köchinnen und Servier-

fränlein.
Heff . Stellen -Burean

Frau Kath . Steinbrecher,
Mainz,

Hintere Bleiche 7, 1. St.
für meine zwei Kinder im
Alter von 5 und 6 Jahren
ein nettes zuverlässiges

Mädchen , welches gut nähen und
bügeln kann. Iran Wallravenstein,

_Langgaffe 24.
Junge saubere Monatsfran oder

Mädchen gesucht von 9—11 u. 2—5 Uhr
Karlstraße 39, Part.

Männliche Usrsonen.
Kaufmännisches Aerfonak.

Korrespondent
ges., der sich ev. mit 2009 M. beteiligen
kann. Fixum 200 M. monatlich und
25 °/o vom Reingewinn. Offerten unter
82 . 06  ftanptpoM . Wiesbaden.

ea Grassen Verdienst mar®»
ohne Risico erzielen Wiederverkauf«
u . Agenten durch den Vertrieb von Semi-
Emaiiie , u. echter eingebrannter Emaille-
Brodten , Nadeln , Knöpfe etc . werden
nach jeder beliebigen Photographie zu
billigen Preisen hergestellt . Künstle¬
rische Ausführung garantiert . W.A Derrick *1
G. tu. b. H , Berlin  W ., Potsdamer . ro
Strasse 52. Katalog gratis und franko g

O tägl. können Personen
O hj\J  Mist , jeden Standes vcrd. ,

Nebenerwerb durch Scbreibarb., bän.sl.
Tätigkeit, Vertrctg. rc. Näh. Erwerbs-
Aentratc in Frcivurg i/ Br . 'K141

Tüchtigen General - AgeNien
und sonstige Vertreter sucht unter günstigen Bedingungen

UltterilüWjsche Ujch-UerllcherüngS'Gesellllljkft}\i DMey.
Werdcrstraße 29. Feste, billige Prämie ohne s de Nachschnsttzflicht der Mit¬
glieder » Der Jahresüberschuß wird zur „ agitröglichen Grhötnrfig der Ent»
schädigungsguote bis 110"/» verwendet. Billige Verwaltung. Höchste
Sicherheitsurittel . Kulante Schadenregulierung.

nof z. Verk. u. Ziaarr .Ver-
<yiil !| t (. gut. ev. 250 Mk. nt 01t.

H. Jürgenssn & Co., Hamburg 22. 6 95 ftf . # rl . mit tuten Jtiij » ,
welches jahrelang als Kaffceköchin und
im Erfrischuugsrnum in gr. Waren häuf
tätig war, sucht per fo'ort oder später.Kewerbkiches F êrlonak.

Heizer
tüchtiger solider Mann , zum baldigen
Eintritt gesucht. Vorzustellen nur
vormittags zw. 9 u. 11 Uhr. Zeug¬
nisse sind vorzulegen . Herrnmühle.

ähnliche Stellung . Dieselbe würde auch
Filiale übernehmen. Offerten unter
Ti. « 8 :3 an dcn Tagbl -Verlag.

Netteres gebildetes

FrättSeiMo

1c ' HJ j ' ' | j

musik, aus g. Fam , heit. Wesen, in f.
Kücheu. Hans !,, perfekt, kinderl, cnerg,
Umsicht, gewisscnh. u. p-inl. sauber, sucht
Stell , in frauenlos. Haushalt . Eintritt
1. Dezember oder später. Offerten unter

Meibliche Prrfouen.
Getverökiches H'erfonak.

Schicks BKrSanre
sucht sofort od. später Stellung . Off.
unter K. 625 an den Tagbl .-Verlag.

Geb. Dame
sucht einige Stunden tagsüber
Beschäftigung z. Gesellschaft, Vor-
lcsen. Gefl. Offert, hauptpostlag.
Nur gegen Schein .1. M. 33 » .

f.a “ an den Tagbl .-Verlag.

Herrsch.-Köchinnen,
perfekt, sehr reinlich und zuverlässig, mit
pr. Zeugn., auch aushilfsweise, empfiehlt

Zentral -Bureau
Frau Lina Waltrabenftein , Stellen-
vermittlcrin, Bureau allerersten Ranges,
Langgaffe 24 , Tclcphon 2555.

Eine tüchtige Köchin
(Mitte 2V er ) sucht Stellung z Aush.
oder als Stütze, wo ein zweit. Mädchen
vorhanden. Offerten unter üS. tU3«
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Es suchen Stelle:
Mädchen vom Lande, Haus-, Kücken-
Allein-u.ServiermädchkN. Kammerzofe :c'

.Hessisches Stelleu -Bureau
Frau Kath . Steinvrecher , Mainz,

Hintere Bleiche7, 1. St . 6 50
Perfekte Köchin, t. Haus - und Slllein-

mädchsn(AnShilfü st Stelle . Frau Elis«
Lang , Stellennachweis, Moritzstr. 52, P.

Für eine liebevolle bescheidene

Pflegerin
(33 Jahre alt ) Stellung bei älterer:
leidender Dame gesucht. Jetzige Stell
durch Todesfall frei geworden. Beste
Zeugnisse. Offert , an Buchdruckcrei^
besitzer Guido Zeidler in Biebrich.

Eins, tücht. Mädchen l4-jähr. Zeuaksti
sucht Stelle. Frau Anna Mtüller,
Stellenvermittlcrin , Webcrgasse 49,1 St.

Männliche Personen.
Lausm ännistlies Zkerfona k.

Selbst. Buchhalter
der Weinbranche sucht sich zu bex,
ändern . Oif . u. R. 52 Tagbl .-Hauvt-
Agentur , Wilhelmstratze 6. 1040o

Keweriilickes Personal.

I . Bautcchn . s. St . a. Volont. Ost.
u. • I » S an Tagbl .-Verlag. B 1719g

Lackierer it. Maler.
im Tünchen bewandert, sucht bauernoe
Stelle in spotel oder Privathaus . Der¬
selbe w. nebenbei auch andere Arbest
ver ichtcn. Offerten unter W. 633
an den Tagbl .-Verlag.

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagbiaür
Lokale Anzeigen im „Wohnungs -Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Adelheidstra"w 6 Z., K., K. f. 16 Mt.
zu vertu . Näh. Bur ., Part . 10384

Ablcrstrahr 28 1 Zim ., Küche" mit
Äbschch. Vdb.. nl . od. iv. Näh, P . r.

Adlerstrahesttl , Stb . P , Z. u . K. ^ost
Adlerstr . 50 Dachwohn, 1 u. 2 Zim,

neu hergerichtet, zu verm. 4139

Am Römertvr 5 1 Zim . u. Küche z. v.
Bleichstr. 2 1 Zim . u. Küche z. v. 4140

Dotzhcimcrstraße 115, Hth, schöne 1-
Zimmer -Wohnungen zu vm. 4141

Bleichstraße 11 1 Zim . u. K. zü vm. Eckernfördcstr. 12 1-ZOW, Hth7 4̂142
Adlerstratze 55 1 Z. u. 51. p. s. 0. sp. Bleichstraße 35, V. D , 1 Z. u. K. z. v. Eltvillcrstr . 2, P . l, sch. Zim . u . K.
Atbrechtstraße 28, Fsp.-W, Z. u . K. Bleichstraße 43. Part , 1 Zim , Küche

11. Keller auf gleich zu vm . 617303
Feldstrafie 13 1 Zim . u . Küche zu vm.

Albrechtstr. 40 1 Z, K, Hth. N. 3 r. Frankenstratze 1, 1, 1 Zim , Küche,
Keller, Maus , auf sofort au nur
ruh . Leute zu vm. Näh. P . 4081

Frankenstr . $ 1 Dachz. ü. K, 1 Dez.
Frankenstr . 16 Dachw, Z , K. 617305

Bertramstr . 3 große Stirbe u. Küche,
im Dachstock, aus sofort od, später
zu vermieten . Näh. Dotzheimer-
straße 41, Part . l. B 17302

Blücherstraße 7, H. 2, 1. Z. u. K. zu v.
Näh. Bismarckring 24, 1 l. 617304

Bülowsträhe 4, Hth., 1Lim . u. Kuchr.
Dotzheimerstr. 83. Mittelb , I -Z.-Whn.

Göbenstr. 5,  Mb ., 1 Z. u . K. s. Bl6287
Göbenstrahe 7, Hth., I -Zimmer -Wohst'

sofort  ober später zu verm . 414^
Graben

später zu verm . 414a
rabenstraße 9, Fsp., Z.,

_tt 8 Mr . an an stän dige Pers . zu vir,.
Hallgarterstraße 4 1 Z. u. Küch-stchO

zu verm., mo natl . Mf . Bl659fl
Hartingstr . 7, Hth., 1 Zim . n . KüchO

19 'Mk. Näh , b. Sch önb ach.  414 -s
Helenenstr . 1a, 1, I -Z .-Wohn. p. sof
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Helenenstratze 16, H„ 1 Z., K. u . Kell.
Hellmundstr . 20, Msd ., Z., K. 816680
Hellmundstrf 29, D7,1Z ., K., Abschl.
Hellmundstraße 30 1 Z. u. K. billig,
HeSmundsträtze 31 1Z . u. K. fof. u.

1 2. Et ., n . d. Straße , an anit.
Person zu v. Näh. Vdh. 1 l. 817125

Ac llmnnd ftr. 42 Z„ K. u . K. N. 1 St.
Herders tr . 1 Z ., Küche. Näh. 1. 41 46
Herman nstraße 3 1 Z. u . K., Abs'  ,
Hermannstratze 18 1 Zimmer und

Kü che zu verm ieten ._ B16613
Frschgraben 4 1"Zim , u . Küche.̂ 4330
ochstättenstratze 9 Z.  u . Küche z. v,
ahnstr . 16 1L . u—K. s. N. V. P ,

Jahnsträke 29, Bdh., M -Whn., 1|u. Küche zu verm . Nah. P . 4149
Rarlstraße l37HthfDäDstochü7Zim^K. u. Keller zu vermieten . _ 4150
Kcllerstraße 15, Gth'. Part 1 Zim.

u. Küche (Klosett, Abschl.) per sof.
od. spät, zu vm. Nah.  Dachgesch—st

KKerstraße 22 1 Z. u. Küche sofort.
Lothri ngerstraße 5T ((., K. *116566
Metzger gasse 18"1 Z.  u . klDK., 12 Mt.
Moritzstr . 23, Gärtch7"P ., 1 Zimmer

und Küche. Näh . Vdh. 3 St .̂ 4826
Möritzstraße 43, Mtb ., 1 Zim.

Küche zu Perm.; daselbst 1
Maas , zu Perm. Näh.  1

u.
heizb.

St . 4151
M77sch7l ^ .-Wohn.

Oranienstr . 47 f "Z. u. "K.  N - P r.
Dränien str. '62 1 Zim. u.  Küchez, v,flatterstraßeTILZim.il̂Äüchez.v,latterstraße 52 2mal 1 Zim., Küche

u. Kell.,̂ Vdb. Dachst ., zu vm. 4152
Liuerstr iZÄrtspi-Wahn- i S- u. K

an ruh . Pers . zu v. N. 3 r ._ 4153
Knuenthälerstraße 11  W ., 1 Z- ü. K.
Rheingauerstratze 15, Mtb ., 1- u. 2-

Z.-Wohn. billig zu verm. 916828
Röönsiraße 15. Mtb ., kl. Z., K. u. K.
IiöberstraßH2 , V. Mp .. 1.ß.  m . BaT

~!„ per sof. o. sp. Nah. 1 r . 4109u.
Monierberg ll 1 Zim . n. Küche zu vm.
Nömerberg 14, H. 1, Fsp.-W., Z., K.
Schachtstraße 24'. f. 1 sK- Zim. u. K.

zu verm. Nah,  rm Laden . 4154
Scharnborststraße 19 I -Zim .-Wohn.,

Stü . Dach. Näh. V. 1 r . 41 25
Tcharnhorststr . 34,  Bi" P ., 1 Z., K.
Schulb erg  19, A., 1 Zim. u. K. 4155
Schwalbacherstrnße307 §>th."Mans.,

1 Zimmer , Küche u. Zubehör per
sos. od. später zu ve rmiete n. 9 467

Kleine Schwalbächerstraße 4 Zimmer
^und Küche zu  verm ieten.

SE iifgn sse 12, P. , 1 Zim . u. ,K, z, v.
Steinaasse 17 1 Zim. u . Küche. 4157
Sietnaasse 33 DachwZ 1 Z. u . K. z. v.
Utcinn . 34̂ 1 aüf ^ . u. K. N. 2. 4158
Stiftstraße 22," Gth ., 1 Z. u. K.,p. gl.
Walräiiist r. 7,  1"ü ., 1 Z .. K7^ 14628
Walramstr . 7. B., fr . M.-W., IR , K„

a. eins . Ms. z. v. N. B. 1l.  812934
Meberqasse 43 1 gr . Zim ., Küche u.

Keller per sof. od. später zu ver¬
mieten,_ Näh. Vdh. Part ._ 4119

Kellritzstr̂ 27 Zim. u- Küche sof. 3975
Wellritzstr. '33. 17D ., IH .'K. 4150
Wellritzstraße 44, Vdh. Dachl.. 1 Fl

u. K. sof. od̂ sp. Näh. P . 8 17306
Meste lidstr."1Z'M'ü-W•. 1 Z. u. Küch e.
Korkstraße 8, Frontsp.71 Znnl
Zietenring 3, H„ 1 Zim. u. Küche im

Abs chi, zu vm. Nah. Vdh., Köpper.Simmermannstr.51Z., KfLt.V.P.imrnermannstraße 7, H. P ., 1 Z., K.
Sr. Z. m. Küche, vord. Dotzh.-Str .,

Part ., sof. N. Goethestr. 1, 1, 4078
Tine kleine Wohn., 1 Z. u. K„ sof. zu

Perm. Näh. Stiftstraße 10, P . 4075

8 Zimmer-.

Dotzheimerstraße 55 2-Z.-W., Mtb .,
geräumig , mit Gas , Kohlenaufz.
u. Zubehör , p. 1. April , ev. früher.

_gu verm.^ Näh. Vdh. 1 I. 817814
Dotzh eimerstr . 57, M „ 2FZ..W7ü; i7815
Dotzheimerstraße 72, Hthi7"schönL 2-

Zim .-Wohn. ver sof, od. sp. zu vm.
Näh eres Vo rderh. Bart ._ 817316

®“j !« m« {traie 81 schöne2-Zimmer-
Wohnung un Mittelbau per sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Dotzheime rstraße 96, 1. St . 817317

DötzMmersträße 847 Hth. 3, fr . 2-Z.»
Wohn, an solide Mieter sof. o. sp.
Näh . Mtb. 1 oder  i . Lad en. 4115

Dotzheimerstr. 85, Mtb ., L-Z.-Wobu.
auf 1. Januar zu verm . 817313

Dotzheimerstraße 100 2-Z7-Wohn., im
Hih.. sof. P r . 27.50 u. 25 Btk. 4167

DstzheiMerstraße 1107̂ tartenh . Part .,
2-Zim .-Wohn. sof. od. spät. Näh.
Vorderh . 3. St . rechts. 8 341

Dotzheimerstraße 111, Mtb . u . Stb .,
sch. 2-Zim .-Wohi iuiig en sof. billi g.

Dotzheimerstraße 115, Hth., schöne 2-
Zimmer -Wohnungen zu verm . 4168

Dotzheimerstr. 124, Neub.. mehr. sch.
2-Z.-Wo hn. p. sof. Näh . 1 r . 4169

Dotzheimerstr. 129, Mtb ., schöne 2-
Zim .-Wohn.  auf gl. o. sp. bi ll. 4170

Luisenstr . 24, .Gth . 1, sch. 2-Z.-W. m.
Küche u. Keller an kl. Fam . ohne
Kin der sof.  od. z. 1. 12. z. v. N. das,

Mauergasse 14, Stb ., 2-Zi-W. gl. öd.
_s päter zu vm. Näh . Bäckerladen,
Michclsderg 12, St67 1, 2 gr . Helle

Zimmer mit Küche u. Keller per
sof. od.^sp̂ zu vm. Näh, das._ 4188

Michelsberg 20 2 Zim . u. Küche, Stb
Mans ., per sof. od. spät . z. b. 4189

Möritzstraße 9 Mans .-Wohn.. 2 Zim..
Küche u. Kell.. z. v. N. Vdh. 1. 419»

Möritzstraße 32 2 Zimmer , Küche u.
Zubehör zu vermie ten ._ 4191

Möritzstraße 43, Mtb . Dachl., 2 Zmü,
Küche, Keller sofort zu vermieten.
Näh. Vorder h. 2 St.  4192

Möritzstraße 48 2 Ztm . u. K. N. V. P-
Möritzstraße 68, Frontsp ., sind zwei

Zim . nebst Küche zu verm . Haus¬
arbeit soll mit übernommen
werden. Näheres 1. Stock.

Müllerstr . 8 2 Maus ., Küche, Keller
zu verm. Näh. Nerotal  51 . 4193

Dotzheimerstraße 179, früher 115,
. Haltestelle der elektr. Straßenbahn,
mehrere 2-Zim .-Wohnungen , neu
hergerrchtet, sofort oder später zu
verm. Näh. dort bei K. Kühlthau,
Part ., od. Albrechtstraße 22, Wein-
handlung H. Lill._ 41 72

Dreiweidenstraße 6, Hth. 1. Etage,
schöne 2 Zimmer -Wohnung zil ver¬
mieten . Näh . Vdh. Part , r . 8 17319

Wernfördestrntzc 4 sch. Frtsp .-Wöhn.,
2 Z. u. K„  P er sof. od. sp. N. 1 r.

Eleonorcnstraße 2 Mans .-W., 2 Zim.
u . Küche z. v. R . La ngg. 31 ,1.  4173

Menbogengasse 6 2 Mansard ., Küche
u . Keller zu verimetem 4110

Ellenbogengasse 15 2-Zi in.-Dachwohn,
mit Abschl uß z. v. Näh. 1. St . 4106

Eltvillerstraße 3 2 Zimmer u . Kürl-
zu vermiet en. 4174

Eltvillerstr . 4 Frtsp .-W. u . Stb 1,
2' Z. m.  Zb^ sof. z.̂ v.̂ P .,1 . 4175

Eltvillerstr . 5, H., sch. 2-Z.-W. 817109
Eltvillerstraße 7, Hth., 2-Z.-W., K.

aus gl. od. spat , zu vm. Best. 4176
Eltvillerstraße 9 2><2FZDWohnuiigen,

auf al . zu vm. Näh , das. 8  16990
Eltvillerstraße 14, H. 1, sch. 2-Z.-W.

p. 1. Dez. Näh. Vdh. P . r . 4096
Emsersträße 38, Frtsp ., 2 Zim . mit

anschl. -Küche zu vermieten ^_ 4127
Erbackierstr. 6. H., 2-Z.-W. N. V7P . r.
Erbacherstr . 7, H. 1, 2-ZDW
Erbäckicrstraße tz, Swi , sch7"W., 2 Z.

u. Kam. p. sof. R. b. Hausmstr.
stetdUr. 10 Ms.-W., 2 Z. u. K. 4177
ff eldstr. 23. P ., 2-(-l. -W. gUsp . 4128
Friedrichstr . 8, Mtb . 1, 2"Zim „ Küche

per sofort od. später zu verm . Näb.
bei Bremser , daselbst. 4178

Gneisenaustras -e 7, Hth., gr. 2-Zim ..
Wohn, für "820 Mk. sof. zu verm.

W beiistrs 77" Vdh., 2-Z.-Wo hn. 4179
Göbenstraße 7, HIH7 2-Zim.-Wobn

sofort oder  später zu verm. 4180

Adelhcibstraße 57, Frtsp ., 2 Zim . u.
Küche an einz. Dame od. kinderl
Ehep^ p^ l . .Aam Näh. 1. S t. 39 83

Mlerstraße 8 sch. 2-Z.-W. sof. o._ sp.
Udlerstr aße H , 1, 2 Zim.  ui K. sof.
Adlersträße 29 2 Zim . u. Küche auf

sofort oder später  zu verm . 4160
ldlerftraße 33 sch. 2-Z.-W. gl. od. sp.
idlerstraße 52 sch. 2 Z.-Wohu . zu v.

Ndicrstr .7ö3"2 Zch K.  u . K. i. Si7  z . v7
Adolfsallee 6, L . 1 u . 3, se 2 Z. u. K.
„s u verm. Ääh. Vorderh aus 2.  4161
Bertramstraße 9, H., 2 Zim . u . Küche

v. 1. Jan , billig zu verm ieten.
Bertramstr . 11, H., 2iZ1m.-Wi Ni P i
Bismarckrtng 5, Hth., 2 sch. Z. u. K.,

ev. m. Wer kst., p. sof, o. sp. 8 16958
Bleichstraße 14 ÄZimmer -Wohnung

zu ver mieten. _817307
Bleichstraße 13, Hth., 2-Zim .-Wohn.

a. 1. Dez. N. Bäckerladen. 81 6960
Meichstraße 33 2 Z., Küche, Keller p.

gleicĥ odê später zu vm. _B17245
Bleichstraße 41, Hth . ü . Stb . Dach,

schöne 2-Zimmer -Wohnungen per
sof. od. sväter billig zu vermieten.
Naberes Bureau . _ 817 308

Mücherstraße 5, H7HZ2 Zim . ui K.
sof. Näh . Bismarckr . 24, 1. 817309

Bl üchcrsteaße 17 2 Z. u. K. 817310
Blit -sterstraße 23 setz. 2-Z.-W. zu vm

Näh. Part ., bei Neumann . 8178 11

Göbenstraße 11 schTD-ZirnDWohn. im
Mtb ., an kl. Fam . zu vm. 817822

GöbenstrT l .'S 2-Zim .-Wohn7̂ 817828
Neubau Göbenstraße 22, Mtb .. 2-Z.-

Wobn. zu vermi eten._ Bl5720
Hallgartcrstraße 3, Hth., 2-Zimrncr

Wohnlln g sofort od er spä ter . 4181
Hallgarterstraße 4 2 Z. u. Küche sos.

zu vermieten . 8 16597
Hallaartcrstr . 7, Vdh., 2 Z., gr . Küche,

2 Blk.. Sp ., 2 Kell., 1. Jan . 81 6792
Hellmundstraße 23 2 Z . u. K., Hth.,

auf gleich od. spät er. Näh. Vdh. P.
Hellmundstr . 49 2 Z. u. K .̂ D Dezbr.
®i& Tr7T97<S7l7 ~27l,K . SO . 4182
Herderstr . 26,  SÄ7i 2 Z.. K. s. II 701
Hermannstr . 23 2 Zim ., Küche u . Kell.

p. 1. Jan , z. verm. Näh. P . 816048

Blücherstratze 27, Vdh. Hochp. links,
wegzugsh. p. 1. Jan . 2 sch. Z., K.,
Borpl ., Badez. m. Badew., 850  Mk.

Nlücherstr. 44 2 Z., K., S . D . 4163
S1ücherstraf!° 44 2 Frontsp z. s. 4079
Mlvwstraße 4 2 Zim . u. Küche z. v.
Nülowstr . 9712 ZiDÄbschl. 817312
Clarenthalerstraße 6 2-Zim.-W> per

sof. od.  später . Näh. KoK . l. 4164
Clarenthalerstraße 10 2 - Zimmer -

Wohnu ng zu ve rmiet en. 8 17313
Dotzheimerstraße 28, M. D ., schöne

ar . 2-Z.-W., per sof. od. sp. zu vm.
Näh. daselbst Vorderh! 3 I. 4165

Dotzheimerstr. 40, Neub., großartige
Frontspitzwobn., 2 Zim . u. Küche,
sowie im Mtb . das. sch. 2-Z.-Wohn,
mit Zubehör p. sofort billig z. ver¬
mieten . Näh. i . Mtb . Part . 4166

Hochstüttenstraße 9 2 Z. u. K. zu vm.
Hochstraße 7 2 Z. u7 Ktlche an ruhige

Mieter für 18 Mk., auch m. Stall,
für 28 Mr . auf glei ch od. spät^ z.chi.

Howstätte 16. Rb.. 2 ZDÜI K. s. 4TSS
Jahustr . 29, .<o7T2 Zim . u. Küche auf

od. sp ät . Näh . Vdh. P ._ 4184
Landhaus Jdstöinerslräße 21 schöne

Wohn., 2 Z., K-, gr . M., Gartenh,
für 400 Mk., sow. 2 Z., Küche usw.
Vdh., für 450 M . zu  vermieten

Karlstr . 29, G ., 2-Z.-W. a. kt. A. 4185
Karlstraße M schöne Däckiw.,

u . K„ p. sof., 250 Mk. Nah. Par t
Karlstraße 36, Stb77 2 Z. u. K., Vdh7

Dachwohn., 2 Z. u. K. Nah . Vdh. 1
KarlstrZ38 . V. Fsp., 2 Z., K. N. V. P
Karlstraße 39, Mtb . P ., schone 2-Z.^

Wohn, per sofort od. spat, zu verm
Näh. daselbst beim Hausmeister od^
Dotzheimerstraße 28, 3 l. 4026

KeL-rsträße 'lÖDMZW .DD^ ., Küche,
_s of. zu vm. Näh . 1 St . D_ 4083
Kellerstra ße 17 2 Zim . u . K., 1 . Dez.
Äiehricherstraße 12, Neubau , schöne

2-Zim .-Wohnungen per gleich oder
spat er zu verm. Näh, das. 817324

Kleiststraße 8 schöne 2-Z.-28„ 4. St .^
zu vm. Näh. b. Hohn. 1. St . 4123

8. auf 1. Jan
Näh. das. od

4057
Movstockstraße19 2-Z.

ob. spät, zu verm.
Kleiststraße 16, 2 St . r.  _

Körnerskraße 5,__^Seel , kl. Anbau
(2 Ztm . u. Küche) f. kl. Wascherei
geeignet, sofort zu vermieten . 4186

Körnerstraßc 6 2 Zim . u . Küche sös.
od. spä ter z.  verm . Nah. 1. 4025

Mrnerstr . 8, HthZ"P ., sch. 2-Z..W7
sof. od. spat, zu  v . Nah.  V , PWl

Loreievring 107̂ ., 27Zini.-Wohn . n
sofort oder später̂ zu verm. 4187

Lothringerstraße 9 schöne 2-Zim,
Wohn, im Hinterh. auf gleich od.
sp. Näb. Bl üch erstr. 40. 1. 814667

Lothriilgerstraße 14, Ecke Westeiidstr
sch. 2-Z.-Wohn. bill. zu p. 420 Mi
Näh. daselbst des Zehner. 8 173 26

Ludwtgstraße 18, Stb ., 2 Z., K., sos. !

Nerostraße 42 2^ im. u. KilcheDW7
Nettelbeckstrahe 7 (nur Vorderhaus»

schöne 2-Zimmer -Wohnungen mit
Zubehör zu vermieten . Pr . 400 Mk.
Näheres oaselbst 1. Stock.  4194

Nettelbeckstr. 8, Vdh. u . Htch., sckiöne
2-Zim .-Wohn. zu  berm . 8 169o6

Nettelbeckstraße 14 2-Zimmer -Wohri.
zu vermie ten . 8 17327

Niederwaldstraße 12, Vdh., 2-Z.-W.
zu vm., Frtsp . Näh . 1 r . „4195

Oraniens tr.  8 2 Zim . m. Äbschl sös.
Oranienstraße 22 Mans .-Wohn., 2 Z.

u. Küche, zu vm. Nah. 1. St . 4186
Oräni enstra ße 47 2 Z.  ü . K. N7̂ P . r.
Oranienstraße 62 2-ZDWohn. z. v.
Philivvsberastraße ^ 7/19 sch. 2-Zim .-

Wohn. sof. oder später zu verm.
Näheres 2. Etage rechts._ 4197

Milivvsbergstr . 37, P ., 2-Z.-W. z. v.

Wörthst r. 20 Ms.-W., 2 Z., K. 4024
Zietenring 3, HthiZ2 Z. u. K7ZNbschI7,
_zu v. Näh. Vdh. bei Kö pper. 817335
ZietenrinaßZ ' Hth. Part ." rechts, eine

2-ZiM.-Wohnung zu verm. 4216
Mans .-Wohn., 2 Z. u. Küche, p. gl. o.

später . Näh. Dotzheimerstraße 172
od.  Bleichstr . 27, b. Stilger . 4217

Neu herger. Dachstock-Wohnung von
2 Zrm. u. Küche ist an ruhige Leute
ver sofort für 270 Mk. zu verm.
Näheres Frankenstraß e 3, 1.

Schöne 2-Zirni -Wohnüng wegen All
reise zum Dez. oo. Januar zu ver-
miet en_ Harttngstr aße 11.

In mein . Neubau Wielandstraße 23
schöne 2- und  3 -Z.-W. zu v. 4074

Hasengarten , Mainzer Landstraße,
2-Zim .-Wohn,, neu hergestelli, mit
Küche u . Keller u. Gartenbenutzung
zu verm. Näh . C. Kalkbrenner,
Friedrichstraße 12.

F Zimmer.
Aarstraße 19 schöne 3-Zim .-Wohn.,

event. iiiit Stallung , sof. od, spät.
zu v. Näh, bei Behrens . 8 16 182

Adelheidstraße 33, Stb . 1, 3 Zim7
Küche usw. sof. od. spät,  z . v. 4218

Adelheidstraße 91, Hinterhaus Part .,
3 Zimmer , Küche und Keller per
sof. od. spät , zu vm. Näh, das. 4219

Adlerstraße 17 Wohn. v. 3 $7vT.  K . z.1. Dez. Näh. Adlerstr. 15, Laden.
Adlerstr . 33, H. 1, sch. 3-Z.-W., 1 . Jan.
Adolfstraße 173 Zimmer in. Zubehör.

Näh . Sveditio ns gesellscha ft . 4221
Tdölsstratze 6 (Mittelb .) 3 Zimmer

u. Küche per sof. od. spät , zu vm.
Näh . Vorderh . 1.  Stock . 4023

Platterstr , 24, V., ich. 2-Z.-W. sof.
Platterstraße 48 neu herger . 2-Zim.-

Wohnung billig zu vermieten.
Rauenthalerstraße 7, Mtb ., 2 Z. u^ K.
Rauenthälerstr . Ö, H ., n. herg7D7Z.-W.

gl.  o . sp. N. V„ Gie gerich. 8 17829
Rauenthalerstraße 10, Mittelbaus,

2 Zim ., Küche u. Zubeh. p. sof. ost
später bill. zu verm. Näh. das. bei
Richter, Vdh.. Hocbvart. 8 17330
auenthalerstr . 11 W7Z2̂ Z., K., 280.

Rauenthalerstraße 20, H. P ., schöne
2-Zim .-Wohn., eb. mit Werkstätte,
sofort od. später  billig zu vm. 43 22

Rbeingauerstraße ^ 2 Z., K. N. V. P.
Nheingauerstraße 16, Stb . 3, sch. 2-
^ Z.-W., in. 24.50.  R . V. P . r . 4346
Rheingauerstratze 16, StbD 3, sch. 2-

Z.-W.. m. 24.50. R. V. P . r . 4099
Rieblstri 9 2-Z7-W. sofDöd. sp. 4200
RKeMUsliTM .-W. 1. Nov. 3905
Röderstraß - 33, Hth., 2ZZ.-Wohn . sos.

oder spä ter zu verm:eten . 4201
Römerberg 28 Mans .-W. v. 2 Zim.

u. Küche zu berm. Nah. Hth. I r.
Roonstraße 1§778dh. Frtsp7, sch. 2-Z.-Mobn . v. 1. Jan . N. SNtlb. P . 4092
Rüdeshcimerstraße 22, H. P „ gr . 2-

Z.-W., ev. m. kl. Werkst, o. Flaschen-
bierk. p. s. o.sp.  N . Kümmel . 816275

RüdeSheimerstr . 3lHsos . z. v. 4098
Saalgasse 14. 'S .. 2 Z. u. K, billzDv

aalaallc 16 2 Z. u. K., t St ., b. z.  v.
Schachtstraße 8 kk̂ 2-Z.-W. gl. o, sp.
Scharnhorststraße 18 2-Zim .-Wohn.,

Hth. Dach. Näh. B. 1 r.  4126
ScharnhoWM7F4 , H., 2" F7 s. 8it >Z
Schäruhorststraße 46, H.. 2 Zimmer.

Küche, Keller, auf sof. od. spät , an
rribiae Leute zu verm. 8 17831

Schiersteinerstr . 9, Mittelb . P ., eine
schö ne 2-Zim .-Wohnun g z. v. 4204

Schiersteinersträße 11. Htm 1, 2-Z.
W. m. Zb. sof. N. Mtb . P.  r . 4205

Schiersteinersträße 16, Mb., geraum.
2-Z.-W. Näh. Vdh. Par t . 42 06

Sckiicrstei nerstr . 18, M„ 2 Z., Z . 4287
Schie rsteine rstr . 1972-Z.-W., 240 'Mk.
Schulberg 21 2-Z.-W., Gth77  gl. od. sst
Sedanstraße 3 Mansard - Wohnung,

2 Zimmer u. Küche, sofort zu bm.
Seerobenstraße 9, Hth. l !., 2-Zim .-

Wohn, zu vm., a. m. Werkst. 4208
SeerobenstrTDI , Hth. 1 u. 6, L-Z.-Wi

auf gl. od. spät . N. Vdh. 1 817114
Steingaffe 28' 2 Z., Kü che, %  D . 4209
Steina . 3k aw. >u. K.  N . 2._ 4210
Stiit üraße 5 2 Z. n . Küche z. b. 4211
Stiftstraße 17TP .. 2-Zim .-Wohnung

per alei ch oder später z. vm. 3893m.
9

Walluferstraße 8, HT'P ., ..
Hausv . z. v. Rheinstr . 87. 1.

Walramstr aße 1 sch. Frtsv .-W„ u Z.
u. K. m. Abschl. oo. sp. R. P.

Walramstraße 8 D.-W., 2 Z. u. Küche,
sofort oder später zu Perinieten.
Näheres Bäckerladen. 8 17332

Walramstraße 20, HtchT̂ äch, eine
große Wohnung , 2 Zim . u. Kn,"
sofort für 240 Mk. zu verm . 816777

Walramstraße 32 schDFsp.-W., 2 Z.,
_Kü che, Ke ll. sof.  od . spät . N. Par t.
Wellstraße 14, Hth. P ., 2 Zim . u. K.

sof. od. spät , zu  vm . N. B. B . 4056
Wellritzstraße 9, Hth., 2 Zim .. K.. K.

u. K., sos. od. spät . Näh. P . 4214
Wellrttzstr, 197P., 2D , u. Küche. 4053
Wellritzstraße 20, Hth. 2, 2 schone Z

u. Zubehör auf gleich oder spater
3U be rm . Näh. Bäckerladen. 4071

Wellr ttz str. 25 2 Jl,  K . u. K. zu vernii
WellMstraße 26, Laden , 2 Zimmer,
__ Küche, Hth. 1,  zu vermieten . _
Wellritzstr. 32, H. 1, 2°Zim .-Wochn
Werderstraße 6, M. Part ., 2 Zim
^ K„ Abschl., gl. od. spat . 8 16648
Westendstr. O , sch. 2-Zim -̂Wohn.

zu vm._ NähercsZLdh . 1. 8 16 063
Westendstr. 10, Mtb . Fsv. u. H. 1, ie

2 ar . Z. u . K. z. v. N. B. U_  421o
Weste,>dstr.2l ff .' 2-Z.-W., Gth. n.17333
Westendstr. 23, H., 2 Zf817334

:6 Wintelerstraße 4, Mtb ., L-Ziin .-W.
' billig zu vermieten . 4072

Albrechtstraße 10, Seitenbau , 3 Ztm.
u. Küche per sofort oder später zu
vermieten . Näh. Vorderh . 3. 4223

Albrechtstr. 22, Hth. 1. Stock, 3 Zim .,
Küche u. Zbb. per sof. od. spät, zu
vermieten . Näheres Vorderhaus
Bureau oder 1. Stock. 4224

Albrechtstraße 37. H. flUl . 3-
Z.-W., neu herger ., per sof. 4132

Eltvillerstr . 6, 1, schöne 3-Z.-WoLm.
_2. @t . sch. 3-Z.-W. N. P art . 8 1663r.

Eltvillerstraße 14, "27̂ s-HonUZrm .-
W. p. so  f., od. sp. Näh . Pi l . 4.23Ü

Emserstr . 69 3 Zim ., K. zu vm. 423»
Faulbrunnenstr . 10 3-Zim .-Wohn, p

sof. od. sp at . Näh . 1 St . r . 4238
Fraukeiistratze 23 T-Z.-W. s. 816578
Friedrichstraße 8, Hinterbau Dachst.,

3 Zim ., Küche usw. sof. od. spat , zu
vm. Näh, das, oei Bremser . 4240

Friedrichstraße 44, 2. St .,, 3 gr . Zim.m. Balk.. Küche, Ms. sof. od. sp. z»
verm. Näb. b. Heinr . Jung . 4241

Friedrichstr . 44. Hth., 1, OfTMcSi .;
Klos, i. A.. sof. N. b. Jung.  4 243

Göbenstraße 23 große 3-ZiM.-Wobii.,
Erker , Balkon und Zubehör sofort
o. sp. N. Scharnhorststr . 6,1 r . 402 1.

Goethestraße 13 Frontspitz -Wohnung,
3 Zimmer und Küche, zu ver¬
mieten . TTT>9r-_ III 225

GöldMse 9, .Hth. 2 ©t.,. 8 8 'mmer
Küche p. sof. z. v. Nah. i . Lad, 4245

Gustav -Adolfsiraße 13. 1, 3 Ztm . u.
Zubeh. auf sof. od. spat, zu verm.
Näheres daselbst 3 S t. Iks. 1322

Hallgarterstraße 37' Vi, Z7Z.-W. 4246
Hellmundstraße 4. HthiDlsch . S-Ai-

Wohn, zu vm. Nah . Vdh. P . 424-
Hellmundstraße 6 3 Zim . u . Küche m.

Balkon , Vdh. 2. St ., per 1. Jan.
_zu verm. Näh. Part . 8936
Hellmundstraße 6 zweimal 3 Z. und

Küche. Hth. 1. u. 2. Etage , per
sof. od. sp. z. vm. Näh. Part . 4020

Hellmundstraße 12, "3, 3 Zim ., Bad
u. reichl. Zubehör per sofort oder
später  zu verm . Näh,  i . Lad. 4248

Herderstraße TT̂ MhTZoTZ'iM.-Wö'hn..
sof. zu vm. Näh, bei  Fr . Dorr.

Herderstraße 15 freundl . 8-Zimmer-
iWahii. im 1 t . Näh . Lad. 4249

Hermannstr . 2 sch. abgeschl. Ms.-W.,
8 Z. u. Küche, bill. zu vm. 817258

He'rrngartenstr . 4, Dachstii 8 Ztm .,
Küche, Keller, auf 1. Jan.

Bachmayerstratze 8, Part ., 8 Zim .,
Küche u. Zuveh. per 1. 1. 09 an r.
Mieter zu verm. Näh. 2 St . 4120

Babnbofstraße 22, Stb . 2, 37Zimmer7
Wohnung sofort zu vermieten . Näh.
Metzger R enker._ 4225

Bertramstr . 22 3-Z.-Wöhn., i Hth., öi
f. Bur ., sof. od. sp. N. V. 2 I. 4226

BiSmarckr. 7T1?7“1, 3-Z.-W. Das . Lag.
ü. Wkst. f. r . Gesch. p. sof. 8 16663

Blücherstraße 10, MtstiD ., 8 Zim . u.
K. auf 1. Jan . 1909 zu verm . Zu
erfr . das. 1 Tr ., b. Sauer . 817336

Blücherstratze 11, 1, ZtZDW., 1. Jam
Blücherstraße 12, Vdh. u . H., je eine

3-Zim .-Wohn. zu verm . Näheres
Blücherstraße 10, H. 2 l. _  F 884

Blücherstr. 30 sch. 3-ZlmiMohnüng
er sof. od. spät , zu vm. Näh. das.
5. o. Kiedrich erstr .12. Bc cht. 817338

Blücherstratze 46 schöne 3-Z,-Wohn.
mit Zubeh. per sofort od. später
zu vermieten . Näh. daselbst bei
Dormann . 8  17339

BÜlowstk. 11 3-Z.°Wöhni in. Waschki
od. Bierk. â. gl. od. sp. z. v. 8 16027

Dotzheimerstraße 46, Gth ., wegzugsh.
fe 3 Zim . u. Zub., 2. St . u. Part .,
zu verm. Näh. Bdh. Part . 8 17340

Dotzbeimerstraße 577 Bdh. li iotnf
3-Z.-Wohn. sof. zu verm. 8 17341̂

Dotzheimerstraße 72, Fsp., 3 Z. u. 51.' ' ' ' ~ — 8 17342
'ölte

pater

per sof. od. sp. N. 1 St.

, , eimer-
straße 96, 1 St . 8  17343

Dotzhetmerstr. 102, Ecke der Winkler-
straße (Neubau ), Haltestelle der
elektr. Bahn , schöne 8-Zimmer-
wohnungen mit Bad , Gas , elektr.
Licht, 2 Balkons u. Erker , Kohlen-
anfzug u . reich!. Zbh. p. sof. od. sp.
pretsw . Näh . das. 10— 12 u. 3—5 o.
Ble ichstr. 41, Bur , i . Hof. B 17314

Dotzheim erst raßel  08, V. P ., 3-Zim .-
Wohn.. sof. od. spät. N. in Nr . 110.
Bdh. 8. St . rechts. 8 341

Dotzheimerstraße 108, EfthTsli 3-Zim .-
Wohn . sof. od. spät. N. in Nr . 110^
Vdh. 8. St . rech ts, 8 841

Dotzheimerstraße 110, Gth . I .̂ lölf,
sof. 1 3-Zimmer -Wohnung. » «*’
das. Vorderh . 3 rechts. F 341

Dotzheimerstraße lll , V., mod. 3-Z.-
Wohu. mit Zubehör auf gleich od.
später zu vermi eten. _ 4227

Dotzheimerstraße 115, Hth., sch. 3-Z.-
Wohnungen sof. od. sp. z. v.  4228

Doyhrimefstr . 124, Neub., mehr, sch
gr . 8-Z.-W. V. sof. Näh 1 r . 4229

Dotzheimerstr. 150. Frtsp ., 3-Zi-Wohn.
auf gl. zu v. Näh, das. 2. St . 42s1

Dotzheimerstraße 181, früher 117, Mo
Güterbahnhof und Gemarkungs-
arenze , Haltestelle der elektrischen
Straßenbahn , Vdh. 1. Et ., 3 Zim.,
Küche, Balkon usw., rm Ablchlun,
für Mk. 500.— zu vermieten . Nah,
dort , 2. Etage , bei Sixt , oder
im La den, ' 4232

Dreiweidenstraße 5, P „ 3-Z.-Wohn.
mit Nachlaß sofort zu vermieten.
Näheres Kleiststraße 6, 3. St . 4048

Eckcrnfördestraßc 3 Zind inDVnter-
bau 2 X 3-Zim .-Wohnungen mit
Zubehör per 1. Januar 1909 oder
später zu verm. Näh. daselbst od.
Walkinuhlstraße 4, Sout. B172 30

Neubau Eckcrirfördestraße 3 herrsch'
3-Zimmer -Wohnungen mit allem
Zubehör per 1. Januar 1909 oder
später zu vermieten . Näh. daselbst
od. Walkniühlstr . 4,  Sout .^ 17229

Eckerilfördcstr. 6, 1, schT'8-Zim .-Wohn
IN . ar . Ms . v . 1 . 2 (pr . N . P . I.  817253

Eckernsördestratze 12 schone Z-Ztm .-
Wo bn., Frontsp ., zu verm.  4283

Eleonörenstraße 47 1, 3-Z>-W.
verm . Ä. Langgasse 31, 1. 4sR

Ellenbogengasse 9 3 Zimmer . Kucbe,
560 Mk» aus gleich od. spat. 4235

Ellenbogengasse 15 3-Zimmer -Dach-
Wohn. mit Abschluß zu vm. Näh,
A. H. Linnenkohl, 1. St . 4040

Näheres  2 , Stock,
zu verm.4250

Hirschgrabcn 10 3- u.  2 -Z. -W. sofort.
Hirscharaben 13 zwei 8-ZIm.-Wohn.

m. Bad u. Maus. p. sof. od. sp. zu
Perm. Näh.  Emserstr . 33, P . 4251'

Jahnsträße6 3- u. 4-Z.-Wohn7 auf
gleich oder 1. Jan . 09 zu v. Näh.
Goethestra ße 17, 2, nachm. 2-—8 U.

Jahilstraße 7, Gartenhf P „ 3 Zim . u.
K. sofort oder später.  _ 4060

Jahnftraße 17. Wh . 1 St ., große
3-Zimmer -Wohnung zu vermieten,

Jahnstraße 19. Vdb„ 3 ^7^ ^ 42Ü2.
Jahnstratze 40, Hth., 3-ZiM.-Wohn.,
__ gleich  o d. spät er zu verm . 8 173 45!
Johannisberg erftr .^1_ 3-Z.-W, 4253
Kärser-Friedrich -Rlng 45, H„ 3 Zrm.

mit Zubeh. an ruh . Leute zu verm .'
Näh. Vdh. Part , lin ks._ 405 4'

Kaiser -Friedrich -Ring 67, P ., kl. 3-
Zim .-Wohnung m. gr . Balkon u.
Zbh. sof. od. spät . z. v. Näh. das.
Ein zus. 10—1 ii. 4—6 Uhr.  4254

Karlstraße '28 3-Zim .-Wohni, AüschI7
Hth. im Dach, sof. zu vm. 8 17346

Kellerstratze 22 3 Z^ u . Küche  sofort.
Kicdricherstraße 9, Eckneubaii, 3-Zim .«

Wohn, mit Balkon u. Erker nebst
Zuv . zu vm. Näh, im  Hau se. 4255!

Kirchaasse 7, Hth., 3 Z.. K. u. K. auf
_ gl. Zu erf . Nr . 5, b. Sche id. 815717
Kirchaasse 9 schone 3-Zsm.-Wohnuug,

3. Stock, per sos, od, später zu vm.
Näh. 1 Et . L, bei G. Kühn . 4250

Kirchaasse 13, 1, 3-ZDWohn., Bad u.
Zubeh ., für Bureau geeignet , per

_1 . Dez , o. spät , zu v.  N . Hutl . 4111'
Kirchgasse 49 2"Wohn., 3 Zim ., Küche.

Stb ., sofort zu vermiet en. 8640
Kleiststr. 15 eleg7̂ -Z.-Wo'hn., 1. St .,

m. Bad , Gas u. elektr. Licht, p. sof.
od. später . Räh . das. Part , r . 4019

Körnerstraße 5, Part ., 3-Z.-W. aui
sof. od. spät , zu v. Näh.  1 r . 4257

Lehrstraße 14! 1,
zu vermieten .

LoreletzringS
per sofort
ring 10, Parterre.

"TZimi -Wohnung4258
schöne 3-'Zim7-Wochrf

per sofort od. später . Näh. Loreleyf4259
Loreley-Ring 8 eine modern ausge -'

stattete 3-Zim .-Wohn. mit Zubeh.
_au f gleich od. später . Näh. P . 4018,
Lotbringerstratze 9 schöne 3-Zim .,!

Wohnungen mit Zubeh. auf gleich
oder später zu vermieten . Näh.*
Blücherst raße 40, 1. 8 17347t

Lothringerstr . 14, Ecke Westendstr"
sch. 8-Z.-W. sof. b. z. v. 460- ^ 80
Mk. Ra h, das, bei Zehner . 817348

Luisenstratze 5, Mtb . 1, hübsche Wohnh
von 8 Zim ., Küche usw. per sofort
oder später zu vermieten . Näh.'
Bureau Metropole , vorm. 11—12
Preis 700 matt  10006

Manergasse 12' neu herger . Frontsp .,
_3 Z im.  u . Küche, sof. od. sp. zu btrt,1
Metzgcrgg'se 25 eine schöne 3-Zim .»

Wohnung per sof. od. spät, zu vm.
Näh . Grabenstr aße 24, 1. 4260

Micheisberg 8 frdl . ZFFiM.-Wohn.!
Stb . 1 St ., per sof. od. spät . 426 Xi

Möritzstra ße 41, Mtb7 PiTBZim ., W
Nerostraße 12, 3, 3-Z.-W. billig sofi

oder sp äter . Näh. 1.  Stock.
Nettelbeckstrliße 7 (nur Vorderh .) schi,

3-Zim .-Wohnungen mit Zubehör zch
vermieten . Preis 500 bis 540 Mk.I
Näh eres daselb st 1. Stock. 4263

Nettelbeckstraße 14 3-'Zim,-Wöhn. z7
Preise v. 565 Mk. zu vm. 8 17349

Niederwäldstraße 4, Gth ., 3-Zim .-3§'.'
mit auch ohne Bierkell. zu vermd
Näh. Vorderh . Part , rechts. 4263i

Niederwaldstraße 14, H., '3- ui 2'FZi7!
Wohn, zu bm. Näh. V. P . 426£

Oranienstr . 25, Hth. P . H., 8-Z.-W
u. Zbh. zu vm. Näh. V. P . 4268^

Oränienstraße 37, Gartenh ., 3 Zim .)
Küche u. Mansarde sof. od. 1. Jan,

_zu verm. Näh. Vdh. 1 Sü 4260
Oranienstr . 48, Mi P ., 8-Zi-W., neu

herger, , m. Zb. p. s. N. V. 3. 42 67
Oranienstraße 49, H.,,ncilherg . 3-7

W. a . gl. od. sv. Näh. B. P . 4SI
Möritzstraße 64, P „ 8-Z .-W. mit m

sofort oder später zu vermieten.
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LAAraße, 82a  S -Zim .-Wohn. mit
Abschluß, in kleinem Hause, am
Limmerplah , auf 1. Jan . zu verm.
«ah. be, Fr . Recht. _ 4097

21, Ecke" Hallaarter.
_ . . 3. sof. z. vm. B1 7350
xingauerstrnße201X3 "™ . u. Küche
'f. o. fp. 450 Mk. N. P . l. S 17351
lilstratze _
dH-, 1. St ..

Lohn. tj. H i£. u. reichl)
sof. zu v. Näh. Schier-

, steineritr . 22. B.. Hale cker.' II782
Rfeblstrchße'Ä. Mtlii ' L, schone 8-Zim .-
- Wohnung mit Zubehör ._ 4269
RUb lsträue 9 8-Z -W. v. ferm 17:',52
Meblstr . 11 3-Z.-W.. Mtb. 'GächTMw
Rsderstraße 21 Frtsp .-Wohn. v. 3 $ 1

K. p. sof. o. sp, Anzus. nchm.  4271
Röderstraße 82» Villa Ottilie , Front-

spltzw., 3 Zim., p. sofort oder spät,
zu vermieten , Nah. Part . 4272

Mmerberg 8,""8 r ., gr . 3-Zim .-Wohm
_am gleich ob. später zu verm ieten.
Rüdesheimerstr . 31 3 Zim . m. Zubeh.

aur gleich zu verm. Näh. P . 4273
Rüdesheimerstraße 32 sch. hochmod.

3-Zim .-Wohnungen . Näh. Part , r .,
Meister o. K.-Fr .-R . 43, P . r . 4274

Schachtstraße 30 schöne Part .-Wohn .,
6 Z., Küche, Keller, per 1. Jan .,
ev. früher , zu vm. Näh . P . 41 00

Scharnhorststraße 12 8-Zim .-Wohrü
per sofort zu vermieten . Näheres
Reifenbe rger ._ ._ 4275

Scharnhorststr . 29 Wohnung (Parsisi,
, 3 Zimmer , auf gleich od. später zu

vermieten . Näh . 1. Etage , B 17353
Tcharnhvrststraße 35, P ., 3-Zimmer-

Wohnung m,t Zubehör weazngsh.
, gle ich od. spät , zu verm. 81 7354
Schefselstr. 8 mod. ausgest . Frontspitz-

W., 3 Z„ a. gl. od. sp. (Gas , Elektr .,
2 Balk.) Näh. 3. Et. r . 4032

Scheffelstraße 12 3-Zim . Wohnung
wegzugsh. sofort zu verm. 4276

Sch-erst ei nerstr . 18, M., 3 Z .. Z. 4277
Schiersteinerstraße 30, Gth ., 8 Zim.

u . K. z. d. Näh. Vdh. V. I. B17355
Seerobenstraße 9, Mtb . Part , r ., 3-

Zim.-Wohn. gl.' od. spät . _ 4278
Seerobenstr . 29, P . lchchWsche3-Zim .-

Wohn, mit 2 Mans . 2 Kellern per
^ sof. zu ver mieten. Näh, daselbst.
Steingasse 11 schöne 3-Zim.-Wohn.

mit Gas u. Zbh. abreisehalber per
_1 . Dez, od. 1. Jan , zu verm. 4453
Stift straße .r 'ljVS . zu verm . 4323
Vordere Walkmühlstratze 3 Z., Küche

u . Zubeh. an ruh . rinderl . Leute
oder als Bureau -Räume sür
425 Mk. p. sps. o. spät , zu d. Näh.
Hellmu ndstr. 58. Fi rmenich. 4279

Walluferstr . 3, Hth., sich. ' 37Z.-Wohn.
p. sof od. spät, preisw . zu Perm.
Zu erfr . bei Ernst Müller . B 17356

Walluferstraße 5, Gartenhaus . 3 Z.,
K. rc. per 1. Jan ., ev. sof. 81 5362

Walluferstraße 7, M ., zwei 3-Zim .-
^ Wohnungen . Näh. Vdh. P . 4280
Wallufersträßr 9, HlhMsichoneHoße

8-Z.-Wohn. preisw . per sos. o. spät.
zu vm. Nab . Vdh. Part . 4281

Walramstraße 6 ahgeschl. Dachw. v.
8 Zim . u. Zbh. auf sogleich billig
zu v. Näh, bei Herrmann.  11 14719

Walramstraße 10, Part ., neuhcrger.
3-Zimmer -Wohnung , 1. Etage , auf

_so f. od. später zu Perm. B 17857
Walramstraße 19, Ecke Wellritzstraße,

schöne3-Z.-W. billig zu Perm., sow.
kl. Msd. u. K. N. i . Ge sch. L 17358

Walramstraße 25, 1, gr . 3-Zim .-W)
mit Zubeh. auf gleich od. spät , zu
vermieten . Näh. Part . B 17359

Webergaffe 39 (Ecke Saalgassc ), 2 Tr .,
3-Zimmer -Wohnung mit Zubehör
auf sofort oder später zu vermiet.

„iNäh ,̂Eckladen. 4055
Weilstr.4 sch, gr . 3-Z.-W. s. o. splRlP"
Wellritzftr. 33, 1, 3-Z.-W1 Mtb . 1. St7.

sofort od. später zu  verm . 4283
Westendstraße 4, am Sedanplatzsisich.

3-Zim .-Wohnuna nebst Zubehör w.
Versetzung sofort oder später zu
verm. Näh. 1. Stock l. ' B 17377

Westendstr. 15, Hth., 3 Zim . m. Küche
U. 2 Keller. Näh. P art ._ B 17360

Westendstraße 18, Hth., 3-Zimmer-
Wohn ung zu permie ten.  4284

We stendstr. 21 3-Z.-W. s. o. ftT7T5T7361
Westendstraße 32, Mtb ., 8-Zim -.W.

s. 420 Mk., Werkst. 400 Mk.. Lager-
_ raum 150 M k. zu verm.  4285
Westendstratze 40, Vdh., gr. 3-Z7W7
_ m. K., Ba lk., Bad u. Zubeh. 42 86
Wilhelmstraße 12, Gartenhaus , ein
i Wohnungsanteil , 3 Zim ., 1 Küche

u. Zubeh. (sehr geeignet für einen
Zahnarzt , per sofort zu vermieten.
Nähe res im  L aden. _ 4287

Aorkstraße IT & k-  1 , 3-Z.-Wohn: per
. 1- Dez, o, Jan . N. Vdh. 1. 1116821
Norkstraße 11, 1, sch. 3-Z.-Wohn. p. gsi.

od. sp. bill. z. v.  Näh , das, z. 4070
Norkstiatze 18 gr. 3-Z.-W. mit Bad zu

verm. NahSaßZl . St . links . 10005
Zieien ring 1 sch.  3 -Z.-W.,,H . ^ 4288
Zimmerm annstr . 9 sch. 3-Z.-W., Balk.
Schöne Frontspitz-Wohnung , 3 Zim".

m. K. u. Zub . per sof. zu v. Näh.
Gr . Bu rgstr . 12, Eckla den. 42 89

3-Zimmer -Wolnmng billig zu verini
Näh. Göbenstraße 25, 1. Et._ 4050

Eine schöne Z-Zim.-'Wohn. soschzulsi
Näh . Karlstraß e 17, 3 lks. _

Herrsch. 3-Zim .-Wohn., Part ., mit
Mädchengel,, kompl. einger . Badez.,
ged. Veranda , sof. zu vm. Preis
einschl. elektr. Licht u. Trcppcnbel.
530 Mk. Näh. Rüdesheimerstr . 12, 2.

Sch. 3- u. 4-Z.-Wohn. m. all. Komi.
Per sof. preisw . zu verm., ebenso
Gth ., 2 u, 3 Z., 1 sch. gr . h. Werkst.
Winklerstr . 8, Rücker& Loßcm. 4013

4 Zimmer.

Albrechtstratze 36, 8, schöne 4-Zim .-
Wohn. mit Zub. p. sof. od. spät , zu
Perm. Näh. Part . od. beim Bes.
Fr . Rauch, daselbst 1. Stock.  10004

Bertramftr . 20, Vdh. 2. sch. 4'-Z.-W.
p. sos. 700—725 Mk. N. 1 r. ti 783

Bierstadterstraße 32, Kurviert ., Billa,
4 Z., 2 Balk'., Bad , neu herg. 10388

Bismarckring 24, 3 l., 4 Z. u . Zbh,
p. 1. Jan . zu v. Näh. 11 . B 17363

Bismarckring 29 sch. 4-Zim .-Wohn.
mit Balkon u. Zubehör , in der
2. Et ., p. sof. od. 1. Jan . B17364

Bismarckring 38, 3, schöne Wohn.,
4 Zim . m. Ball , per soi. od. später.
Näh. Mittelbau , Bureau . § 467

Blücherplatz 3 4^ im.-W. p. sof. od.
sp. N. dorts., Papiergesch. § 17365

Blücherplatz 5, 3, eine schöne 4-Zim.-
Wohnung mit reich!. Zubehör per
sof. 0. sp. Näb. das. H.. P . r . 4290

Blüchersträße 30. 2. sch. 4-Z.-Wohn.
per sof. zu vm. Näh. das. B17866

Bülowstraße 10 schöne 4-Zim .-Wohn.
mit reichlichem Zubehör auf sofort
zu verm. Näh. Part . lks. 4291

Dotzheimerstr. 55 sch. ger. 4-Z.-Whn.,
1. Et ., eleg, u. komf., m. Bad , Gas,
elektr. L., Koblenausz ., Erk., Balk,,
p. 1. April z, v. Näh. 1 l. § 17367

Dotzheimerstraße 57, 3, komf. 4-Zim .-
Wohn. aus sofort zu verm . 4036

Dotzheimerstraße 86, 3, komf. 4-Zim.-
Wohn. auf sofort zu vm. B17368

Dotzheimerstraßc 102, Ecke Winklerstr.
(Neubau ), Haltestelle der elektr.
Bahn , schöne herrschaftl . 4-Zim .-
Wohnungen mit Bad , Gas , elektr.
Licht, 8 Balkons , Kohlcnaufzng u.
reich!. Zbh. p. sof. od. sp, preisw.
zu vm. Näh. das. 10—12 n. 3—5 od.
Bleichstr. 41, Bur . im Hof. B 17369

Dotzheimerstraße 115 mod. 4-Zimmer-
wohnung , r . Zubehör , p. sofort oder
später zu vermieten . 4298

Dreiweidenstraße 6, 1, schöne 4-Z.-
Wohn., 2 Mans ., 2 Kell., Bad,
Warm - u. Kaltwasser , Gas , elektr.
Licht, per sofort oder später zu
vermieten . Näh. Part . r . B17370

Emscrstratze 20 schöne 4—b-Zim .-W.
mit Zubeh . sof. Näh. Part . 4294

Erbacherstraße 8 ger. 4-Zim .-Wohn.
per sof. zu verm . Näh. 1 r . 4295

Mbenstr . 9 sch. 44Z.-W., 1. u . 2. St .,
sof. od. spat. N. P . lks. B16633

Gustao-Adolfstr. 15 sch. 4-Z.-Wohn. p.
_sof . od. sp. z. vm. Näh. Frtsp . 4296
Herderstr . 1 4-Z,-Wohn. N. 1 r . 4297
Herderstratze 12, Ecke Luxemburgpl .,

vrachtv. 4-Z.-W., Hochp., nach den
Anlag . bei., vollst. n. herger ., sof.
od. spät , zu verm . Näh . das, III208

Herderstr . 13, a. Luxemburgpl ., 2X4-
Z.-Wohn„ 1. u. 2, Et ., Sonnenseite,
p. sos. od. sp. Näh. i. Lokal. 4208

Jabnstratze 25, 1 l., schöne4-Zim,-W.,
Balk., fr . L„ sof. od, spät , 4800

Jahnstr . 34, 1. 4-Zim .-W. sof. od. sp.
zu verm. Näh. 2 1. 4301

Klopstockstraße 19 hochherrsch. 4-Zim,-
Wohnungen aus 1. Januar oder
später zu verm. Näh. daselbst od.
Kleiststraße 16, 2 rechts. 4137

Lorelehring 5 schöne 4-Zim .-Wohn. p.
sofort oder später . Näh. Loreley-
ring 10, Parterre . 4302

Lorelctzriiig 10 sch. 4-Z.-Wohnunaen
per sofort oder später . 4303

Luxcmburastr . 2, 2, vollst. neu herg.
4-Z,-Wohn. mit Balk., Bad , Gas rc.,
sof. od. sp. z. vm. Näh. Part . 4083

Luxemburgstr . 5 4-Z.-Wahn„ Part .,
gr . eleg, Räume , elektr. Licht u.
reichl. Zub ., p. sof. m. Mietnachl . b.
1. 4, 09 z. v„ ev. ds, R . i. d. 3. Et .,
Eckwohn, Näh. das, 3. Et . l. 4804

Luxemburgstraße 7 4-Z.-Wohn. 4305
Mauergasse 14 4-Z.-W. p. sof, 0. sp.

zu verm. Näh. das., Bäckerladen.
Moritzstratze 16, 2 r, , 4-Zim .-Wohn.

m. Zub , f. sof. Näh. daselbst od.
Wilhelmstr . 26, b. Führer . 4806

Moritzstratze 50, 2, 4 gr . Zimmer
nebst Zbh., Balk., auf 1. April 09
zu v. Anzus. v. 10—12 vorm. 4307

Oranienstraße 56, 2, 4-Z.-W., der
Neuzeit entspr, , p. sofort. 4134

Ecke Platter - u. Klingerstraße , Lanü-
hausquartier , 5 Min . vom Walde,
schöne 4-Z.-Wohnungen mit Bad,
Erker , Balkon u. allem Zubehör zu
vm. N. das. od. Platterstr . 12. 4308

Rauenthalerstraße 14, 2. Etage , vier
große Zim ., Küche, Bad , 2 Balkons,
Erker , 2 Mans ., 2 Keller, Aufzug
(kein Hth.), ruh . Haus , per sof. od.
sp. m. Nachl. z. v. Näh. das. B17371

Raucnthalerstr . 15 eleg. 4-Z.-Wohn.
Zentralheizung , zu verm . B17372

Rheingauerstraße 10, Bel-Etage , eleg.
4-Zimmer -Wobnung mit Balkon,
Bad, Gas u. elektr. Licht, n. reis -'
Zubeh. per sof. od. spät, zu p. Näh.
das. 0. Albrechtstr. 22, i, Bur . 4310

Riehlstraße 1, 3, sch. 4-Z.-W. aus gl.
oder 1. Jan . zu verm . Nah. P . 4112

Roonstraße 12, 1. Et ., eine 4-Zim .-
Wohn. m. Zub. per sofort od. spät,
zu verm. Näheres Laden . 4311

Rüdesheimerstraße 27 4-ZinwWohn.
per 1. April 09 zu vermieten . An-
zusehcn von 10—12 u. 3—5. 4312

Rüdesheimerstr . 32 schöne hochmod.
4-Zimmer -Wohn. Näh. Part . r ..
od. Kaiser -Fricdr .-Ring 43, P , r.
Anzus. v. 10—12 u. 3—6 Uhr. 4313

Sckiarnhorststraße 46, 2, 4-Zimmer-
Wohnung mit allem Zubehör an
ruhige Leute per sofort oder später
zu vermieten . B 17373

Sckefsclstratze 12 sch. gr . 4-Zimmer-
_Wohnung zu verm. Näh. P . l. 4314
Schiersteinerstraße 9 sch. 4-Zim .-W..

Balk.. Bad usw. p. sof. 0. sp. 4315
Schwalbacherstraße 22, Mittelb . D .,

4 Zimmer . Küche u. Keller per sof.
zu vermieten . Näh. Schwalbacher¬
straße 22, Vorderh. Part . 4316

Schwalbacherstr. 4-Z.-W. m. allem
, Zubeh., der Neuzeit entspr . Näh.

in Nr . 86, bei Meinecke. 4317
Sedanplatz 1, 3, 4-Kim.-Woynung u

Zubeh. an ruh . Mieter zu verm.
Näheres 1 Ŝt . links. B 17374

In meinem Neubau Westendstratze 38
sind schöne 4-Zimmer -Wohnungen
zu vermieten . Räberes daselbst bei
W. Hatzbach. B 17376

Wiesbadener Tagdlatr. Morgen-Ausgabe, S. Blatt.
Taunusstraße 27 ist die neuher¬

gerichtete Bel-Etage , 4—5 Zimmer
rc., zu vermieten . Vorzügl . Lage,
für Aerzte Sprechstunden abzu¬
halten , ebenso für Konfektion- u.
Putzatelier sehr geeignet , auch für
Photographen . Anzusehen von 11
bis 12K» Uhr. Näh. im Lad. od. bei
Gg. Abler , Nikolasstr . 24, 3. 4318

Walramstr . 13mZ7W ., ev. 3 Z., mit
Zu b. p. sof. od. spät. N. 1 I. L 17875

Wielai 'dstr. 10, 1, hochh. 4-Z.-Wohn.,
_Mäowengel . t . Avschl., f. N. 1 r.
Norkstraße 27, 1. St .. 4-Zimmer -W.

sof. zu verm. Näh, 3 re chts. _ 4319
Schöne 4-Zimmcr7W »hnung , Eckhaus,

neu hergerichtet , im 2. Stock, per
sos. oo, spät. Roonstr , 9, P . 4320

Distrikt Lohe, er. Guterbahnhof Wies-
baden-West, p. sof. o. sp., im Erd¬
geschoß u. 1. Stock je eine 4-Zim .»
Wohn. mit reich!. Zubehör u. ein
Stück Gartenland zu verm . Miet¬
preis 400 Mk. Weitere Ausk. erteilt
Bahnnieister v. Hohn, Zimmer 20
des alten Rheinbahnhofs . § 264

5 Zimmer.
WoEsM ^ ^O^ Tmü ^ Balk. '"Näh.

3 Tr ., 10—12 b„ 3—5 nchm. 4331
Adolfsallee 51, 2. St ., gr . 5-Zim .-W.

mit allem Komfort der Neuzeit,
per sofort zu ver mieten ._ 4332

Albrechtstratze 23, 2, schöne 5-Z.-W.,
Sonnenseite , per 1. April 19Ü9 zu
vermieten . Näh. das. 2. 4338

Albrechtstratze 35, 1. Stock, WoMüng
von 5 Zim .. Küche usw. v. s. o. sp.
z. vm. Pr . 990 M. Näh . Part . 43 34

Alexandrastr . 15, Etagenvilla , herrsch.
1. Et ., 5 Z., Balk., Bad , Fremdenz .,
Zub . per sof. o, spät, zu vm, 4335

Arndtstratze 1 eleg. b-Z.-W. p. April.
Näheres im Lad en. 4085

An b. Ringkirche 9, P ., herrsch. 5-Z.-
Wohn., Bad , Veranda , sof. oo. 1. 1.

Bismarcklung 9, 1 St .," b Zim . zu
vermieten . Näh, daselbst. 1117878

Elisabetbcnstraße 15, 1. u. 2. Et ., je
5 Zimmer u. Zub . (evtl, mit frdl.
Mans .-Wohn.l, vollst. neu herger .,
Gas , elektr. Licht, Kloset i. Absclll^
usw., sof. od. spät , z. v. N. P . 4386

Eltvillcrstraße 17, Part ., 5 Zim . mit
reichem Zubehör per sof. o. sp. zu
vermieten . • Näh,  daselbst . 3534

Emscrstratze 41, DeEchS ZinüTBadi
Küche, 2 Mansarden , 2 Keller, auf
1. April zu vermieten . Näh. bei
Hoffmann , Emserstr . 43. B16 977

Emserstr . 54, P ., neu herger . 5-Z.-
Wohri. m. Zbh. z. p. N. 1 S t. 4124

Erbacherstraße 1 Wohnung , 5 Zim .,
im 1. Stock, der Neuzeit entspr .,
per sof. od.  sp äter zu verm . 4387

Goethestratze 15, 2, an der Adolfsällee,
schöne neuhergerichtete 5-Zimmer-
Wohnung mit reicht. Zubehör auf
sof. o. sp. z. v. Näh. Hth. 1. 1117379

Goethestratze 23 sind 2 5-Zimmer-
Wohnun gen auf sof. zu Pe rm. 4389

Hellmundstraße 32, 1, 5 Z„ Küche. K.
u. Ms. Näh. Fra nken st r7 1, P . 4388

Jahnstraße 29, 1. oder 3. Etage,
5 schöne Zimmer , Balkon, Badez.
u. Zub , p. sof. o.  s pät . N. P . 4340

Jahnstr . 42, 1. Stock, vis -a-vis einer
schönen Baumgruppe , 5-Zimmer-

_Wohnung zu vermieten . _ B 17880
Kaiser -Friedrich -Ring 67 ist die P .-

Wohnung , besteh, aus 5 Z., groß.
Balkon ü . reich!. Zubehör , p. sof.
zu vermieten . Näh. das. 1. Etage
oder Bureau des Hausbesiber-

_Verein s, Luis enstrnße_ 19._ 4450
Klopstockstraße 19 hochhcrrsch. 5-Zim.-

Wohnungen aus 1. Aannar oder
später zu verm. Näheres daselbst

_oder Kleiststraße 16, 2 r ._ 4138
Klopstockstraße 21 hochherrsch, 5-Zim .-

Wohnungen mit Heizung aus
1. Januar od. spät, zu Perm. Näh.

_ das,  ob . Adelheidstr. 81, P , __4103
Luxemburgstraße 5 sch. gri" 57Z"im77

W. mit reicht. Zbh. p. 1. April 09
zil vm. Näh. das. od. 3. Et . l. 4104

Marktstraße 13, Vdb. 2, 5-Z.-W7mi
Zubeh. p. sof. od. sp. zu  Per m. 4342

Moritzstratze 12» 1, 5 Z. u. Zub . per
I . Januar zu vermieten . 4843

Moritzstr. 21, 1 l., 5 gr . Z. u. reicht".
Zub. z. 1. April z v. Näh. P . 4064

Moritzstratze 277 i , schöne 5-Zimmeu
Wohnung mit Bad , Gas , elektrisch.
Licht aus gleich oder 1. April . 4844

Moritzstr. 48 5 Z., K. u. Zub ., Balk.7
1 ■ Et ., p. sof. od. sp. N. V, P . 4345

Moritzstrotze 52, 1, 5 Zim . m. reicht.
Zubeh , per sos. od. später . 817405

Neübauerstratze 12. 1. St .. 5—h
S peisck., Bad , 2 Balkons , Erker,
sowie reicht. Zubehör per 1. April
1909 oder auch früher an ruhige
Miet er zu vc rm . Näh, das. 4347

Nikolasstraße 33. 2. Et ., 5 Zim . n.
Zubehör auf sofort zu verm. Näb.

_Nheinstraße ^ 5, 2._ 4348
Oranienstr . 25, Bel -Et ., 5 gr . Zim .,

Balkon, Bad u. all. Zubeh., auf gl.
zu Perm. Näh, VdH.̂ Patzt . 48 49

Oranienstraße 52 5-Zim .-Wohn. mit
reich!. Zub. z. v. Näh. Laden . 4850

Pagenstecherstratze 4, 1 (Villa an der
Elisabethenstr, ), 5 Zim ., Balkons,
Badez. u. Zubehör ^ wegen Sterüe-
fall auf 1. April od. früher zu
verm . Auf Wunsch kann eine schöne
Frontspitz - Wohn, mit vermietet
werden . Näheres Pagenstechcr-
straß e 7, bei C. Klein._4351

Ecke Platter - u. Klingcrstraße , Lanv-
bausguartier , 5 Min . vom Walde,
schöne 5-Zim.-Wohnungen m. Bad.
Erker . Balkon u. allem Zubeh. zu
v. N. das, o. Platters tr . 12. 4352

Untere Nheinstraße 22, 1. Et ., schöne
Wohnung , 5 Zim, . Balkon, Küche,
Keller, 2 Mans . u. 1 Frontsp .-Zim,
p. sof. ad. sp. zu vm. Näh. P . 4353

Rheinstraße 30, Pärtii 5-Zünnier-
Wohnung zu vermieten . Antrag.
das elbst._ _ 4102

Rüdesheimerstr . 23, 2, eleg. 5—6-Zi^
W. ab 1. Jan . Näh. Part . l. 4354

Rüdesheimerstraße 29 eleg. P .-W. v.
5 Z. u. all. Zub ., Mädchenk. in der
Etage , per sof. od. später . A'

Schefselstr. 2, 1. u. 2. St ., je 5 Zim .,
Balkon, Bad, elektr. Licht u. Gas,
p. sof. od. sp. Näh. 2. Stock. 4355

Schiersteinerstraße 30, Neubau , groi;
herrsch. 5-Zim .-W. mit Mädchen-
zim., i. Abschi., z. v. N. das. B17381

Schwalbacherstraße 32, Gartenseite.
5 Zimmer u. Zubehör zu verm
Näheres beim Hausmeister . § 407

Sedanplatz 4, 3, Wohn., 5 gr . Zim ..
Balkon u. Zubehör , 1. April zu
vermieten . Näh. Part . B,16979

Wielandstraße 10 hochh. 5-Z.-W. sof.
zu vermieten . Näh. 1. Et . rechts.

Wilhelmincnstraße 4, vord. Nerotat,
2 herrsch, mod. 5-Zim .-Wohn. mit
reichl. Zub . sof. od. sp. z. v. N. Pt.

Wilhelminenstraße 5, 2, Nähe des
Kriegerdenkmals , herrschaftl . mod.
Wohnung , aus 5— 8 Zim . u. groß.
Bad u. sonst, reichl. Zubehör best.,
per 1. Aprrl 1909 zu vermieten.
Näh. Wilhelminenstraße 3, H. P.
Anzuschen v. 11—1 u. 3—6. 4357

Billa Wilhelmtnensirape 37, .yochp.,
prachtv. Lage an d. Nerotalanlag .,
5 Zimmer , Küche rc. P. sof. od. ,p.
z. verm. Ääh. Bureau Lion . 4356

Wilhelmstr . 2a, 2, 5-Z.-Etage . 104c
6 Zimmer ?.

Adelheidstraße 48 ist die 1. Etage,
6 Zimmer , gr . Veranda , Küche,
Badezimmer , Gas u. elektr, Licht
u. reichl. Zubehör , zu vermieten.
Näheres daselbst beim Hausverw.
oder Rheinstrabe 56, 2. 4133

Adelheidstraße 58, Part .-Wohn., 6 Z.,
Küche, Bad u . reich!. Zubehör , auf
1. April zu verm. Näh . daselbst.

Adolfsällee 33, Hochpart., 6 Zimmer,
Vorgarten , Badezimmer , Küche m,
Speisekammer , 2 Eingänge , zwei
Keller, 2 W.-K., Mädchenkammer,
Mitbenutzunq der Waschküche, auf
1. April I960 z. b. N. 1. Et . 4358

Adolfsallee 37, P .» 6-Zim.-Wohn. z.
Apr. Z. bes. v. 11—12 u. 3—4. 3903

Bahnhofstraße 6, 1, 6-Zim.-Wohn.
mit reichl. Zubehör sofort zu vm.
Näh . bei Franke im Hause. 4091

Vierstadterstr . 32, Kurv ., Villa , 6 Z..
2 Blk.. Bad rc.. Zb., Garteub . 10384

Dotzheimerstraße 18 große 6-Zimmer-
Wohnung mit Zub ., neu herger ., f.
950 Mk., per sofort od. später zu
verm. N. Bureau 2. Hof l. 4359

Kaiser -Friedrich -Ring 62, 3. Etage,
6 Zimmer u. reichl. Zub . zu verni.
Näh, daselbst Part , links . _ 4360

Kl ov stock st ratze 21 hochherrschm -Z.-
Wohnungen mit Heizung auf
1. Januar od. spät , zu verm. Näh.
das. od. Adelheidstr. 81, P . 4105

Rheinbahnstratze 2, 2. Etage , 6 Zim.
mit Bad , Gas u. elektr. Licht,
Vorder - u. Hinterbalkon u. reichl.
Zubehör , zum 1. Avril 1909 zu
vermieten . Näheres Part . Anzu-
sehen zw. 10 u. 12 und 3 u. 5. 4089

Schenkendorfstraße 2, Hochp., herrsch.
6-Z.-W., Bad , Gas , elektr. Licht,
2 Balk. u. reichl. Zub . p. Jan . od.
später zu verm. Ääh . 1. Etage.

Schenkendorfstraße 2, 1, herrsch. 6-
bis 7-Z.-W., 8 Balk., Erker , Bad,
Gas , elektr. Licht, m. all. Zub . per
1. Jan . od. spät , zu v. Näh. 1. Et.

Schlichterstraße 15, erstes Haus von
Adolfsällee , 3. Etage , 6 Zimmer,
reichl. Zub .. Sonnens ., neu berger .,
ver 1. April 1909 zu v, N. P . 4361

Schöne Aussicht 28, 1. Et ., 6 Zimmer,
Bad . Loggia, elektr. Licht, auf
1. April oder früher mit Nachlaß.
Ansehen 11—1 u. 31L—6. 4362

Scknitzenstr. 4, 2, sch. 6-Zim .-Wohn„
Balkon. Veranda , reicht. Zub ., z. v.

Sedanstraße 10 Wohnung von 6 Z. u.
Zubehör , im 2. St . per sof. o. spät,
zu verm . Näh. Parterre . B17051

Walluferstraße 13 herrsch. 6-Z.-WZ
3. St . (Zentralw .-Seiz .), 1 April
od. früh . 11—1 u. 3—6 Uhr. 4122

Wilhelminenstraße 8, 2. Et ., herrsch.
6-Zim .-Wohn. mit reich!., Zubeh.,
ev. mit Garten , per sofort öder
später zu vm. Ääh. das. 8. Et . 4090

yrr . 539.

7 Zimmer.

Adolfsallee 32, Hochpart. o. 2. Etage,
7 Zim . n . Badez,, auf 1, April , ev.
früher . Einzus . 11—1,Jim 4361!

Adolfsallee 53, 2,  Herrschaft !. Wohn.,
7 Zim ., Badezim ., 2 Ms.. 2 Kell.,
Küche u. Spcisckam ., Gas , elektr.
Licht, zum 1. April zu verm. Die
Wohnunq wird ganz neu herge¬
richtet. Näh , daselbst 1. St . 4121

Ecke Goethe- u. Moritzstratze 56 7 Z,
m, allem Zub, p, sos. od, sp. 4364

Kaiser -Friedr .-Ning 50, 8, Eli , 7 Z„
Balk., Bad u. Zub. Näh, das. 4865

Kaiser -Fr .-Ring ist 7-Z.-W., 2. St ..
f. 1800 Mk. N. Goethes tr , 1, 1. 4118

Lanzstraße 16, Nerötäl , herrschaftl.
1. Etage , 7 Zimmer , mod. Ein¬
richtung , reicht. Zubehör, wegzugs-

_h alber zu verm ieten. _4866
Luisenstraße 22 Wohnung v. 7 Mm,.

Badez., Balkon u. allem Zubehör
per sof. od. spät, zu v. Näh. im

_ Tapetengeschäft da selbst. aqu-t
Querstraße 1

_4367
ist die von Herrn

Dr . Gräefe seit 15 Jahren bewohnte
Bel-Etage , enthaltend 7 Zimmer,
8 Balkons , Küche u. Zubehör , auf
1. Januar od, 1. April zu Perm.

_Näheres daselbst. _ _ 4368
Rheinstraße 70, Part ., 7-Zim .-Wohn.,

Balkon, Bad, Sout .-Näume , reich!.
Zbh., neu hcrgest., a. 1. April 1909,
auch früher . Näh, das elb st. 4369

In meinem Hause , Ecke Kirchgasse"u.
Rheinstraße ist die 3. Etage , best,
aus 7 Zimmern , Küche, Badezim .,
nebst reich!. Zubehör p. sof. od. sp.
zu verm. Zentralheizung , elektr.
Personenaufzua . N. bei A. Müller,
Kaiser -Friedrich -Rina 59. 4371

Rüdesheimerstraße 32 hochmod. 7—8,
Zimmcr -Wohn. Näheres Part.
od. Kais.-Fr .-Ning 43, P . r . 4370

8 Zimumr«nd mehr.
Adolfsällee 11, 1, 10 Zimmer , inkl

Bad , elektr. Licht, Gas , Lift , Balk .'
Lauftreppe nebst reicht. Zubeh. p^x

_sofort zu verm. Näh. Part . 4372
Kaiser -Fr .-Ring 56 ist die 3. Etage"

bestehend aus 8 Zimmern , Bade¬
zimmer , Küche, Mansarden , Keller
Kohlenaufzug , Vacuum - Anschluß'
usw., zum 1. April 1909 zu ver-

jrneleti . _ Näheres Part ._ IIJ84
Kaiser -Friedrich -Ring 67 sind inj

Parterre 8 Zim. nebst reichlichen,
Zubehör , zwei große Balkons
(ganz oder geteilt , 2 Abschlüsse
bezw. 5 u. 3 Zimmer ) per sofort zu
vermieten . Näheres das. 1. Etage
oder Bureau des Hausbesitzer-

_Vereins , Luisenstraße 19._ 445j
Niederwaldstr . 11, 2, 8-, resp. 7->Z.-N§

p. 1. 4. An zus. v. 11—1, 8—5. II744
Nheinstraße 31 herrsch. 9-Zim .-W"ohrF

sofort od. auch 1. April z. v. 487z
Läden nnd Geschäftsräume.

Bertramstraßc 22 gr . Werkstätte, ep
m. 8-Z.-Wi, p. sof N. V. 2 l. 43Ä

Blsmarckring 37 Laden zu vermietejF
Näh, im Eckla den._ B_1738g

Blücherplatz 4 ist ein großer hellen
Laden nebst Ladenzim . (auch zu
Büreaiviwecken geeignet) sofort od
später zu verm. Räh . Blücher'
Platz 5, Hth. P ., bei Hart mann.

Blücherstraßc 44 Laden u. 2-Z.-WH
Mil chhdl. od. Metzgerei z. vm. 437^

Blüchersträße 44 he lle Werksiält. 43"7js
Neub. Blüchersträße 46 gr . Raüjjj^

lichkeiten, sehr pass, für Engros¬
geschäft, Automobil -Garage , WerkI
stätte usw., per sofort zu verrn
Näh. daselbst 1. Stock.

Bülowstr . 9 Merfst., el.  Kr . B i "7pg
Coulinstraße 3 Säi>. m . 2 Schaufcnstz"

m. ob. ohne Wohn., p. sof. od. sptzs'
Näh. Albrechtstr. 7, Habe rstock. 4377

Dotzheimerstraßc 55 gr . bellTHarlll!
Raum f. Werkst, od. Lagerr ., ev. ni
Bur , u. Wohn., z. v. N. B. 1 l. 437g

Dotzheimerstraße 81 gr. WerkstättH
Lagerräume ßu ^verm. Näher ^̂Dotzheimerstraße 96 , 1.

Dotzheimerstraße 102 1 Eckladen u
1 Frontladen , mit oder ohuä
Wohnungen , per sofort od. späten
zu vermieten . Näh. daselbst vor,

. 10—12 u. 3—5 oder Bleichstr. i,
Bureau im  Hof ._

Dotzheimerstraße 124 gr . helle SSetpff
sof.  o d. spät , zu p. Näh. 1 r.  487r>

Dotzheimerstraße 150 Laden mit 37
Zimmer -Wohnung aus gleich
vermieten.  Näh , das. 2 St . 4380

Eltvillcrstr . 4 gr . We rkst. P. OAsirill
Erbacherstraße 8 ar . b. Wertst.
Faulbrunnenstraße 3 gr . helle Werk"stätte od. Lagerraum , mit od.

Woh n,,  z . verm. Näh. Vdh.  1 . 40i f
Friedrichstr . 44 Lagerr ., ca. 48 Qsin"

ev. auch 96 Om ., per sos. od. späj'
z. v. Näh, bei  Heinri ch Ju ng. 4383

Göbenstr .2 gr . Werkst, s. 0. sp. B173 8Z
Göbenstr. 2 gr . Lagerrau m. B173Z-?
Göbenstr. 14 Werkst, m. 3-Z.-W.. Hsi-
Göbenstraße 20 gr . Laden , in welHi-ujlängere Zeit Speisewirtschaft

trieben wurde , m. 2-Zim .-Wohu
sofort oder stzäter preiswert zu
vermieten . Näheres Baubureg,,

_Bl um, Göbenstraße 18. 8 145 84
Göbenstraße 22, Neubau , gr . LagtzjFJ

mit Bur eau zu vermieten . B 178 8»
Hallgarterstr aße 7_ gr . Werkst.
Hartingstr . 7, bei SchönbackvNerk-

stätte od. La gerraum zu »tn._ 4384
.Heflinutt dstr. 29 Werkst. 0. L. B 137
Hellmundstr . 34 neuer gr . Lad. 3ST)g
Herder str. 26  Lad , m. Z. sof. II Tstzß
Hcrderstraße 33 schöner Part .-RounO

80 Qmtr ., als Werkstätte od. Lagen'
2 schöne Kell er zu vcrm. 438,7

Hermannstr . 22 sch öne Werkst.  B17MZ
Hirschgraben 12 Laden mit ZimTm^

sof. od. spät, zu vm.. Für Friseuöe
Ein r. vorh. N. Ad lcrstr . 7, P . 43 86

Kais.-Friedr .-Mng 61 Laden , evTZjiZ
_B ur . 0.  Lagerr . abz. N. d. 3 r . 4047
Das von Herrn Mcnges Kirchgasse" 7

seit 18 I . innegehabte phot. Atelier
ist anderw . zu verm. Pr . 500 Ms

■ Scheid , Kirch gasse 5. _43sf
Loreley-Ring 5 Laden , mit WohnujF;

per sofort oder später zu verin
_Näh . Lorel eh-Rin g 10,  Part . 438g
Loreley-Ring 10 zwei WerkstatterF

Lagerräunie , Bierkeller per sofort
_0der später zu vermieten . 4382
Luisenstraße 5, Stb ., kleine hegsi

Werkstätte (früher Sattler ) ber
sofort oder später zu Vermieter,
Preis 150 Mk. Näheres Bureg
Metropole , vorm. 12._ IOO07

Luisenstraße 22, Erdgesch., 2 Räuisi^
70 Om.tr ., als Bureau , Lagerraui»
od. Werkstätte geeign., p. sof. od. sp
zuj >. Näh. Ta petenges ch. das. 43 9,)

Michelsberg 1, 1, Geschäftsr ., 4 grosiF
_Zim ., sowie Hofkeller zu verm.
Michelsberg 6 ist der Laden isisi

Sousol , zirka 200 gm, per sofort
oder sp äter zu verm ieten . _ 43y{

Aliwelsberg 6 ist . das Entresol , zirfF
120 gm, passend f. Geschäftsräurn?
od. Bur ., sof. od. spät , z. v. 43o,-r

Moritzstratze 43 Laden per sof. billTF
zu vermiet en. Näh. 1 St.  397s

Moritzstratze 43 Werkstatte per sof." 7r:
ver mieten . Näh. 1 St . ^ 397»

Moritzstratze 45, 1, Laden mit Pg » :
raum u. Bureau , für jed. Geschoss
geein., bes, f. Zigarren - od. Papio,.
gesch., 5 Mm . v, Hauptbahnhof , D
für Bureau od. Lager , per sofort
od. 1. April billig  zu verm. 40gg

Nettelbeckstraße 14 Lagerraum tiuj
Bureauräumen , ev. auch getrenn,
ist auch als Flaschenbierkeller g?'
eignet, zu vermieten . B I76gs



Nr . 53 » . Morgen -Ausgab e, S . Blatt.
Niederwaldstraße 6 ist ein Laden mit

Ladenzimmer , gr . Keller sof. z. v.
N. das,  od . Sch ierstcinerst r . 7. 4393

Kiederwaldstratze 14 gr . Helle Werk-
stä tte  zu bin. Näh. Vdh. P . 4394

Müenthalerstrafte 2v Laden mit
Wohnun g billig  zu Perm. 4823

Rheingauerstratze 26 Werkstätte od.
Lagerr . per sof. zu verm . B 17392

Eckladen Rheinstrafte 82 mit 3-Zim .-
Wohnung , Preis 2200 Mk. Nah.
Wö rthstraß e 6, 1. Eta ge. _ 4395

Kiehlstraße 2 Laden mit Wohn. sof.
od. spät, z. v. Näh. St b. P . r . 4063

Wderstraße 22 Wertstätte , ca. 54 gm,
mit Lagerraum , ev. für Bureau,
per sof. od.  sp . zu vm. N. 1. r . 4896

Ecke Röder- u. Lehrstraße Laden u.
Wohnung zu vermieten . Näheres

_Lehrstraße  14 , 1._ 4397
Mm erb erg 35 Laden mit 3--Z.-W. für

650 Mk. per 1. April 09 zu verm ._
Noonstraste 22 gr . Helle Part .-Räume
f. Werkst, od. Lagerr . sof. Näh, l.

Schi ersteinerstr . 9 1 sch. Lagcrr . 4398
Wchiersteinerstratze 16 ar . Helle Lager¬

räume , auch zum Wöbeleinstellen.
m. Gas u . W., sof. Näh. P . 4399

Uchrersteinerstrafte 16 gr . Helle Werk¬
st att sofort  zu vermie ten. 4400

Schierstcinerstr . 17, P „ Laden . 3907
Dchönbergstratze a. d. Dotzheimerstr.

N. Bnbnbof, Wertst , mit Lager¬
räumen in 8 Etagen , ganz od. get..
für jeden Betr . geeig. lÄaseinf .j,
rn äußerst bequemer Verbindung
zu einander , sof. zu verm. Näh.
b. Hausverw . E. V., oder Baubur.
Göbenstraß e 18._ B15714

Ecdanplatz 4 Helle Werkst, od. Lager.
rau m sof. od. später zu vm. 4069

Seerobenstr.  33 Werk st, o. Lag. 4401
Rleilstratze 6 Merkstätte mit Lagert

raum , cv. Lagerhalle , per sof. od.
sp. zu vm. Näh. Hth. 1 r.  4402

iBestendstrafte 40 gr . Ladenlokal mit
Arm., i. Abschi., m. od. o. gr . Keil.,
Breis 500  Mt . Näh, das. 4403

Körthstraße 6 Laden mit Kimmer,
Eckhaus, zu verm, , Preis 1050 Mk,
Nä her es 1.  Etage ._ 4404

Üorkstratze8 Werks tatte z. v. 1! 17297
Lagerraum oder Wcrkstätte , ebenst

mit 2-Zim, -Wohn. p. sof, od, später
zu . vm.  Bertramstr . 11, P . B 17394

Scböner Lade» mit 2-Zim .-Wöhn. ui
Zubehör auf 1. Dezember zu verm.
Derselbe dürfte sich für Butter - u.
Eiergeschäft , Wurstausschnittgesch,
usw. eignen. Näheres Hcllmnnd-
straß e 5, 1 S t. links._4117

«Größere Lokalitäten für Speise-
Wirtschaft billig zu verm . Näh.
Ne ttelbeckstra ße 2,  st,_ Bl7395

Werkstätten, Lagerräume , a. Bureau,
ganz od. geteilt , per sof. od. später
zu vermieten . Näh. Niedcrwald-
strafte 6, Part , rechts._ 4405

Laden mit Wohnung zu verm. Näh.
Oranicnstraße . 18, 2._ 4406

Große Helle Werkstatt zu vernstNäh.
Weilstra ße 18, 1 St ._ '_ 4131

Bureau mit anstoßendem Lagerraum
iZimmer ), Part ., cvcnt. auch für
Schnellsohlerei od. ähnl . Betrieb
geeignet, mit od. ohne Torfahrt,
sofort zu vermieten . Näheres
Wellritzftraße 25, 1 rechts.^ 4407

Laden , geeignet für Schnellsolslerei,
in konkurrenzloser Lage, auch für
sonst. Geschäft passend, in guter
Lage, sehr billig zu v. Offert , unt.
Z. 192 an den Tagbl .-Verl . B1713B

UiUrn und Häuser '.
Hu verm. od. zu verk. Einfamilienb .,

Mainzerstr . 86, vis -a-vis Bahnh .,
Flächenraum 12,29 Ar, gr , Obst¬

en, Zievg._ Näh. Einserstraße 57, P.
Eine Billa, vollst. der Ncuz. entsprst

in best. Kurl ., mit Stall , sof. od.
spät, zu vm. od. zu i.verk. Nähere»
L. Heiser , Schützenhofstr. 11. 4408

Wohnungen ohne Dimmer-
Angade.

Bismarckring 32, 1 l„ 2 Fsp .-Wohn.
Körnerstrafte 2 schöne kleine Wobn.

(Hinterhaus ) zu vermieten . Näh.
Vorderhaus Parterre . 4009

Rheinstraße 20 große Part .-Wohn.,
zu Ge,chaftszwecken u. für Arzt
ballend, sofort zu vermieten . Näh.
Hinterhau s Parterre . 4039

Römerberg 36, H., Dachw., n. hdstger.,
^glenh od. spät, zu verm ., m. 20 Mk.
Scharnhorststraße 24 ar . Frontsp .-W.
_ mti Zubeh. zu verm. Näh. 3 r.
Wohnung mit Stallung , Wagen

remisen und großer Hofraum , auch
-als Lagerplatz zu verm. August
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r rmUen ttn '3 großer Hofraum , auch
als Lagerplatz zu verni. August
Ott , Schierst einerstraße . 4073

Möblierte Mohnungen.
Mau ergasse 7 ni. Z im. u. Küche zu v.
Möbl. Wohn. Näh. Goethestr . 1, 1.
Dame , auf Reisen geh., wünscht eieg.

möbl. 3-Zim .-Wohn. m. Küche auf
Mon . g. v. Pügenstecherstr. 9, 2.

Möblierte Dimmer , Mansarden
rtr.

Adelhcidstr. 10, 1, eleg. m. Z.  10318
Ädlerstr . 5, 3 r ., hell, frdl . m. Z. 2.50.
Adlerstrafte 11, 1, heizb. Schlafstelle.
Adolf sall ee 3. Sst7h. mbl. Ms.. 12 Mst
Adolfstrafte 1, 8 l„ gut mbl. Z.  billi
Ädolsstraße 3, 1, gr . f. m. Zim. 10411
Adolfstrafte 8, Gth . 21 ., 1 groß, oder

1 kl. mobl. Zimmer billig  z u verm.
Alvrechtstr. 11 gut m. Zim . fr . 10347
Albrechststr. 13, 3, mbl.  K ., Frtsp ., z. v,
Albrech tstrafte 14, 2, möbl.  Kim , frei)
Albrechtstratze 24, 2 St „ fein möbl.

Zimmer mit Schreibtisch für Herrn
oder Dame mit oder ohne Pension

^frech _ _
Albrechtstratze 30, P ., m. Zim . chillig.
Albrxchchstrnfte 36, P ., sch, möbl. Zim.
Ärndtstra 'ße 8 mö bl. Zim. zu vernst
Bismarckring 25, 2 r ., gut möbl. Z.
. mit Schreibtisch zu verm. 217151
Bleichstrafte 2, Hth. 1 I., möbl. Km.
Bleichstratze 15 a,  2 , gut möbl. Zim.
Bleich stratze 19 möbl. heizb. Ms. sofst
Bleichstr. 20, 2 l., in. Z. in. o. o. SLJ).
Bleichstratze 33, 1 l„ schön  möbl . Z.
Blücherstrafte 8, 2 r„ gut  möbl . Zini.
Bltichcrstr. 0, H. Ist in. Z . f. Ä. 217119
Blucherstr. '15st"Mtb . 3, Zchstch. m. Zst
Bülowstraße 9, 2, g. möbl. sonn. Zim.
Eastcllstraße 10. P .. ein möbliertes

Zim mer zu ver mieten ._ _
Dambachtal 5 möbl. ZN ans. Älcxi,
Dotzheimerstratze 21, 3 r ., hübsch mbl.

sonniges Zimmer zu vm. B171 95
Dotzheimerstratze 32, 3 l„  sch, rn. Z.
Dotzheimcrstrst42, H. 2, m. Z.. ststst M.
Dotzhei merstr . 46, V. 3 r ., frdl . IN. Z.
Drnd enstr. 6st .H. 2 r., m. Z.. 1—
Ellenbogengasse 13 möbl. M-ans . an

einen jungen Ma nn zu ve rm.
Ems er strafte 69 m. Zim. zu v. 2171 68
Krgnkenstratzc 3, 2, gut m. Z. iH7 i57
Frankenstraße 15, H. Pst möbl . Zim.
Fried richstr. 19. H. 2 l.stm. Ms., 10 Ml
Fried rich straft  e'29) 3. möbl . o 3_
ldriedrichstr. 33, 2 r ., m. Z., 1—2 Bst
Friedrich str^ 35, V. 3, in. Z., 18' Mist
Friedrichstraße 43, 2 l., m. Z. m. Pi.
Gneisenaüstr ^,?, 3 r .. he izb.-«u Bis. b.
Gneiscnaustr . 19, 1 l., cl. mbl . Wohn-
_u . Scblafz . z. v., m. 40 M., ev. einz.
Göbcnsjr. 4, SstlstOfrdl . Erker -Z.  billst
Goetbestre 1. Z, möbl, Maus , an Frist
Go ethestr.  15 , P ., m.  Säl ., Schlafz ., sst
Häfnergasse  3 gut mbl. Z. fr ., sep. E.
Helenenstratze 6, H. 2 I., eins. möbl.

Zim . an ansst jg. Mann. _
Kellinund str. 4, 2 r ., fr . in. Z. b. c. D.
Hellrnnndstr^ 6st2 r „ m. Zim . 217232
Hellmundstr . 11, 2 r .» m.  Zim . zu vm.
Hellmundstr .̂ 34,̂ 2, m. s.  Z, _ 217115
Hellmundstr . 39, 2 x„ m. Z. u . Maus
Hellmundstraße 44, 1, m. Z., 20 M.k
Hellmundstr . 48, 2 r ., m. Z.st 12 Mk
Hellmundstratze 50, 1, schön möbl. Z^
Hellmundstr . 56, 1 I., f. Arb, b. Log
Herberstrafte lOnbl . Maa s. N. 1. Et
Herderstraßc 9, P . L, möbl. Z . zu v
Herderstrafte 27, 1 r» möbl. Zim . od.

Wohn- u . Schlarzim . z. v.  II 722
Hirschgraben 10, 1, gut m. Zimmer

auf gleich oder später zu verm.

Jahnstrafte 13, P ., m. heizb. Alans.
Jahnstraftc 25, 2 r ., gut inbl . Wohn-

u. S chlafzim., ev. auch  einz ., zrßvnr.
Jallnstra ftc 44, 3, kl. mst frdl . Zst s . b.
Jabnstratze 46, 1 r., sch. m. Z. 11739
K^ Frdr .-Ring 45, H., m. Zstst 16 Mk)
Kapellenstraße 12, 3 r„ 'frdl. mbl. Zst
Karlstrafte 25, 1. Et ., dicht an der

Rheinstraße , gut möbl. Wohn- u.
S chlafzim., sep. E.. Ball ., zu,verm,

Karlstr . 30, 2, mbl. Zim. frei . H 735
Karl straße 32, 1 r .,jttöl )L Mans . z.,v,
Karlstrafte 37, P . l., gut möbl. Part .-

Zimmer zu ver miet en._ _
Karlstrafte 37, P . r ., gut mobl. Zim.
_preiswert zu ve rmie ten ._
Karlstr . 37, 1, eleg. m. Z. m. Schreibt ..
_m . ad^ ohne Pens ., z^ dnr̂ Näh, 2 L
Kleiststraße 1, Metzgerei, niöbl. Zim.
_mit _ Pension ^billig zu vermi eten.
Langgasse 13, 3, gr . sch, m.  Z . billig.
Lang gasse 15-c, bei Kuß, möbl. Z. sr.
Lehrstraß e 33 sch on möbl. Pa rt .-Z.
Luisenstraßc 5, Pdh ., g . m. Mans.
Luiscnstr . 5, G. 3 r., ei ns, m.  Z „ Kost.
Luisciistr. 16, V., eins, m. Z., 2 B.
Luisenstrst^l , Gth . 3 r ., m. Z., 16 M.
Luxemburgstr . 7, 1, mbl. gem. Z.  bill.
Märktstrafte 9, 2 rst. großes , gut möbl.,

s0 nnigeiINuIer sof ort zu verin.
Markts traße 12, 4 L,  m . Z., 1—2 83.
Manergasse l 5, 2 schön möbl. Zim.
Mauergass e 15, H., Sch läfst, z. verm.
Moritzst rafte 7, 2 l., in. Zim . zu verm.
Mo ritzstpafte 24, 2, mobl. Zim . 3U_b.
Moritzstr. 25, H. 2' lst, mbl. Zst sof. z. v.
Morrtzstraße 44, 1 rst, möbl.  Ms . z. Vst
Nerostrafte 2 Zimmer an einz. Dame

od. Herrn zu verm., ung . Eingan g.
Nerostraße 9, 1, 3 zusammenhängende

jnuit>L_Zim .,_ auch geteil t , zu verm.
Nerostraße 14, P . l., 1 möbl. Z. zu b.
Nerostrafte 39 mbl. Zim ., Woche3 M„
_u . ein best. Zi mmer  zu ver mieten .
Neugasse 9, 3, schon  möbl . Zim . z. v.
Neuga lle 157 2 r ., schön möbl. Zim.
Öranienstraße 2. 1. St ., schön möbl.
_Zimmer mit Pension zu verm. _
Orani enstr.' 6. 2 r, , f. möbl. Zim . sof.
Oranrenstrane 10, 1. eins. mbl. Zim .,

mit u. ohne,Kost ._ Näh. Se itenb.,
Oran ie nstrst 31, V. P .. eiuf . möbl. Z.
Oranienstrafte 35, 1 l.. mbl . Zim . m.

zwei Betten , auch einz., an zwei
anst. Gesch.-Fräulein zu vermieten.

P hilipp sbergstraße 37, 8 l.. m. Zim.
Platterstr . 20, 2 t , sch, m.  Z ^ a. D.
Rheinbahnstr . 4, 3, eins^ rnbl . Mans.
Rheinstrafte 26, Gib . P . r ., möblierte
_Zimincr , So nnenseite , zu verm._
Rheinstrafte 82, 2, gut möbl. Zim . m.

Schreibtiscki,  a uf Wuns ch Pens ion.
Ri ehlstr. 9 möbl. bzb. Mans, 10 Mk.
Römerb erg 16 mbl. Z. a. Ta ge u. W.
RSmerüergstststS1̂ ,2 1., sep.  in öbl. Zi1m
Römerberg 23, Laden , mehrere möbl.

Zimmer in  perseb. Preislage z. vm.
Römerbern 36, 2 lstOm äbl. Zim . z. v.
RSmerberg 36, H. 1, c. Md' ch. Schlst.
Roonstr . 8, ä?._2 I., fr bl. nt. Z . Bl  7121
Saalgasse 22, Laden, mehrere möbl.

Zimmer , 2 Mk. wöchen tl ., z.^vcrm.
Skbulk erg 15. Gth. ,1_t-, möbl. Zim .
Schulöerg 27, 1, bei Pflaum , gut

möbl . Zim^ mit od. ohne Pension.
Sckulbern 27. 2,  eins , m. Zim . bil lig.
SchulgasschZb̂.l >Üb- Z. m. Kost billia.
S chstwäll>acher st ratzĉ 4 möb lstZ. soror t.
Sihwal bacherstr. 7, _3 _c., rnö6t. Z. Hst
Schwalbnchersie. 11, 1, gr . sch, m. Z.
Sckwalbacherstr. 11.J möbl.  Ms.
Schwalbacherstratze 12, 2, sch. m. Z.,

m. 1 u . 2^BKten^u .ZLensionZbillig.
Schwalbacherstr. 39, H. 1 l., Z ., 2 B.
Schwalbacherstratze 49, 1 I., möblst Z.

billig ahzugcben, sow. möbl. Msd.
^ an 2 Mädchen J6illig ._
Schwalbacherstratze 53, 3 l., frdl . mbl.

Zim . mit Pension p. 1. Dez, z. vm.
Schwalbas -erstr. "9 möbl. Par t .-Ziin.
Setignstrade 7. P db. 2 l., möblTstZim.
Spicgelgasse 1, 1. Etage , elegant

möbliertes Zimmer mit u. ohne
Pension zu billigstem Preise.

Steingasse 3, P . >r., m. Z., 1 od. 2 B.
Stiftstrafte 14 a, Gth . Part . L, gut

«möbl. Zimmer an anst. Geschäfts-
Frä ulein . P re is 15  Mk . _

Stiftstr aße 17,  Pst , mö bl. Zim. z. v.
Taunusstrafte 55, Hochp., eleg. mobist

Zimmer in. sep. Eingang an Herrn
zu ver mieten . Elektr . Lrcht u . Bad.

Walramstr . 8, 1 r ., mbl . Z ., 2 B., b.
Webergaffe 39, 2 r ., möbist Zim . freist.
Webergasse 41, 2 L, mö bl. Zim . zu b.
Kl. Webergasse 7, 2, inübl. Z . zu vm.
Weil strafte 9 sch, mbl. he izb. Ms. z. v.
Weilstraße 19, P ., sch, mbl. Zim . bill.
Wellristtzstratze^ l,^ . h, m. Z., 16 Mkst
Wellritzstrafte 19, 2, sch', möbl. Zim.
Wellritz straft e,39,̂ 1 r ., m. Z. m. K.bst
Wcstendstratze 18, H. 1 l., sch. m. Z. d.
Westend str. 19, Ist möblst' Zim . z.' berm.
Westendstr. 37 sch, m. Z. m. K., 15 Mst
Wilhelminensträße 6, Hochp., g. mbl.
_Z . an ruh . Da men  a . län g. Zeit b.
Rorkstrnfte 9, P . l., mobl. Zim . z. bin.
Zrmrilcrmailnstr . 9, 2, 2 nt. Z., Pens.
Gr . gut m. Zim . mit Schreibtisch zu

verm .' Augnstastraße ll ^ Part _̂
Schön möbl. Zim. m. gut . Pens . sof.

zu vm. Näh. Dotzheimerstr. 68, 1 I.
Möbl . W.- u . Schlafz . in ruh . Hause

an anst . He.rrn oder Dame zu ver-
mictcn  Emserstraß e 31, 1._

Eleg. mobl. ungenst Zimmer zu verm.
Näh. im Tagbl .-Verlag . 0r

$ttve  Dimurer und Mi niarden eit.
Aarffraße 14. 1, le eres Zim . z. verm.
Albrecht stratze 31, P „ eine heizb. Ms.
Al brech tstra tze 34»2 I ., Msd ., m. 6 M.
Blb rechtstrahe 46 sch. Ms.-Z._^ _̂3 r.
Bertramstr . 15 leeres Partr -Z. s. 4409
Castellstraße 8 zwei kl. Zun , zu vm.
Emserstraße 11 schön, gr. Frontspst-

Zim . an einz. ruh . Person per
_1 . Dez, zu berm . Näh. Part,  r.
Teidstratze 26 heizb. Mansarde z. vm.
Fran kenstr. 5ZH„ l. hzb. Z., gl. 0. sp.
Frankenstratze 15, H. P ., 1 leer ^ Zim.
Gneiscnaustr . 5, 2 L, leeres sep. Ztnist
Gneisrllaüstraße 11, 2 r ., gr . l. Zim.
Göbenstr. 5, Mtb ., Kippiug, 1 I. Zim.
Helenenstratze 13, Vdĥ SLX- Mid . fr.
Hell mund str. 29 l. Mans . sof. B17264
.Hellmundstrafte 30 OM an s._ N. Pst
.licllerstraste 17 leer es Zim.  g loich z. v.
Lud wig straße  14 ein leer . Zst zu vm.
Miche lsberg il Ms., 2 zus. od. einz.
Michelsberg  28 leeres Zim ., Bdh., z. v.
Moritzstratze 37, 1 r ., 2 ineinandergeh.

gx. Mansarden zu vermieten.
Oranienstxatze 8 Mans.  zu ^ verm ._
Oran ienstrafte 25 leere Msb. N. V. P.
Ornnienstratze 35 Mans .-Zimmer an
^eine ruh . Frau zu ver mieten ._

Philiöt 'sderg strafte 2 2 lecr e Aiansd.
Pbilipvsbergstr . 28, P ., Frontsp .-Z.
Rlatterstra fte 32, 1 l., Mänsst, 6 Mkst
Bl ntterst ratze 32 1 leer.  Zilit .ju Jnn.
Rheinbahn str afte 4, 3, gr . hzb. Mänsst
Rh einstraße 48 lee res Zi mmer p. sof.
Rüeiiistr . 54 gr. M. m. Kochh. a.  Fr.
Rheinstrafte 74 gr . Frontsvitzzim . mst

Kochofen an sehr ruh . Mieter auf
_gleich abzug eben. Näh,  das Bart.
Rheinstrafte 91 großes Mans .-Zim.

zu Perm. 3käh. Mrrterrc ._ 4082
Schachtstr. 11, 1, leer . Z. sof._ II703
Schillerplatz 3 eine l. Mans . Bl 6638
Schwalbacherstr. 27, Mittelb ., 2 leere

heizb. Mans ., zus. oder getrennt,
_zum 1. Dez ember zu ve rmiete n.
Sedanstraße 5 große heizbare Mans.

an eiiizelne Person zu verm iet en.
!l4alra rn tzr.  11 beizb. Mansst Näh.  1.
Walramstr . 12 l. heizb. Ms.  s of. ost"spst
Walramstratze 14/16 leer . ob. möblst

Fro ntsp .-Zim . zu vm._ Näh. P . r.
Weilstra ße 15 heizb. M . m. W. z. vm.
Wellritzstratzo 19. 2, sch. I. Zim . z. b.
Z ieten ring 12, J0?tB.,_2 frdlst Z. 4410
Leeres Part .-Z. Näh. Goethestr. 1, 1.

ziernijli!», Ztallnngrn etc.

Dotzheimerstr.83 Stall ., 2 Pf . B 17396

Dotzheimerstratze 150 gr. Stallung od.
Werkstatt, Lager - ü. Kellerräume,
pass, für große Flascbenbierhandl .,
auf gl. zu v. 95 das. 2 St . 4411

Dreiweidenstr . 4 Stall , f. 4 Pf . 4412
Drudenstraße Fis chöne S  tallung,z . 0.
Eltvillerstr . 1 Kell. m. Wass. u. Gas,
Herderstr . 26 Stall , m. Rem, s. H 732
Keller str.  17 _Wagenrem . obO Lagerr.
Kellcrstr. 17 Stall , s. 2 Pfer de a . gl.
Kleiststraße 13 ar.  Auto -Gara ge. 4413
Körnerstrafte 5, Seelst Flaschenbier-

keller sofort zu vermieten . 4414
Loth ri narrst n,1V S tall . R . H. Bitz310
Moritzstr. 23 F laschenbierkell. u.  Stallst
Moritzstratze 29 ist ein großer Weini.

keller mit elektrischem Faßaufzug,
sowie großem Bureau , Werkstätte,
Lagerräumen usio. auf 1. April 09
zu vermieten . Einzusehen vorm.
9—12, nachmittags 4—>6 llhr . Näh.
Lausbesitzervercin , Luisenstr . 4416

Ne rostr. 21 Stall m. Futt err . 441?
Niederwaldstraßc 14 gr . Keller mit
_Stall . zu vm. Näh.Jß dH. P . 4443
Rheingauersträfte 5, Keiper , 2 schöne

Keller mit Wasservorrichtung z. v.
Schiersteinerstraße 22 Weinkeller, sow.

ein trockener Lagerrau m z. v. 4419
Für Kutscher. Stallung für 3 Pferde

nebst Wohn, auf 1. Ökt. zu v. Nah.
Max^ Röder , Adle rstraße 29._4420

Wielandstr st 21 La gerr . u . Keller. 4062
Am Güterbahnhof Stallung für , zehn

Pferde oder größere Lagerräume,
eventl . mit Wohnung , zu vermieten
Dotzh eimerstr . 127, Güttier . 4421

Bierkeller mit Stall . Göbenstraße 20
sofort zu verm . Näh. Louis Blum.

_Architekt , Göbenstraße 18._ B15722
Zum 1. Jan . Stallung f. 5 Pferde,

Remise n . Zub ., ev. m. Wohn., zu
verm . Näh.  Weilstraße 18, 1. 4130

Auswärtige Mohnnngen.
Waldstratze 50 sch. 3- u. 2-Zim .-W.
_sof . Näh. Dreiw eiden str . 4, 1.. 4422
Waldstratze 90 schone 2-Z.-Wohnung,

Küche u. Zub . gl . od. 1. Juli . 4423
Waldstratze 90 gr . 8-Zim .-Wöhn. mit

Zubeb. gleich od. 1. Juli z. v. 4424

Kinderloses Ehepaar sucht
per 1. April 2-Z.-Wohn., Part , oder
1. St .. Rheinstr ., Sonnens . Preisoff.
unt . M. 621 an den Tagbl .-Verl ag. '

Ver 1. April 1. Etage gesucht,
5—(6 Z., Küche, Speisekammer , Bad.
Offerten mit Preis unter N. 621 cm
den  Tagbl .-Verlag ._

Suche Mitte der Rheinstrafte
eine Wohnung von 6—B Zim . Off.
unt . U. 626 an den T agbl.-Verlag.

Ist Beamter sucht für dauernd
recht gemütl . möbl. Zimmer . Offert,
unt . S . 626 an den Tagbl .-Verlag.

Taunus - oder Ellsabethenstratze
wird sonniges Zim . mit Pension für
120 Mk. monatl . gesucht. Offerten
u. N. 626 an den Tagbl .-Verlag.

Zwei Geschäftsfräulein
suchen ver 1. Dez . nettes möbl. Zim.
mit 2 Betten . Offerten unt . W. 626
an den Tag bl .-Verlag ._ _

Im Westend
wird per 1. Dezember auf ein
Viertel Jahr ein größerer Saal oder
andere beizbare Räuinlichkeiten mit
gutem Licht, mögt. Parterre , mini
bestens 150 Ouadratmtr . zusammen,
zu mieten gesucht. Offerten unter
P . 626 an den Tagbl .-Ve rlag. _,

2—3 Parterre -Zimmer,
evcnt. mit Magazin , zu Gcschäftszw.
in guter Lage per sofort zu mieten
gesucht. Offerten unter O. 626
an den Tagbl .-Verlag ._ _

Laden mit Nebenzimmer,
in nur bester Geschäftslage , Langg.
oder unt . Webergasse bevorz., ver
1. 1. 09 od. 1. 4. 09 zu miet . ges. Off.
rn. Preis u . E. 627 an d. Tagbl .-V.
Metzgerei zum 1. April zu mieten

gesucht. Off . m. Aug. d. Miete und
Wohn. n . K. 626 an den Tagbl .-Verl.

1 Zimmer -.
Eikerufördcstrasie 12 1 Zim. u. Küche

zu verm. Heil & Rosmanith. 4425

S Dimmer.
ß Am., 2 Kam. Mk . .350 an iilt.

Dame in 2. Etage, sowie 2 Zim.,
Küche an ruhige Familie M . 320
zu verm. Anw. unt. «K « 34 an
den Tagbl.-Verlag.

3 Dimmer.

^raukenfteatze 10 große 3-Zimmcr-
b Wohnung mit Mans. auf 1. Nov.

od. spät, an nur anst . ält . Elrep.
zu ve rmieten._ _ B17397
Frievrichstratze 36,

8. Etaae , schöne 3-Zimmer-Wobnung
mit Bad, Gas und elektr. Licht sofort
zu vermieten. 4101

Lariffgasse 28
3 Zimmer mit oder ohne Küche, 2. Stock

ioiort zu verm. Näh. Laden, Weimar

Schöne graste 3-Zimmerwohriung
mit Erker und Bad per sofort mit
Nachlaß zu vermieten. Näh. Weitzen-
buegstrastc S, 2.

4 Dimmer . _

Kirchqassef>()
gr. 4 - Zimmer- Wohn. m. Zubeh. per

1. April >,9 zn vermieten. Näheres
Walkmuhlstraße 4._4329

Lanzstr . 5 St:
Mk. 1300, zu vermieten. Näheres
Fres« niusstras e Ll » ._

Lniseuftr . 5, Mittelbau 3 St ., hüb che
Wohn ng von 4 Zimiuern, Küche, per
1. Olt . zu verm. Näh. Metropole,
vorm. 12. Preis 700 Mk. 10008

5 Dirnurer.

Attgoftastr . 11,
Ecke Viktoriastrntze

(Etagen - Villa mit gutgepflcgtcm
Garten ), 1. Et . mit 5 Zim ., Küche,
Bad , Balkon, 2 Keller , 2 Mans .,
Trockenspeicher, Bleichplah, auf
gleich oder später zu vermieten.
Näheres P arterre. _4113

Lamvachtni 12 tu 11, Ga t-uh. Part .,
bezw. 2. Etage. 5 Zimmer. Küche.
Speisekammer, Balkon, Bad, Warm-
wassereirrichtung, per sof. od. ip iter zu
verm. Näh. Dambachtal 12, Vorderh.

_ 1. Et ., bei « . « "I >,liix>pi. _ 4426
IleiltinBlSö»

GardcrobczimmerP. sofortz. v. 4127

null. <> «uu
Zubehör per sof. od. spät, zu verm.
Nähere Auskunft wird auf dem Bureau
d,r Necktsanwälte Justizrat >»i-.

und ' -« II« hier, Adelluid-
t ral e or ertült . 1' 242

MMellyöfittaft 11
ist die im Hochparterre gelegene
Wohnung,, besteh, aus >Zimmern.
Küche, einschl. Bad, 2 Mans., zwei
Keller, per 1. April 1909 zu verm.

Anzusehcn von 10—4 Uhr.
Näh. das. i. Baubureau . 4429

BltLorsKstra -re 31
lEtagcn-Viüa mit Garten)

1. Etage mit 5 Zimmmn. großem Bade¬
zimmer, großer Veranda und rcich-
lichen Zubehörungen per 1. April 1909,
cv m. auch sofort zu vrrmieun . llläh.
beimHausm eisterViktoriastr. 49. 3979

LVitheimi ratze 2« , 2 . St ., 5 Zim .,
Balkan , Bad , per valv od . spät.
mit Nachl -rß zu vm . Näh . daselst.

6 Dimmer,

Nlelnßrllße 72. Parterre,
schöne 6 - Zimmer »Wohnung re.

sofort oder später z,r vermieten,.
Näheres 3 Treppen » 4430

SchlichterftraßeG
ist das 2. Obergeschoß, 6 Zimmer, Bad

ll. Zubehör, per sof. od. spät, zu verm.
Näh. daselbst Parterre . 4431

Mit Nachlaß ist eine hocbberrscbaftl.
Etage, 6 Z., Badez , 2 Mans., Balkon,
p. sof. od. spät, zu vermieten. Besicht,
d. i io «« & H ie ., Fri ' drichstr. 11.

7  Dimmer.

NdolkSallce 0 ist die Parterre-
Wobnung. 7 Zinnner , Küche,
Speisekaninier , Badekabinet,
Balkon , elekt. Licht u. reichliches
Zubehör » p. sof . od. spät , zu ver¬
mieten. Einzu'ehm 11—1 Uhr u.
3—5 Uhr. Näheres daselbst im
ersten Stock. 4482

Friedrichstraf e ö, nächstd. Wilhelmstr.,
2. Etage, 7 Zimmer m. rcichl. Zubehör
arst 1. dlpril 09 zu verm. Näheres b.
«11. » alt - . Dcla-.peestr. 1, P . I. 4433

8 Zimmer nnd mehr.

Taniliisstraßc 37
ist die von Herrn USi-.v.

bewohnte hochherrschastliche3. Etage
von 9 Zimmern mit reicht. Zubehör
lLift, Zcntralheiz.) zum 1. April 1909
zu vermiet en. Näh. 1. Et._ 4̂ 29
’ Tarrmtsstrâe 55

modern eingerichtete Wohnung , be¬
stehend aus 8 Zimmern , Küche,
Bad , Glasveranda nach dem
Garten , Balkon , 2 Mansarden,
mit Garten , elektrisch Licht, Gas,
Lift , für sofort , ev. auch später,
zu vermieten . Näh. beim Haus¬
meister , Taunusstraßc 65, 4. B296

Willielmstraße4, II,
sehr geeignet für Aerzte,

Zahnärzte,
herrschaftl. Wohnung von 9 Zim.,
Badezimmer, Zubehör ec., Haupt-
und Liefernntentreppe, ver fofort
zu vermieten. Die Wohnung ist
durchaus neu und modern herge-
r 'lchtet. — Näh. Bureau Hotel
Metrotzole , vormittags 11—12.
Preis Mk. 3000. 10009

Fäden nud Grschäftsränrnr.
Albrechtstratze .1, mit

85- Magazin u. Lagerrauman Herrn
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Eckladen
Mlbrechtstr . 36 mit 3-Zim.-Wobn. u.

Zubeh. p. sofort billigst zu vcrm.
Näh. Part , rechts oder beim Besitzer
yr . CS im cli dase lbst 1. S to f._ 4434

Bis »» arckring22,
S-l * »l vt »» Blüchcrstraße1, mrt

Ladenkeller und Lagerräumen, auf
1. April 1909 zu vermieten. Näh.
Bismarckring 24, 1 l._ B 17398

fallen WiMllMR 30 Laden-
jimnitt sok. zu verm. Näh. 3. B17 99z>nÄcichstraßc7 ’K

, gazin » Weiler auf 1. April i 9.  4 114
Ecklüdkii$leld?Htßfe 29

m. Kolonialwaren-Einr . u. 8-Zim.-Wohn.
p. 1. April 1909. N. 1. St . r . B15318

Bleichstr. 43  Vnöen
Wohnung sofort zu vermieten. B16809

kvlücherstraße 42 , Ecke Gne ' s -nan-
straßr » ist der große Eckladen für
gutes Kolonialwarenges cck«ick auf
gleich oder später , » vermieten.
Näheres Blücherstraße 40 , 1.
49ormanro . B17409

Äl Ecklade-!
Ecke Große Bnrgstraße und
Mstltlgaffe mit Souterrain beft.
Geschäftslage, Kurviertel, per bald
oder später zu verm. G3 Schardt,
Laden Gr. Burastraße 19. 4435

Dotzkjciiucrstr .10
Ecke Karlflr . ,

Laden mit Sadcnriuimcr auf
sofort od. später vermieten. 4436

Dotzheimerstr . 10
schöner Eckladen mit 3-Zimmer-
Wohuiliig und Metzgerei- Ein¬
richtung zu vermieten. '-939

EcklMen
Pmserstrade 64 , Ecke Sccrobcnstr., mit

8 Schaufcnst., Lagerraum u. 8-Z.-W-,
bes. f. Drogerie od. Kotonialwarengesch.
gce ian., sot. od. später  zu vcrm. 8974

Emserstraße <>9, 1 St . , Lader , u.
2 Kel! er z. 1. Februar zu verm.

Ugßon Frankcnstr . >9 , m. od. ohne
Alioi . il Lagerräume, evt. Werkstätte u.

1 leer. Z. i. 8. St . soi. od. ip. B17401

Eckladen
Marktstr. u. Grabenstr., sowie der nebcn-

anliegende Lad-n in der Grabe str.,
mit od. ohne Wohnung zu verm. Weg.
der Vorzugs. Lage eignen sich dieselben
für jeden Geschäftsbetrieb. Näheres
Kaiser-Frikdrich-Ring 25, P . 4068

Moritzsträße 16 im Falstaff,
Laden mit Zimmer,

bisher Zigarren -Handlung, mit voll¬
ständiger Einrichtung, für jedes Ge¬
schält geeignet, für sofort oder später
billig ' zu vermiet n. Näheres bei

_filhr er . Wilh elmstraße 26.__ 4001

W «Wv » 37 , & £ £ *
u. schr reickl. Zbh. v. 1. April z.v. 4116

Moritzstr. 66,
8 schöne Läden » evtl, mit Woön.,
billigst zu verm. Das Haus ist ander¬
weitiger Unternehmungen halber sehr
preiswert zu verkanten. Näh. Moritz-
straße 68, 2. u. 3. Stock. 4325

Ecke Rheinstraße u » Kirch-
gaffe 1 großer
und 1 kleiner vWlFUH
per sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres im Hanse
daselbst beim Hausmeister oder
bei A. Müller , Kaifer-Friedr .-
Ring 59. 4029

Scharnhorslftrüße 7
zu vermieten sowrt oder später:

Ein Lade » mit 3-Ziinmer-Wohnung;
ein Laden mit oder ohne 3-Zimmer-

Wobnung;
zwei 3-Zimmer-Wohnungen;
eine 2-Zimmer-Wohrung;
eine geräumige Werkstatt.

Siädere» bei deni Hausverwalter,
3.̂ Stock ltnt«._ _ L 372
charnvorftstr . 26 Werkstätte oder
Lagerraum zu verm. Näh. P . r. B12604

Elegantes geräumiges 3943

Atelier
(Lift), für Maler, Photogr .,Bau-
bnrcau rc. geeignet, zu vermieten.
Naffanische Leinen -Industrie

J . M . Raum,
Ecke der Kirchgasseu. Fricdrichstr.

S -böne Werkstätte mit Nebenraum
zu verm. Woritzstraße 9, 1. 4000
Große Lager -Räume

p. sofort zu vm.  Moritzftr . 12. 4445
Gr . "schöner ' Laden,

eventuell mit Keller- Räumlichkeiten,
Moritzftr . 66 per sofort od. spät, zu
vm. Näh. Mor -tzstr. 68, Kontor. 4321

SimltrldilU2b. l, gesät
Hess. Herrn od. Dame bill. zuv. B16..83

BiSmarckring 38» Ir . » nt niovl.
Zimn .er , evenr. m. Küci enbenutzung,
bill. z. v.  Anzus . b. lO-̂ Uhr. B I7071

Blei Mir . 39 , 4 r., irdl. möbl. Zimmer
auf Wunsch mit Pen sion. B17254U! iüMUllj-U Ulli ^U 'gui._ ±.L±J

Emserstraße 69, 1,
elefl. möb!., pein' ich sauberes Wohn- und
^ Schlafzi mmer (Süd seite zu ve rm._

MrWrO 36 , 3 . Bast,
schön möbl . Zim m er zu  verm.

396 und
220 qm,

GegkNber UuMaWös.
SchlachtbanSstratze 12,

Werkstätten
oder

Lagerräume,
Bureaus , Part . , so *, ™,
Souterrain , 40 .. . .. .

ganz oder geteilt zu verm . Näh
<3. Sialkhr cimer, Frjedrich str. 12

LaWränm oö.Werkstatt
zu vermieten Schwa lbacheritr .23. 4003

I Eckladen Friedrichstraße 5,
nächst der Wiihelmsiraße, sofort
zu vermieten. Näheres Delaspee-
straßcl , P . lks. «tz. Bol !',. 4438

3635
flieiintüMe 46

1 Entresol, für Lagerräume geeignet, per
sofort zu vermieten. Näh. bei l aus-
'WsIKk . Architckturbur.,Friedri chs».46.
Kirchgasse 7 igutestUcschäfiS'nge) i gr.

n . kl. Lader » m. Laae . ra, »»» u.
Wohnungen , für jed. Geschäft geeig..
a. 1. April zu verm. Läden werden
modern verändert. Näheres Kirch¬
gasse 5, 8ok>ei .k. B17402

Gr . Laden
Marktstr . 22 , mit bedeutenden
Lagerräumen, in welchem das
ältesteu. größte Glas -, Porzellan-
u. Lnxuswarenaeschäft Fa . Rud.
Wolff seit fast 100 Jahren betrieb,
wird, p. 1. Avril <9 zu v. Näh.
b. K. Meier, Nikolasstr. 41. 3634

. mit Sousoi , groß und hell
-w ... „ ö. lllearkestr. »12, per 1°1.09

verm. Näh. Bacümnverstr. 8. 4439

7 Gesäpifts-
od. Lagerräume, zirk. 45f' □ , p. sofort
zu verm. Näh. B . m ruft . 4092

Laders
Webcrgasie 9 per sofort oder später
zu verm. Näh. Wohnungsnachweis-
bnrean Lion & Eo .»Fricdnchstr. 11.

Für ©t!m!)!Hnc!)cr ?c.
Lad «» mit Wobirnng auf sofort z. v.

Näh Albr echtstr. 46, 8 r ._ 444 >
"lit (*r . Zimmer , gr.

vH mod . StnsstcNscnster,
au n als Br .rcauö geeignet,
Dotzheimerstr . 28 per sof . o».
spüt . z» vcrm . Näh « das . 4441

tzJv
Bureau - Räume.

2_ 3 große schöne Zimmer, Part ., auch
für Geschäftsräume geeignet, billig zu

z—o grogc v«uuc Pu . i., uuuj
für Geschäftsräume geeignet, billig zu
vcrm. Dotz heimer str 36, Part ._ 44t2

4 # VS5k<*«» mit ^ober ohne Wohi-
Sll PCII nung H rrnmühleasse1,

Ecke Große Bürg¬
st: aste, zu verm. N Ecklaben. 4443

Nrbertsräüme , za. 180 qm

Lagerräume,

Wemkellcr,.

StaWungeu

Bureaus , Hofraum,
Karlsiraße 39 per sofort od. später,
gan oder gcieilt zu vermieten. Näh.

za. 300 qm,

za. 180 qm,

für 3—4 Pferde,

Dotzheimerstratze 28, 3 4444
Wrthä »« ' iir  i'egl. Zn eck gecign. z. verm.<llv >. li Mb . <dltviilerstr . 9. M72i8

Werkstätte,
Lager,
Bureaus ^

im Zentrum , Friedrichstraße 12
zu vermieten.

Näheres 1°. lialkhrennrr.
Schöner Laden , auch für Bureau paiL

sof. oder spät r bill. zu vcrm. 482
Hettmrtndftraße 34.

Bäckerei
in guter Lage auf sof. od. später billig

zil verm. Inventar kann auf Wiu ŝch
käufl. o. auch leihweise miiübern.werden.
Näh. Albrechtstrabe 43, 2 r. B 17403IffSiit
Näheres Blü cherstr . 4i , 1. B14670

Alijwg, bitte Irfcii!
In Biebrich , Nhciniiraße (Haltestelle

d. Straßenbahn ), ist ein großer Lade»
mit 2 Erkern, großem Zimmer, Küche,
gr Keller, Maga in zu 650 Mk. pro
Jahr , für jedes Eefchait paffend, sof.
zu verm. Näh. Rheiustraße 16, 1.

WUrn und Hauser.

^MfU1̂» JJU5vU4)»»1•*•- *’*■
""Luisenstraße (i , 2,

gut möbl. Zimmer, event. mit Sälen,
auf Wunsch Küchenbenutzung, preis¬
wert zu vermieten̂ _ ^ _ __

Maiitzlir. 10,T SV BS
Pension zu vermieten. _ _

Llranienstras e 10,2 , 2 schön möbl»
fenu . , ininn r , einzel n od . zu».

MövlieHe ^Ziminer iE sch. tzfngang
zu verm. Monat ! ch 20—3l>Mk., ev.
wöcbtl. Frckedrichstr. 14, 2l » 10^6

EinUgant »növliertes Wohn¬
schlafzimmer m  vermute«
Ranenthalerstratz e 12, 1. _

Schön n .övt . Wo »n- n . Schlaf¬
zimmer , sep. Eingang, Balkon,
Sonnenseite, bei junger, , g-büdeter
Dame zu ver mieten Noonstr. 21, 11.

2 Wb sä, m öbl. Zimmer , zusannnen
oder getrennt billig zu vermiet. Nah.
Ta .tnnsst rahe 36 , Part - _ _

gUüjCÜ iUUßlC  2 il t ^imm -r' lr^

piüioc IDintci'Poiuiing
in sehr schönem Hause, nerhe
Theater un Kurhaus . Elegant
möblierte Zimmer mit oder ohne
P n ton. Zentralheiz., eleker. Licht.
Aulzua. Größter Komfort.

Bierstadterstraße 5.

Für dieWintermonate
möbl. Wohnung von 4- 8 Zimmern mit
Küche oder die ganze Villa billig zu
vermieten, auch einzelne Zimmer mit
und ohne Pension. Bäder im 5̂ ansc.

Villa Oansclier , Nerolat 24.

Villa Grillparzerstr . 1,
m. all. Komfort der Neuzeit aus-
g-statt., za. >! Zi mer, nebst all.
Zlibeh., schönem Garten . Halte¬
stelle der Elcktr. (Rondell , ans
so ort zu v-rmicten oder zu
verkaufen. Anzusehen von 4 bis
6 Ubr. Nah res bei BiOe &
Böhimaim . Tel. 2708. ,B17404

Pllß mit gr. Garten , clektr.
Lichtu. Zeutralh .z.vm.

Wnz . Zimmer
im Seitcnstügel, möbliert oder leer, cvt.

mit Küche, billig zu vermieten.
Wiltte .mstraße 40 , 1.

Vrmisen , ZtaUung en rt c.
LManUrttv H Stallung für 2 n.
U "fDHl5 | u * i  6Pf -ro- p r sof. od.
^ später zu verm. Näh. B. Kraft. 4135
Mdeller, Jätnllunci, fdaet-

raum oder Jato-®atn«
sofort zn verm . Mainzcrstr . 66,
nahe dem Hauptbahnhos ._ 4447

ju norm . Mänrttiuö-
MUMM  str otze 10 . l . _ 4446
Weinkelter,

Zttbeh. zu vm. Moritzftr . 9. 4448
Answärtige Moßnungen.

ßejlWßr. Jadnstr . 47, Pt . 3n99

Kl . Billa
i. Kurv., 7—8 Zim., sofort zn vermieten

oder zn verkaufen. Off. unt . b . >» >»
an den Tagbl .-Verlag. _ 3980

Mohnnngen ohne Zinnner-
Angabe.

. 43,
gegenüber Lawntennisplatz, das neu

vorgerichtctc Parterre sofort zu vcr-
mleten. Zu besichtigenv. 3—5 Uhr.

Möblierte Wohnunsen.

CniftnSlr. 48. 1, SSÄÄ
auch einzelne Zimm er.

Möblierte Zimnrer , Mansarden
"te.

Bismarckring 16 , 2 l., großes möbl.
Balkonzimmerin bess. Hause zn verm.

Ecke Wald - u . .Sasenftraße
sind schöne 3- u . 4- -simnier-
Wohnunaen und 1 ger en.n»
K.ideu mit reicht. Zubehör billig
zn vermieten. ^449

Näh.daselbstu.Albrecht' r 13, P . ,
Maurermeister.

Kjg « sa3i !® » WP’ :‘’iaS8
pr-T ’ Dotzheim« - M 4

2- u.3-Zimmcr-Wo nung, ^ a«. elektr.L.
evtl. in. gr. Werkst., Stall rc., preisw.
zu verm. Näh. Welhelmstraßc29. 1.
Dotzheim. 10170

FremÄ § R - Per !MN,
Gr . Burgstraße 9. Güt mobl. Z . mrt
Salon u. Pension  100 ^nnd ^120 Mk.
' Ji 0vntnl 91 möbl. 'Zimmer mit u.

ISElOIUl ül oh ne Pe nsion frei.

Perisrön Tarola,
Rd «r« ftr. SS »L. 1 Zimmer NI. Pens, frei.

«ÖffiO , l (Plalü ),
gut emv obl. Winterpens Maß. Prei se.
^ Wilhelmsir ^ 2a , 2.
div. Zim. frei mit u. ohne Pens. 10498

Damen und Herren
mit u . ohne eig ° Möbeln find, an-
gcvehmst. Heim u. vorzugl. Verpf! g. bei
g-b. Dame in komfort. Villa, gr. Garten.
Näh. Kapellenstraße 35.

6-,7-. 8-tl. 10 -W.-MlA.
ev. kl. Villen werden durch uns gesucht

Jos.Bruns,VV ilh.Eeitmeier
neben der Hauptpost. 10393

In bester Kurtage
wird von einem Arzt eine Wohnung,
resp. Zimmer , zum Abbalten den
Sprechstunden gesucht. Offerten u.
T. 626 an den Ta gbl .-Verlag.

Fein0 .
Familie int Kurviertel zu maß. Preis.
Off. m. Preis um. K . M . 3 « h iuptpostl.

Jeder Mieter
verlange die VVoüiiiungslisten des
Haus- 11. GmimHesitzer-Vereins

Gescliäftsstollo : Luisenstrasse 19.
Telephon 439. F397

_ königlicher Hofspeditour

Stadt -Umzüge.

Uel »ers ?ed «.‘lsissgea
von a.nd nni ' ii mawiirt «.

A  uf foewalirnngen
rllr iiurie und liimff IKre  Sei «,

V er |»{8 ek 11 sigen,
von gfllisterBia *«esi*

• Auiüteiserii etc . etc,

85?
Ä Vi ola *§tra «8« 2»

146p

Wvhnunsts -Nncliwcis-
Burea«

£|0E&Cie.,
^ riedrichstra! e 11»

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kanfobsckten jeder Art.

Geld-md Zmmobilien-lKarü der wierbadener Tagblattr.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilicn-Markt' kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kn pitd lisn -Ansrbots.

Wsthekeil-8e!Sn
stets zu vergeben durch

T. ixlvvix , Weber gasse 16, l.

Banks
Kapital

zur ersten Stelle in jeder Hö. e k 4 '/*”/o
sofort oder später zu begeben. Atoerle,
SödUuferftrrtfjc 2 . ‘_ 10 >52

Restkauf
ober Nachhypothekbis zu ca. 25 Mille
zu kaufen gesucht. Gefall . Os erten
unter H. 193 an den Lagbl .-Verlag
«rbcten . ^

Baugelder
streng reell von Banken abz'igcben
durch 10387

Wastnfcrstr . 2.

Hlipotlickcngeld
an erster und zweiterL-tellc auSzuleiheu.

SiiSzbcr ^ tr , S2 ei e.

Htzpotbekengelder,
Bank- und Privätg .ld zu günst.
Bedingungen anszuleihen.
ttv !' ,!,,I> Heysn nn-Oevitta.

Mainz , Kaiierstr, 31,1  F49-ü-

10,000  Mk. Hypoth.
zn verg . BiSmnrckring 40 , 3 l.

12-lii»15,000
Lvotznungsnaitzweie -Burcan
i ins « L sfriedricystr. 11.

25,000 Mark
an erste Stelle zu vergeben. Näh.
bei Georg , Riehlstraße 18, Parst _ _

30 - 3 ,0 0 Mk . 2. Htzpoih .»
20 -->8 .000 .» „
15—20,900 „ „
15—20,000 „ Baukapital

z. verg-_ < «,o «z . Bismarckr ing 40.Auf 1. Hypotheken au zutei>en
ist ein großes Privatiapital in Betrügen
von 50,000 , 100,000 Mk . n.  höher.
Osterie » unter st, . « L8 an den
Ta .ebl.-Berla « z» richten.

50 —60,0 0 M . auf gute erste Hypo¬
thek, 4>. " Zinsfuß und sonnige günstige
Bedingungen, jedoch nur bi» zn öOui •
der s«tdger chtli >p«u Tax «, auf ein
Wohnhaus in Wiesbaden sofort auszu-
Ictijeit. Offe itu von E>ge, tümern unt.
H , OS5 an den Lagbl.-Berl. L898

Äil— Mk.
1. Hypotheken-Kapital leihe ich aus
aus nur gut gelegenes Wohnhaus.
Nur Geldsuchenoe wollen schreiben
u. P . 718 postlagernd Wiesbad en.
'il  Kaufe Restkai -f ö». pu c 4
I - 2 . Hhp . , wc n schön. - -Zim .- %
% H ,us » nab >Rheiustr . , in w.
4  gältet , einger. werd. können, f.
% 6 „ 000Ml . dagegeng ». wird.

Heranözahlnnn kann erfolg.
jr «J . Adolfstr. 8. 10268'

Kapiialir »-Grsn,1>r.
20—2200’ stTatT

als 2. Hypothek auf prima Geschäfts¬
haus in Biebrich gesucht. Offerten
unter F . W. 100 hauptpostlagernd
Biebrich. _ _
W " mt. 2600  N chkvpothek, 6 .

an hiesige« Geschäftshaus, ab- >
foiui sicher, wird gesucht. 10389 >*l

titio  fingel * Aootsstr. 3.

3- 4000  Mk.
gesucht gegen Sicherheit und Reich
zahlnng von solidem tüchtigem (tze.
schäftsmanne . Offerten u. P . 6»,
an den Taabl .-Berlag.

Mk . tmW
gegenV rpfändung einer Hypothek,
wer ere Sicherh it, zu 6 "/o v. l . Dkl
auf 2 Jahre nur von Selbstdarl. gx?
Off, unt._ l « 8 ® an de« Ta gbl.-Be^

6000 Mk » 1.7Hyp2ttz7^
ge . dopp. Einsatz, h.-,ähr. P ickil. Zins,
zalüunr, so>. od. 1. Januar 09 geinch.
Ost. u. 8 . « 2 « a. d. Tazbl .- 8e4 .ia

M . 15 - 17,000^
auf 1. Hypothek nach auswärts
hohem Z n - uß gesucht. Offerte« unte»
r . ©Sö an den Tagbl.-Lcrlug.
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10.000 Mark

von Herrn in erflrlafficjer Position gegen
Sicherheit und hohe Zinsen auf ö Jahre
gesucht. Offerten unter »». 55
yauvtpostla gcrnd Frankfurt a . M.

Prima2. Hypothek
J.5,000 Mark werden auf 2. Hypothek
gesucht. Die erste ist nur 50% des

ertes . Offerten unter S . 624 an
.-Verlag.den Tagbl .-Verlag,

Gesucht iS .Ov» Mk.
zu 6“/o sofort ober später als Nach-
hypothck auf ein Haus, Stadtmitte , von
pünktlichem Zinszahler . Off., nur von
Selbstgeber, unter 8 . « »»8 an den
Tagbl .-Verl._ _

. 20,000—25,000
1. Hypothek werden von Privatmann
auf 1. Januar odet 1. April 1909 gesucht.
Off, unt. 1%'. 6 'J4 an  den Ta gbl.-Verl.

29,999 Mark
auf prima Objekt an 2. St . gcs. Off. u.

.1 -,L  a n d. Tagbl .-Verl. R !7100

Gesucht auf2. Hhpoth.
werden 20,000 Mk. auf hiesiges Haus
für gleich oder später. Offerten erbeten
unter '«". « 21 an den Tagbl.-V rlag.
22 - bis 25,00 © Mk.
nach der Landesbank auf gutes Ge¬
schäftshaus Mitte der Stadt per
1. Januar zu leihen gesucht. Offerten
unter B. 613 an den  Tagbl .-Ve rlag .

Mk . 25,000
an 3. Stelle für Ta, Wohn- u. Geschäfts¬
haus im Stadtinnern sofort oder
pr . 1. Januar 1909 gef. Offerten unt.

«813 an den Tag bl.-Verl. _
Prima 1. und 2. Hypotheken

von 40,000 Mark abwärts , 6-fache
Sicherheit , 2 Jahre laufend , mit
Nachlaß zu verkaufen ., Offerten
unter H, 622 an den Tagbl .-Verlag
erbeten ._

2. Hypothek von 40,00010« : ”
auf ein sehr gutst. Objekt (Geschäfts¬
haus ) per 1. Januar 1609 od. früher
gesucht. Näh. Baubureau Blücher¬
straß e 46.__

Prima 2»Hypsthek.
40,000 Mk . werden auf 8« Hypi ' ty»

gesucht. Erbitte Offerten unt. rt , KAL
an den Tag bl.-Verlag. _
2. Hyp. v. 55,000 Mk.
gesucht. Näh. Haus - und Gruud-
Besitzer-Bcrern . 10Z97

5O— 00,000  Mk.
>?' , Hdpothck auf herrfchaftl. rentabl.

Wohnhaus tu best. Lage v. vermag. Zins-
zahlcr gesucht. Off. unt. V. ssffl an
den Ta gbl.-Verloa b 17228

75—80,900 Mark
Mk 8«̂ Hypothek gesucht. Näheres
Nikolasstraße 7, Part . Seitenbau

Dienstag , 1 ? . November 1608, Seite 15.

Billige Bill «,
neu, nahe Kurpark, f. feldg. Taxe 60,000.
Bes. verwohnt 460 f. 5-Zimmer-Wobn.
Off, unter M. -»» 5  ait d. Tagbl.-Verl.

Immodilien -Veukänfe.

Zn verkaufen Villa Nero-
bergstraße 15 mit Garten,
46 (Z-Rut. Näh. C. Mreüä,
Archit., Bismarckring 34, od. b.
Eigent.,Rerobergstr. lös . 9933

Dambachtal
Die Villa Freseuiusstratze 41 , ent¬

haltend 7 bis 8 Zimmer und reichlich.
Zubehör, Zentralheizung, cleftr. Licht,
ist preiswert zu verkaufen, oder ab
1. Januar 1909 auf 3 Jahre zu verm,
Durch Sterbefall tritt für die ersten
2 Jahre eine ganz bedeutende Preis¬
ermäßigung ein. Näheres beim Eigen¬
tümer Freseninsstrastc 21 » .

Meine Bitta
mit gutgepflegtem Garten, Wein¬
bergstraße 4, kann auch von zwei
Familien bewohnt werden, ist weg¬
zugshalber zu verk. Näh. daselbst.

aaSiHMrsr
enthaltend 14 Zimmer, nebst Küchen u.
Mansarden, mit Stallgcbäude u. großem
Garten zu verkaufen. Näheres Bau-
bureaü Äierstadterftraße 6.

DambachtKl.
Freseniusstraste 21 a Villa billig zu
* ". "- m"": " r "ift.verk. oder zu verm . Näh" daselb

—. — n  Neue Villa
Ulnf/ertstrasse 20,

io Zitnm ., Z.-Heisg ., Süds , sof zu
vrrk . <>d. zu  verm . Karlstr . 15, II.

Rciitl Haiisl
gegen eine Villa zu vertauschen.
Ein Restkaus ober Bauplatz wird
in Zahlung genommen.

Inlins Allslasit.

Hochfeine Billa
für 3 Familien eingerichtet, in erster
Lage» zu verkaufen . Käufer erzrelt
größeren Ueberfchuß. Näheres durch
die Jmmobilien -Agentur von I . Chr.
Glückl ich, Wilh elmstra ße 60.

HSsche Villa,
Eigenheim , Forststr. 19, l. Haus reäitS.
Waldlage , 7 Zimmer, reich!. Zubehör.
Garten » za. 20 Ruten » zu verkaufen
oder zu verm. Preis Mk . 34,000 . Näh.
Biebrich , Frarkfurterstr. 47,  Bureau.
WMWl-MeMHrO

7, 11 IV237
Einfamilieu -Billeu zu verk. Näheres
bei Archit ekt Meu er , Da mbach tal 25,

Neue

hochmod. Stffii
in feinster ruhiger Lage , mit Tiele,
Zentralheiz . , Elettr . ,GaS , 10 Zim.
mit nötigem Zubehör , zu verkauf.
■inl . iHs taiit . Si ftiersteinerste. 13.
m\ heWe Frenllien-PeuBn

in Bonn am Rhein,
schönes Haus , beste Lage, bei gering.
Anzahlung zu verknusen. Schrift !.
Offerten u. E. S . 20 Hotel Grüner
Wald bis 20. d. M.

film int AUyjttlel Picslsoi
unter günstigen Bedingungen teilnngs-
balber zu verkaufen. Näheres Weinberg-
straßc 7, Biebrich.

Hans in . fflmqb . Wirtschaft
in best. Lage ist sofort zn verkaufen.
Reflektanten w. ihre Adresse gef. unt,
es. fisss im Tagbl.-Verl. niederlegen.
Zwischenhändlervbt.
'Seltene Gelegenheit!

2 mol 4-Zimmerhaus mit Hinterhaus u.
gr. Werkstatt in guter Lage über 6 °/o
reut., umständet), unt. Erbauungswert zu
verk. %V.  ScltHfer , He rmannstraße9,

Reltteuhmrs,
6°/o rentierend, billig zu verkauf. Offert.
U. .v. «.u , fl. d. TMbl .-Vcr1ag. vst 6621

'm f -sitkamnk zu
Jf. S83 an den Tagbl .-Verlag. L16942

ÄnUn-k'Rentenhaus
au der Rheinstraß «, mit Torfahrt,
Vor- und Hmtcrgarten, welcher gut zu
bebauen, u. günst. Beding, zu vk 'Offert
unter W.  Sita an den Tagbl .-Verlag.

H -iu -a Kl . Schwalbacherstratze Li
zu ver kaufen.  _

El« MW « in Klismitz
bei Dresden — nahe Schillerplatz —
3- u. 4-Z.-W., sowie Läden, soll ver-
hältnissehalber billigst verkauft werden.
Grundstück in Wiesbaden wird ev.
mit in Zahlung genommen. Offert, unt.
w . 8 . Dresden A. postlag.
Hauptpostamt . F 50

Neubau,
schlüsselfertig, zu vergeben, wenn 1200 Mk.
Straßenbaukosten übernommen werden.
Off, unt. M , « g & an den Tagbl.-Verl.

WMk -WMn,
3x4 Meter, ans Abbruch zu verkaufen.
V«» II « , Obftplantage beim Eig enheim.

Spefnlatlous-Grundstilct
(za . 40 Ruten ) gegen ein rentabl.
Hans zu vertausche » . Schriftliche
ausführliche Offerten an ,s «oiius
Allst « dt , Jrnrno b. u »Hnpot helcn.

F aiUfurrerüraße
fertiger BKAplatz,

27 llluten ü Mk. 700 , zu verkaufen.
Besitz er Fran kfurtersir. 41._10194
Mst " ~ Garte » zu verkaufen.

Ein schöner, rentabl., eingezäunter
Garten (66 Ruten), Bauplatz für 3 bis
4 Billen, gcl. an der demnächst auSgeb.
Kaiser-Friedrichstraßcin Sonnenberg, in
d. Nähe d. clcktr. Bahn , ist preiswert zu
verkaufen. Näh. bei J . Stengel.
Sonnenverg. ' B17053

Immodklirn-Kaufgrsnche.
Kleine Villa

(für 1 oder 2 Familien) gegen Bauplatz,
Nestkauf oder Rcntenhaus zu vertauschen.
Off, u. 16. « St » an den Tagbl.-Verlag.

Kaufe rentables

Reutm-Hans,
gebe zweite Hypothek von 40,000 Mk.
in Zahlung , auch noch bar Geld.
Offerten (nicht von Maklern ) unter
M. 82 an Tagbl .-Haupt -Ag., Wilhelm-
straße 6, erbeten ._ 10382

Ä. rt 4*a zu laufen gesucht, wenn
Ww  Restkaufschilling außer

Anzahlung genommen wird. Off. unt.
LL. ss hauptpostlagernd. 10404

Ich beschaffe
rasclaest sa«a«ä. verschwiegen
Käufer od. Teilhaber
für hiesige und auswärtige DetaiI-(
Engros- und Fabrik -Oeschäfte aller
Branchen , Gewerbebetriebe jeder
Art, Zins-, Geschäfts-, Fabrik -Grund¬
stücke , Villen, Güter etc. etc. Durch
nnf meine Kosten in 900 der ge¬
legensten Zeitungen ganzjährig er¬
scheinende Reklame stehe ich ständig
mit za. 2500 kapitalkräftigen Reflek«
tauten für Objekte aller Art in
Verbindung, daher meine vielen, durch
glänzende Anerkennungen nachweis¬
baren, oft innerhalb 8 Tagen erzielten
Erfolge . Meine Bedingungen sind
die denkbar besten , von jedermann
annehmbar . Verlangen Sie kosten¬
freien Besuch zwecks Besichtigung
und Rücksprache. F90

33. Kommen Maclsf .,
Köln a. Rh .. Kreuzgasse 8, I.

Altes , hestfnndiertes Unternehmen
mit Bureaus in Dresden, Leipzig,
Hannover, Köln a. Rh., Karlsruhe i. B,

tI rkaus
von

Fabriken aller Brauche«,
Sternbrüchen, Ziegeleien^

Mühlen , Sägewerken,
Hotels , Bäder»,

Rentenhäusern, Billen^
Terrains , MomNleaWesell
k.  übernimmt zu den kulantesten 238»
dingungen bei reellster Bedienung die

Jmnrobilirn - AgenNrr
von

P. F. iermagen jun.,
München , Lnitpotdstr . 9, 1,

beim Hauptbahnhof.
Telephon B945 . - ^ 3 _

0? Mittelgroßes Haus, Nahe
» Kochbrmmen, Launusstraße , Elisa»

^ bethenstraße, für Penstonszwecke
Jp  oder Umvan passend, zu kaufen
^ gesucht. 10390

Otto Ensel , Adolfstr. 3.

zu kaufen gesucht. Nur schriftliche
Offerten mit genauen Angaben an
Juli » * Allstadt , Immobilien«

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener Cagblatts.
Lokale Nuzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Slufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

| ;s»

Zigarren und Zigaretten,
nur bessere Sort ., Rest aus meinem
früh . Zig .-Gejchärt spottbillig. Off.
unter 11. 618  an best Tagbl .-Verlag.

Zuverlässiger ÄjLhr. Poili,
zu verkaufen , nehme auch einen
flotten ' Zugesel in Tausch. Adresse
im T agbl.-Verl ag._ B1 7235 Cc

Hasen , vrachtv. belg. Riesen,
s. gut f. Zucht, sow. schöne Rassetaub.
zu verlaufen Morihstratze 66, P . r.

Foxterrier , schön gezeichnet,
1 I . alt, peinlich zimmerrein, an
bessere Herrschaft und in gute Hände
billig zu verkaufen . Off . u . „Tier¬
freunds) B. 627 an den Tagbl.-Verl.

Pinscher zu verkaufen
(pass. Weihnachtsgeschenk). Dotz¬
heim erstr atzê 67, Lth . 2 l. _ 817281

Känarienhähne und -Weibchen,
St . Seifert , billig zu verkaufen Nero-
straße 35/87 , S eitenb . 1 rechts._ _

KauaricnHäHne u. Weibchen,
fleiß. Sänger , oft präm . m. silo. Med.,
«. vk. Aorkftr. 14. H. 3. Gö mpel. 01 7267
Pranst Kanarienhähne (St . Seifert)
zu ver l̂. PH. Be lte , Webergaffe 54.
Brillantring , 1 Stein , bcin . 3 Kar .,

790 Mk., 1 P . Brillant -Ohrringe mit
2 Stein ., 3y 8 Kar ., 1050 Mk., g. rein,
1 14kar. Damenkette , mod., la ., 60 M.
Kaifer -Friedrich -Ring 47, Part , r .,
zwischen 12 und 3 lila - mitt ags.

Aparte fast neue Ballkleider
in gr . Auswahl von 6 Mk. an zu vk.
Klerne We bergasse 9, 1 St . _

Eleg. Pelz -Cape,
dunkelbl. Jack.-Kost. u . grün . Kost. f.
Backfisch bill. Herderstra ße 22, 1 I.
Herren -Pelzmantel » H.-W.-Paletot,

Damen -Abendm-antel , 2 D .-Kostüme
(Rocku. Jack.) Wilhel msnen str. 10, 2.

Getrag . Damenkleider u. Pal .»
sowie 1 Herrenüberzieher billig zn
verkaufen Dam ba chtal 30, 2 St. _
TfUfl . Damenkleiber bill. zu verk.
Stein nasse 31. B . 2 l„ anzus . nachm.

Mob. heller Damenmäntel,
1 H.-Ueberzieher u. Cape sehr billig
Bismarckring 27, 3 rechts._ B17272

Weiß-seid. ge st. Kleid sehr billig
abzug. ' Kaiser -Fricdrich -Ring 88, P,

SchTAsirach.-Jcckett f. 15 Mk.
z. verk. Bermannstr . 21, 2 l. V17234

Uniformrock ul Mantel , gut erh.,
billig zu verk.̂ Kapellenstr. 12, P . r.

Brockhaus, neueste Auflage,
m. Nußb.-Etag . bill. Adolfsallce 47,3.

Gehrock-Anzug, schwarz, fast neu,
mittl . Fig ., Mädchen-Mantel , 14 bis
16 Jah re, bill. zu verk. Karlstr . 1, 2 l.

Reichs-AoreMüch 1968,
Eisenbahn -Atlas billig zu verkaufen
Maur itiusst raße 3, Rupp ert . _

Kbonola, f. neu, mit lf Walzen,
Litt,  z u verk. NäH.̂ Tagbl .-Vcrlag . Ca.

Gut gut erhalt . Piänino billig
zu ver kaufen Schiersteineritra ße 9, 1.

Vorzügliches Täfelklavier,
Ottomane und Konzertzither billig
zu verk. Hellmu ndstr aße 61, Vdh. P.

Ein Klavier mit Kl.-Bänk
für 160 vk. Michelsberg 21, 1.

Eine 'A -Oleige zu verkaufen
Bismarckring 9, 1 St . r . B 17184

Äiolinc für 12 Mk. zu verkaufen
Um merm annstraße 6, Hth. Part , r.

Grammophon , schöner Ton, billig
zu^vk. Schwalbacherstr. 34, 2. (Allee.)

Für Brautleute sehr passend
8 fast neue Schlafzim ., eich. Speisez .,
Sofas mit u. 0. Umbau , Ottomane,
Trumeau - u. and . Spiegel , Vertikos,
einz. Sessel, Stühle, ^ Kleider - und
Bücherschränke, Auszieh- und andere
Tische, spanische Wände, Teppiche,
Lüster, tsekrctär , D .- u. H.»Schreib¬
tische, Büfetts , Küchenmöbel usw. zu
verkaufen Lldolfsallee 6._
2 Muschelbetten mit Wollm. a 40,

1 vollst. Bett 18, vcrfch. Deckbetten 8,
10, 20, schön. Diwan 20, Sofa 18,
Küchcnfchr. 16, 18, 22, Waschkom. mit
Marmor 85, Nachtschr., sch. Kleider¬
schrank, Vertiko, versch. Tische, RoHr-
stühle, 2 St . Linol ., Bild ., Spieg . rc.
bill. Scharnhorststraße 46, hl Werkst.

2 eleg. Nustb.-Betten L 80 Mk.»
lack. 55 jpit Raueuthalerstratze 6, B.
~ » ott'ft. Bett , lack. Bettst.. 25 Mk.
zu verk. Dr udenstr . 8, M. 1 r . 017262

Hellnußb . pol. Bett , komplett,
preiswert zu verkaufen . Händl . Verb.
Nab, int Tagbl .-Verl . B17158 Bz

Umzugshalber 2 Beiten , i Herd,
1 Leiter , 1 gr . Bettkiste ^ u . Ver¬
schiedenes mehr , sofort billig zu ver¬
kaufen Luisenplatz^l 2

Pol . Bett , Sprtrngr ., 3t. Haarm.
u. Keil 60, 5 Betten 20—150, Deckbett.
10, Tevp., Portieren , 3k. Haar -, See-
aras -Matr . u. Sprunar ., Wasche
Klavierstuhl , Rohrsessel, Sportwagen,
Spiegel usw. zu verkaufen Blücher-
jtraße 44, 1 St . r ._ B17 290

Eins . Bett , Waschkom., Schrank,
Nachtschr., Kom., Spieg ., Kochofen u.
v. Küchens. vk. Karlstr . 17, Fs. 016755

"Sehr gut erh. Plüschsäsa
u. einz. Bettstelle umstandeh. billig
zu verk. Bismarckring 7, Hth. 2 r.

2 Daunen -Deckbetten. 3 gr. Kissen
zu ve rk. Rauenthal t rfrrafee_6,_ Part .^

Chaiselongue 16, Diwan 42,
Garnitur,78 .^ Rauenthajerstr . 6, P.
Gut erh. Möbel u. Betten , Schränke,

Versch. Rauenthalerstraße P^,Part ^ ,
Ein Sofa , braun,

1 runder Tisch, nutzb., billig zu verk.
Niederlvaldstraße 1, Part ._ _

Irür . Kleiderfchrank sehr billig
zu vk. ÄaLnstratze 3,  H . P . r . 8 17273

Zwei Garnit . Küchenmöbel
zum ~Selbstkostenpreis zu verk. bei
Franz Knapp, MorMraße ^15. _

Jcllow -Küchenschrank, Anrichte
u. Tisch, neu, billig abzug. Zieten-
ring 10, Schreinerwerkstätte.

Ein gut erh. Kinderpult
und ein Kaufladen zu verkaufen
Adelheidstraße 53, 2 St ._ II 737

Hoher Mahag .-Kinderstuhl
für 5 Mk. zu verk. Näheres im
Tag bl.-Verlag . Ov

Altert . Truhe mit Eisenbeschlag,
reich verziert,Rheinstraße^  55,__1_.

Eine Nähmaschine, Schwingschisf,
näht vor- u. rückwärts , stopft u. strckt,
ü. Gar ., b. Saal gasse 16, Kurz wa ren !.

Waschmangel, Wringmaschine,
fast  neu, ^zu vk. Kir chgasse 38, Stb . 2.

Laden-Einricht .» komplst wie neu,
für Kolonialwaren , nur 800 Mark.
Dambachta t 5. Damm. __
1 sch. Theke mit weißer Mnrmorpl .,

div. Marinorpl ., 2 fast neue Doppel¬
türen u . 1 Hündehütte billig zu ver-
kaufen Moritzstraße 13, 1 re chts._

Regal mit 30 Schubladen , Theke,
Erkcrgestell, Kassenschrank, all. neu,
billig  zu verk.^Mainzerste .̂ 18, Laden.

Erkergestell mit Platten
z. vk. C. Ries ner , Rauenthalerstr . 14.

Säulenwage , Mess. m. Marmorpl.
Schäle,  f . n ., b . Rheinstr . 59, H. P.

Gütcrh . Puppcnküche bill. zu verk.
Dambachtal 10, Z._ 10388

Fabrik Maune , billig zu verkaufen
Selbstfahrer,

Naorir tvcaune, billic
Dambach tal 5, Alexi. _̂ __

Handrolle auf Federn,
sowie versch. Handkarren billig zu
verkaufen Feldstraße 19.

Schöner , guterb . Kinderwaaen>
bill.̂ zu verk. Webergasse 41, Part.

Fast n. eleg. Sportkinderwagen,
Kinderklappst., Petr .-Heizof. u . Gash.
zu verk.D̂otzheimcrstra ße 58, 8 Sr.

Fahrrad zu verkaufen
Herman nstra ste 6, 3 S t . R17294

Billig zu verkaufen:
Gebr ., sehr guterh . Amerikaner Ofen
Hainerweg 7.

R.-Schlitten , 1-, 2-, 3-, Ifitzig,
zu verk. Rheiu gauerstr . 10. S tippler.

Groß . Amerikaner Ofen , gut erh.,
zu verk. Or anie nstraße 39, Mi ttelb.

0!r. schön. Füll -Rcgul .-Ofen
pur 80^Mk. abzug. Walkmühlstr ., 11.

Herd mit Kupferschssf s. 15 Mk.
zu vk. Herrngartenstr aste 17, Bäckerl.
Div . eis. Regulier - u. Porz .-Oefcn

aus Bill a._ Räh. F rie drichstr. 14, 1.
Gut erhalt . Kachelöfen ünentgeltl.

abzugeben Hotel Westfälischer Hof.
Kl. irisch. Ofen mit 10 Kgr. Rohr

zu verk. Kleiststraße 6, 3 lks. 10350
Wegen Aufgabe des Lagers

w. die noch Vorrat. Aquarien u. Ter¬
rarien , sow. einige .Kinderbadew .,
flache Duschew. u . dergl. zu bill. Pr.
abg. C. Nistler, Scharnhorststr . 88.

Eiserne Treppe,
leicht gewunden, 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten.
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. .Anznsehen in der Schlosserei
Kühn ^ Kämpfer , Rämerberg 8. *

Für Schlosser!
Gutes neues Bandeisen , 2 cm  breit,
in größeren Mengen billig abzugebcn.
L. Schellenbcrg'sche Hofbuchdruckerei,

Langgasse 27, Druckerei-Kontor . *

Ein Droschkenfuhrwcrk mit Nr.
zu kaufen gesucht. Offerten unter
F . 624  an den Ta gbl.-Verlag ._ _

Olctragcnc Hcrrcnkleidcr
zu kaufen gesucht. (Diskretion .)
Offert , u. D. 200 hauvtv ostlngernd ._

Ein guter echter Perser -Teppich
von 3,70 auf 4 Meter zu kauzen ge¬
sucht. Offerten unter W. 625 an
dcn Tagbl .-Verlag ._

Einige gut erh. Teppiche zu kaufen
gesu cht Bü lowstra ste 13, Seit enb. 3.

Klavier -Schule v. Lebert & Stark,
2. Teil , zu k. gos. Bleichstraße lg , P.

Gebr . Piano zu kaufen gesucht.
S chr.  Of f, an Stur m, Seda nstr . 7, P.
"Piano od. Harmonium zu kauf. ges.
Off , u . 11. 620 an den Tag bl.-Verlag .

Elebrauchie Möbel,
ganze Wohnungs -Einrichtungen , geg.
sof. Kasse zu kaufen gesucht. Offerten
unter N. 625 an den Tagbl .-Verlag.

Ein Sekretär
m  kaufen gesucht. Näheres zu er-
fragenZm Tagbl .-Verlag . 11740 Ou

Einsp .-Federrolle
oder Federpritschen -Wagen sucht zu
kaufen Fritz Buch, Albrechtftraße 4.

Gebrauchte Laden-Einrichtung
für Kolonialw .-Geschäft zu kaufen)
oder zu leihen gesucht. Offert , unt.
M. 193 an d. Tanb l.-Verl . 01721,

Ein Handkarren zu kaufen
gesucht.^ Weis , Feldstraße 1.

Ein gut erhalt . Schaukelpferd
zu kaufen gesucht. Näheres ins
Tagbl .-Verlag . Ort,

Schaukelpferd
u. gut erhalt . Puppenwagen , nur v.
Herrschaft zu k. ges. Off . erbet, nach
Dotzheim erstra ße il 6, Parterre.

Badeofen
für Kohlenfeuerung zu kaufen gcst
Rheing auerstraste 3, Hp. r . 81727)

Mist zu kaufen gesucht.
Fr . Rauch, Gärtnerei , Waldstraße.

Großer Lagerplad
sofort zu verpachten. Näh. L. Heiser,
Schützenhofstraße 11. 1419

Lehrerin unterr . a. Fach., überm.
Schu la rb . P r .mä tz. Erbacher str. 9, 2 l,

Kinder k. u. Aufs. e. Lehrerin
Schularb . anfert . Monat 6 Mk. Off,
unt . K. 10 postlag. Bismarckr . L17190
Gut engl. n. franz . spricht Jeder

n . m. Metb . i . 30 L-t . &0.75, 15 Jahre
i. Au sl , tätig . B. Res. Neugasse 3,1.

Erteile englischen Unterricht
u . Nachhilfe, sow. Deutsch für Aust
lä nder . Off . T . 21 postl. Taunusstr,
Franzose aus gut . Familie erteilt

Nachhilfestunden in Grammatik und
Konversation . Friedrichstratze 18, 2,

Dame sucht franz . Unterricht.
Offerten mit näh . Angaben unter
L. 626 an den T agbl. -Verlag ._ _,

Italiener erteilt Unterricht
in seiner Muttersprache . Offerten
unter Z. 625  an den Ta gbl.-Verlag.

Bügel -Kurse
Faulbrunnenstraße 12, 2 St . links,

Gummircis v. Kinder -Waa . Sonntag
vxrl. Abz.  g . Bel . Sch arnhorststr .3, 2,

Capes verloren.
Llbzug. Adelheidstratze 84. Kunz.
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Samstagnachm . zw. Taunusstr.
ü.  Kirchg . Brosche, Pfeil m. Steinen,
verloren . Wiederbringer gute Bel.
Kirchgasse 3.

Vorzügl . Privat -Mittagtisch
sLisma rckring P7 , 1._ B17043

Bürgerl . Privat -Mittaos-
U. Abendtisch empfiehlt Frau Götz,
Dismarckring 25 , 1 r.  B 17228

Polieren , Beizen , Mattieren
wieder Holzart , sowie jede Schreiner¬
arbeit wird prompt n. solid besorgt.
Herbe rt , Luxemburgplatz 1._ _

Perf . Kochfran entiif . sich, a . Aush .,
lagsüb . Frankenstr . 25 , © . I I. Schade.

H .-Anzüge w. billig angcf ., aufgeb.
ju. aus gebess. Karlstratze 9, 3 St ._ _
i Schneiderin sucht Kundschaft.
Mäßige Preise . Ryeinstratze 87 , 3 r.

Modernisierungs - u . Aend .-Atelier
für Damen - u . H.-Schneiderei , neues
Futter in einz . Kleidungsst ., Sammet¬
kragen a . Paletots , Wenden , Reinig.
Saubere Arbeit , mäß . Preise . Gustav
Schwanz , Norkstr . 4, Part . B 17300

Schneiderin empfiehlt sich
im Anfert . von Kostümen , Jackett-
klcidern , Faltenröcken u . Blusen.
Näb . Luisenplatz 1a, 1. Etage ._

Tücht . Schneiderin empf . sich
autz . d. Hause , auch Flicken , billig.
Her rngartenstratze ^ 7, M an s. 10403

Näherin empf . sich im Ausbess.
v. Kleid , u . W . Tag 1.60. Gustav-
Adolfstraße ^ .̂ Msd ^ r^ Frai ^ Bender.
Perf . Weißnäherin e. sich im Anfert.
eins ., sow . feiner Wüsche , Hemdblus .,
Kinder kl. rc. b. He rmann str . 26 , H . P.

Perfekte Stickerin empfiehlt sich.
Bertramstratze 20, 1 links . 616682

Modcs . Anfert . n . Aufarb.
v. Damenhüten . Auswahl in Zutaten,
b. b. Berechn . Bleichstr . 39 , 1. L16949

Wbanogramme f. Ueberz . w. schön
u . billig angef . Karlstratze 35 , 2 lks.

" Eine saubere Frau empf . .sich
zum Flicken u . Ausbessern . Zimmer-
mannftraße  6 , Hth . 2 rechts . 817292

Anstricken
von Strümpfen u . Socken w. schnellst,
bes orgt Wörthstraßc 9, Laden. _

Röderstraßc 4, 2 St .,
bei Frau Müller , wird nur bessere
Herren - u . Herrschaftswäsche unter
Garantie gewaschen und gebügelt.
Postkarte genügt.

Herrschaftswa,che zum Waschen
u . Bügeln wird äugen ., gut u . sehr
billig des ., ohne Anwend , scharf . Mitt.
Göbenstraße 24, Hth . 1 l . 816683

Wäsche w. äugen ., Herren -Wäsche
wie neu , tadellose Lief ., bill . Preise.
Mellri tzstratzc 3/ . Telephon  89 36.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird noch anqen . Schon . BehdI .,. bill.
Preise . W alr amstr aß e 25,  Stb . 1.

Wäsche z. W . u . Büg . w. äugen .,
pünktl . bes . Wellrihstr . 43, 1. 216592

Wäsche wird in u . a . d. H. billig
n . saub . gebü gelt E mserstraße 25,  P.

Herrschafts - u . Fremdenwäsche
wird jederz . ang ., gut u . bill . besorgt.
Spez. : Wa rd .-Sp . Jahnstratz e 14, m
Wäsche z. Wasch , n . Büg . w. angen .,
a . bloß z. Wasch . Pfd . 12 Pf . Trockn.
i . Freien . Dotzheim , Jdsteinerstr . 28.

KM
Gebild . Persönlichkeit sucht 50 Mk.

s. zu leihen . Rückg . n . Ucbereinkunst.
Größte Verschwiegenheit . Offerten
u nter O . 28 postlagernd . 8 17283

Junge Persönlichkeit
sucht sof . 50 Mk. zu leihen . Offerten
unter S . 616 an beit Tagbl .-Verlag.

0

neue Ernte , garant.
vorzügl . kochend, per

Pfd . 28 u. 32 Pf ., beste thür . Biktoria-
«rvsen per Pfd . 28 Pf . 10263I»k-o Adolsstrntze 1»
' Schweres Zugpferd

l-jähr . Rappe ) zu verkaufen . B17173
KSlura : , Dotzheimerstraße 100.

Ackitjährtge Fuchsstnte . fromm.
krankheitSoerhältnisse wegen zu verk.

Dotzheim, Biebricherstr . 10. VlUü. kbmig .

Für Automobilisten!
Zu verkaufen ein ganz neuer , unge¬

brauchter großer ^Kaisermanlel
mit schwarzen! kostbaren Jltis -Pelzfutter
pud echtem Biberkragen . Näheres tm
Tagbl .-Verlag. _ ol<

'Pelzjacke,
Sealbisam , Bolero , Größe 46, gut erb,
htllig zu verk. Kais.-Friedr .-Ring 19. 2f

A. Greizhals , Ee®Äl:
kauft von Herrschaften guterhalt . Herren-
und Damen -Kleider , Möbel , g. Nach!.,
Pfandscheine , Gold - und Silbersachen,
Bri llant en , Zahngcbisse.  Auf Best, k. i. H.

Herren -u . Kinderkl .,
Pelze , Schuhe etc.FürD _

M liuwlni ' ll d. besten Zahler zulilUUCl It bestellen, das ist nur

der Grosslml
Sl&sr Frais Skrsiniei *,
KI . Webersrasse 9 , 1, kein i aden,
zahlt dieaverstöchsten Preise f. gntcrh,
Herr .-. Damen - u. Kindcrkleid ., Schuhe.
Möbel , Gold , L-ilber , kllachl. Pollk . gen.

K6Mrsü!!llN8-§mka
von Meyer  und MrocUliaus.
Brchms Ti erleben — Andre«
Handatlas — sämtlich neueste
Äufiagcn u . elegant gebunden,
sind tu gut erhaltenen Erem-
plaren zu bedeutend ermüffig-
leu Preisen abzugeben.

ffioriiz Mini Jlüniel,
Fernruf 2925. Wilhelmstr . 52.

modern , fast neu,
billig zu v -rkaufen.

Off . erb . unt . ckk. Hs. -es > haup tpostl.
' Wegen "Wegzugs stehen zum Verkauf
aus Privathand : .

1 Biliar », 1 Break , 1 Viktoria,
1 Kupee , 1 Landauer,

letzterer fast neu , alles übrige m bestem
Zustand . Gef. Ansr . u . B . M.  l « o
>ostlaaernd Elt ville«

regelt Platzmangels bill . zu verk.
4 Bettstellen mit Sprungfedermatratze.
1 gr . 2-tür . Kleiderschrank , 1 emturiger
Kleiderschraiik. 2 Nachttische. 1 Caus .,
2 Sessel , 1 Badewanne . 1 8-flamm . Gas¬
kocher Damv ach tal 14 , Parterre ._

Kl. KxMsllflMil
Walluferstr.  5 . _ tai . _ B1726 !)

Kaffenschrank.
eintür ., mit Tresor . 2 m hoch, 1.10 m
breit , Fabrikat Philippi , zu verkaufen.
Anw , u. ti». « 2 « an den Tagbl .-Berl.

Äusstell - Säule
(Nußbaum ), 6-eckig, mit drehbar . Glas¬
vlatten , za. 2 m hoch U. 80 cm Drchm .,
für jede Branche passend, billig zu verk.
Drogerie Tau nusstr . 25.

Prim ^ Existenz:
Holzschneidmaschine , fahrbar , mit

Wowrdctrieb , umständehalber billig ver¬
käuflich. Sei «JMer , Schierstem a. Rh.
^Lilheimstraße 54.

GisermeTreppe - '
leicht gewunden . 11 Steigungen , mit ge¬
schmiedetem Geländer , für Garten-
Terrasse sehr geeignet , billig zu ver¬
kaufen. Anzuseben in der Schlosserei
sLU >°-° & Siiimitfcr . Römerbcrg 8.

Den höchsten Preis
für Lumpen , alt Eisen , Metall , Gummi.
Neutuch , Papier unter Garantie de?
Einst , u . s. w. zahlt bei pünktl . Abholung
di - Althandlung von

«r . heisste »-, 17 Hermannstr . 17.

Granes Portemonnaie
mit über 100 Mark verloren zwischen
Michclsberg und Adelheid- oder Bioritz¬
straße. Äbzugebcn gegen Belohnung
Sopdien str aße 4._ 104v7

Samstag abend von Kirchgasse, Schul-
gasse, Marktplatz bis Frankmrterstraße

braune Seide verloren.
Abzugeben gegen Belohnung
_5i ',. (Ha Kir chgasse 24.

^ t n t *£ c it t fj i ri ) c,
Krokodillcder , mit Bügel und Gold»
Monogramm iiV , ist in der Bodega,
Wilhelmstraße , verloren worden . Abzu¬
geben in der Bodega gcg . angemessene
Welohnt '. ng . 10406

Urü;Grspmis der phen
Ladenmiete bin ich in der Lagr,
die höchste » Preise zu zahlen für
getr . Herren - u . Damcnkl ., Militärsachen,
Schuhe , Gold - u . Sildersachen.
stzrl . 72. Kolli » sr . Grave nstr . 89.

)

ganze Wohnnngs - Einrichtungen,
Nachlässe zu höchsten Preisen zu
kaufen gesucht . Offerten unter

58 an v »Tagbl .-Hauptageutur,
Wilhelmstraff « 6 » 10348

Ersahrelrer Buchhalter empfiehlt
sich zum Ordnen der Geschäftsbücher.
Prima Refermzen . Off. unter
an den Tagbl .-Verl . erb eten. B162 98

"MaMeLopaLhiu.
Beh . Frauenleiden v. Operation , sow.
innere u . äußere ^ Krankheiten . An ¬
wend . d. Natürhenvcrs ., Muss . m . b.
Erf.  Fr . Beper , Tobheimerftr . 112 , 1.

' Alle Managen
von junger Dame . B 17217
Römertor 2 , I . Et », Eingang . Langg.

Eine best. Persönlichkeit sucht
zur Geschäftsübernahmc 200 Mk . zu
leihen gegen gute Sicherheit . Offert,
unter M . 626 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Sichere ExistenzS?UZ"
Eine sprachentüchtige junge Dame mit

Mk. 6000.— Kapital kann in Mentone
ein das ganze Jahr gangbares hydro¬
therapeutisches Institut zur Führung
übernehmen . Offerten unter Si . « 81
an den Tagbl .-Verlag.

Königl . Svmphonie -Konzertc,
Part ., guter Platz , sof , zu vergeben
Bertramstraße 20, 1 links . B17280

«timrltlint
Bürgen an jeb. ans Schuldschein , Wechsel,
Hypotheken rc., auch Ratenabzahlung , aiebt
A . iSntjrop , Berl in x . o . l » . Rückp.

Eoglish
Afternoon Club.

A few more EngiHsh speakieg
people of soeial position may loin.
Leiters to the Clitl ». Wilhclma
BBolel ._ CNo. 168 7W .) F50

Gesucht zum gegenseitigen Vergnügen
für Quartett

MM" Cellisten.
Off . u . L- . 53 an die Taqbl .-Hpt .-Ag.,
Wilhelmstraße 6. 10396

Abladeplatz
für guten Boden gesucht . Näheres,
Ort und Preis , unter P . 620 an
den Tagbl .-Verlag . _

Kind wird in gute Pflege gen.
Blücherstraße 6. Mtb . 3._ B 17270

Familien -Anschluh wünscht
ein jüngerer Bursche aus achtbarer
Familie . Bewerber würde ebent . da¬
für kleine Gefälligkeiten verich . An¬
gelegenheiten bereitwilligst erweisen.
Familie , wo Söhne oder Töchter vor¬
handen , erwünscht . Geil . Offerten
unt . Z . 626 ^an den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen , evangelisch,
wünicht mit solidem . gutmütigen
Mann , in guter Stellung , bekannt zu
werden zwecks Heirat , da derselben
wenig Gelegenheit geboten ist, in
Gesellschaft zu kommen . Offert , n.
R . 626 an den Tagbl .-Verlag erbet.

Tlnonhm ^ wecklos^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
ntt  Jedermann , anerkannt

wUU reell, auch gegen bequeme
Ratenzahlung , verleiht diskrer u. schnell
zu kulanten Bedinaungen Selbstgeber
C . A .Win uier . JöerIm56,5potSbnmer =.
st raße 65. N otar iell beql. Dankschr. K91

Werbt. Modells
schön gebaut , gesucht.

W . Blieriir am r . Stiftstr . 15.

Dis kr » Mat "dj
s. veff » Damen in segl . Damen«
augeieqenheit d . erfahr . Heb . Off.
u » v . es« » a . d. Tagbl . -Verlag .

stchere Hilfe Halle«
diskr . Frauenangelegenheiten

durch erfahrene Dame hier am Orte,
Offerten unter lik. INI an die Tagbh.
Zweigstelle Bismarckring 29 . I>1687 ?.

Diskr . Privatentb . bei Frau » «-««,:
Teeiadler , Mainz . G ärtnerstr . 1, ' . LstB

Frau IVieiiericke WeliuiffeI

r jr ^ v w « -- - - '
Römcrberg 39, 1. Etage.

LaDen-Einrichtung
für Kurz - und Woltwaren zu kaufen
gesucht . Offerten unter L. 623 an
den  Tagbl .-Verlag ._
Neh- it. Hasettfelle,

Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen rc. kauft
U. holt p. ab 8 . Sippen , Oraiüensir . 54.

EuglättdcrittsLondon ) ert .Unterricht,
Konvirs . „VillaNervi ",Eliiabetbeustr . 21.

Knj ; lisc )ii ' i ' Uiiterrielit . JSiss
Carne , 'Faumi sstr . SS . BUi.  3.

PTnsIisclien ä :nterric [it erteilt
Miss Hoiirr , BSIn -äai , 1r . 5 « , 1*.

Englssh Lessons fe; and
Miss Sli arpe . Luisenplatz 2, I.

FrsaitEOsisdi,

®2n § : liseli,
Italienisch,

Il « ssSsc | ^
öeiatecla.

Nationale bewährte Lehrer.

Berlitz Schooi,
Hjiiäsenslrasse 5 .

! ! Heu ereffluet ! !

Frau Grosshut,
ftfaheustr.26, ue"»*!**’..
B" f | I mich den geehrtenEmotei eH—ch-z-Anki,ut
E. 111 p I ä i i y_ gut erh  Herren -,
Damen - u. Kinderkl ., Schuhen , Möbel,
Gold , Silber , Brill . , g . Nach ], Postk.
genügt . Bez . die allerhöchst en Preise.

Mache feilte Reklame!
Zahle doch die höchsten Preise
für getr . Herren - u. Damenkl ., Militär-
fachen, Schuhe , Gold - u. SUbersachen.

X. Schilfer.  M ehg ergaff c 21.
tJ nii so Flaschen , <sisen,Metalle,

fG „ lte Kleider , Papier,
Lumpen , Gummi , zahle höchst. Preise.

Lahnstraße 20.

Uftnt » empstehlt sich in Massagen
fJUiUl und Kuren für Gicht , Ischias

und Rheumatismus , Darm , Magen,
Nerven usw. mit gut . Erfolg , ff . Mani¬
küre . Dotzhe imerstr . 24 . l . Vdh . separa t.

' Alle Nlaffaaer^
Wiener Maniküre von junger Dame.
H-llmundstraß e 52, 2, Nähe Em ser straße.

Dame empfiehlt sich für

Maniküre- Massage,
amtrik . Methode . On parle fran ^ais.

Ka rlstr asse 37, Part , rechts , 10—12,2 —6.
' Frau Serger , Witwe.

S 1 Phrenologiu
Marktstr . 21, Eingang Metzge. . . Ein gan g Metzgergasse 2, 2.

Kyremiogin FM MWdf
wohnt Fra nkenstraffe 18, 1 l. B 17067

Berühmte Phreuologin
für Herren und Damen

pgp ~ Bslcrstraffe 45.  _
Phrenologin

Richlstr . 12, 1 t . Telephon 4186.

■' " WW
I ®» .riMie ««ue 1 aistituträce

donne leqons de gram , et oonversation.
Taunusstrasse 31, IV.

( ours et Seeons
Francaise dip lömee . Oranienstr . 21 , 2.Ärhcitssdiyle
für Frauen und liddien

von Frieda Sauer,
— Ailellieidstr . 311. . .

Unterr . im IVäschenahen u.Zuschneiden,
Weiss- und Buntsticken, An eitigen von
Weilinachtsarbeiten. Eintritt jederzeit.

Schleif-Walzer
sofort zu erlernen zu jeder Zeit , auch
Sonntags . Eigenes Lokal . Musik gratis.
G . Dieb ! ustisl Frau,

Bleichstraffe 17, 1. Etage.
Morgen Mittwoch, Buff-u. Bcttag:

dE II oft 110 817295
nach Mainz , Frankfurter Hof, Kasino,
Auglistincrstr . sib, in der Nähe v. Dom.

Pürcttoloöie , WMMM.
Winkele rstr . 4,  Par t. 1„ a. d. Dotzheimerstr.

E " Phrenologiu "ÜP3
,tzell »n « ndstr . 15 , Vorderhaus 1»

früh er Lauggaffe  8 .

INNnr kurze Zeit hier Ul
! Chiromantin u . Phrenvlogin!
Zu sprechen täglich für Damen und
.Herren 11 Ploriysiraße 11, 2. Elage
(separater Eingang ).

Mieiier SssgMafß
in

lefrtf)a.Rhein
sind die 86 folgenden:

Bolksbildmig.
Weicher Heer oder Dame würde

die Veranstaltung von belehrenden und
unterhaltenden Abenden übernehmen od.
durch Vorträge dazu beitrageutz Politik
und Konfession ausgeschlossen. Keine Ver¬
gütung . Gerl . Angebote u . ASi . olnoifr.
14oi 1tus - V . « 3 *5 n. d. Tagbl .-Verlag.

M WeUkiskÄt.
Einem in Wiesbaden u . U-

gut eingeführten Herrn bietet sich
günstige Gelegenheit z. Beteiligung
an neuer Firma mit hervorragen¬
den Spezialitätci !. Keine Einlage,
kein Risiko . Diskretion zugesickert.
Offert , unt . 8 - -°»2 a. d. Tagbl .-
Haupt .-Agt . Wilhelmstr . 6.

Adolfshöhe:
Horn , Wiesbadener Allee 72.

Adolfstraße:
Wehnert . Adolfstr . 3:
Krupp , Friedrichstr . 7;
Krieger , Adolfstr . 17.

Adolfsplatz:
Göhringcr , Adolfsplatz 2.

Armenruhstras ?e:
Hinkelmann , Armenruhstr . 14.

Babnbofitraste:
Lauer , Bahnhofstratze 15;
Emmerich , Ecke Gaugasse 1.

Bunscnstraße:
Rusert , Bunsenstraße 1.

Burggassc:
Neidhöfer , Wiesbadenerstr . 84.

Elisabethenstraße:
Michels , Elisabethenstr . 19.

Feldstraße:
Lauer , Bahnhofstratze 15;
Schwind , Weihcrgasic 21;
Botz, Wcihcrgassc 32.

Frankfurtersiraße:
Fritz , Frankfurterstr . 17.

Friedrichstratze:
Krupp , Friedrichstr . 7;
Krieger , Adolfstr . 17.

Gartenstraße:
Kersten , Gartenstr . 6;
Heuchert , Ecke Kaiserstraßc.
Wiedcrhold , Kaiserstratze 44.

vlaugassc:
Lauer , Bahnhofstratze 15;
Schwind , Weibergaffe 21;
Emmerich , Ecke Bahnhofstr . ;
Preitz , Gaugasse 26.

Heppenheimerstraße:
Fritz , Frankfurterstr . 17.

Hermannstraße:
Groß , 5permannstratze 12.

Faluistraße:
Juli , Kaiserstr . 1.

Kaiserstraße:
Juli , Kaiserstr . 1;

'Speth , Kaiserstr . 55;
Kästner . Kaiserstr . 53;
Heuchert , Kaiserstratze , Ecke

Gartenstratzc.
Wiederhold , Kaiserstratze 44.

Kirchgasse:
Zindorf , Kirchgasse 11.

Krausegasse:
Schneiderhöhn , Rheinstr . 11;
Wehnert , Adolfstr . 3.

Kastelerstratze:
Haas , Kastelerstratze 3,

Mainzerstraße:
Gebr . Kromanu , Dkainzerstr . 7;
Krämer , Schloßstr . 27;
Weil , Ecke Rathausstr . ;
Nemnich , Mainzerstr . 41.

Nengasse:
Mickiels , Elisabethenstr . 19;
Palliner , Rathausstratze 8a.

Obcrgasse:
Krämer , Schloßstr . 27.

RathauSstratze:
Weil . Ecke Mainzerstr . ;
Pallmer , Rathausstr . 8a;
Dorr (Beamten -Konsnm ), Stab

hausstratze 78;
Gebr . Kromanu , Mainzerstr . 7;
Meinhardt Wwe ., Rathaus¬

stratze 63.
Rheinstratzc:

Kadner , Rheinstr . 10;
Schneiderhöhn , Rheinstr . 11.

Sackgasse:
Zindorf , Kirchgasse 3c.

Schloßstraßc:
Krämer , Schloßstr . 27,

Schulstraßc:
Juli , Kaiserstr . 1.

Thelemannstraßc:
Dorr (Beamten -Konsnm ), Rat¬

hausstratze 78;
Weihergasse:

Preitz , Gaugasse 26 ;^
Schwind , Weihergasie 21;
Botz, Weihergasie 32.

Wiesbadener Allee:
Horn . Wiesbadener Allee 72.

Wiesbadenerstraße:
Bräuninger , Wiesbadener¬

straße lil;
Brunck , Wiesbadenerstr . 33;
Neidhöter , Wiesbadenerstr . 84;
Gebr . Kromanu , Mainzerstr . 7;
Menzel , Wiesbadenerstr . 54.

Wilhelmstraße:
Neidhöfer , Wilhelmstr . 24.

iesbadever TkOlklt
gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das
Abendblatt vom Tage und das Morgenblatt des nächsten

Tages zusammen.
BezugS-Preis Sv Pfg . mit 10 Pfg . Ausgabestellen-Gebühr.
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Kirchgasse 39 -41 Ein grosser Posten Kirchgasse 39 -41

Kleiderstoffe
hervorragend in Oualiläl und Jtlusler zu ausserordent (id) billigen Preisen .
Die Stoffe sind in vier Serien eingeteilt , übersichtlich auf Extra -Tischen im Parterre ausgelegt.

SERIE l

Hauskleiderstoffe
haltbare Qualitäten

Karierte Stoffe"ÄSS2*

Wert bis
1. 25

jetzt per
Meter nur

SERIE II

Mod.Kostümstoffe bSmXhS4
Reinw . Loden “MÄ"
Blusen"Flanelle neueste Muster

Wert bis
2 .oo
jetzt per
Meier nur

SERIE III

Reinw.Kostüm-StofFe'^ r
Reinw.Satin -Tuche “ r
Gestreifte und karierte Blusenstoffe

Wert bis
2 .50
jetzt per
Meter nur

1.95

SERIE IV

Jackenkleider-StofF
Damen -Tuche
Fantasie -Stoffe

ca . 130 cm breit

in modernen
Farben

Wert bis
3 .25
jetzt per
Meter nur

2 .45
Leinen - und

:

Rest © und Coupons in Längen von2-5 Metern
Handtuchgcbild
Hemdentuch
Gebleicht Croise
Ungebleicht Nessel
Schürzen -Siamosen

Bett -Siamosen
Baumw . Blusenflanell.
Kleider -Siamtsen
Kleider -Velour
Hemden -Biber

jeder Rest oder Coupon
651 .95

K13

Dem Eintritt des Winters sieht mancher Familienvater mit banger
Sorge entgegen . Besonders aber dem gegenwärtigen , wo die Arbeits¬
losigkeit einen größeren Umfang angenommen hat . Es fällt so vielen
Familienvätern schwer , die nötigen Mittel für Kleidung , Heizung , Miete
und Lebensmittel zu beschaffen.

Von Tag zu Tag mehren sich die Gesuche um Unterstützung von
den Armen , die ja auch , wenn die Bedürftigkeit gewissenhaft geprüft ist,
in den meisten Fällen gewährt wird.

Der Armen -Berei » hat in den 23 Jahren seines
Bestehens in stets wachsendem Umfange der Not ge¬
steuert , soweit dies in seinen Kräften lag . Aber die An¬
sprüche an den Verein sind infolge der außerordentlich
raschen Bevölkerungszunahme und der außergewöhnlich
hohen Preise für die Lebensbedürfnisse und Miete ganz
erheblich gewachsen . Deswegen wenden wir uns an Alle,
welche ein Herz für die Armen haben , und bitten um
reichliche Hilfe . Wer es kann, möge uns Gaben an
Geld , getragenen Kleidern , Stieseln und dergleichen zn-
wenden . F204

Gaben nehmen die Unterzeichneten Vorstandsmitglieder mit herz¬
lichstem Danke entgegen , ebenso die Geschäftsstelle des Vereins , Bleich¬
straße 1 , Parterre . Auch werden auf brieflichen Auftrag an die
Geschäftsstelle Gaben gerne in der Wohnung abgeholt.

Wiesbaden , den 7. November 1908.
Heinrich Schreibet ', 1. Vorsitzender, Rheinstraße 26.
Karl Hensel , 2 . Vorsitzender , Kaiser -Frledrich -Ring 76 , 2.
Karl Kayser , Schriftführer, Biebricherstraße 11a.
Moritz Hertz , Rechner, Emserstraße 11.
Feldgerichtsschöffe Angnst Dietz , Adolfstraße 9.
Rentner Jakob Dressier , Rheinbahnstraße 3.

Bankrat Heinrich .Mensch , Mainzerstraße 42. _

M 8 Peipfdptiirot(Imlpiirot).
Uon berühmten Sperialärzten bestens empfahlen.

-- —  An Kliniken und Sanatorien vielfach bewährt . ——

Unentbehrlich für- Magen - nnd Daemleidende.
Höchste Auszeichnungen.

Zu haben bei . , c,x - .
Aug ’. Mesmericli , Baäerer,

Oranirnstratze 51 . - Telephon 4060.

Weinstube
Zum FelsenuV

schicke , aufm «rksame Bedienung,

MsalsaZf B17313
Vordere Präsenzgasse 6.

Gemütlicher Aufenthalt.
Tag und Sacht geäüTnet.

Mainz.
Brauhaus Weißes Roß,

Löhrftraße.
Butz - und Bettag:

Großes Konzert
des Musik - u . Gesang -Ensemble«

„Cliguot ".
Dir . : OpijerimsiMFi.

Rheinisches Speziat -Briiu.

,lti | EB Wrhms".
Wo trifft man sich am Butz- u. Bettag

in Mainz 1 1? 50

im
Rosengasse 17, nahe der Großen Bleiche.

Großes Konzert.
tu Bier , bell u. dunkel, aus der bekannten
Bärcn -Braucrci von «Sehr . B&iSSel.
Warme He cs wen und Rippchen
mit Kraut , hausmachende Wurst usw.

Treffpunkt aller Wiesbadener
in Mainz im „ Weitzen Bierhaus ".

Franz »irtls Sfc’we.

6 ,s

Der kluge Mann
baut vor und deckt rechtzeitig seinen Winterbedarf in

SchuHwcrren.
Durch günstigen Einkauf von Gelegerrheitspofteu bin ich in der Lage,

allen Ansprüchen zu staunend billigen Preisen zu genügen und verkaufe

Herren Boxealf - u. Chcvreanx -Stiese!
a 11 .50 , 10 .50 , 0 .50 , 8 .50 « .

Damen -Boxcalf - n. Ghevreanx -Stiefe!
a 11 .50 , 10 .50 , 0 .50 , 8 .50 , 7 .50 « .

in schicken modernen Fassons.

Knaben - und Mädchen -Stiefel
in feinen Lcderartcn , elegant auSgeführt , enorm billig.

AröeitsschuHe für Lcrudl 'euta vtnb Kinder,
genagelt und ungenagelt , zu vorteilhaften Preisen . 10273

JT. 8 andel 9 MaMjlrk̂e 22.
Von den beliebten wasserdichten Stiefeln (Wasserteufel und Jagdstiefel

kann ich wieder einen größeren Posten zu günstigen Preisen offerieren.
Kuuptluger und Werkcruf erster Stock.

Preutz . Butz » und Bettag.
Bierbrauerei5 Jurâ irnlmum“

Mainz , von Franr « eier.
Einzige noch am Platze existierende

Ster brauerei , in nächster Nähe der Stadt¬
halle , hinter der alten Poll gelegen.

Anerkannt bestes u . wohlbekömm¬
lichstes Lagerbier.

GrGes KlljlklljMji
Ml IklilMstN.

Im Ausschank das so beliebte Martini-
Bockvier,

wozu frcundlichst cinladet U 50
ifjramz Bei er.

Wtofict Tchuljucitauj!
®utl Neugasse 22 , i St . Billig!



Seite 18. Dienstag , 17 . November 1908. Wiesbadener Tagkrlatt» Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Nr . 339.

Fleisch- rc. Lieferung.
Am 2. Dezember d. I ., früh

JO Nhr, wird im Geschäftszimmer,
Rbeinstraße 47, der Bedarf an
Fleisch- usw. Waren für die Gar.
rnson vom 1. Januar bis 80. Juni
1909 verdungen . Bedingungen liegen
«US und können gegen Zahlung der
Selbstkosten bezogen werden . F284

Versiegelte Angebote sind vor dem
Termin mit der Aufschrift „Angebot
auf Fleischlieferung abzugebew

i, Garnison -Bcrw altun g Wiesb aden.

BekKlttrtM-achrrug.
Dienstag , den 17. November er.,

mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Pfandlokale Helenenstraße 5:

1 Pianino , 1 Büfett , 1 Spiegel¬
schrank, 1 Kleiderschrank, 1 Ver¬
tiko, 1 Ausziehtisch, 1 Tisch mit
Decke, 1 Viereck. Tisch, 1 Schrcib-
Vult, 1 Sofa , 1 Kanapee , i Bett,
1 Fahrrad und 1 Doppelspänn .»
Wagen;

Nachntittngs 4 Uhr versteigere ich in
der Waldstr ., Pfandlokal „DeutschesEck":

1 Pianino , 1 Kleiderschrank,
1 Sekretär , 1 Kommode, 1 Wasch¬
kommode und 3 Betten

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung . F 253

Wiesbaden , d. 16. November 1908.
Eifert , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Am Dienstag , 17. November er-,

mittags 18 Uhr, versteigere ich im
Bersteigerungslokale Rengasse 32
zwangsweisegegen gleich bare Zahlung:

4 komplette Betten , 2 Wasch,
kommoden , 3 Sofas , 5 Rohr-
stüirle, 1 Sessel , 2 Kleider¬
schränke und 1 SÄreivisch.

©etMsigf,
Gerichtsvollzieher«

V252 Rheinbahnstraße 2.

Mittwoch , den 1« . d. M «:

Turngang
über Kaiscrbrücke, Mombach nach

Gonsenheim
Rast Gasthaus „Waldschlößchen",

bei Mitglied 6g. lang.
Abmarsch 2 Uhr nachm. Ecke

Rhein- U. Wühelmsiraße. F481
Der Vorstand.

Mnfles MkjMlichrsljesüjeR!
Photographie -Vergrötzernuaen,

Broschen , Anhänger re., alles genau
nach jeder Photographie, bestens und
billigst nur bei B17237

A . 3* nris »>r» , Wleichstr . 30 , 1.
Vdotogr. können a. eingesandt werdcn.

Weihnachten 1903.

Gastwirten. Private
erhalten erstklassige, in Qualität wie
in Tonfülle unübertroffene

Sstrechmaschmeu
auf nwnatl. Abzahlungen.

Solventen Wirten stelle sogar meine
neuest eLtar tton -Maschin e1.10»
probe - u . leihweise auf . Kein
Risiko . Schriftliche Garantie.
Grossedoppels . Platten,passend

für jedes Grammophon , nur
M . 2.80 das Stück.
, Verlangen Sie sofort gratis Hnupt-
kütalog N. 507. (Fa 9806) F147

SS . Knpp , Ainsikwrrke,
Frankfurt a/M . »

WittelSbacher Alle- 96.
Vertreter allerorts gesucht.

Kein Schwindel
aus keiner

Konkursmasse
herrührend, sondern von allerersten süd¬
deutschen Firmen kaufe ich meine Kon¬
fektion u. offeriere solange Vorrat reicht:
Elegante Herren -, Knaben - und
Gurschen -Anzüge , Paletots , Jop¬
pen , Kapes » Kapuzen , zun« Llv-
knöpfen ( imprägniert ), einzelne
Hosen und Weste» werden zu jedem

annehmbaren Preis verkauft.
P ®?- Ansehen gestattet.
Helle grosse Berkanfsriinme»

«chwalva -derstr. 30 , 1 St . , Allees.

Brillantringe.
Eine Partie Brillanlringe , eigene

Mrbcit, das Stück von Mk. 40.— an, bei
4L. Strnck , Juwelier, Grabenstr. 2, 2.

SW lidiliBt-OetKeigentaa.
91 / Dienstag , den 17 . November er ., morgens und nachmittags
- ,o Uh. anfangend, versteigere ich in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3
wegen Auflösung eines Haushaltes nachverzeichnete, sehr gut erhaltene
Pcobi.rar - und Haushaltungs -Gegenstände , als:

1 hocheleg . Eichett -Schlafz .-Einrichtnng,
"Ä stchchnitzt, bestehend aus 2 kompletten Betten , 3 Spiegelschrünken,
1 Waschtoilctte , 2 Nachttischen. 1 viereckigen Tisch und 6 Rohrstühlen,t  eleg . Nntzv. -Schlafzim.-Einrichtung,
WaAoiletttund ^ aAHL ? ' " ^ ' ' dreiteiligen Spiegelschrauk,
1 Helle Rttßh . - Schlafzim . - Einrichtung,
elegantes , engl . , kompl . Messingbett,
1 hocheleganter Mahag .-Empire -Salon,
eck,, vergoldet, mit Bronzebeschlägen, bestehend aus ' 1 eleg. Umbau-
^Äa , 1 Sofa , 2 großen Sesseln , 2 kleinen Sesseln , 2 Salontischen undPass seid. Portieren,

1 schwarze Salon - Einrichtnng,
bestehend a : wrcibtisch, Spiegel mit Trumeau und
Salontiich , 4 komplette tzlußb.-Betten , Nußb.-Kleider - urtb Weißzeug-
schranke, eleganter Eichen-Weißzeugschrank, Nußb.-Waschkommoden
und Nachttische mit Marmor , Nußb.-Kommoden, Mahag .-Büfett,
megante Flurgarderobe mit pass. Stühlen , 3 Salon -Garnituren mit
Kameltaichenbezug , 3 Ottomanen mit Kameltaschenbezug, einzelne
Kameltaschen - Sessel, Rutzb. - Damen - Schreibtisch, Empire - Damen-
Schreibtrsch, Mahag .-Sekretär , elegante Nußb.-Hausapothekc, Paneel-

Etagereu , span. Wände , Kleiderständer .. Hand-
tuchhalter , Rutzb.-, Mayag .-, Eichen-, runde , ovale u. Viereck. Aus-
zlehtychc, Ripp- und Bauerntische , Teppiche, Vorlagen , eleg. Portieren,
Gardinen , Stores , Plumeaux , Kissen, Kulten imd Steppdecke», Oel-gemalde, Bilder,

dftelte EböisizöUg, als: Tisch- und Bettwäsche,
silberne und versilberte Gebrauchs - und

Luxus -Gegenstände , Bestecke,
grotze Partie Nipp- und Dekorationsgegcnstände , eleg. 3- u. mehrflam.
Goslüster , elektr. Lüster, Ampeln, Pendel , Hänge - und Stehlampen,
1 Badcelnrichtung , bestehend aus : Patentbadeofen und Badewanne,
Eisschrank, Vorratsschränke , kompl. Küchen-Einrichtung , große Partie
G.as , Porzellan , fast neues Küchen- und Kochgeschirru . dergl. mehr,

meistbietend gegen Barzahlung . 10392

M <®s ©naii , Auktionator und Taxator,
Telephon 3267 . 3 Marktplatz 3. Telephon 3267.

Extra starke » 110 cm breite Cheviots,
für

Schulkleidohen und Turnanziige
besonders geeignet, halte ich in grosser Auswahl

per Meter 8-^ 3 , I »S8 , 2 - 23 vorrätig.

K . N . Z ^ UU ^ ess8dM »l , im
Marktstrasse 19 , Ecke CSvabenstrasse 1.

F 92

MMiiw-Alklin nt feine iasnenfdjnnöerei.
Grche Burgftrche 13, 1. Etage.
Die Schnittmuster werden nach genauem Körpermaß, nach Pariser

Original - Modellen und Pariser und Wiener Journalen angefertigt und
uuv ^ vbirrt » Für tadellosen Sitz wird garantiert.

Auf diese Weise ist cs jeder Dame ermöglicht, ihre Garderobe schick und
elegant selbst anzusertigen. Die Schnitte der Pariser Original -Modelle sind aus
dem ModLllhans S. Ei . Ktct -nCa ;» .

Aermclschnitt p. 30 , Taistenschrntt 75 , Rockschrttit 80 Pfg . an re.
Schnitte siir Kinder -Garderobe und Wasche.

_ Keöroig Mütter.

fhotographie!
Atelier Hohn , vorm.Stritter,

AdeäHeidstr . AI , n. d. Nikolasstr .,

empfiehlt sein neu eingerichtetes Atelier für

moderne Photographie.
Feinste künstlerische Ausführung, sowie

Aufmachung in jeder Art.
Spezialität: Kinder-Aufnahmen.

Weilssiacists -Aufträge möglichst frühzeitigerbeten.

Mehrere neue

welche nur einige Monate vermietet
waren, gebe zu ganz besonders herab¬
gesetzte» Preisen ab. B17279

S-  König, Ä
Bismarckring 4 tan d. Ningkipche).

Voll besten Himren!
Anfertigung von Scheitet » , Perücken,
Zöpfen » docke», Nnterlaae «. 1342
Feinste Ausführung. Billigste Preise.

JM. CüiSrtli , ŝpiegclgasse 1.
^ iümm regelmässig

vormittags , sowie
nach Wein - oder
Biorgenuß , bosond.

" abends vor dem
Schlafengehen

S- S

'luniur.ni' ,ul.SäiS.
sliilsf/ Vertreter:

J. 11. Frings,
vorm . 4 '. 'Wies,

Wiesbaden,
UtlieiinsiE '. :»S.

Bratgänse,
7—10 Pfund schwer, a Pfd. 45 - 48,
Enten 60 Pf . vers. tägl. frisch gegen
Nachn. ü'W.üi -srs -!o >>,Gr . Heinrich s-
dorf , Gr. Frievrichsdorf.

iklintd jung,' seih Hafermast/ tägl.
VJlUUfC, frisch geschl., sauber gerupft,

7- 10 Pfd., ä Pfd. 45 —50 Pf . vers.
g. Postnachnahme l’ anier . Sehillei-
wethen b. Gr. Fri «vrichsdors , Opr .

Hente Dienstag abend:
Metzelsrrppe

wozu freundlichst einladet
Uarl Martmann,

_Adler straße 20. '_

Billiges tzühnerflitter.
KlemweiM

(Getrcideabfallz
Mk. 11. — per 150 Pfund mit Sack
franko Käufers Bahnstation gegen
Nachnahme. F 90

Rhein »sch-W estfä!ischer
Gefingelfntter - Versand,

Neu ft a.  Nh

ist zuriickgekchrt.
^ ILLihI >v, e « 7 . Dezember und

folgende Tage.
Wormser Dombati-

Geld»Lotterie
7266 Gedgewinne

bar ohne Alizwg zahlbar.  I

sssssii
Hauptgewinne:

601100
410001121iül
1ISM
I noo d Q f>n Porto und Liste |
«UiSb cl ü -lili ül . SO Pf . extra , bei
den Kgl. LotSsrio-EInnehmern , in allen !
durch Plakate kenntlichen Verkaufs - I
steilen u.bei derL038 -Vertriahs -GessH-
schatt Kgl. Preuss . Lotterie -Einnehmer j
G. m. b . H., Berlin , Monbijouplatz 2. f

Zwiebeln
50 Kilo r>Mk. gegen Nachn. versendet

LZ. 84 . Stern &oltn,
Fricbvera (Hessen). Telephon 334.

Kartoffeln , Knoblauch,
_P ^r* W.'krNüsse billigst . '

§ür Schlosser!
Gutes neues Bandeisen , 2 cm breit,

in größeren Mengen billig abzugeben. *
L.ScheUenbrrg'iche Hofbnchtzrnckerri

Langgassc 27, Druckerei-Kontor.

patente , .,7,»
Auskunft . Ausarbeitung , Anmeldung
und Verwertung besorgt gewissenhaft
In genieur Po lster, Bis marck-Rin g 15.

Kl!»KreniißlzsWeiöeii
empfiehlt seine Automobil -Sägen.
P . Mahler , Wiesbaden , Riehlstr . 18.

Für Damen!
Elegant garn. Damenhüte , Ungarn,

rasch it̂ billig Philippsbergstr. 45, P . r.

250Kl.r -stl-°.K>Wstl
in allen Sorten von 8— 15 Mk . per
Ztr . zu verkaufen, außerdem sind noch
gute Kochüpfel i10 Pfd. 7Ü Pf . )
„bzugeben Seerobenstraße 13, i. Hof l.

Wasch- und IntimiPlätt -'A, »statt Äl ? Sl « II,
Clarenthalerbraße 3. Telephon 4074.

Uebern. von Herrschaft?- und Hotel-
ssremdenw. Spez.-Gesch. für Kragen^
Alanschetten, Vor- und Oberhemden.

Gardinenfpanncr ei . B16894

u. Blasenleiden . Vorzügliche Erfolge.
Kein Quecksilber. Diskr. Beh. L16473

Lodvi 't Dossier,
Kur-Institut für Naturhei >künde.

Kaiser-Friedrich-Ring 4, 10—12 u. 4—6.

I.. SchellenDerg’sciie Hof-Buchdruckerei
Kontor : Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

Trauer -Drucksachen.
Trauer -IVSeldungen in Brief- und
Kartenferm , Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand,
Aufdrucke auf Kranzschleifen,
Nachrufe und Grabreden,Todes-

Anzeigen als Zeitungsbeilagen.

—- >
Die Yerlobung meiner Tochter Meine Verlobung mit der ver-

der verwitweten Frau Claire ■witweten Frau Claire Leonhardt,
Leonhardt mit Herrn Wilhelm Tochter des Herrn Wilhelm

von Stegmann auf Jaekschönau Scheuleil in Wiesbaden und

beehre ich mich anzuzeigen. sein er verstorbenen Gemahlin,
geb . Schnabel , beehre ich mich

Wiesbaden , im Nov . 1908. an Anzeigen.
Jaekschönau , im Nov. 1908.

Wilhelm Seheulen. Wilhelm von Stegmann.
s_ __ -
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ver weinmartt.
Wöchentlicher Anzeiger - -

der Wiesbadener Tagblatts für Weinbau und Weinhandel.
ESIfflf

Montag , de« 7. Dezember 1888, vormittag » 11 Uhr,
Im Konzerthau- der Liedertafel in Mainz, läßt Herr

1P©$©f  Herz I30L,
Gutsbesitzeru. Gemeinde-Einnehmer in Bodenheim,

15 mm  Md 15 KklVßN 190 %tÄ: lw<*
8 MHk iiilll 12 galllpät ISOKer Bodenheimer,

versteiaern.
Provetage im Hanse reS Versteigerers in Bodenheim

am 17., 18., 23., 24. lind 30. November, 1., 2., 4. lirtb 5. Dezember
Im Bersteigerungslokale in Mainz Donnerstag , den
B. Dezember, und vor der Versteigerung. (Nr.2886) F51

P ®** Bezugsfrist bis 1. April 1809. - WS
Justizrat aiuhert , Gr . Notar.

Termin-llalender
sör wein- Versteigerungen iy«8.

Mitgeteilt von der Annoncen-CxpeditionD . Kreitz,
Mainz» Große Bleiche 12. Wiesbaden» Wilhelmstraße 6.

Haupt-Agentur des Wiesbadener TsgblattS.

Dez. 4. Bingen , Rotwein -Zentrale Ahrweiler.
„ 7. Mainz , Peter Kerz III.
„ 11. Mainz , Gustav Senfter.
„ 14. Mainz » Conrad Jungkenn.
„ 15. Mainz , C. Lauteren -Fritzdorffs Erben.
„ 17. Mainz , Reinhold Senfter.
„ 22. Mainz , B . Hertz Wwe.
„ 23. Mainz , Georg Schmitt.
„ 29. Mainz , Franz Jos . Sander,

MHDLER

welche Wert auf eine zweck¬
entsprechende Ausstattung
ihrer für den Weinverkauf
benötigten Drucksachen
legen , wollen von der
seit 1809 hier bestehenden
L. Schellenber g ’schen
Hofbuchdruckerei
Druckproben und Preise
verlangen.
Langgasse27 , Fernruf 2266,

l  ftiiau «i - u 6 Kieai 6 U
Spezialität: JKIndor -Cj-arderobe

in allen Grossen
und Preisen. S. Hamburger

JLsoig £ £ ’as ®e 11.

'Jf ** » '
K 193

Seite 19.

Dr . med . II . Schuster,
Spezialarzt für Her *- und üftirkulationsstörunsen » Seit 15

jalircn in ESad Saulieiin tätig , ordiniere ich
jetast auch ist iFramkfiirt a . M.

Sprechstunden : 11—1 und 3—5 Uhr, Sonntags 11—12 Uhr. Tel. 6829.
StdfilW © § £ 1 9 Elektl -. Haltestelle Hauptwache,

_ _ _ (Fa.9802) F 148

Nerzen. Jür Kcrusfrcruen.
Elektra- Kerzen miiffen Sie pro«

biere«, heute Weltmarke. Die billigste, beste und
hellste Kerze. Rinnen nicht, riechen nicht. Besonders
billig :b. Gutz leicht beschädigtev. Dtzd. Mk. —.55, —.80,
—.89» 1.20. Man verlange überall Elektra-Kerzen v«

Az. Kulm, Nürnberg. Hier: Drog. Saiuitas , MauritiuSstratze3,
€ lir . T auber , Drog ., Kirchgafte 6.

8cdiil-
ranzen

Grösste Auswahl
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

A. Letsclert,
Faulbrunnen str.

I « 1418
Reparaturen.

Lager in araerik.Scimhen.
Aufträge nach Mass. 1435

Herrn . SticUdom , Gr. Burgstr. 4.

len AWe
bes Ladens Marltstratze 11

verkaufe sämtliche
Schuhwaren,

bestehend aus Herren -, Damen-
u. Kinder-Schuhe n. Stiefel.
Hausschuhe, Spangenschnhs
t»nd Tanzschuhe billiger wie
auf jeder

Versteigerung.
Günstige Gelegenheit zum Einkauf praktischer Weihnachtsgeschenke.

— Wer gut und billig kaufen will » eile ! =z

Zchönfeids Mainzer Schuh-Bazar,
nur MI" 11 Marktstraße 11. 1535

»pd
Wiesbadener Fremden- Liste.

Hotel Adler Badham,
Langgasse 42, 44 und 46.

Nuttweg, Gerichtsrat a. D., Köln.
Hotel mm neuen Adler.

Goethestrasse 18.
Stuen, Kfm.,, Berlin. — Nelz, rar. Fr .,

Gross-Reake (Schles.). — Kulweit, FrL,
Jilichelsberg. ^

Bayrischer Hof.
Delaspöestrasse 4.

Greschbaek, Freiburg.
Belgischer Hof.

Spiegelgasse 3.
Blum , Fahr ., Mülhausen, t. El«.

Rotel Riemer.
Sonnenbergerstrasse 11.

Stoessel, Monte Carlo. — Bachmann,
Hamburg.

Schwarzer Book.
Kranzplatz 12.

Medders, FrL, Holland. — Fikkers,
FrL, Holland. — Ren vor, m. Fr ., Köln.
>—Cohn, m. Fr ., Berlin. — Grassendorf
Pr . med., Hildesheim.

Hotel Borussia.
Sonnenbergerstrasse 29.

Hay, Fr . Rent ., M.-Gladbach.
Goldener Brunnen.

Goldgasse 8/10.
Zimmermann, m. Fr ., Dortmund. —

ßchreyer, Fr . Kent., Odessa. — Berg-
hold, Fr ., Koburg. — v. Szadkowski,
Hotelsekr., Königswinter. — Todt-
pianrt, FrL, Berlin. — Tliin, Kaiserlich.
Bankkassierer, in. Fr ., Wesel.

Hotel Burghof.
Langgasse 21/23 II. Metzgergasse 30/32.

Bachmann, Fabr ., m. Fr ., Solingen.
-— Sackers, FrL, Köln. — Sackers jr .,
Köln. — Sackers, Rent ., m. Fr ., Köln.

Centrnl - Hotel.
Nikolasstrasse 43.

Hoffmann, Assessor Dr., mit Frau,
Leipzig. — xueehe, Kfm., Zorche. —
Geiss, Kfm.., Weilburg. — . Andres,
Kfm., Mannheim. — Hill, Kfm., Ber¬
lin. — Hitte , Ingen., Cleve.

Hotel Dahlheim.
Taunusstrasse 15.

Wolff, Fabrikb ., Erfurt . — Wagner,
Kfm., Koblenz.

Darmstädter Hof.
Adelbeidstrassc 30.

Metzler, Kfm., Frankfurt.
Englischer Hof.

Wiedeamayer, New York.

Hotel Einhorn.
Marktstrasse 32.

Müller, Ing ., Duisburg. — Gisberts,
San.-B.at Dr., Berlin. — Gisberts.
Apotheker, Köln. — Richter , Kaufm.,’
Leipzig. — ICeutzer, Kfm., Lauterbach.
— Schneider, Kfm., Berlin. — Weyl,
Kfm., Köln.

Grüner Wald,
Marktstrasse 10.

Stern, Kfm., Steele. — Devv. Kfm.,
Mülhausen. — Gruber, Kfm., Plauen.
— Bergermann, Kfm., Coesfeld. —
Moll, Kfm., Lennep. — Reis, Kaufm.,
Mannheim. — Balthasar , Kfm., Berlin.
—■König, Kfm., Düsseldorf. — Katz,
Kfm., Berlin. — Fassbinder, Kaufm.,
Gmünd. — Fichtel, Kfm., Berlin.

Hamburger Hof.
Taunusstrasse 11.

Mayerson, FrL Rent ., Aschaffenburg.
Hotel Happes,

Schillerplatz 4.
Sommer, Kfm., Berlin. — Rohr,

Kfm., Berlin. — Batz, Kfm,, Aachen.
-— Huber, Kfm., m. Fr ., Leipzig.

Vier Jahreszeit ** .
Kaiser-Friedrich-Platz I.

Kiss, m. Fr ., New York. — Cammer-
stein, Mülheim (Ruhr).

Hotel ImpSrial.
Sonnenbergerstrasse 16.

Lowitz, London.
Kaiserhaus.

Wilhelmstrnsse 42.
Kessler, Kfm., in. Fr ., Baden-Baden.

— Rossi, Berlin. — Ziethen, Berlin.
Hotel zum Landsberg.

Häfnergasse 4.
Schmidt, Baden-Baden. — Masscr-

bach, m. Fr ., Wierschweiler.
Metropole u - Monopol.
Wilhelmstrasse 6 und 8.

Gallion, Stuttgart .— Herwig, m. Fr .,
Oberbiel. — Strauss, Marburg. —
Hennrichs, Weingutsbes., Senheim.

Kurhaus Bad Nerotal.
Nerotal 18.

Neumann, FrL, Bielitz.
Hotel Prinz Wiholas.

Nikolasstrasse 29/31.
Frhr . v. Gersdorff, Schriftsteller,

Bad Münster a. St.
Hotel Nizza.

Frankfurterstrasse 28.
Ritscher, Arch., Aachen-Forst.

! Hotel Nassau u . Geeilte.Kaiser-Friedrich-I’Iatz 3
und Wilhelmstrasse.

Unterharnscheidt , Fr . Oberstleut .,
m. Tochter, Bonn. — Reusch, Bergw.-
Dir., Oberhausen. — Russocka-Czapska,
Gräfin, Lemberg. — Gillhausen, Essen.
— Wlinckelhagen, Fr ., Amsterdam. —
Doniesg, Gen.-Dir., Kreutlingen . —
v. Kestuitz , Fr ., m. Tochter u. Bed.,
Berlin. — Benkenberg, Gen.-Direktor,
Dortmund. — Borkovska, Gräfin,
Lemberg.

Nonuenhof.
Kirchgasse 15.

Höhne, Ref., Bochum. — Horwitz,
Kfm.., Berlin. — Stepler, Kfm., Ham¬
burg. — Oemus, Kfm., Lambrecht . —
Rind, Kfm., m. Fr ., Koblenz. —
Jänner , Kfm., München. — Noth-
mann, Düsseldorf.

Palast - Hotel.
Kranzplatz 5 und 6.

de Gurruchaga, Fr ., London. —
Torres, Fr ., London. — Maitland, Fr .,
London. — Gattei , Frankfurt . —
Müller-Nico, Haag. — Schwarz, Ham¬
burg.

Hotel Petersburg.
Museumstrasse 3.

Krengel, Kim., m. Fr ., Antwerpen.
Pfälzer Hof.
Grabenstrasse 5.

Schäfer, Kfm., Flacht . — Knebel,
Grödcmuth.

Zur neuen Post.
Bahnhofstrasse 11.

Stein, Frankfurt . — Meyer, Erfurt.
Hotel Quisisansu
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
v. Woikowsky-Biedau, Baron und

Baronin, Berlin. — Dattau , Staatsrat,
m. Fr ., Naumburg. — Wohlfarth , Fr.
Rent ., Bad Nauheim. — v. Watzdorf,
geb. Baronin Bachoff, Fr ., Weimar.

Hotel Reichshof,
Bahnhofstrasse 16.

Steiner, FrL Schauspielerin, Köln. —
Picard , Kfm., Remscheid. — Petzold,
Gutsbes., Niedersedlitz.

Resideaz -Hotel,
Wilhelmstrasse 3 und 5.

v. Herder, Rittergutsbes ., Lippers-
i dorf.

Hotel iteichsposk.
Nikolasstrasse 16 u. 18.

Koch, Kfm.., m. Fr ., Düsseldorf. —
Knoblauch, Kfm., Frankfurt . — Crede,
Kfm., m. Fr., Offenbach. — Lemke,
Kfm., Berlin.

Rhels -Hotel
Rheinstrasse 16,

Struve, Dr. med., m. Fr ., Remscheid.
Ritters Hotel u . Pension.

Taunusstrasse 45.
Hardings, Oberst a. D., m. Bedien.,

England. —1 Lucas, Bankier, mit Frau,
Hamburg. ■

Hotel Zum Römer.
Büdingenstrasse 8.

Köhler, Frankfurt.
Rämerbad.

Kochbrunnenplatz 3.
Emmerich, m. Fr ., Rudolstadt . —

Beck, Kfm., Bodacb.
Hotel Rose.

Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Günther v. Blankenburg, Baron und

Baronin, Rudolstadt . — v. Priem,
Fflrstl . Schwarzb. Hofmarschail,
Rudolstadt . — v, Uckro, Offizier,
Weimar . — v. Ostau, Rittergutsbes .,
Ringelsdorf. — Laeisz, Hamburg. —
Funke, Stud., Bonn. .— Kraft , Berlin.

Weisses Rosa.
Kochbrunnenplatz 2.

Daub, Marienborn. — Beck, Hotel¬
besitzer, Eisenach. — Brandt , Rent .,
Grünberg.

Hotel Royal.
Sonnenbergerstrasse 28.

Saxer, Fr . Rent ., Aarau . — Cusack,
FrL, Genf. — Erkens , Frl ., Düren.

Hotel Sächsischer Hof.
Hochstätte 1, 3, 5.

Haas, Kfm., Kreuznach. — Bender,
Kfm., Kirdorf.

Taaniiänsep.
Bahnhofstrasse 8.

Plötz, Kfm., Leipzig. — Lippert,
Fahr ., Mühlhausen i. Th. — Scheffler,
Arch., Danzig.

1 awuLKs - Hotel«
Rheinstrasse 19.

Kirschner, Kfm.., Solingen.—•Fischer,
Kfm., Düsseldorf. — Wein, Rent ., Hof
Amedh. — Hock, Reg.-Baumeister,
Dresden. — Loedry, Arch., Darmstadt.
— Hees, Kita ., Dannstadt.

8

Hotel Vater Rhein.
Bleichstrasse 5.

Mierkle, Kfm., Mannheim. — Jakobi,
Kfm., Ohren. — Heymann, Kaufmann^
Worms. — Chliebowsky, Kaufmann^Frankfurt.

Viktoria - Hotel n . Badhaue.
WKlhelmstrasse1.

Thode, Geh. Hofrät Prof ., Heide!«
borg. — de Bary, Fr ., Berlin.

Hotel Vogel.
Rheinstrasse 27.

Krug, Kfm., Magdeburg. — Hag.
dorn, Arch., Hamburg. — Schnell,
llayingen.

Hotel Wein ».
Bahnhofstrasse 7. :'L

Schönebeck, m. Fr ., Gevelsberg.
Almayro, Stud., Madrid. — Wolfj
Kfm., Nürnberg . — Rola, Student*
Madrid. x

Hotel Wilhelm *.
Sonnenbergerstrasse 1.

Schmedes, Kammersänger, Wien.
In Px’ivathäusern.

Villa Carmen, Abeggstrasse 2: -
de Riabinkin , Fr ., m.  Tochter und

Gouvernante, Tiflis.
Gartenstrasse 2:

Bricon, Fr ., Holland.
Villa Herta , Neubauerstr . 3:

Grove, Frl . Rent ., Salisbury.
Pension Internationale , Leberberg Hä

Murray, Dr . med., Glasgow. —
Brown, Fr ., New York. — Brough,
Frl., Teesdale.

Leberberg ’fl*
Blasius, Hutchinson

Villa Oranienburg, Leberberg 7:
Romeyke, Rittmeister , Königsberg

— Wülffing, Fr . Dr., Düsseldorf. -->>
Kisslich, Frl ., Düsseldorf.

Saalgasse 38, 2:
Schanz, Frl ., Dresden. — Charig^

Hotelbes., m.  Fr ., Friedrichroda.
Wieilstras.se 3, 1:

Schräder, Frl ., Hamburg. — Hardmj,
Bahnhofsvorst., Pless.

Augenheilanstalt, Elisabethenstr.
Kaiser, Fr ., Niederhadamar,
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SpreclumaschinenDie beste 3 SVIark-PIatte
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•ctfesterbegkMtiing

Monatlich erscheinen aktuelle Neuaufnahmen. Kataloge kostenlos. Bezugsquellen wetr^n wir nach

iüBMM ZßSflÄH IM HLLli LLLLL
Dieses Etikett schützt vor minderwertigen Nachahmungen.

Wiesbaden : Ä © li . Mattl * es Witwe , Kirohgasse 52

X&nopbmt - Platten
in enormer Auswahl zu haben bei

20 Webergesse 20. FPcUlZ KÜillpfb , 20 Webergasse 20

1379 TllPslhUer des HerrnF.UNtt.
Butz - und Bcttagr

«W M ME
Saalbau Tannenbaum,

Lotharstrabe 24. — Eintritt frei.

Kuranstalt Nüchelsfadt im Odenwald.
San .4at i)r . Giigglfoerger.

Winter - SC aarers F147
für Nervöse , Blutarme, Rheumatiker, Erholungsbedürftige.

Kurhaus . 4 Uhr : Konzc t . 8 Uhr:
Konzert.

ktönigl. Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Rigoletto.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Wie Liebe wacht.

Volks - Theater Wiesbaden . Abends
8.16 Uhr : Der Herrgottschnitzer
von Ammergan.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Die Dollarprinzessin.

Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:
Konzert.

Biophon - Theater , Wilhelmstraße 6.
(Hotel Monopol.) Nachm. 4.30—10.

Deutscher Hof. Täglich Konzert.

Turngefcllschast . 6—7)4 Uhr : Turnen
der Damenabteilung ; 814—10 Uhr:
Männcr -Abteilungen.

Turnverein . Abends von 8—10 Uhr:
Kürturnen und Vorturnerschule.

Ortsoerein der Deutschen Kanfleutc.
Abends : Versammlung im Restau¬
rant „Vater Rhein ". Bleichstrasze.

Fechtcr-Berciiiiguilg Wiesbaden . Von
8—10 Uhr : Fechten. Oberrealschule
Oranienstratze 7.

Techn. Verein Wiesbaden . 8.15 Uhr:
Lichtbtlder-Vortrag.

Bund der technisch-industriellen Be¬
amten . (Sitz Berlin .) Abends 8.15
Uhr : Oeffentliche Versammlung.

Bolksbildungs -Berein LU Wiesbaden.
E. B. Abends 8.30 Uhr : Vortrag des
Herrn Konservatoriums -Direktors
H. G. Gerhard über „Der Ring
des Nibelungen ".

Freidenker -Verein . E. V. Abends 8.30
Uhr : Oeffentlicher Vortrag.

Versteigerung von Mobilien usw. in
den Auktionssälen Marktplatz 3,
vormittags 9.30 Uhr. (S . Tägbl.
Nr . 539/S . 18.)

Versteigerung eines den Eheleuten
Wilhelm und Christian Vogler
hier gehörigen Wohnhauses , belegen
an der Ellenbogengasse 12, bei
Kgl. Amtsgericht , Abt. 10, Zim¬
mer Nr . 80, vormittags 10 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 512, S . 21.)

Versteigerung von 150 Kisten Bückinge
im hiesigen Eilgüter - Schuppen
vorm. 11 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 588,
S . 14.)

Versteigerung eines den Eheleuten
Konrad Brbo zu Langensckwalbach
gehörigen Hotel-Restaurants usiv.,
irrt Rathause daselbst, vormittags
11 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 527, S . 17.)

Einreichung von Angeboten aus die
Ausführung eines Betonrohr¬
kanals in der Gnetscnaustraße und
eines desgl. in der Göbenstraße,
im Rathause , Zimmer Nr . 57,
vormittags 11 Uhr. (S . Tagbl.
Rr . 88, S . 2.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Hause Helcnenstraße 24, mittags
12 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 538, S . 14.)

Holzversteigerung im hiesigen Stadt¬
walde, Distrikt Münzberg ; Zu¬
sammenkunft nachm. 3.30 Uhr am
Hause Platterstraße 73. (S . A.
A. Nr . 88, S . 2.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Pfandlokate Neugasse 24, mittags
12 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 539, S . 18..

Versteigerung eines Pianinos usw.
im Hause Helenenstraße 5, mit¬
tags 12 Uhr. (©. Tagbl . Nr . 530,
ßx 18.)

Francois
ouise.

Königliche Kchanspiele.
Dienstag, den 17. November.

234. Vorstellung.
11. Vorstellung im Abonnement H.

Wgoletto.
Oper in 4 Akten von G. Verdi.

Personen:
Der Herzogv. Mantua Herr Fredench.
Rigoletto. s. Hofnarr Herr Gcissc-Winkel.
Gilda, dessen Tochter Frl . Engell.
Grai von Monteroue Herr Braun.
Gras von Ccprano . Herr Rchkopf.
Die Grästn von Ce-

vrano, s. Gemahlin Frau Doppelbauer.
Marullo , Kavalier . HerrEngelmann.
Borsa Kavalier . . Herr Armbreckt.
Sparafucile , c. Bravo Herr Schwegler.
Maddalcna. s.Schwcster Frl . Heßlöhl.
Giovnnna , Gildas

Gcsellschaflerin. . Frl . Schwartz.
Ein Offizier der Helle¬

bardiere . . . . Herr Prcuß.
Ein Page d. Herzogin Frau Ebert.
Herren und Damen vom Hole. Vagen.

Hoflakaicn. Hellebardiere.
Die Handlung spielt in der Stadt
Mantua und Umgegend. Zeit : Das

18. Jahrhundert.
Akt 1: Porigordino, Menuette, ansge-

fübrt vom Korvs de ballctt.
Musik. Leit .: Herr Prof . Mannstacdt.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dekor. Einricht .: Herr Hofrat Schick.

Eine gröbere Pause findet nach dem
2. und 3. Akt statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 914 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Mittwoch, den 18. November: Zweites
Symphonie-Konzert.

Rssidenx-Theater.
Direktion: l)r. phil. H- Rauch.

Dienstag, den 17. November.
Duhendkarten und Fünfzigerkarten
gültig gegen Nachzahlung auf Loge
und 1. Sperrsitz 1 Mk.. 2. Sperrsitz

50 Pf ., Balkan 25 Pf.
Gastspiel Poldi Sangora vom Schau¬

spielhaus in Frankfurt a . M.
Die Liede wacht.

(L’Amour veille.)
Lustspiel in 4 Akten von G. A. de

Caillavet und Robert de Flers.
Spielleitung : 1> . Hermann Rauch.

Personen:
Marauise von Jnvigny Sofie Schenk.
Andre Graf Jnvigny,

ibr Neffe . . . . Gustav Birkholz.
Luciennev.Marfontaine Else Noormnn.
Carteret . Neinhold Hager.
Jacqueline , dessen

Nichte . * * *
Auguste Verriet, Histo¬

riker . Rudolf Bartak.
Abbö Merlin . . , Theo Dachauer.
Baronin von Sainte-

Hermine . . . . Clara Krause.
Solange , I ihre Margot Bischoff.
Cbristia-'e. ! Töchter Selma Wuttke.
Ursule Bunter , Kla-

vierlehrcrin . . . Rosel van Born.
Rosa, Wirtschafterin

bei Vernct . . . Minna Agte.
Germain, li. Diensten EurtSakrzewski.
Der Chans- der

feur, j Marquise Willy Langer.

. . . Karl Feistmantel.
. . . . Alice Harden.

Die Handlung spielt im 1. Akt auf
Schloß Iuvignh bei Dieppe, in den

3 übrigen Akten in Paris.
Jacqueline : Polbi Sangora vom
Schauspielhaus in Frankfurt a. M.
als Gast.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 914 Uhr.
Mittwoch, den 18. November : Ge¬

schlossen.
Donnerstag , der

Ein Volksfeind.
Freitag , den 20. November: Gleichen.
Samstag , den 21, November: Loko¬

motivführer Claussen.

19. November:

Nslks -Theater.
(Dotzheimerstraße 15, „Kaiser :aar ".)

Direktion: Hans Wilhelm ^ .
Dienstag, den 17. November.

Abends 8.15 Uhr:
Der Herrgottschnitzer

non Ammergan.
Vol'sstiick mit Gesang nnd Tanz in fünf
Aufzügen von Ludwig Ganghofer und

Hans Neuert.
Spielleitung : Direktor Wilhelmy.

Musikal. Leitung: Kapellmeister Clement.
Personen:

Anton Höflmaier, der
Klosterwirt . . . Arthur Rhode.

Loni, s. Pflegetochter Ella Wilhelmy.
Fritz Baumiller, Land¬

schaftsmaler . . . Emil Römer.
Die Löhner Traudl . Lina Töldte.
Pauli , ihr Sohn . . Heinrich Neeb.
Der Rötelbachbauer . Ludwig Joost.
Muckl. sein Sohn . . Alfred Heinrichs.
Der alte Pechlcrlchnl Hans Wilhelmy.
Der Hochzeitladcr. . ConradLoehmke.
Nandl . Mai gar. Hamm.
Loisl, der Gaisbub
Resl, Kellnerin
Regerl, Hochzeiterin
Toni, Hochzeiter .
Die KramerlieS
Anastasia Grübl .
Monika Brühl . .
Der Schneidcrjackel

A. Schläger,
Margar . Becklin.
Henny Dclery.
Will» Klein.
Ottilie Grunert.
Kuni Clement.
HeleneLkideniuS,
Curt Röder.

Bauern , Bäuerinnen.
Ort der Handlung : Graswang und

Umgebung.
Mittwoch, den 18. November : Keine

Vorstellung.
Donnerstag , den 19. November:

Philippine Welser.
Freitag , den 20, November : Stadt

und Land . (Der Viehhändler aus
Oberösterreich.

Samstag , den 21. November, nach¬
mittags : Lügenmäulchcn u. Wahr-
hettsmündchen ; abends : Der Herr¬
gottschnitzer von Ammergau.

Theater.
Direktion: H. Aotbeut.

Dienstag, den 17. November.
Anfang 8 Uhr.

Die DoÄarMriHrsjm.
Operette in 3 Akten v. A. M. Wtllner

und Grünbaum.
Musik von Leo Fall.

Leiter der Vorstellung : Oberregisseur
Franz Felix.

Dirigent : Kapellmstr . Sehdel Stöger.
Personen:

John Couder, Prasi-
dcnt eines Kohlen-
trnsts . Franz Felix.

Alice, seine Tochter . Lizzi Latour.
Tick, sein Reffe . . Friedr . v. Ahn.

leine

von

Marianne Hcrzka.
Alex Dittmann.

Kurt Klemich.

Daisy Gray,
Nichte . .

Fredy Wehrburg
Hans Freiherr

Schlick.
Olga Labinska, Chan¬

sonette im Löwenkäfig Ada MontS.
Tom, Couders Bruder Max Brandt.
Miß Thompson, Wirt¬

schafterin . . . . Anna Roesgen.
James ,Kammerdiener

bei Couder . . . Max Droz.
Bill, Chauffeur . . Franz Schimanek.

Schreibmaschinen-Fräuleins,
Chansonetten , Gäste, Dienerschaft,

Gepäckträger.
Der 1. u. 2. Akt spielen im New
Norker Palais des Milliardärs John
Couder : der 8. Akt im Landhause

Fredhs im Aliceville (Kanada ).
Mittwoch, den 18. November, bleibt das

Theater geschlossen.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Dienstag, den 17. Novem ber.
Abonnements- Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Nachmittags i  Uhr:

Leitung: Herr Ugo Afierni, städt.
Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper „Die Stumme
von Portici“ von D. F. Auber.

2. Noll Gwyn Dances von E. German.
Coantry dance. Paetoral dance.
Merrymakers dance.

3. Larghetto aus dem Klarinetten-
Quintett von W. A. Mozart.

Solo-Klarinette : Herr Rieh. Seidel.

4. Ouvertüre zur Oper „Dichter uni-
Bauer“ von F. v. Suppe.

5. Phantasie aus der Oper „Lohengrio“
von Rieb. Wagner.

6. Träume von Rieh. Wagner.
7. Ouvert. „Poloma“ von Kich.Wagnei,

Die Eingangstüren des Saales und
der Galerien werden nur in der
Zwischenpausen geöffnet.

Abends 8 Uhr:
Leitung: Herr Kapellmstr. H. «Inner,

1. Feierlicher Marsch von Cb. Gounod.
2. Ouvertüre „Iphigenie in Aulis“ von

Chr. W. Gluck.
3. Norwegische Rhapsodie Nr. 3 von

J . Sveudsen.
4. Tenor-Arie aus dem „Stabat Mater“

von G. Rossini.
5. Beethoven-Ouvertüre von E. Lassen.
6. Pres du berceau, Salonstück, von

M. Moskowsky.
7.  Phantasie aus der Oper „Dif

Afiikanerin “ von G. Meyerberr.
8. Mikado-Marsch von A. Sullivun.

SlrMUlütrusMülnz.
Dir . Max Behrcnd. Tcleph. 288.

Mittwoch , den r« . November
(Vreuß. Buß- u. Bettag)

Nachm. 3 Uhr. Kleine Eintrittspreise,
Im weitzen Rötzl.

Sperrsitz und 1. Rang Mk. 1.25 u. s. w.
Abends 7 Uhr:

Die Dollarprinzesstn.
Billettbcst » in Wiesbaden bei

LS»Bi'remz , Wilhelm!!r. 6, SeJmtteu-
fj -ls & ä Langgasse 28 u. Theater,
kolonuave, &nd , Sü» Me l,Wilhelmstr.46.
sowie Theaterkasse Acainz. P5 ()

Mittwoch, 18. Nov.
abends 8 Uhr!

Stadthalle
frSainz.

Mittwoch, 13. Nov.,
abends 8 Uhr!

Riesen -Weltstadt -lTrosranim
allererstklassiger sensationeller artistischer Nummern.

Xei * für Mainz ! (Neu für Mainz!
71 Besonders hervorzuheben : § 5 S

|ij Cosisul Peter.
e |
1 wa

■XM
O 2

der menschliche Affe, das grösste
Phänomen des 20. Jahrhunderts.
Der Triumph der Darwin’schen

Entwickehingslehre.
Ausserdem

die grosse Zalil allererster|

o °3 • «8 ?, gW
t 2. -T §tp HĤ
o § ®

Ä <D 2 ö

—OQ

infong 8 Ihr . — Kasseiiöffaiirtg 7 Uhr.
{Fresse der S*l »Mzos Sperrsitz Mk. 3.—, Reservierter Platz

(Konzertpodiuni) Mk. 3.—, L Platz Mk. 2.—, 2. Platz Mk. 1.50,
3. Platz Mk. 1.—, 1. Galerie 75 Pf., 2. Galerie 50 Pf.

%’orverUsswf in Wiesbaden - Annoncen - Expedition
“T. Bfrena , Wilholmsfr. 6, Sehoitenfels & Co ., Lan^g. 28,i/Btiw . SCngel » Wiihelmstra:se 46. (Nr. 6346) P 50
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Die Reklame im Dienste des modernen Kaufmanns.
Von Paul Groll.

II. Wer bezahlt die Reklame?
Die große vielumstrittene Frage heißt heute Reklame.

Wenn auch bejaht worden ist, daß die Reklame in unserem
Wirtschaftsleben von Handel und Industrie , von Groß- und
Kleinkaufmann , von Kunst und Handwerk nicht mehr ent¬
behrt werden kann , so wird doch noch eifrig über den Punkt
gestritten : Wer bezahlt die Reklame?  Für den ersten
Augenblick ist der Laie der Ansicht, daß das große Publikum
es sei, welches die Reklamekosten zu tragen habe. Denn, so
wird argumentiert , ob nun der Fabrikant oder der Delaillist
die Reklame bezahlt , die Kosten für die Reklame „schlägt er
yuf die Ware drauf !“

Nichts ist irriger als diese Ansicht. Eine große rheinische
ßektfirma teilte vor einigen Jahren mit, daß sie jährlich
100 000 M. für Reklame ausgebe, da sie aber in dem Berichts¬
jahre 3 000 000 Flaschen Sekt erzeugt habe, so ergebe sich pro
Flasche eine Reklameausgabe von rund 3 Pf. pro Flasche. Und
da könne doch niemand davon reden, daß die Reklame ihr
Produkt verteure.

Man könnte hier einwenden, daß es die 100 000 M. Reklame
nicht allein gewesen, die den Absatz der 3 Millionen Flaschen
ermöglichten, sondern daß es das Renommee der Firma, ihre
'Verkaufsstellen usw. getan, diesen Umsatz zu crmög’ichen.
Demgegenüber muß aber immer wieder darauf hingewiesen
werden, daß es die Reklame der Vorjahre war, dem Produkt
zu seiner Bekanntschaft zu verhelfen und daß es eben nur
durch die Reklame des laufenden und des Vorjahres mög¬
lich war, diesen Riesenumfang zu erzielen.

Noch einfacher ist die Beweisführung an einem offenen
Ladengeschäft. Die allgemeine Hauptunkosten , wie Miete des
iGeschäfts’okals, Heilung , Beleuchtung usw. bleiben dieselben,
'ganz gleich ob viel oder wenig verkauft wird. Gelingt es dem
Kaufmann nun , mit Hilfe der Reklame seinen Umsatz zu ver¬
doppeln, so bleiben die Hauptunkosten fast die gleichen, die
Ausgaben für Gehälter und Packpapier werden sich steigern,
aber der erzielte Reingewinn ist fast der doppeHe. Daraus er¬
gibt sich klar : Wer mit Hilfe der Reklame seinen Umsatz ver¬
doppelt oder sagen wir, schnell seine Ware umsetzt, erzielt
erhöhten Gewinn. Er kann sogar billiger verkaufen, denn der
erhöhte Umsatz läßt die Hauptunkosten  auf eine
größere Basis  verteilen . Hat z. B. ein Geschäft W 000 M.
(Unkosten und 100 000 M. Umsatz, so ist erforderlich, auf jeden
Artikel zunächst 1,1 Prozent Handelsunkosten aufzuschlagen
und sodann den erforderlichen Gewinnanteil. Ein Geschäft,
das aber mit Hilfe der Reklame 200 000 M. umsetzt und viel¬
leicht 5000 M. für Reklame pro Jahr ausgibt, braucht daher
mit nur zirka 7% Prozent allgemeinen Handelsunkosten zu
rechnen.

Sehr überzeugend illustriert dieses Exempel ein eng¬
lisches Fachblatt,  indem es folgendes Beispiel auf-
itellt : In einer Stadt wohnen zwei Geschäftsleute, beide be¬
sitzen ein Ladengeschäft von gleicher Größe, zahlen dieselben
Steuern und haben die gleichen Unkosten. Jedes Geschäft
halte bisher 100 000 M. Umsatz bei 20 000 M. Unkosten. Um
diese Unkosten zu decken, mußten beide Firmen 20 Prozent
des Umsatzes verdienen . Die Firma A. inseriert nicht , wohl
aber die Firma B. Letztere erzielt infolge ihrer Inserate einen
doppelten Umsatz, dagegen bleiben die allgemeinen Unkosten
so ziemlich die gleichen, höchstens daß die Gehälter eine
Steigerung erfahren, weil das bedienende Personal des leb¬
hafteren Geschäfts wegen vermehrt werden muß. Rechnen
wir nun die Steigerung der Unkosten von B. mit 2 Prozent , die
gesamten Unkosten also mit 24 000 M., so betragen bei ihm die
Unkosten 12 Prozent des Umsatzes von 200 000 M. Die Firma
A. dagegen muß, wie oben dargetan ist, dieses Verhä’tnis auf
20 Prozent bemessen. Die Firma B. hat also einen Spielraum
von 8 Prozent gegenüber A., womit sie ihren Inseratenetat
jmehr als reichlich decken kann ; außerdem kann B. des ge¬
hobenen und schnelleren Umsatzes wegen günstige Einkaufs¬
gelegenheiten besser ausnutzen und sogar noch etwas wohl¬
feiler als A. verkaufen. Wer bezahlt nun in Wahrheit die
Inseratspesen ? Die Kundschaft  nicht , denn sie kauft bei
B.  ebenso billig wie bei A., ja sogar billiger; aber auch B.
nicht, denn er verdient bei dem vergrößerten Umsätze mehr
als A. Um es kurz zu sagen : die Inseratenspesen
decken sich aus der vermehrten Produktivi¬
tät der sonstigen Unkosten  oder — da dies ein
Paradoxon ist — aus dem prozentualen Sinken der sonstigen
Unkosten. Wenn die Ladenmiete 2000 M. beträgt, so macht
das bei A 2 Prozent , bei B. dagegen nur 1 Prozent des Um¬
satzes aus . Auf die gleiche Weise ermäßigen sich prozentual
die andern Spesen.

In diesem Beispiel ist aber noch eins vergessen : Die ge¬
kauften Waren, die Kunden  des Geschäfts bedürfen eine
nicht zu unterschätzende Reklame. Nicht mit Unrecht 'Sagen
sehr viele Kaufleute : „Meine Ware ist die beste Reklame !'“
d. h. wenn sie verkauft worden ist und weitere Kreise davon
erfahren haben . _ _

Internationale Portofragen.
Von mehreren angesehenen wirtschaftlichen Interessen¬

vertretungen ist in der letzten Zeit der Wunsch nach Ein¬
führung des Penny - Portos  zwischen Deutschland
und der Amerikanischen Union  zum Ausdruck ge¬
bracht worden im Hinblick auf das Abkommen der Union mit
Großbritannien. Von anderen Interessenvertretungen , sowie
auch von verschiedenen Preßorganen ist wiederholend ich be¬
tont worden, daß eine derartige Einzelabmachung völlig unzu¬
reichend sei, das Ziel unserer Wirtschallspolitik vielmehr sein
müsse, zwischen sämtlichen  Ländern des Weltpostvereins
die Herabsetzung des Portos auf die in ihrem Inlandsverkehr
geltenden Sätze herbeizuführen.

In Wirklichkeit dürfte die Wahrheit wohl auch hier in der
Mitte liegen. Der Handelsvertragsverein  bereitet,
wie er uns mitteilt, eine größere Studie über die Frage des
Internationalen Portos vor. Die in seinem Aufträge von einem
Sachverständigen ausgearbeitete Schrift wird spätestens An¬
fang Dezember im Buchhandel erscheinen und in sehr ein¬
gehender Weise die ganze Entwicklung des Portos im inter¬
nationalen Verkehr bis zum heutigen Tage beleuchten. Schon
jetzt läßt sich so viel ersehen, daß die Einführung eines allge¬
meinen Weltpennyportos allerdings als späteres Ziel in der
Tendenz der Entwicklung liegt ; und in diesem Sinne will auch
der Handelsvertragsverein entsprechende Schritte für den
nächsten We’tpostkongreß vorbereiten. Der sicherste und
beste Weg zu diesem Ziele aber dürfte in dem zunehmenden
Abschluß von Sonderkonventionen  zwischen
einzelnen Staaten dieses Weltpostvereins liegen, derart , daß

nach und nach zwischen immer mehr Staaten das Weltpost¬
vereins das Inlandsporto als Auslandsporto eingeführt wird.
Darum sind die Bestrebungen auf Einführung des Penny¬
portos im Verkehr zwischen Deutschland und zunächst einem
oder zwei wichtigeren Auslandsstaaten für die Gegenwart
jedenfalls am richtigsten und relativ am leichtesten durchführ¬
bar. Gleichzeitig läßt sich dabei ohne allzugroßes Risiko
durch die Praxis feststellen, wie wirtschaftlich und fiskalisch
derartige Portoermäßigungen wirken. Im Reichspostamt hegt
man die . Befürchtung, daß die in Folge solcher Portover-
billigungen eintretende Verkehrssteigerung nicht ausreichen
würde, um den erheblichen Einnahmeausfall , der rechnungs¬
mäßig damit verbunden ist, zu decken. Wir halten dieses Be¬
denken für unbegründet,  aber nur durch die Praxis
internationaler Einzeilkonventionen kann die wahrscheinliche
Nichtigkeit solcher Befürchtungen dargetan werfen.

Banken und Borge.
Berliner Börse. Den telegraphischen Stimmungsbericht

von der Berliner Börse veröffentlichen wir unter Letzte
Handels-Nachrichten, auf die hiermit verwiesen wird.

*  Zur Börsenlage. Die andauernde Unsicherheit in unserer
innerpolitischen Lage beginnt nun auch nachhaltiger auf die
Börse zu wirken, wenigstens schwächt sie die Unternehmungs¬
lust, die sonst durch die New Yorker Hausse, die zu Schluß
der vergangenen Woche wieder einsetzte, angeregt worden
wäre. Die Grundstimmung des Samstagsverkehrs kenn-
zeiehnete, wie im telegraphischen Stimmungsbericht von
der Berliner Börse bereits mitgeteilt wurde, sich zwar
als ziemlich fest, doch konnten die Preisbesserungen
auf den Ultimomärkten nicht aufrecht erhalten werden, weil
die Spekulation der Meinung ist, daß es aut innerpoliti¬
schem Gebiet  unter Umständen noch zu recht schweren
Störungen  kommen dürfte. Nach Börsenbegriffen ist man
auch besorgt vor eingreifenden berggesetzlichen  Maß¬
nahmen zpm Zwecke erhöhten Arbeiterschutzes aus Anlaß der
Trier-Katastrophe. Dann hat sich der Vorstahd der Bismarck¬
hütte recht ungünstig über die Lage der Eisenindustrie aus¬
gesprochen. Auch das Anziehen des Privatdiskonts in Berlin
um - Vs Prozent hat verstimmt . Auch die Schiffahrtsaktien
konnten sich nicht auf ihrer jüngst erzielten Höhe halten ; der
Optimismus des Herrn Generaldirektors Ballin wird als etwas
zu weitgehend angesehen. Keineswegs  ist man in Fach¬
kreisen allgemein der Meinung, daß jetzt schon ein durch¬
greifender Aufschwung  im Auswanderungswesen
ein treten wird. Auf diese Weise kommt der Pessimismus, die
Zurückhaltung und die Mißstimmung immer wieder zum
Durchbruch.

* Erste deutsche Foinjutenspmnerei. Die Aktien dieser
Gesellschaft erfuhren an der Berliner Samstagsbörse einen
Kursrückgang  von 17% Proz. Der Grund hierfür ist
darin zu suchen, daß neuerdings Dividendenschätzun-
gen  von 4 bis 5 Proz . umlaufen gegen 10 Proz. in den letzten
drei Geschäftsjahren , während man bisher auf ein wesentlich
höheres Erträgnis gerechnet hatte.

w. Rheinische Hypothekenbank, Mannheim. Die General¬
versammlung beschloß laut ,,N. Bad. Ldsztg.“ die Erhöhung
des Aktienkapitals  von 20 100 000 M. auf 25 500 000 M.
unter Ermächtigung der Verwaltung, fal’s die Zunahme des
Pfandbrief Umlaufs  es erforderlich erscheinen lasse,
bis zur Durchführung der Kapitalserhöhung auf die Unterlags¬
reservefonds zurück zu greifen. Die näheren Bestimmungen
über die Begebung der neuen Aktien bleiben der Verwaltung
Vorbehalten.

w. 4%xroz. Schuldverschreibungen der Herne Vereinigung
von Hiberaia-Aktionären, G. m. b. H. Die Subskriptionan der
Berliner Börse wurde wegen starker Uberzeichnung  so¬
fort nach der Eröffnung geschlossen.

* Dividenden. Der Essener Bankverein  macht
die Mitteilung, daß sowohl die Um sätze wie die Erträg¬
nisse  der Bank eine weitere Steigerung  gegen das
Vorjahr erfahren haben, so daß, falls keine unvorhergesehenen
Ereignisse eintreten, dieselbe Dividende  wie im Vorjahr,
7 Proz., nach reichlichen Rückstellungen verteilt werden könne.
— Die Dividende der Norddeutschen Grund¬
kreditbank  wird auf bVz  Proz . wie im Vorjahr geschätzt.

Anleihen.
w. Obligationen: der Ungarischen Lokaleisenbahnen, A.-G.

Die Pester Ungarische Commercialbank hat an die Deutsche
Bank in Berlin eine neue Serie von 4%proz. Obligationen der
Ungarischen Loka’eisenbahnen, A.-G., im Betrage von 21%
Mill. M. zum 'größtentei! fix begeben. Der bezügliche Prospekt
wird in nächster Zeit bei der Zulassungsstelle in Berlin ein¬
gereicht werden. Es wird nach erfolgter Zulassung die
Emission dieser Schuldverschreibungen durch die Deutsche
Bank vorgenommen werden.

* Projektierte Nicaragua-Anleihe. Seitens des General¬
konsuls in Freiburg i. Br. wird der „Frkf. Ztg.“ mitgeteilt, daß
die Nationalversammlung von Nicaragua die Regierung er¬
mächtigt hat , eine Anleihe von 1250 000 Pfd. Sterl. aufzu¬
nehmen, die dazu dienen soll, die Anleihen aus den Jahren
1886 und 1904 in Höhe von 285 000 Pfd. Sterl.. sowie eine
Million Dollar zurückzuzahlen,  während der Restbe¬
trag zum Ausbau der Eisenbahnlinie nach dem Atlantischen
Ccean und für andere öffentliche Arbeiten verwendet wer¬
den soll.

Berg - und Hüttenwesen.
* Oberschlesische Zinkhütten- Aktien- Gesellschaft in

Kattowitz. Der Vorstand teilte in der Generalversammlung
bezüglich der Aussichten für das laufende Jahr mit, daß die
Verhältnisse sich im aPgemeinen gebessert  haben -: Der
Zinkpreis ist von 18% Pfd. Sterl. auf 20% Pfd. Sterl. ge¬
stiegen, so daß aus den Erzbeständen , die bei der Inventur
sehr niedrig bewertet worden sind, Verluste kaum zu er¬
warten sind. Die Gesellschaft sei über die technischen
Schwierigkeiten, die sich bei Neuanlagen stets einstellten , hin¬
weg, und auch die Arbeiterfrage sei in befriedigender Weise
gelöst. Der Bedarf an Erzen und Rohmaterialien sei gedeckt,
die Produktion verkauft , so daß auf eine bessere und ruhige
Entwicklung gerechnet werden dürfe.

Industrie und Handel.
* Über die Lage am Roheisenmarktberichtet die „Rhein.-

Westf. Ztg.“, daß sich ein außerordentlich lebhaftes Geschäft
in den letzten Wochen entwickelt habe und erhebliche Posten
gekauft worden seien ; in einem Falle sollen 30 000 Tonnen
zum Abschluß gekommen sein. Aus Händlerkreisen wird ver¬
sichert, daß man seit Jahren nicht so sehr in Anspruch ge¬
nommen worden sei, wie jetzt. Die Preise  sind , wie be¬
kannt , nach Auflösung des Syndikates stark zurückgegangen,

denn für die Werke handelt es sich in erster Linie daruir\
wieder ins Geschäft zu kommen und die Kundschaft an siel
zu ziehen. Es sind besonders die großen Konzerne]
Gelsenkirchen, Krupp, Thyssen, Später, Ivlöckner, Röchlinj
usw., die den Markt beherrschen und in den Preisen ma£<
gebend beeinflussen ; zwischen ihnen spielt sich auch der
Preiskampf ab, da die kleinen Werke sich in weiser Reserve
halten. Man nimmt dem Blatte zufolge in beteiligten Kreisen
heute schon an, daß die tiefste Stufe in den Preisen erreich)
sei und die Werke nicht weiter nach geben können, zumal siij
für das erste Semester des nächsten Jahres schon reichlich
Aufträge  gebucht haben und für ein Hereinnehmen von
Aufträgen zu jedem Preise kein dringendes Bedürfnis mehl
vorliegt. Die Wirkung der Preisrückgänge ist, daß der eng¬
lische Wettbewerb  vollständig ausgeschaltet ist und
daß die deutsche Roheisenindustrie heute weit mehr als früher
in der Lage ist , den Engländern die binnenländischen Märkte
streitig zu machen und für sich zu erobern. Unerwähnt darf
auch nicht bleiben, daß sich der Preiskampf lediglich am!
Gießereieisenmarkt  abspielt , während für alle übrigen
Sorten von Roheisen infolge der andauernden Zurückhaltung
der Verbraucher sichere Preisangaben schwer festzustellen sind.1

‘s Die Saar-Moselkommission, welche auf Grund der Cölner
Vereinbarung vom 3. Januar d. J. von der nordwestlichen und
südwestlichen Gruppe der deutschen Eisenindustrie  zur
Ermitte'ung der Roheisenselbstkosten  beider Ge¬
biete gebildet worden ist, kam auf ihrer voriger Woche in'
Wiesbaden  abgehaltenen Tagung zu einer Verständigung
über die Methode, nach welcher die Einzelberechnungen für,
typische Werke angestellt werfen sollen. Die Aufstellung
dieser Berechnungen bildet nunmehr die nächste Aufgabe, deren
Lösung den Werksverwaltungen obliegt.

* Verband deutscher Drahtwalzwerke. In der in Berlin
abgehaltenen Sitzung des Walzdrahtverbandes ist beschlossen
worden, den Preis unverändert  auf 127% M. pro Tonne
franko Waggon für Lieferung im 1. Quartal 1909 bestehen
zu lassen.

* Die ordentliche Generalversammlung des Bnndes der
Industriellen findet am 24. November d. J. in Berlin im
„Russischen Hof“ statt . In der Sitzung wird u. a. die Ein¬
setzung eines ständigen technischen Ausschusses des Bundes
der Industriellen verhandelt werden. Im Zusammenhang mit
dem Bericht über die Tätigkeit und Aufgaben des Bundes wird
sein Generalsekretär, Landtagsabgeordneter Dr. Wend¬
land t,  u . a. die Stellung des Bundes zur preußischen Ge¬
sellschaftssteuervorlage darlegen. Uber die Kohlen- und Eisen¬
frage spricht der volkswirtschaftliche Syndikus des Bundes,
Dr. Rudolf Schneider.  Den Bericht über die Reichs^
linanzreform hat der Reichstagsabgeordnete Dr. G. S t r e se¬
in a n n , Syndikus des Verbandes sächsischer Industrieller,;
übernommen. Auch über die Weltausstellung Brüssel 19.10
wird von berufener Seite berichtet werden.

* Bei der Nähmaschinen- und Fahrräderfabrik Beruh,
Stoewer, Akt.-Ges., in Stettin, ergibt sich nach dem „B. B.-C.“
ein geringer Minderabsatz,  der aber nicht so groß sei]
daß ' das Erträgnis erheblich beeinflußt werde, falls das Ge¬
schäft einen normalen Fortgang nehme.

* Dividenden . Die Gesellschaft für Brauerei;
Spiritus - und Preßhefenfabrikation vorm.
G. Sinn er in Grün winkel (Baden ) teilt mit, daß die
gleiche Dividende  wie im Vorjahr zur Verteilung gelangen
werde, nämlich 16 Proz. —• Die Westdeutsche Spin¬
nerei und Weberei in Beuel  a . Rh. teilt mit, daß sie;
soweit sich die Verhältnisse heute schon beurteilen lassen,
mindestens die vorjährige Dividende,  7 % Proz., zahlen
Lu können glaubt.

Versicherungswesen.
.....acbnrger Hagel-Versicherungs-Gesellschaft. Außer

im rechtsrheinischen Bayern gibt die Magdeburger Hagel¬
versicherungs -Gesellschaft das Geschäft auch in der Bhelu¬
pf  a i z auf.

Verschiedenes.
* Der 4. Kongreß Deutscher Handelsagenten, der, wie be-;

reits mitgeteilt, im nächsten Jahre in Cöln stattfinden wird,
ist nunmehr auf den 11. bis 13. Juli n . J. festgetegt worden.
Wie bekannt , ist der Kongreß der Verbandstag des Zentral¬
verbandes Deutscher Handlungsagenten-Vereine (Sitz Berlin),
und findet alte 3 Jahre statt . Der 3. Kongreß tagte vom 9. bis
12. Juni in München.

* Interessante Schadenersatzklagegegen eine Auskunftei.
Mehrere Hamburger Firmen hatten gegen die Hamburger;
Finanzagentur und Auskunftei Eitzen  u . Ko.
Schadenersatzklage erhoben. Die Firma hatte irre leitende
Angaben  über die Verhältnisse der später in Konkurs ge¬
ratenen Altonaer Wachsbleiche des Kommerzienrats Möller,
erhoben. Nun wurde die beklagte Firma zum Ersatz der ganzen
durch sie vermittelten Summe nebst Zinsen verurteilt . Es,
handelt sich hierbei bei der Berliner Bankfirma Schlesinger,1
Trier u. Ko. um den Betrag von 200 000 M„ bei C. Bromberg
um 151000 M. und bei Elias Kaufmann Söhne in Cassel um‘
80 000 M. Die Entscheidung, gegen die Eitzen u. Ko. Berufung
einlegen werden, ist für eine große Reihe weiterer Ge¬
schädigten von Bedeutung.

Handelsregister Wiesbaden.
* Gesellschaft für chemisch-technische Produkte m. b. R.,

Wiesbaden. In das Handelsregister, Abt. B., wurde unter Nr::
143 bei der Firma : „Gesellschaft für chemisch-technische Pro¬
dukte mit beschränkter Haftung“, mit dem Sitz in Wiesbaden,’
folgendes eingetragen : Der bisherige Geschäftsführer Rudolf
Fischbach ist zum Liquidator  bestellt . Durch Be¬
schluß der Generalversammlung vom 27. Oktober (1908 ist die
Gesellschaft aufgelöst.

Marktberichte.
* Hamburger Futtermittelmarkt . (Original-Wochenbericht

von Gehr. Pfaffe.) Besonders in Skandinavien steigt der Be¬
darf zusehends , während ein allseitiger Regen in Mitteleuropa
die Weiterernte von Rüben ermöglicht und den bereits stärker
gewordenen Abruf wieder etwas hemmt. Immerhin bleibt die
allgemeine Tendenz fest, ja Biertreber sowie Getreideschlempen
sind kaum aufzutreiben und Melasse tritt infolge Knappheit
fast aus dem Rendement ! Verändert sind Preise für Hansa¬
qualitäten von : Getreidfeschlempe 138 M., getr. Biertreber
129 M„ Büben-Melasse 94 M., Me'asse-Mischungen 92 M„
Blutmelassefutter ausverkauft , Mais-Protein-Schrot 150 M.,
Mais-Stärke-Schrot 150 M., Maiskraftfutter 141 M„ Maisfutter
(llominy Feed) 149 M. Durchschnittsqualitäten entsprechend
billiger. Alles per .1000 Kilo in Doppelwaggons Parität ICai-
bahn Hamburg.
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Ung . Gold-R. 2025r »
» » 1012 ,50r »

* Staats-Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897 stf. >
» Eis. Tor Gold » A
» Qrundtl . v. 89 »öfl.
» 5000r » »
» 9 500r » 1

97 .20
76 .60
55 .20
88 .
92 .70
86 . 10
92 .30
82 .80
92.
93.
92 .20

82 .40
77.
©4.40
94 .40

II . Auasereuropäische.
A . Arg .i.O.-A.v .l887 Pes 1 « 0.» » » 500 » 100.
5. . » » » abgest . » 99 .50
5. . » äuss. E.-B. l.G. 90 £ 100 .40
4i /2 » innere von 1888 A  95 . L
4»/2 » äuss.G.-Anl.l888 £ 96 .20
4 . » » » v. 1897A 86 .20
4»/2 Chile Gold-Anl. v. 89 » —
41/2 do . von 1906 » 80 .20
6. . Chin. St.-Anl . v. 1895 £ —
b. . » » * 1896 » 101 .60
41/2 > » » 1898 » . 97 .60
5. . CubaSt.-A. 04 stf.i.G. A . IO 2.9 O
i. . Egypt . unificirte Fr .! —
S'/r * privilegirte » > 96 .10
t. » gar antute £ 89 .90

Aal. s . II > 1 Dl .36

ZI
4. . Japan, von 1905
5. . Mt
5. .
4.
3. .

ex . am. inn . I-V Pes.
» cons . äuß. 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr. A
» cons . inn.5000rPes.
» » 750/1250r »

Tamaul.(25j.mex.Z.) »

Ins/o
84 .05
97 .80

®S.30
68 .60

97 .70

Provinzial - u . Communal-
Zf. Obligationen . in 0/0
4. , | Rheinpr.Ag.20,21,31 ^ 100 .20

100 .6033/41
Bö/io
31/2
3»/2
31/2
S' /3
5..
t.
V/2
SV2
Si/2
Si/2
3»/2
Si/2
3»/2
31/2
31/2
31/2
3»/a
3»/2
3i/2
4.
3>/2
3i/2
3.
31/2
Zi/2
4. .
4.
31/2
31/2
3.

do . » 22 u. 23
do. » 30 »
do.10,12-16,24-27,29*
do. Ausg . 19 uk. 09»
do . » 28uk.b.l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u. 14 >

Frkf. a. M. v. 06u . 14 »
do . Lit. Nu .Q(abg.) »
do. Lit. R (abg.) »

» Sv . 1886 »
* T » 1891 »
» U »93, 99 *
»V » 1896 *

do . L. W v. 98u,08 »
do . Str.-B. » 1899 »
do. v. 1901 Abt. I »
do. » » A.11,111»
do. » 1906A. I, II »
do. » 1903 »
do . v. Bockenheim »

Augsb. v,1901uk.b.08 »
Bad.-B.v. 98 kb. ab03 >

do.
do.
do.
do.

do . » 05 » » 10»
do. » 1886 »

Bamberg, von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk. b. 06*

do . » 07 » » 12»
do . » 1898 »
do . v. 05uk . b.l910»
do . » 1895 »

4. .1Darmstadt v. 07 u. 14 »
3i/2
SV2
31/2!
31/2
Si/2
3V2
4. .
31/2
31/2
4. .
3V2
4. .
31/2
31/2
31/2
3>/2
31/2
3>/2
4.
4.
31/2
3»/2
31/2
3'/2
4
31/2
31/2
31/2
3.
3. .
3. .
3.
31/2
4.
4.
4.
4.
3»/2
3i/2
31/2
4. .
3'/r
3i/2>
4. ,
4. ^
4. .
4.
SV
SV:
3V2
Zi/2
3-/2
3i/2
4. .
4. .
4. .
Zi/2
3i/2
3-/2
Si/2
4.,
4. .
4,
3V2
3-/2
4.
4.
4.
4
31/2
31/2
3.
41/2
4»/2
4.
3i/a
3i/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4
4. .
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
3>/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
31/2
31/2!

do.
do.
do
do.
do.
do.

do . abg . v. 79
do. v. 1888u. 1894 .
do. conv .v.91L.H. >
do . » 1897 *
do . v . 02am.ab 07 >
do. v. 05 »abl910*

Freib.i.B.1900k.1905 >
do . v . 81u.84 abg. »
do . » 03 ule. b. 08 >

Fuldav .OlS.Iuk.b.06 >
do. von 1904 »

Giessenv .l907u.1917 »
do. v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . V.1896kb.ab01 »
do. »1897 » » 02 »
do . » 03 uk. b. 08 *
do . * 05uk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . v.l9Q7u.l913 *
do » 1894 >
do . » 1903 >
do. v. 05uk.b.l911>

Kaisersl. v.97uk. b.0S »
Karlsr. v. 1907U.1913 >

do. » 02 uk. b. 07 *
» 06 (abgest .) »
v.l903uk.b. 08 »
»1886 »

» 1889 >
»1896 »
»1897

Kassel (abg.) »
Köln von 1900 »
do . » 1906 »

Landau (Pf.) 99 u. 04 *
do. v. 1901u. 06»
do. v. 1886u. 87 »
do. » 1905 »

Limburg (abg.) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do. » 1896 »
do . v. 1903 11k. b. 08»

Magdeburg von 1891»
Mainzv.99 kb.ab 1904»
do . v. 1900uk.b.l910»
do . R. 1907 uk. 1916 »
do . (abg .)1878u. 83»
do . » L.J. v. 1884>
do . von 1886 u. 88»
do . (abg .) L.;M. v.91»
do. von 1894 »
do . » 05uk.b.l915»

Mannh. v. 1901 uk. 06 »
do. » 1906 uk. 11 >

» 1907 uk. 12 »
» 1888 *
» 1895»

v . 1898k. 03 »
« 1904/05 >

Münch. 190Q/01u.10/11
do . v. 1906 u. 1912 »
do . » 1907 u. 1913»
do. » 03/04u.08/09 »

Nauheim v. 02u . 1912»
Nürnberg v. 1899-01 »

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

. 1902u. 13
1904u. 14 :
1907u. 17 :

1906u. 16 ,
1903u. 08 -

Offenbach von 1877
do. » 1879 »

do. v. 1900 k. 1906 »
do. v. l891/92abg.»
do. von 1898 >

do. v. 1902 u. 1908 »
do. v. 1905 u. 1915 »
Pforzh. v. 1899 k. 04 »

do . v. 1901k. a. 06 »
do. v. 1907 uk. 13 »
do . * S3(abg.)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgartv.1895k.a.05»

do. » 1906U. 13*
do . » 1902u. 08*
do. » 1904 u. 12 .

Trier v. 1901 uk. b. 06 »
do . » 1899 »

Ulm, u. 1912 *
do. abgest. »
do. v. 05uk. b. l910 »

Wiesbaden v. 1900/01*
do . v. 1903 uk. 1916 »
do. v. 1903S. IVu. 12»
do. (abg .) »
do. v. 1887,96, 98,02 »
do. v. 1903 8. 1, II »

Worms v. 1901 u. 07 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896k.1901»
do . » 1903k.l914
do . « 1905u. 1910

83 .50
91 .60
91 .70
91 .30
93.
84 .40

100 .80
92 .50
93.
93 .20
93.
93.
SL.5V
92 .70

SS.
02 .50
92 .50
91 .80
99 .80

85 .80

68 .50

60 .55
90 .65
60 .65
90 .66

91 .60
61 .20
99.
©0.60

90 .70
90 .70

100 .
IOO.

90 .30
60 .70
90 .80
90 .60

tOO.
90 .30
91 .20

91 .20
89 .80
LS.
86 .50
93 .30

99.
SS.
90 .60
SS .SO

99.
9055
90 .55

99 .00

90 .60

91 .10
90 80
90 .75
90 .75

200 .30
100 .50
100 .30

92 .50

99 .80
90 .30
89 .80
99 .80

92 .40

4. . !Wiirzb. v . 1899u. 1910»
31/2! do . v. 1903 u. 1910*
4. . !Zweibrück . uk.b.1910»

VS.
99.
SS.
90 .60
«9
90 .50
99 .50
91 30
91 .30

91 .80

91.
91.
99 .70

1OO.
100 .

92 .70
62 .20
92.

SO.50
90 . 60
30 .40
81.

3-/2 Amsterdam h. fl. l
41/2! Buk. v. 1888(conv .) A\41/2. do . » 1895 4050r »
4-/2! do. . 1898 » !
4. . 1Christiania von 1894 »
4. .1Kojv nhg . v. 01 u. 11 >
3-/2 do. von -386 »
3. . 1 <U>. - 2895 »

80 .60
60 .60

«1.

Zf.
4.
4.
38|io
4. .
S. .
I.
«.
4.
$1/2
K.
*1/2

Lissabon » 1886
Moskau Ser. 30-33
Neapel st. gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com. (Gold)
do . » (Pap.)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1859
St. Buen.-Air. 1892

do . v. 88 i. O.

M
Rbl.
Lire

A

SR.
Kr.
A

Fr.
Pe.

£

In 0/0
78 .70

102 .10

103.

©6 .20
95.

101 .40

Div Vollbcz . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In
6. . öVijA. Elsäss. Bankges. 121 .4C
5-/2 61/2 Badische Bank R. 182 .30
4-/2 4-/2 B. f. ind . U .S.A-D. -4f 70.

5. . » f. Handelu .Ind.» 103 .80
8. . » Bod.-C.-A.,W . » 139.
8«5. 8°5 » Handelsbanks .fi. 153

1295 1295 » Hyp. u.Wechs . » 283 .80
7-/2 7-/2 Barmer Bank-V » 128 .95

6. . Berg- u. MetalI-Bk.^( 110 .80
8-/2 Sl/2 Berg.-Mark. Bank »
9. . 9. . Berl. Handelsg . » 167 .50
4-/2 5-/2 » Hyp .-B. L. A. »
4-/2 5-/2 » * Lit. B »
7. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 108 .10
6-/2 6-/r Coinm. u. Disc.-B. * 107 .80
8. . 6. . DarmstädterBk. s.fl.
8. . 8. . 128 .80

12. . 12. . Deutsche B. S. I X » 340 .85
u . . 9. . » Asiat. B.Taels 138 .30
5. . 5. . . Eff. u. W. Thl. 100 .30
7. . 7. . * Hypot .-Bk. » 139.
6. . 6. » Ver.-Bank M 132 .40
9. . 9. . Diskonto-Ges . » 180,10
81/2 8-/2 Dresdener Bank » 147 .26
6. . 6. . » Bankver. « 100 .66
7. . 7-/2 Eisenbahn-R.-Bk. » 125 .50
81/2 9. . Frankfurter Bank » 198.
9. . 9. . do . H.-Bk. » 196 .50
71/2 8. . do . Hyp.C.-V. » 153 .70
8. . 8. . GothaerG.-C.-B.Thl. 156 .56
4-/2 43/4 Mitteid.Bdkr., Gr. J( 94.
6-/2 6-/2 do. Gr.-Bank » 118 .95
7. . 7-/2 Natlbk. f. Dtschl . » iai-
5-/r 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

10. . 10. . do . Vereinsb . » 218 .60
61/70 622170Oest.-Ungar . Bk. Kr. 126.
6. . 6-/2 Oest. Länderb. » IlO.
83/4 93/8 do. Cred.-A. ö .fl. 199 40
4-/2 5. , Pfalz. Bank A  100 .80
9. . 9. . do. Hypot .-Bk. » 189.
7-/2 7-/, Preuss . B.-C.-B. ThI. 152.
5. . 5Va do. Hyp .-A.-B. A 116 .76
822 989 Reichsbank » 148 .50
7. . 7. . Rhein. Credit.-B. * 133 .59
9. . 9. . do. Hypot .-Bk. * 193.
8-/« 8-/2 Schaaffh. Bankver. » 134 .90
6. . 6. . Südd. Bk., Mannh. » 107 .26
8. . 8. . do. Bodenkr.-B. » 170.
5. . 51/2 Schwarzb. Hyp .-B. » 114 .50
5. . 5. , Schwarzw. Bk.-V. » S5.
71/2 71/2 Wiener Bank-V. » 130.
7. . 7. . Württbg.Bankanst. » 147.
5. . 5. . do. Landesbank » 101 .80
5-/4 6. . do. Nötenb . s. fl. 117.
7. . 7. . do. Vereinsbk. » 147 .50
6. . 6. . Würzb. Volksb. M —

n ,„ Nicht volibezahlte
Vorl.Ltzt Bank -Aktien. In %.
8. . [9. . | Banq. Ottom.50 % Fr. { 141 .60

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges.

Vorl.Ltzt In "/«.
Ostafr. Eisenb.-Ges.

3. . (Berl.) Ant. gar. M. | X08 .30

Aktien industrieller Unter»
Divid . nehniungen.

Vorl. Uzt. In 1

9. .
7. .

11 ..
15.
13. .
12 ..
10 ..
121/2
9. .
9. .
5.
8.
4.

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .

8. .
5. .

13. .
6. .

14. .
10 ..
6. .
y. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22 ..
10. .
12. .
24. .
4. . ! 4.

19. . 20. .
8. . 10 . .

221/2 32. .
9. . 6. .
8. . 10. .

12-/2 12-/2

26.
10.
10.

5.
15. .
13. .

12-/2

14.

9. .
12. .
9. .
8. .

10. .
7-/2

30.
9.

30.
10
12.
30.

AIum.Neuh .(500/o)Fr. 231.
13 &]

Bad. Z.ckf. Wagh . fl. 136 .40
BaugSüdd.I,60%E. A 61 .80
Bleist.Faber Nbg . » 270.
Brauerei Bindäng » 180.

Duisburger
Eichbaum » 104.

» Eiche, Kiel » 176.
HenningerFrkf .» 13 ©-» Pr.-Akt. » 138.
Hofbr . Nicol . » &2,
Kempff » 120 .6®

» LÖwenbr. Sin. » ©4.
» Mainzer A.-B. » 168 .50
» Mannh. Act. » 133.

Nürnberg > 145,Parkbraüereien » 64.
Rhein. (M.) Vz. »

» Sfamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speiet .»
» Stern, Oberrad»
* Storch, Speier »
» Tücher »

Union (Trier) »
» Werger »

Bronzef. Schlenk »
Gern. Heidelb . »

F. Karlst. »
Lothr. Metz >

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»

Bad. A.u.Sodaf. »
Blei.Silb.Braub.

89.
76.

192.
64.

282 .50
ILO.

78.
120 .
152 50
134 .60
128.
149.
111 .
362.

öl 80
D.Gold-,Sl.-Sch.» to ?"20

240.
389 .20

» Fabr. Goldbg.
» » Griesh . El. »
» Farbw. Höchst »
» * Mühlheim » ftö 7S
» Fabr.,V.Mannb.»
» Weiler-ter-Meer »
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . * ^ 5,
» Ult.-Fabr. Ver. » 14 0.

9. .
11.
3-/2
7. .
7. .
9. .
5. .

10.
5-/2
6- /2
9.
5. .

10..
35. .
10. .
10. .
25. .
12. .
25. .
11. .
6. .

14. .
10. .
15. .

9-/r

4.
7.

El. Accum. Berlin » ;00.

10.

7. .
10. .

10.
20. .
10. .
0. .

12. .

10. .

14. .
14. .
16. . '

Deut. Uebersee »
» Ges . Allg .,Bcrl. » 226 .40
» W.Homb .v.d.H.» 116 .20
» Lahmeyer » 116 .50
» Lieht u. Kraft >
» Lief .-Ges.,Berl. »
» Schuckert »
* Siem.u. Hals . »
» Siemens , Betr. »
» Te!.-G. Dtscb.A. »

Feinmechanik (J.) »
Gelsk. Gußst. »
Kalk Rh. Westf. »
Kunstseidef., Frkf. »
Lederf. N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. » 162
Masch. A., Kley er » 280 .20

- Badenia, Wh. ^
Bielefeld E>.,
Fader u. Schl.
Gasm. Deutz » —
Gritzn., Durl. » 210,60
Karlsruher » 192.
Moeru* » (210.

118 .40

119.
204 .66

117.
169 .50

88 .75
118 .50
197.
181.

193 .60
276.
136.

Vor!. Ltzt.
6. .

11. .
23. .
4-/2

12. .
7. .

12. .

5. .
12. .
25. .
4. .

12. .
7-/2

10. .
121/2 15. .
7. . 6. .
5.
9. .

11. .
17

9. .
12. .
7.

10. . >10. .
5. . 116. .
7. . | 7-/2
8. . 8. .

20. . 25. .

» Mot. Oberurs, j
•Schn.Frankenth.:
* Witten. St. -

Mehl- u. Br. Haus.i
MetallGeb.Bing.N. »
Olfab. Ver. D. 1
Photogr. Q., Stegl . ,
Pinself ., V. Nrnb . -
Prz. Stg . Wessel ,
Pressh.,Spirit, abg . »
Pulvert., Pf., St.I. »
Schuhf. Vr. Frank. »
do. Frankf. ,Herz»

Schuhst. V. Fulda »
Glasind. Siemens »
Spinn. Tric., Bes . »

» Westd . Jute *
Zellstoff-F.Waldh . »

In O/o
81,

186 .80
316.

83.
189 .50
128.

67.
176 .50

78,
257.
135 .60
1S2.
138
253.
123.
113.
326 .50

Div. Bergwerks-Aktien,
Vorl.Ltzt. f«
15.
6.

12.
10.
14.
10.
11.
11.
11.
10.
15.

12. .

16% Boch. Bb. u. G. A8. . Buderus Eisenw. »
.22 . . Gone. Bergb.-G. »

Deutsch-Luxembg . »14. . Eschweiler Bergw. »16. . Friedrichsh. Brgb. *11. . Gelsenkirchen » »
12. . Harpener Bergb. »14. . Hibernia Bergw. »10. . Kaliw. Aschersl . »
15 .. do . Westereg . »4-/2 do. do. P.-A. »
8. . Massener Bergbau »6. . Oberschi . Eis.-In. »

|I7 . . Phönix Bergbau »
1 9,. Riedeck. Montan >
12. . V.Kön.-u.L.-H.Thlr.

115. . Ostr. Alp. M. ö . fl

218 .S5
112 .90
292.
148/
189 50
138.
188 .70
195 .40

140.

100 .50
118.

99 .10
176,10

196.

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben | 88.
Aktien v. Transport-Anstalt
Divid . a) Deutsch «.

Vorl. Ltzt.
10.
61/2
5. .
41/2
73/4
73/4
4. .
6. .
5-/2
6. .

31. .

92/3
6-/2
5. .
5i/2
73/4
8. .

6»/r
5-/2
51/!

10
7J/2) 8-/2

Ludwigsh .Bexb . s.vigsh
Pfalz. Maxb.

do. Nordb.
Allg. D. Klcinb. j
do . Lok.-u.Str.-B.>

Berliner gr. Str.-B. -
Cass. gr . Str.-B. >
Danzig EI. Str.-B. -
D. Eis.-Betr.-Ges . '
5üdd. Eisenb .-Ges . 1
rlamb.-Am. Pack. -
^ordd. Lloyd

102 .50
114 .50
113 .60

90 .90

6. . 6.  .
b) Ausländisch «,
V. Ar. u. Cs. P. ö. fl. 113.

6. . 6. . 95,
5-/3 5% 33hm. Nordb . » 134.

126/7 IS« » iuschtehr . Lit. A. >
12% 13. . do . Lit. B. » 259.
I'Vw i » ji° Czäkath-Agram » 24.

5. . 5. . do . Pr.-A.(i.G-) » 24 .25
5,. 5. .
6. . bVs Öst.-Ung . St.-B. Fr. 146 .80
0. . 0. . do . Sb. (Lomb.) - 2270
5-/4 5-/4 do. Nordw . ö. fl.
5-/4 5-/5 do. Lit. B. »
4. . «. . Prag-Dux Pr.-Act. » 62.
4'/5 5. . do. .. St.-Act. »
4. . 13/7 RaabÖd--Ebenfurt» 26 .20
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. »
72/5 72/5 Ootthardbahn Fr.

6. . | 6. . jBaltim. u. Ohio Doll .1107.
6. . | 7. . |Pennsylv . R. R. Doll .j129.
6 . . | 6. . (Anatol. E.-B. A\  -
63/5j6. . jPrince Henri Fr. j124.
9. . | 9i/a|QrazerTramway5 .fl. )175,
Pr.
Zf,

4. . !
.3-/2
3Val

.-Obligat, v. Transp.-Anst
Deutsch «» In

Pfälzische A \X00 . 50
do. » | 93 . 80

do . (convert .) » 94.
3. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4. .
3-/2

Allg . D. Klcinb. abg. A
AlIg.Loc.-u.Str.-B.v.98 »
Bad. A.-O. f. Schifff. »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr.-G. S. t c
D. Eisenb .-G. S. I u. III »

do . Ser. II »
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »

do. v. 02 » » 07 »
Südd. Eisenbahn »

97 .80
97 .90

100 .30
100 .50

89 .10
b) Ausländisch « .

4. . Böhm. Nord stf. i. G. A
do . do. stf. i . G. »

4. . do . Wstb. stfr.i.S. ö.fl.
do . do. » i. S. »

4. . do . do . » in G. A  98 .50
4. . do . do . von 1895 Kr. 66 .60
4. . Donau-Dampf.82stf.G. A  96
4. . do . do . 86 » l.G. » 65 .40
4. . Elisabethb. stpfl. i. G.
4. . do . stfr. in Gold » 97 .10
4. . Fr. Jos .-B. in Silb. ö . fl 97 .70
5. . Fünfkirch.-Bares stf.S. »
4. . Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. » 96 .30
4. . Graz-Köfl. v. 1902 I<r
4. . Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö .fl
4. . do . v. 89 » i. G. A
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb.Czrn.J. stpfl.S.ö .fl 68 .70
4. . do . do. stfr. i.S. »
4. . Mähr. Gib . von 95 Kr
4. . do . Schles . Centn. »
4. . Öst. Lokb. stf. i. G. A
4. . do . do . stfr. i. G. »
5. . do . Nwb . sf . i. G. v. 74 » 103,36
3-/2 do . do. conv . v. 74 » Q7.
3-/2 do . do . v. 1903 Lit.C. » 97 .40
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl. 104 .20
3-/2 do . Nwo . conv .L.A. Kr. 86 .70
3-/2 do . do. v. 1903L. A. » 8 Ö.8 O
5. . do . do . L.B. stfr.S.ö.fl. 103 .60
31/2 do . do . conv . L.B. Kr . 86 .60
3V» do . do. v.1903L.B. » 86 .50
5. . do . Süd(lomb.) sf. i. G. A  101 .70
4. . do . do . » 84 .50

26/io do . do . Fr. 58 .15
26/io do . E. v. 1871 i. G. » —
5. . 1 do . Stsb. 73/74sf.i.G. A  106.
5. J do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
4- do. Stsb. v.83stf . i.G. A  97 .60

3. . do . I.-VIII.Em.stf.G. Fr. 85 .45
3. . do . IX. Em. stf. i. G. * £ 4 .30
3. . do . v. 1885 stf. i. G. » —
3. . do . (Eg. N.) stf. i. G. » —
3. . do . v. 1895 stf. i. G. A 78 .30
4. . Pilsen-Priesen sf. i .S.ö .fl. —
3. . do .. v. 1896 stfr. i. G. » 78 .60
3. . R. Od. Eb. stf. i. G. » 75
3. . do . v. 91 stf. i. G. » —
3. . do . v. 97 stf. i. G. » ! 68 .10
4. . Reichenb. Pard.sf.S. ö .fl. 67 .90
4. . Rudolfb. stf. i. S. » 96 .40
4. . do . Salzkg. stf. i. G. A ©6 .80
5. . Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.
4. . Vorarlbe rg stf. i. S. »

Ital. stg . E.B. sTÄ-E.  Le
do. Mittelm. stf. i.G. »

Livorno Lit.C,D u, D/2 »

2</io
4. .

avit 73 .40

Zf.
4.
4.
4.
8V10
4.
5.

?i/2
3-/2
4.
4-/2
4.
4.
4.
4. .
4.
1.
5.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5.
4-/2
3.
4.
5.

In o/o
Sardin.Sec. stf. g . I u.II Le'103 .30
Sicilian. v. 89 stf. i. G. » 101 .30

do. v. 91 » i. G. » 102,30
Süd.-Ital. S. A.-H. » 71 .20
Toscanische Central » 113 46
Westsizilian . v. 79 Fr.

do. v. 1880 Le 102 .40 j
Gotthardbahn Fr. 95 -10 !
Jura-Simp!on v. 94 gar. » ©4.60
Schweiz -Centr. v. 1880» jlOl .80  |
Iwang.-Dombr. stf. g.
Kursk.-Kiew.stfr.gar. *do . Chark. 89 » , »
Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g. »
do . Wind. Rb.v. 97 *
do . do . v. 98 stfr. »
do . Wor. v. 95 stf. g . »

Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
Russ. Sdo . v. 97 stf. g. A
do . Südwest stfr. g. »

Ryäsan-Uralskstf . g. »do. do. v. 97 stfr. *
Wladikawkas stfr. g . »

do. v. 1898 uk. 09*
Anatolische i. G. a
Port. E.-B. v . 891. Rg. >Salonik-Monastir »
Türk. Bagd.-B. S. I »
Tehiiantepecrckz .1914»

92 .70

81 .60
30 .80

81 .80

80 .90
83 .10
81 .60
80 .80

86 . 10
löl.

93 .60
62 .40

101 .40

Mr
;*/2
.1/2

5-/2

Zf. In 0/0.
Ld.-Hcss .Com.Ser.7-8» i 93 .7©

do. do. » lu . 2 » l 91 .80
do. Ser.3verl .kdb. * ! 92.
do . S. 4 vl . uk. 1915* i 91 .9C

L.-K.(Cass.)S.22u.l914 100.
„ „ S. 21u.1917» ! -

Nass . L.-B. L. Vu . 15»
do . Lit. J

M2

do.
do.
do.
do.
do.
dn.

F,G , H, K,L»
M, N, P, Q >
S, R »

T »
O »
V »

100 .20
93 .70
©3.70
93 . 70
»3 .70
94 .30
SS.
88 .00

Zf. Amerik . Eiscnb .-Bonffi
. i Centr. Pacif. I Ref. M.

3-/2* do.
j Chic.Milw.St.P ., P.D.do. do. do.

do do
North . Pac.Prior Lien
do . do . Gen. Lien

San Fr. u. Nrth. P.IM.
South. Pac. S. ß . I M.

do. Incorre-Bondic

97 .10
56 -75

102 l«
loa ao

SS.
102 .00

104.
i S4 .SO
i 91 . 10

Pfandbr. u. Schuld verseht*.
v. Hypotheken-Banken.

3-/2 Allg . R.-A., Stuttg. A
4.
S-/2
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4. .
4. .
31/3
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3Vi
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3i/2
3-/2
3 -/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Z-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
i.
S-/2
4.
4.
8-/2
3-/2
4.
I.
4.
4.
31/2
3-/2

Bay.V.-B.M.,$.16u.l7*
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do. S.21 uk.1910*
do . do . Ser. 16 u. 19»
do. H.-B. S.6uk.l912»
do . do . Ser. 1 u. 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do. (unverl.) *
do. do. »
do . do. (unverl.)*
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S.9 u. 10 »
do . do. S. 11,12,14»
do . do. Ser. 1,3 -6 *
do . do. » 2 »

Berl. Hypb. abg . 8O0/0 »
do . » 80% »

D . Gr.-Cr. Gotha 3.6 »
do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do. S.10,10a uk.1913*
do. » 12,12a * 1914»
do. » 13 unk. 1915 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. « 5 »

D. Hyp .-B. Berl. S.10»
ao . do. do. »

Eis. B. u. C.-C. v . 86 »
do. Com.-Obi. v. 88 »
Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. S.20uk.I915 »
do . do . S. 16 u. 17*
do. do. Ser. 18 »
do . do. Ser. 12,13 »
do . do . Ser. 19 »
do. C.-Ob.S.luk .l910»
do. do. S. 31U. 34*
do. do . Ser.40u .41»
do. do. S.43uk.l913»
do. do . Ser. 46 »
do. do. S.47uk.l915»
do . do. S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 »
do . do. » 45 »

Hambg . H. S. 141-340»
do.S.341-400uk.l910»
do. S. 401-470 * 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do. Ser. 1-190 *
do. » 301-310 »
do.S.311-330uk.l913»
do. uk. 1916 »

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
do . do. Ser. 6u . 7 »
do. do . S.8uk,191I »
do . do. S.9 > 1914 »
do. do. kb. ab 05 »
do . unkb. b. 1907 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr.)2 »
do. Ser. 3 »
do. » 4 »
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. u. 1917 »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.17»
do . » 21 »

v do . 8. 3, 7, 8, 9 »
Pr. C.-B.-C.-Pbr. v. 89»

do.
do.
do.
do.

do.
do.

v. 1890 *
v . 03 uk. b. 12»
v. 06 uk. b. 16 »
v. 07 uk. b. 17»
/. 1894/96 »
V. 1904 »

do . C.-O.06uk.b.l6»
do . do . 01 uk.b.10»

Pr. Hyp .-A.-B. 80% *
do . auf 80%abg . *
do . v . 04 uk. b.1913»
do . v. 07uk . b. 17 »

Pr. Pfbr.-Bk. u. 1910»

Z-/2
4.
4. .
51/2
4.
I.
4.
4.
4. .
I.
4.
3V4
31/2
31/2
4.
4. ,
4.
4.
3V:
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2 do . bis inkl . s . 52-
4. . ! W.B.-C.H.,CölnS .7»
4. . do . do . S. 8 »
3-/2 do. do . S. 4 *
4. .! Württ.H.-B.Em.b.92»
3-/2 do . do . »

do. » 1912»
do. » 1914»
do. » 1915»
do. » 1917»
do. * 1914»
do. » 1912»

Comm.-Obi. » 1912»
do. » 1917»

Rhein. H.-B.kb.ab 02 >
do. uk. b. 1907 »
do. » » 1912»
do.
do. » » 1914*

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5»
do. Ser. 7 u. 7a >
do. » 8 u. 8a »
do. » 9 u. 9a »
do. »10
do. » 2 u. 4 »
do. »öuk .b.OS»

Südd.B. C.31/32,34,43

In %.
94,.
Ö9.6C
©S.IO
99 .60
99 .50
92.

91 *.90
99 .60
99 .70
93 .60
93 .20
94 .80
84 .80
94 .80
87 .00
87 .90
86 .50
89 .25
98.
98.
98.
96 .50
98 .50
08 .80

lQO.50
91.
97 .80
89 .00
99 .50
95.
98 .50
99 .50
99.
88 .50
91 .60
SL.

07J2O
97 .40
98 .80
98 .40
98 .80
94 .20
92.
92.
98 .50
98 .50
SS.
99 .50
91 .50
91 60
91 .50
SL.
98.
08
98 .10
98 .20
59 .60
59 .50
92 .10
97.
97.
97 .25
91.
99 .90
92.
98 .30
03 .60
90 .60
»7.
98 .30
98 .50
08 .80
58 .50
91 .40
92.
©3.50

100 .
96 .80
80 80
97 .80
99 .25
07 .50
98 .70
©8.70
98 .30
99 .50
93 .60
90 .50
©2.
92 .50
97 .90
98 .90
08.
91 SO
92 .50
98.
SL.
96 .26
98 .50
98 .80
91.
97 .20
96 .10
92.
SS.
93 .60
91 .80
98 .70
92

Diverse Obligationen -.
Zf. I« a»-«.

Aschaffb.Buntp. Hyp . A 93 .5 o
86 .004. .: tzank für industr. U.

4. . Brauerei Binding H . »
4. . do. Frkf. Essigh . »
4. . do . Nicolay Han. *
4. . do. Mainzer Br. »
4-/2 do. Rhein., Alteb. >
4V2 do . do .Mainz r.103 *
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
5. .! BrüxerKohlenbgb . H. 5
4. . Buderus Eisenwerk »
i. . ! Cementw . Heidelbg . »
41/2! Ch . B. A.- u . Sodaf . »
4-/2! Blei- u. Silb.-H., Brb. »
41/21 Fabr . Griesheim Ei. »
4-/2. Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem . lud . Mannh . »

do . Kalle &Co. H,

SS.

ioi .se

6^ 50
SS.
©3.4-0
©4.6©

87 .SO
1 98 .2 s
IOC .10

LS.
2-02 .60

jioo .so
4.
i.
5.
L.
3-/2
41/2
4.

Concord . Bergb., H.
Dortmunder Union
Esb.-B.

do.
Eisend.

do.

Frankf a. M.
de.

Renten-Bk.
do.

41/2; El . Accumulat .,
4-/2
4. .
5. .

do . Allg . Ges ., S. 4 *
do. Serie I-IV »

EI. Dtsch. Ueberseeg . »
41/2 G . f. elektr . U. Berliii »
2-/2 do . Helios^ »2-/4 do . do. »
Z. . do . do . rckz . 102 »
tV2 El .WerkHomb .v.d.H. »
4-/2! do . Ges . Lahmeyer »
t. . do . do. do . »
ti /2 do . Lichttt. Kr.Berlin *
4-/2 do. Lief.-Ges., Berl. »
41/2 do . Schuckert »
4. . do . do . »
41/2 do . Betr . A.-G. Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant. »

do . Cont. Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
41/2 Emaillir . Annweiler »
41/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl *
4. . HarpenerBergb .-Hypt.»
4-/2 Gew .Rossleb .rückz.102
41/21 Hotel Nassau , Wiesb.
41/2! Mannh . Lagerh .-Ges.
4. Oelfabr . Verein Dtsch.
4i/2| Seilindust . Wolff Hyp.
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . >
4-/2 do . do . do.
41/2 Zellst .Waldhof Mannh

04 .6©
sa .eo110.
97.

101

liiO a 0

9 ®»ÖO

98 .7 s
e '«.SO
62 -60

09.
95 .1 S
Sk».
98 .9Q
98.
98,1a
* » ■IO
98 .80
»3 « o

101 .1c
08 .60
99.
»S . 8ö
95.

100.
e ’ .ao
96 .60

100 .6.
90.

100 .
103.

98,30
SS So

109 .30

Zf. Verzins!. Lose
•j Badische Prämien Thb
•j Belg-.Cn -Com. v. 68 Fr

5. . Donau-Regulierung ö . f)
JV» Qoth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr
Si/2j do. do. II.

Hamburger von 1866 »
Holl . Rom. V. 1871 h.f)
Köin-Mindener Thlr
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr
Madrider, abgest . »
Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr
Oesterreich , v . 1860 ö . f!
Otdenburger Tlili
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl
do. v. 1366a. Kr. »

LS3.

133.
132 .70113.30
134 .3»

136 .76
157 .6»
128.

V/i  Stuhiweissh -P .-O- 106 .,

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Hfc

Augsburger fl. 7 ! 5o
Braunschvveiger Thl;. 20 192 .So
Finländisch. Thlr. 10 1* 5.
Mailänder Le 45 —

do . > 10 £ 0.
Meininger s. fl. 7 SO 3»
Oesterr. v. 1864 S. fl. 100 —

do . Cr. v. 58 ö. 11. 100 410.
Pappenheim Gräü.s . fl. 7 42.
Salm-R,:iff.G. ö .f!.40 CM. —
Türkische Fr. 400 143 2ft
Ung . Staatsl. ö. fl. 100 j _
Venetianer Le 30 | So 8 q

Geidsorten.

Staatlich od. provinzial -garant.
Ld.Hess .-H .-B. S. 12-13

uk. 1913 Jt
do. S.14-15uk.1914»
do. Ser. 1—5 ,
do. » 6—8 rerl . .
do. »9-llufc .l915>
do. Com. Ser. 5-6 »

Brief. I Geld
20 .42 20 .Cs

ie .2 516 .28

17 . |
4 .IS

2800 i
2804
70 .20

100 .10
100 .26

81 .80
92.
91 .SO

100 .10

Reichsbank -Diskonto 4 Vt.
imsterdain . fl. joc 169.60 | 3»/2 o/0
Antw. Brüssel Fr. 100 81 .15 I 31/2 o/0
Italien . . Lire 100 81.321/2! 50/0
London . . Lstr . ! 20. 433/4 3 o/0
Madrid . . P5. TOO, — 41/1O/0N..York(3T.S.)D. lOCil- -

Wechsel.

Kugl. Sovereig . p. St.
20 Francs -St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll. 5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr
Frz. Noten p. 100 Fr
Holl. Noten p. 100 fl
Ital. Noten p. 100 Le
Oest.-U. N. p. lOOKr
Russ.Not.Gr.p.lOOR
do. (1u.3R.)p.lOOR

Schwei7 V . o.
* Kapital and Zinsen in Gold.

In Mark

16 .s 0
4 .181/;
2 .04i;27s0
6S .SO

4 .173/4

4 .17 '/- 4 .17,
81 .24? 81 .1c

20 .441/2 20 .431/.
8160 3150

166 .55 169 .4s
81 .40 31 .3s
85,45 b5 .3s

- 213.
81 .35 81 .2»
31 .60 « 1 .4t

Schweiz. Bkpl. Fr. 10(
St. Petersb. S.-R. !0i.
Triest . . Rr. IOC
Wien , . Kr. 106
4o . . . Kr. m. &.

Fr. IOd( 81.50
31.45

35.3 5

3 °/c
31/2 0/|4»/.

« »/,
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p Ĉ c -. r~* vp

£ > p ? l ' P g . S
ß E 0  n ®qu o ÜO il

V
wO ® *£ SS SS

n » CO

Tß - ß cs o
»B- ß . p̂ /Q P *54

^ ^ «tt wo L
y s ^ 'g „ - 3O ^ 4 C> CU
CU ß CS 54 CD

WO

'S • sc vjo c : w>

« 5 “ “ » iEC Ojo ©
CU i—> ,_»
cw o cs r : oo

vQ ßeo -ß <g

e
30 CD.J

: os>wo p
; ou QT*+-*

p -~t
JJ 5 J

.H -ß p »B *p
'c ' e «o 3
VZ w-

u 'S 1 y 2̂w u
Q * 3 32
3 o 93 OJ aj>
Pßo B «

B
p o

ßBB J
’£ » *"— ,̂ —j
A - ^ pr:
eßil MB

g«
cj

ft rj

<5 wo

: 30-vjo
; © °

i ö
! «

. «> sQ - 3 3 -g i

#-»^ p *-»
p ß CU
B : p ß

■• S ' Ö "§ -o
E . 5 * 5

ßfi : «

54
" Jo

B

iB
:p '

So

er _ ß

O
’S
p

CD

3 ?3.CSW-4 .

O) _
wo u—wo o et

3 >-- _3
O . o

.cü p
r-» E ^ *4—_4_*cw « wo <3 -P

E
P cJ - J-4 '4—0
C S H + S h mP
p ^ M -a  E Ä ^
’P -^ s £ .? o Ä

g ß i4 ^ sg
oboGG

R O, yo

L gÜ4-, ; p o P Ei
. P pä ’ »m

c öä  •
Ei ^ S O -r-
t » ^
^C>vQ P
L ^ rP . ^ ) -w

ElI ^ t S
G- 23 ^Ld^»P -s—» ö  o 'c ~ *(0r
g G L « - & Ä

sg ' ä ) o
p p . E

CD'LA *se$

,30 PO P '
es ’P c>

6S °3 ß 'S.

Sa = A
WO

LG
Ö s

HG

Q
o " w
SS ^ fiO

3 Ĝ- 3
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„Tagblatt -Haus " .
Vchalter-Halle geöffnet von ' Uhr morgens

bis 8 Uhr abends.
25,000 Momenten.

0e *Kn8<®rctS für beide Ausgaben: 60 fjäfg. monatlich durch den Verlag Langgaffe S7, ohne Brmger-
lohn 2 Mk. 50 Pfg . vierteljährlich durch alle deutjchen Posianstalten , ausschließlichBestellgeld. —
Bezuas - Brstelliinac » nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die 6 Zweigstellen, sowie die
141 Ausgabestellen tn allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen Sb Ausgabestellen und in den
benachbarten Landorten und im Rheingau bic betreffenden Tagblatt - Träger . -

Anzeigcn -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis IS Uhr mittags ; für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags

2 Tagesausgaben. Druckerei 2266.
Ruszeii Sun 8 Uhr morgeuS bis 7 Uhr abend«.

Ant - iacn -Dreis für dir Zeile : IS Pfg . für lokal- Anzeigen im ,,ArbciiSmarkt" und -Kleiner Anzeiger"
in einbeiilichcrSaßsorm ' io Pta . in davon abweichender Satzaussühruna , sowie für alle übrigen tokaien
An eigen- M Psq für llle answärtigei : Anzeigen; 1 Mk. für lokale Sieklamen; 2 TOI. Kr - uswarttge
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach beionderer Berechnung,
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entwrcchender Rabait.

Für die Ausnahme später cingereichter Anzeigen in die nächsterscheinrnbe Ausgabe wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 34 « . » .-

Kdenö-Ausgabe.
_ 1. Wkcrlt. _

Mo b!rrben die Suudessürsten?
Nicht ans den Planken der „Deutschland", sondern

in dem Lustschloß der preußischen Könige, das heute
den Namen „Neues Palais " führt , wird der deutsche
Kaiser am heutigen Dienstag das Wort sprechen, das
über das Schicksal des Kanzlers , das aber auch über
das künftige Verhältnis des Monarchen und seiner
^Dynastie zum deutschen Volke entscheidet.

Bernhard v. Bülow tritt heute vor seinen kaiser¬
lichen Herrn nicht als ein einziger , hinter ihn: stehen
Millionen von Männern , Willens, jedes gesetzliche
Mittel zu gebrauchen, um ihren Willen denl Herrscher
gegenüber durchzusetzen. Das ist eine Lage, in der sich
stoch kein deutscher Kaiser sah. Und es ist ein außer¬
gewöhnlicher Entschluß, den diese Lage von einem
deutschen Kaiser fordert . Zumal von einem, der die
jgeistige Struktur aufweist wie Wilhelm II.

Es wäre ungerecht, wollte man verkennen, daß
dieser Entschluß für einen Mann von dem Tempera-
iment und der Wesenseigenart Wilhelms II . eine nicht
leichte Tat bedeutet . Wer es 'ehrlich meint mit dem
deutschen Kaisertum , der rnuß wünschen, daß dem
Herrscher dieser Entschluß, der, wenn er heilsam sein
soll, von ihm ein hohes Matz der S e l b st Über¬
windung  fordert , erleichtert werde. Und wer
hätte ihm diesen Entschluß mehr erleichtern können
als diejenigen , deren Primus inter pares er ist, als
die deutschen Bundesfürsten . Wo waren sie, fragen
wir , in dieser Stunde der Not für Nation und
Herrscher? Fürst Bismarck hat einmal gesagt, die
deutschen Bundesfürsten seien der Kitt des Reiches.
Das Wort wurde geprägt , als der Reichsgedanke dein
deutschen Bürger noch nicht so in Fleisch und Blut
übergegangen war wie heute. Aber es hat noch heute
[feine starke Bedeutung . Die Bundesfürsten oder rich¬
tiger ihre Einmütigkeit init dem Kaiser sind noch heute
!ein dauerhaftes Bindemittel für das Reich. Wo blieb
!ihr Votum in dieser, die Nation so tief berührenden
Krise ? Allerdings , sie haben ihre Vertreter im Bun-
desrat instruiert , und so instruiert , wie das ' Volks-
jempfinden und das Reichsinteresse es verlangte . Aber
,man hat nichts von ihrer persönlichen Fühlungnahme
mit dem Manne gehört , der doch auch ihr Vertrauens-
Mann , der auch der Mandatar ihrer dynastischen In¬
teressen ist, mit Wilhelni II . Wie viel weniger be¬
denklich, wie sehr einer gedeihlichen Lösung gewisser
wäre die gegenwärtige ernste Krise, wenn die deutschen
Bundesfürsten Persönlich sich an den Präsidenten des
Deutschen Bundes gewandt hätten , wenn sie ihm vor¬
gestellt hätten , was sie im Interesse ihrer Völker und
pes Reiches von ihm fordern müssen!

Der greise Luitpold von Bayern sei entschuldigt, er
ist hochbetagt, und er ist eben jetzt krank. Wo aber
blieb sein Sohn , der wackere und kluge Ludwig , der
künftige Erbe der Wittelsbachischen Krone, wo blieb
der Mann , der in Moskau so kraftvolle Worte gegen
die Bezeichnung der deutschen Bundesfürsten als Va¬
sallen Wilhelms II . zu finden wußte ? Damals hat uns
die Bekundung des Selbstbewußtseins des Bayern
sticht eben genützt, so notwendig sie an sich war . Heute
hätte sie dem Reich nur nützen können. Warum blieb
sie aus ? Und wo blieb der Württemberger ? Wo der
badische, wo der hessische Fürst ? Wo blieb der Sachsen»
könig und wo blieben die Großherzöge der beiden
Mecklenburg und des Oldenburger Landes ? Wo blieb
der Erbe Karl Augusts von Sachsen-Weimar ? Wo die
mitteldeutschen Fürsten ? Der Nachfahr Heinrichs von
Plauen , des großen Meisters des deutschen Ordens aus
dem Hause Reuß , war grotesk , als er nach 1870 den
Reichsfeind markierte . Sein Erbe hätte , so klein sein
Kändchen sein rnag, die Schuld seines Vorgängers am
Reiche jetzt zehnfach wettmacben können durch ein gutes
Mort , in ernster Stunde gesprochen.

Nichts von dem ist geschehen. Leider . Und das
führt uns zu der Frage , ob die einzelnen deutschen
[Stämme nicht jetzt aus dieser Unstimmigkeit der ge-
samten Nation mit dem Kaiser den Schluß ziehen
müssen, ihren Fürsten den Nacken zu steifen, damit sie
sich noch wehr als bisher um die Reichspolitik küm-
mern , damit sie mehr als bisher ihre Rechte als Ver-
Walter der Interessen der nichtpreutzischen deutschen
Stämme dem deutschen Kaiser gegenüber geltend
machen. Nicht daß wir einer Lähmung der kaiserlichen
Gewalt durch die Korona der Bundesfürsten das Wort
Heden, aber wir meinen , daß die Fürsten der Einzel-
staaten nicht dazu da sind, sozusagen als Landrüte cheS
Kaisers , als Statthalter oder Lehnsherren des Kaisers
für die Interessen ihrer Völker in wirtschaftlicher Be¬
stehung sich zu regen , sondern daß sie auch ein Recht
vabem WftLurLden. ■tüß.sl  M »nt .. ine  Gesamtinteressel!
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des Reiches und namentlich wo es sich um die auswär¬
tige Politik des Reiches handelt . Denn am Ende sind
sie mit verantwortlich für den Schaden, der dem Reiche
erwächst, wenn es die Fensterscheibe,i bezahlen muß,
die die Politik des Königs von Preußen einwirft.
Wir würden es nicht als einen Schaden ansehen, son¬
dern wir würden es als einen erheblichen Vorteil für
das Reich willkommen heißen, wenn die deutschen
Bundesfürsten in Zukunft die Reichs-
Politik mehr kontrollieren wollten , als
es bisher geschehen  ist.

Politische Übersicht.
Uor der tz ntschcidrrrr r.

L. Berlin,  16 . November.
In politischen Kreisen wird der morgigen Aus¬

sprache des Kaisers mit dem Reichskanzler mit größe¬
rer Zuversicht als in den letzten Tagen cntgegen-
oesehen. Die Erwartung , daß die Krise mit denr Ver¬
bleiben des Fürsten Bülow in seinen Ämtern endigen
werde, stützt sich, man muß es so nennen , aus den un¬
entrinnbaren Zwang , der in den Dingen selber steckt.
Man kann sich nicht vorstellen, daß die Krise durch die
Entlassung  des Fürsten Bülow bis zur U ner -
t rägl i ch teil,  bis zu einer drohenden Ge¬
waltsamkeit  gesteigert werden könnte. Der
Kaiser weiß, daß sich das preußische Staatsministerium
mit dem Fürsten Bülow solidarisch erklärt hat und
daß dieselbe moralische Solidarität zwischen dem
Kanzler und dem Bundesrate hergestellt worden ist.
Das sind schon nicht mehr Imponderabilien , das sind
sehr schwerwiegende Tatsachen. Wenn Fürst Bülow
jetzt genötigt würde , zurückzutreten, so würden die
preußischen Minister mit ihm gehen, man hätte es also
mit einer umfassenden Staatskrise  zu tun,
und kein Nachfolger des Fürsten ist denkbar, der den
Diut haben würde , unter so verwirrten Verhältnissen
vor dein Reichstag zu erscheinen und hier zunächst die
Reichsfinanzreform zu vertreten , ohne auch nur d,e
geringste Bürgschaft aus dem Schloß mrtzubrrngen.
daß die stürmisch beklagten Übelstände des persön¬
lichen Regiments in Zukunft abgestellt werden sollen.
Indessen sind das Erwägungen , die, so konsequent sie
bei ruhiger Betrachtung erscheinen, durch einen im¬
pulsiven ' Entschluß in verhängnisvollster Weise Lügen
gestraft werden können. So darf denn ein guter Aus¬
gang erhofft werden, aber ein schlechter würde keine
Überraschung sei». Die Situation ist gegenwärtig
diese, daß der Kaiser über die ehrerbietigen Vorstellun¬
gen die ihm der Reichskanzler machen wird , bereits
unterrichtet  ist , daß der Reichskanzler aber nicht
ebenso darüber unterrichtet ist, wie der Kaiser diese
ihm in Form eines Memorandums überreichten Vor¬
stellungen ausgenommen  hat , und noch weniger
darüber , wie er die m ü n d l i che n Darlegungen
seines ersten verantwortlichen Beamten aufnehmen
wird . Es gibt Beurteiler , die das Gemütsmoment
nicht ' geringschätzen möchten, das für den Kaiser im
plötzlichen Tode des Grafen Hülsen-Häseler und dem¬
gemäß ' in dem Wunsche bestehen mag , Ruhe und Ver-
söhnung rings um sich zu schaffen. Und auch das wird
für nicht unwichtig gehalten , daß der Kaiser dem
Fürsten Bülow persönliche und sehr herzliche Zu¬
neigung entgegenbringt und die unbedingte Zuversicht
haben muß , daß nicht bloß der Staatsmann , sondern
auch der treuergebene Freund zu ihm spricht.

Wie die „B. Z ." voll sehr gut informierter Seite
erfahrt ist Fürst Bülow insbesondere tief verstimmt
darüber daß er bisher ohne jede Antwort  ans
die Depeschen geblieben ist, die er dem Kais  e r über
die Reichstagssitzung nach Donaueschingen gesandt hat.
Der Kanzler ist jetzt fest entschlosseii, wie seine Freunde
versichern, dem Kaiser rückhaltlos  über die. Stim-
inung des Landes , des Bund es rat es  und des
preußischen Staats  w i n i ft e r t it m s Aufklärung
zu geben. Er will vom Kaiser bestimmte
G a r a n t i e n und die E i n w i l ! i g u n g zu ihre  r
N e r ö f f e n t l i chu li g erlangen . Wenn der . Kaiser
diesem Verlangen nicht nachgeben sollte, so wird der
Fürst noch in der Unterredung feine Demission geben.
Es heißt , daß hervorragende B u n d e s f n r st e n be¬
reits Schritte ciuaeleitet haben, um beim Kaiser i,u
Sinne eines ferneren Bleibens des Fürsten Bülow zu
intervenieren-

Die „Neue Freie Prelle " meldet ans Nom,  daß
in der Villa Malta , dem Besitz des Fürsten Bülow , m
Eile Vorbereitungen  für eine Ankunft des
Fürsten  und seiner Gemahlin getroffen werden.
Man schließt daraus , daß der Fürst ernstlich an feinen
Rücktritt denkt.

Sozialdemokratische Resolutionen . Stark besuchte
%>.£.£fajn ml un ge  n öEk i ö l.dSßlP.f ist J..fi

56 . Jahrgang.

in Cannstat 't und Stuttgart  nahmen nach
Referaten von Ströbsl -Berlin eine Resolution an , in
der die Ersetzung des Fürsten Bülow  durch
einen vom Reichstag  selbst vorzuschlagenden
neuen Reichskanzler, die Ernennung und Entlassung
des Kanzlers und der Staatssekretäre aus Vorschlag des
Reichstags , der Erlaß eines Ministerverant.
wörtlich keits gesetzes  und die Entscheidung
über Krieg und Frieden durch den Reichstag gefordert
wird . — Am Sonntag haben im südlichen Bayern
insgesamt 7 Protestversammlungen gegen das persön¬
liche Regiment stattgefunden.

Dev Aofbericht und seine Folgen.
Während die ganze Nation einen furchtbaren Ge-

wissenskampf zwischen nationaler Pflicht und monars
chischem Gefühl mit sich cmskämpft, da Tausende de»
besten Deutschen in banger Sorge um einen Ausweg
aus diesen fürchterlichen Krisen ringen , Versichert uns.
so schreiben die „Leipziger Neueste Nachrichten", dm
Hofbericht Tag für Tag , daß der Kaiser in „Vergnügter
Laune ", in „fröhlichster Stimmung " gewesen sei. daß
er heute diesem und morgen jenem Kabarett im
Schlosse zu Donaueschingen applaudiert habe. Wi»
haben, sagt das genannte Blatt , gedacht, das unschön«
Schauspiel der Hosjagd in Eckartsau . wo Hunderte Von
Tieren dem Kaiser Vor die Flinte getrieben wurden,
sei nicht mehr zu überbieteu , aber wir leben in de^
Zeit der unbegrenzten Unmöglichkeiten. Und hat denn
der Gastgeber des Kaisers in Donaueschingen kein Ge¬
fühl dafür , daß es sich einfach nicht paßt , den Monar -j
chen durch den Vortrag von Kuplets zu amüsieren,
wenn es in Berlin um Krone und Reich  geht .!
Das , was uns jetzt geboten worden ist, fordert gerade¬
zu das bittere Wort heraus : le roi s ’amuse , und der
Inhalt des Hosberichtes wirkt einfach provozierend,
Und es ist weit gekommen, wenn man heute ordentlich
ausatmet , wenn von nichtoffiziöser Seite auch einmal
ausnahmsweise gemeldet wird , der Kaiser sei ernste»
Stimmung gewesen. Wenn ein ernstes Blatt den Vor¬
wurf der Konservativen , der Kanzler hätte den Kaisen
in Berlin halten müssen, mit der Bemerkung becmt-
wortet , es sei nicht Aufgabe des Kanzlers,
dem Monarchen von einem Jagdschloß zunr
anderen nach zur eisen,  und wenn selbst die
„Cöln . Zeitung " ihr Erstauuen darüber ausspricht,
daß der Kaiser in diesen Tagen seine Hirsch- und
Fuchsjagden nicht unterbrochen habe, so darf man sich
nicht wundern , wenn ein Witzblatt  die Erfindung
des Manschettenknopfes durch den Kronprinzen mit dev
Bemerkung glosiert. jetzt könne Gras Zeppelin
sich beim Thronfolger mit einem Telegramm
revanchieren : „Ich werde Ihnen nach wie vor die
Stange halten ." Die geradezu aufreizende Be-
tonung höfischer Nichtigkeiten  in diesen
Tagen bat jedenfalls den Ernst der Situation außer-
ordentlich verschärft, und die V e r f a s s e r j e n e r>
Hofberichte  unter eine scharfe politische  Kon-
trolle zu stellen, llt eine unabweisbare Pflicht . Unheil
genug haben sie angerichtet . — Übrigens scheint man
an betreffender Stelle jetzt selbst zu der Einsicht ge-
kommen zu sein, denn von vertrauenswürdiger Seite
will der „Vorwärts " folgende Nachricht haben : Das
offiziöse „Wölfische Depeschenbureau" hat den Auftrag
erhalten , daß die Nachrichten aus dein Hofleben im all-
gemeinen und über den Kaiser im besonderen von
jetzt an möglichst kurz, sachlich lUid ohne Aufputz abge-
saßt werden. Dieser Auftrag sei auch pünktlich aus-
geführt worden . So kam ein Telegramm aus Donau -,
eschingen, der Kaiser habe sich seinen eigenen Ein-
2 u g in Donaueschingen durch den Kinematographen
vorführen lassen. Dies Telegramm wurde vom De¬
peschen burean unterdrückt.

Deutsches Deich.
Zum Hinscheiden des Grafen Hülsen-Häseler.

Die Beisetzung  des Generalaidjutanten Grafen
v Hülsen-Häseler erfolgt heute aus dem Invaliden-
kirchhos in Berlin . Zu der Trauerseier wird das
Kailserpaar  erwartet . Die Trauerparade befehligt
Generalmajor v. Krosigk.

Das „Armeeverordnungsblatt " veröffentlicht eim
Allerhöchste Kabinettsorder anläßlich des Hinscheidens
des Grasen Hülsen -Häseler , in der es heißt : „Ich be¬
dauere auf das tiefste  den Heimgang dieses mir
persönlich nahestehenden,  hervorragenden
Generals , welcher dank seiner vornehmen Charakter¬
eigenschaften und geistigen Überlegenheit in Krieg und
Frieden , in den verschiedensten Vertrauensstellungen,
besonders als Ches Meines Militärkabinetts , Mir , der
Armee und dem Baterlande lange Jahre unschätzbare
Dienste leistete. Ich erfülle die Pflicht aufrichtiger Dank¬
barkeit , indem Ich , um das Andenken des Dahiitgesch' e-
hen eikW «hrefl, bestimme: EMensr Mämtliche WW8M
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Meines Hauptquartiers und bes MitttärkavincttS legen
acht Tage , diejenigen des Garde -Füsilser -Regisnents drei
Tage Trauer an ; Aweitens: an ben BeisetzungS-feierlich-
ketten nehmen teil : Meine Generalabjutanten , Sie
Generale L la suitg und die Flngeladjntanten , soweit sie
in Berlin und Potsdam anwesend sind, die Offiziere des
MilrtärEabinetts und die Offiziere des Garde -Füsilicr-
Re.gim.ents."

^ * Hof- und Personal -Nachrichten. Der kaiserliche
Sonderzug  lies um 5 Uhr 13 Min . auf dem Bahnhof
zu Baden -Oos ein. Zn gleicher Zeit trafen die
Kaiserin und die Groß Herzog in Luise  im
Hofrvagen ans Baden -Baden kommend ein. Das
Kaiserpaar  fuhr dann um 5 Uhr 33 Min . nach
Berlin  weiter , während die GroWerzogin sich nach
Baden -Baden zurückbogab.

Im B e f i n d e n des P r i lt z r c g c n t e n von
Bayern  trat eine leichte Besserung  ein ; die
Schmerzen gingen zurück. Das Allgemeinbefinden ist
unverändert g u t.
> * Wechsel in den diplomatischen Vertretungen . Die
»Rordd. Allg. Zig." schreibt: Nachdem der im Juli d. I.
Sunr Botschaftsrat in Kvnftantinopel ernannte erste
Sekretär bei der Botschaft in Washington , Gras von
Ha tzf e l d - W : l d e u b u r g infolge des Todes de8
Freiherrn Speck v. Sternburg feinen bisherigen Posten
in Washington nicht hat verlassen können und inzwischen
eine andere Bestimmung erhalten hat , ist der Posten des
ersten Sekretärs bei der Botschaft in Konstantinopel
nunmehr dem bisherigen Botschaftsrat -bei der Botschaft
in St . Petersburg , I )r. jur . v. Miguel,  übertragen
worden ; an dessen Stelle in St . Petersburg wird der
bisherige zweite Sekretär bei der Botschaft in Paris,
Legationsrat Graf v. Al i rb a ch- H a r f f, treten , der
seinerseits durch den bisherigen dritten Sekretär in
Paris , Grafen v. H o h c n t h a l, ersetzt wird.

* Württembcrgischer Staatshaushalt . Im „StaaiS-
anzeiger " werben die RechnnngSergebnifse des württcm-
bergischen Staatshaushaltes vom Jahre 1906 veröffent¬
licht. Danach hat sich angesichts der steigenden Einnah¬
men statt des in Aussicht genommenen Fehlbetrags von
rund 470 000 M. ein Ü bersch  u ß von 4008 345 M. er¬
geben, der etwa zur Hälfte auf die -Mehrei »nähme bei
der -EinLommensteucr entfällt . Dem Eisenbahnreferve-
sonds konnten ans dem Ertrag der Eisenbahnen im gan¬
zen rund 4 860 000 M . zugcwieien werden, was gegen¬
über den» im Etat angenommenen Betrug ein Mehr von
3 867 000M . darstellt. Uber den größeren Teil des Über¬
schusses ist bereits Verfügung getroffen.

* Neue englische Hetzartikel. Das Blatt „Pearsons
Weekly" veröffentlicht einen Artikel seines militärischen
Mitarbeiters , worin dieser wieder einmal gegen Deutsch¬
land loszieht . Der Artikel trägt den Titel : „Ursachen,
weshalb Frankreich in einem eventuellen Krieg mit
Deutschland dieses -schlagen kann". Der Artikelschreiber,
der nach dem Blatt natürlich als eine „Autorität " in
militärischen Dingen gilt , meint unter anderem , daß in
einem solchen Kriege viele der einbernsenen deutschen
Soldaten wegen erlittener Mißhandlungen seitens ihrer
Vorgesetzten ans letztere schießen würden . Diese lächer¬
liche Behauptung kennzeichnet natürlich das ganze Mach¬
werk zur Genüge.

* 200 000 M . für die Unterdrückung des anrerikani-
scheu Kaiser-Interviews . Wie die „Welt am Montag"
von angeblich ausgezeichnet informierter Seite aus
Amerika hört , find für die Unterdrückung des
Kaiserartikels  in „Century Magazine " 200 000 M.
gezahlt worden , und zwar find die Verhandlungen nicht
durch Vermittlung der deutschen Vertretung in Amerika,
sondern direkt zwischen dem a n sw ü r t i g e n A m t in
Berlin und Herrn Hale geführt worden . - Das ge¬

nannte Blatt fragt : Aus wessen Tasche  sind die
200 000 M. geflossen? Diese Frage müsse im Reichs¬
tag  klar -gestellt und ebenso klar beantwortet werden,
denn wenn auch nur der leiseste Verdacht bestehen bleibe,
daß Steuergroschen des Volkes dazu verwendet werben
mutzten, um die Veröffentlichung kaiserlicher Äußerun¬
gen zu verhindern , so werde sich das -deutsche Volk in
seiner Gesamtheit Gedanken machen, die, wenn sie sich
in Worte  umsetzten , den Staatsanwälten jedenfalls
sehr viel Arbeit verschaffen würden.

* Zum Tode des ersten Delegierte « Großbritanniens
zur Berliner Urheberrechts-Konferenz, Sir Henry
Betone,  schreibt die „Nordd. All-g. Ztg ." : Der Ver¬
storbene war der B e g r ü »der  der Berner Union . Ein
tragisches Schicksal wollte, daß er in einem Zeitpunkt abt¬
berufen wurde, als sein Lebenswerk durch die Berliner
Konferenz die wichtigste Etappe seiner bisherigen Ent¬
wicklung erreichte.

* Zum 100jährigen Bestehen der Städtcordnnng fin¬
det am Samstag ein feierlicher Festakt im Berliner Rat¬
haus statt. Der „National -Zeitnng " zufolge wird auch
der Kaiser  voraussichtlich zur Feier erscheinen.

* Stabtvcrordnetenwahlen . Bei den Stadtrats-
walhlen -in D üss c l d vrf siegte in der ersten Abteilung
die liberale  Liste über eine im letzten Augenblick
ausgestellte Z c.u t r u in s l i sie . — Bei den Stadi-
vervrdneicnwah -len in Nvröhausen  errangen in der
dritten -Abteilung die vier freisinnigen  Kandidaten
den Sieg mit 1200 Stimmen . Für die Sozialdemokraten
wurden 700, für die National -liberalen 260 Stimmen ab¬
gegeben. — In der Stadtveror -dncten-wahl in Dessau
siegte die Liste des bürgerlichen Koinpr  o -nr i s -
se s über die sozialdemokratische. Der sozialdemokratische
Schriftsteller Pens  untersag.

* Ein deutsch-niederländischer Staatsvertrag . Die Rati¬
fikationsurkunden zu dein am 23. Juli 1908 abgeschlossenen
StaatSVertrag zwilchen dem Deutschen Reich und den Nieder¬
landen über den Ban einer Eisenbahn von Neuenbaus nach
Coe-Vorden wuüden im Auswärtigen Amt ausgetauscht.

§ietV  t '.NÄ Fl Es.
Zum Stapellauf deZ „Ersatz Baden ". Der Ka iser

lud die Fürstin Raüolin,  die Gattin des deutschen
Botschafters in Paris , ein, d-ic Taufe des neuen Linien¬
schiffes „Ersatz Baden"  zu vollziehen, das voraus¬
sichtlich Mitte Dezember in -Kiel vom Stapel laufen wird.

Die Kaisersacht „Hohenzollcrn" wird gegenwärtig
auf der Kaisers. Werft zu Kiel Jnstandsetzungsarbeiten
unterzogen , mit denen auch kleinere bauliche Abänderun¬
gen verbunden werden. Im Januar soll die Jacht be¬
reits wieder seesähig sein, da für Februar eine Fahrt ins
M -i t t e l m e e r in Aussicht genommen sei.

Derrfsche K » !onierr.
Eine neue Fnndsteke in Dcntfch-SirÄwestafrika?

Die „Times " meldet aus Kapstadt: Es erregt die Auf¬
merksamkeit -der Polizei , daß viele Eingeborene Dia¬
manten  haben , die nicht -aus Kimberley oder Trans¬
vaal stammen. Man argwöhnt , daß die Steine ans einer
unbekannten F n n d ste l l c a u f deutsche m Ge¬
biet  kommen.
- -- — . — --

Ausland.
Gst erp eich-Urrgarrr

Direktor Blum der Kreditanstalt wurde gestern vom
Minister des Äußern Baron Aehrenthal empfangen.
Direktor Blum bat den Minister um Schutz für die durch
die türkische Boykottbewegung  geschädigte
österreichische Industrie . Baron Aehrenthal erklärte , er
werde sein möglichstes tun , um die -Boykottbewegung ein-

NLond-AnSgab -, 1 . Vlatt ._ Nr . 540.
zudämmen. Bei dieser Gelegenheit machte Freiherr von
Aehrenthal über die gegenwärtige Lage der auswärtigen
Politik folgende Äußerung : „Meiner Ansicht nach liegt
gar Lein Motiv vor, welches irgend eine Berechtigung
für die seit einigen Tagen verbreiteten ungünstigen Ge¬
rüchte bieten könnte. Die Situation ist heute nicht un¬
günstiger als zu der Zeit , da die Monarchie die Aus¬
dehnung der Souveränitätsrechte des Kaisers auf
Bosnien und die Herzegowina verkündete. Wir haben
nicht die Absicht, eine aggressive Politik zu treiben . Ich
glaube, es wird alles ruhig bleiben."

Zu der Nachricht einiger Blätter über österreichische
Kriegsrüstungen an der serbischen Grenze erklärt der
Pariser Botschafter der Donaumonarchie Graf Kheven-
hüller , daß er diese Meldungen für unwahrscheinlich
halte. Zutreffend sei, daß die Gendarmerteposten längs
der Grenze verstärkt  feiett und ans Gründen deP
Vorsicht ein Polizeikorps  organisiert worden setz

Italien.
Das goldene Priestiwjnbilänm des Papstes.

Die Feier des 50jährigen Priesterjubiläums des
Papstes fand gestern ihren Abschluß in einer festlichen
Illumination  der Fassaden und Türme der Kirche« ,
Dome und Klöster. Das glänzendste Schauspiel öot sich
auf dem Petersplatz , wo ein mächtiger Säulenbau er¬
richtet war . Trotz des regnerischen Wetters füllte eine
ungeheure Menschenmenge die Straßen.

In der reichgeschmückten Peterskirche fand ein leier»
lrcher Gottesdienst anläßlich des 50jährigen Priester«
jubiläums des Papstes statt. Es nahmen u. a. daran telk
die Spezialgesandtschaften  der fremden
Souveräne und -Staatshäupter , das diplomatische Korps.
28 Kardinale,  mehrere Erzbischöfe, 280 Bischöfe, di«
Angehörigen des Papstes sowie zahlreiche Pilgerscharen
aus Italien und anderen Ländern . Auf der Tribüne
wohnte die Prinzessin Mathilde von -S a chse n der Feiex
bei. Nachdem der Papst die 8oclis gestatoria bestiegen
hatte, fetzte sich der feierliche Zug in Bewegung . Der
Papst, der nach allen Seiten hin den Segen spendete,
wurde unter Trompetcnfanfaren nach dem Hauptaltar
getragen , wo der Sixtinische Kirchenchor das „Tu. eg
Petrus " anstimmte.

Bei der Jubiläumsfeier in der Peterskirche hielt der
Papst, nachdem er den Altar bestiegen hatte, mit Untere
stützung der anwesenden hohen Geistlichkeit ein feierliches
Hochamt  ab . Er erteilte zum Schluß -allen Anwesen¬
den seinen Segen . Hierauf setzte sich der Zug wieder
langsam in Bewegung , und der Papst kehrte, wie er ge¬
kommen war , in seine Gemächer zurück.

Fr ««»krvrckr.
Die D e p n t ie r t e n ka m m e r verhandelte über

den Etat der Kolonien . Der Berichterstatter besprach dt«
Entwicklung der französischen Kolonien unter der
Republik . Der Flächeninhalt  der Kolonien sei
ziv an zigmal  so groß wie der Frankreichs , und ihre
Bevölkerung betrage 36 000 000. Der Redner bekämpfte
die Behauptung , daß die Kolonien eine Ursache z«x
Schwäche Frankreichs seien. Sic würden verteidigt durch
ein Kontingent von Eingeborenen und könnten sogar
dem Mutterlande ein Truppenkontingent liefern . Heute
könne man au Neuerwerbung  von kolonialer«
Eigentum n i cht mehr denken. Frankreich und England
hätten die Potente eorckiale geschlossen, und zwischen
Frankreich nird Deutschland bestehe ein Abkommen zur
Festsetzung der Grenzen in Kamerun und am Kongo.
Die Kolonialpolitik habe bisher nur die glücklichsten Er¬
gebnisse gezeitigt. Darauf wurde die allgemeine Sitzung
geschlossen.

Kriegsminister General Picqnard hielt anläßlich des
Banketts der Veteranen eine Ansprache, worin er u. a.
sagte, -er blicke mit Stolz auf den Weg zurück, den Frank-

FrmLAeLLM.
Cnrilien - Verein.

Das Oratorium „Saul " von G. F . Handel wurde
im gestrigen 1. Vereinskonzert im Kurh ansc
zur Aufführung gebracht. Die sehr gelungene Wieder¬
gabe fand reichen Beifall , wie denn überhaupt die
Stimmung des Publikums sehr animiert erschien: der
Charakter des Werkes kommt solcher lebhaften Anteil¬
nahme weit genug entgegen . „Saul " — darf als eines
der reich bewegtesten und anschaulichsten Oratorien gelten
und zeigt so recht, wie Händel — der 25 Jahre seines
Lebens nur für das Theater  geschrieben hatte, ehe er
zum. Oratorium überging — jene ihm geläufige drama¬
tische Form gern auch auf seine Oratorien übertrug . Es
fehlt demnach auch im „Saul " der die einzelnen Vorgänge
vermittelnde Erzähler — wie etwa der „Evangelist" in
den B-achschcn Passionen : Händel suchte daher mit jeder
-neuen „Szene " auch die Musik mit neuer Energie in
Farbe , Haltung und Bewegung angemessen abzuwandeln.
Die Kraft und Eindringlichkeit , mit der so die Haupr-
ziige der Handlung hervorgehobcn sind; die Schärfe, mit
der bestimmte -Seiten der dramatischen Charaktere be¬
leuchtet sind, — zwingt auch heute noch zur Bewunde¬
rung . Das -Schönste und Eindrucksreichste bietet sich auch
im „Saul " - in den Chören ; cs sind lauter große er¬
greifende Momente des Volkslebens , die in diesen
Triumphliedcrn , Festesreigeu , Gebeten und Traucrgr-
sängen ihren Ausdruck finden!

Der „Cäctlien - Verciu"  zeigte sich gestern sehr
sorgsam und fleißig studiert ; wiederholt überraschte die
Einmütigkeit der Einsätze und die dadurch bedingte Ge¬
schlossenheit des Ensembles . Sehr löblich war auch die.
Ausführung der schwierigen figurierten Teile der Chor¬
partie , trotzdem hier — wie gleich im ersten „Hallelujah"
—recht feurige Zeitmaße verlangt waren . Als besonders
gelungen in der Wiedergabe möchte ich hervorheben:
nächst diesem genannten Siegeschor mit seiner grandiosen
Doppelfnge — den dreistimmigen Festreigen der Jung¬
frauen lmit der lieblichen Begleitung des Glockenspiels) ;
den -auf einem „Basso ostinato" kunstreich anfgebautcn
Chor „Weiche, höll'gebor'ner Neid" ; und endlich den m
seiner Geiamtwirknng so gewaltigen Schlußhyvmus

Zuverlässige Haltung bewahrte das K u r o r ch-est e r.
Die Partitur des „Saul " ist sorgfältiger und exakter -in¬
strumentiert als es sonst wohl Handels Art war . -Einzelne
Nummern sind bekanntermaßen auch hier aus anderen
Partituren des Meisters wiederholt : so der berühmte
„Trauermarsch ", der sich schon im Oratorium „Samson"
findet, und der gestern durch eine besonders seine Ab¬
tönung des Klanges erfreute . Wie denn auch sonst
manche Feinheiten der Händclschen Orchestration, die der
Chrysanderschen Neubearbeitung zu danken sind, zu
lebendiger Geltung kamen. Zwar verlangt die Händel-
Chrysander -Partitur ist dieser Hinsicht noch mehreres:
wiederholtes Eingreifen von Harfe , Posaunen ; mehrfache
Besetzung der Holzbläser ; hohe „alte" Trompeten und
dergleichen. Doch dürfen wir mit dem gestern Gebotenen
zufrieden seit», zumal die Hauptsache vorhanden war : die
O r g e l. In großartiger Pracht wirkte sie mit dem
Orchester zusammen. Herr Organist Petersen  zeigte
sich da wieder als kenntnisreicher Vertreter seines In¬
struments , der namentlich in dem im 2. Teil eingelegten
Händelscheu Orgelkonzert eiste glänzende Virtuosität ent¬
faltete. Auch das stete Mitgehen des Klaviers
(Cembalos gab den Sologesängen , Nezitativen und
Ensembles festeren Kern und Halt . Herr A. Knotte
(von Frankfurt ) soußtc diese pianistische Aufgabe mit
musikalischer Tüchtigkeit und Einsicht öurchznführen.

Kann man sich mit den voit Chrysander vorge-
nommencn Kürzungen und Zusamirrcnziehungen des
Werkes ebetrso tvie mit den instrumentalen Rekon¬
struktionen sehr wohl einverstanden erklären , so dürften
dagegen die etwas steifen gesanglichen Zusätze des Be¬
arbeiters — Kadenzen und Fioritnren ist den Solo¬
partien — eher zu Bedenken Anlaß geben. Auch in Be¬
treff der Textverdentschung — „Saul " ist wie alle Händel-
schen Oratorien ursprünglich in englischer Sprache kom¬
poniert — war Chrysander nicht überall gleich glücklich.
Stellen , wie

..Denkst hu, ich wisse nicht.
Daß du bist Freund von David" —

oder
„Denk an den Tag, da du durchbrachst
Mit ihn» -der Feinde Reih'n,
Ik-n-d dann gebeut', inerm du vermagstDein Tode ihn zu weib'n" —

ließen sich wohl leicht noch neu bearbeiten.

Dem wechselreichen Inhalt des Textvorgangs ent¬
sprechend, gewinnen im „Saul " die -Solopartien hervor¬
ragende Bedeutung . Sie waren gestern vorzüglich be¬
setzt. Herr Broöersen (aus München) sang de«
König Saul mit wahrhaft ehernem Stimmklang : dabet
scharf gesondert in der Charakteristik und mit intelligente«
Hervorhebung oller musikalischen Details . Frl . Marrg
Philipp  i (ans Basel ) hatte in der für Alt geschrie¬
benen Partie des David Gelegenheit , ihr warmblütiges,
trefflich ausgeglichenes Organ in aller Fülle strahlen v.t
lassen; und sie erntete für ihre durch energievollen Vor¬
trag gehobene Wiedergabe, die uns wirklich eine edle
Jünglingsgestalt vorzuzaubern schien, sehr lebhafte«
Beifall . Durchgreifende Töne wußte diese Sänger !«
auch in der Szene der „Hexe von Endor " anzuschlage«
Dieser Abschnitt gehört mit zu dem Fesselndsten der
ganzen Partitur ; düster und unheimlich malt sich die
Stimmung in der Instrumentation : wie packend dieser
Pianissimo-Eintritt der Fagotte nebst Kontrafagott,
Orgel srnd Kontrabaß — bei der Beschwörung vo«
Samuels Geist! Man vermeint fast schon „Rhcingold "-
Klänge zu hören.

Liebenswürdig charakterisierte 'Frl . Mientje v a«
Lammen (aus Berlin ) die Partie der Davids -Gatti«
Michal : ihr wohlgeschulter anmutiger Sopran , namenr-
lich in der Mlttellage , so recht aus dem Vollen schöpfend,
erfreute nicht minder wie ihre reiche Ausdrucksfähigkeit
die. besonders in der von einem Solo -Cello getragene«
Arie „Vater des Friedens " in rührender Hcrzcnsinnig-
kcit sich offenbarte.

Den Jonathan sang Herr Tenorist E. Wirt (aus
Frankfurt ) mit angenehmer Stimme und musikalischer
Korrektheit ; Gipfelpunkt seiner Leistung: Jonathans
Lied „O frevle nicht". Den „Geist Samuels " sang — mg«
darf fast sagen: „gab" Herr Gansche (aus Straßburg ) .
Der geschätzte Bassist hatte gestern noch drei solcher Heute«
Partien übernommen und bewies von neuem, daß cs für
-einen tüchtigen Künstler keine „kleinen Partien " gibt:
er hob alle diese Aufgaben durch sinnvoll gestaltende«
Ausdruck zu eigener Bedeutung.

Herr Kapellmeister G. Kogel — das empfand map
sofort — genießt das unbedingte Vertrauen aller
Mitwirkendcn . Das ist schon die Hälfte des Sieges.
Seine Umsicht, Energie srnd temperamentvolle Wärme
vervollständigten den Sieg . 0 . D.
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reich seit 1870 etngeschlagen habe. Frankreich könne sich
nur über seine heutige Lage beglückwünschen.  Die
Ruhe , mit welcher bas französische Volk momentan öle
Ereignisse ins Auge fasse, die zu anderen Zeiten mit Un¬
ruhe betrachtet worden wären , zeige das Vertrauen,
welches Frankreich in die Zukunft setze. Diese Worte
riefen lebhaften Beifall hervor.

Novtrrgal.
Ein Konflikt mit China.

Zwischen China und Portugal  ist ein ernster
Konflikt  ausgebrochen , weil China Eingriffe in öa§
Webiet und den Küstenbereich der portugiesischen Be¬
sitzung Macao  macht . China bestreitet Macao den
Charakter einer portugiesischen Kolonie. Ein in Lissabon
:ilig berufener Ministerrat beschloß die sofortige
Lntsendung von Kriegsschiffen.

Der Generalaöjutant des Königs , General Sawo  w,
begibt sich im Aufträge des Königs nach Paris und
London, um die dortigen leitenden Kreise zu ersuchen, ln
Konstantinopel ihren Einfluß dahin geltend zu machen,
damit Sie Türkei durch angemessene Herabsetzung
ihrer Entschädigungsansprüche  das Zu¬
standekommen einer Verständigung zwischen Bulgarien
und der Türkei ermögliche.

Sevbrsrr.
Das serbische  K r i e g s m i n i st e r i u m bestellte

in Frankreich durch eine Belgrader Firma 20 000 Milttar-
monturen und 100 000 Stück Zelte.

Ghirro.
Das Auswärtige Amt in Peking  hat den dortigen

diplomatischen Vertretungen des Auslandes den
Thronwechsel  bereits offiziell mitgeteilt . Von
Deutschland  wurde der chinesischen Regierung das
(Sextetö wegen des Ablebens des Kaisers Kwangsü aus-
gedrückt.

„Daily Mail " meldet aus Peking : Es ist anzu-
aehmen, daß die Kaiserin vergiftet  wurde oder
Selbstmord  begangen hat.

Die Kaiserin Nedonala , die Gattin  des
oerstorberren Kaisers , soll ebenfalls tot sein. Militär
and Polizei halten die Ruhe ausrecht. Die Nachricht bc-
ftävkt den Verdacht, daß bei dem jetzigen Thronwechsel
nicht alle drei Personen eines natürlichen Todes ge¬
storben sein können . — Die Mitteilung über den Tod
des Kaisers und der Kaiserin - Witwe  wird,
wie ans Peking telegraphiert wird , amtlicherscits dem
chilresilschcn Volke vorenthalte  n . In der Stadt ist
alles ruhig . Um das GosandlschaftAviertel wurde ein
Kordon von chinesischen Truppen gezogen und andere
Vorsichtsmaßregeln getroffen . Man glaubt , daß der
Kaiser in letzter Zeit keine ärztliche Hilfe  er¬
hielt . _

Luftschiffe und Aeroplane.
\vb. Verdun , 10. November . Das Luftschiff

„Ville de Paris " unternahm heute einen ersten Aus¬
stieg. Während es über den Festungswerken dahinfuHr,
bemerkte man dichten R a n ch aus der Gondel aufsteigen,
so daß die zahlreiche Zuschauermenge glaubte , der Ballon
sei in Brand geraten . Das war jedoch nicht der Fall.
Das Luftschiff landete ohne Zwischenfall in der Nähe
eines Dorfes und wurde von hier in seine Halle ge¬
schafft.

tick. London, 17. November. Dem „Globe" wird aus
San Francisco gemeldet: Nach einem Telegramm ans
Los Angelos herrscht dort große Besorgnis um den
Ballon „American ", der am Samstag unter Führung des
Kapitäns Müller aufstieg. Ein scharfer Ostwind trieb
ihn schnell außer Sehweite . Man befürchtet, daß er
aufs Meer gefallen  ist . Die amerikanischen
Kriegsschiffe des Pactfic -Geischwaders suchen bereits
eifrig an der benachbarten Küste und lassen stundenlang
die Scheinwerfer spielen, doch bisher ohne Erfolg.

Stadtkiniimerer Dr. Scholz über die
Reichssmanzreform.

Uber diese heißumstrittene wichtigste und nur durch
die folgenschweren Debatten der letzten Tage über die
persönliche Politik des Kaisers etwas in den Hinter¬
grund gedrängte Frage unserer Reichspolitik hielt gestern
abend Herr Stadtkämmerer Dr. Scholz im Saale der
„Wartburg " auf Veranlassung des .„Kaufmännischen
Vereins Wiesbaden " einen Vortrag . Sern Zweck war,
einen orientierenden Überblick über die Ziele der Rcichs-
finanzreform zu geben, noch bevor am Donnerstag im
Reichstag die Debatte der politischen Parteien über die
Finanzreform beginnt . Nach einem geschichtlichen Rück¬
blick ans die Entwicklung der Reichssinanzen skizzierte
der Vortragende den augenblicklichen Zustand der
Finanzen des Reichs urrd das enorme Anwachsen der
Reichsschuld, die sich seit dem Jahre 1885, wo die Schul¬
denlast 440 Millionen Mark betrug , verzehnfacht hat.
Es muß dg der unbedingt jetzt zu Maßnahmen zur
dauernden Tilgung der Reichsschuld geschritten werden,
besonders da die Summen größtenteils für unproduktive
Zwecke, insbesondere militärischer Art aufgewandt sind.
Die Anleihewirtschaft hat den Kredit des Reiches ge¬
schädigt) ein erschreckend zu nennendes Sinken der Kurse
der Reichsanleihe ist die Folge gewesen. Wenn wir
unsere Kurse vergleichen mit den Kursen anderer Länder,
so mutz sich jedem die Anschauung aufdrängen , daß es so
mit unseren Schulden und Anleihen nicht weitergehen
kann. Das Mittel zur Abänderung sollen nun die Syöow-
schen Reform -Vorschläge bilden , die übrigens schon den
sechsten Reformplan des Reiches darstellen. Der Vor¬
tragende gab dann einen Überblick über den Inhalt
der Reichsfinanzreformvorlagen . Was die Art und
die Erträgnisse der einzelnen Steucrvorlagcn
anbetrifft , so dürfen wir sie wohl als durch die Ver¬
öffentlichungen bekannt geworden voraussetzen. Es sei
daher tat folgenden nur die Kritik  öeö Steuerbuketts
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durch den Redner wiedergcgeöen, die dieser, wie er be¬
tont , unbeeinflußt von irgend welchem politischen Ge¬
sichtspunkt, zum Ausdruck brachte.

Zuerst die Weinsteuer.  Ob es nicht an sich be¬
denklich ist, in einer Zeit , in der jeder Weinproduzent
Not leidet und wo der Wssinhandel nicht gerade auf Rosen
gebettet ist, den Wein mit einer Steuer zu belasten, sei
dahingestellt. Aber die Weinsteuer ist auch in der vor¬
geschlagenen Art nicht als zweckmäßig zu bezeichnen. Die
allgemeine Belastung von ö Pf . pro Flasche und die dazn-
kommende Staffelstcner für die besseren Weine wird zur
Folae haben, daß eine Abwanderung  zu den
schlechten Weinen stattfindet. Außerdem bedeutet diese
Besteuerung seitens des Reichs einen Eingriff in die
kommunalen Steuern (Akzise).

Die Verkehrs st euer,  als welche die Steuern
auf Gas und Elektrizität bezeichnet werden müssen, trifft
nicht nur die wirtschaftlich Bcsserstehcnden. Das GaS
ist schon lange das Licht auch des kleinen Mannes , und
die Elektrizität findet in immer steigendem Maße zu
Bcleuchtungs - wie zu gewerblichen Zwecken im kleinen
Betriebe Eingang . Eine erhebliche finanzielle Schädigung
der Städte — für Wiesbaden allein 75- bis 80 000 Mark
— würde sie ebenfalls zur Folge haben. Wesentlicher
noch würde die Besteuerung der Beleuchtungsmittel sein.
Diese beiden Steuer « stellen eine Belastung  des Ver¬
kehrs dar , die sich Handel und Gewerbe fühlbar mitteiken
werden . Noch weniger zweckmäßig scheint

die Jnse  r at en  ste u er . Sie bringt wenig ein
und ist mit ungeheuer schwierigen Verwaltungsmaß-
nahmcn verknüpft , zu welchen der Ertrag in keinem Ver¬
hältnis steht. Das Inserat hat an sich den Zweck, ein
schlecht gebendes Geschäft zu heben, und es ist eine sehr
mißliche Sache, in einem Augenblick steuerlich einzu¬
greifen, in dem es dem, der besteuert werden soll, schlecht
geht. Die Schwierigkeiten gehen schon aus dem Ein-
tretbungsverfahren , das merkwürdig genug ist, hervor.
Der Verleger soll bekanntlich zum Steuererheber werden
und gegen einen Nachlaß von 10 Prozent die Einziehung
der Steuer besorgen.

Die R e i chs c i n ko m m e n - und Reichs-
Vermögenssteuer  würde eine verdreifachte Be¬
lastung der Gesamtstener und aus diesem Grunde vor¬
aussichtlich doch wohl auch eine Abwanderung in andere
Länder, die zum Teil gar keine Einkommensteuer er¬
heben, zur Folge haben. Dagegen erscheint bei der Ve-
steuerung von B r a n n t w e i n und T a b a k dem Redner
eine Erhöhung viel angebrachter. Die Tatsache, daß in
anderen Ländern die Steuer auf diese Genußmittel eine
drei- bis fünffach höhere  ist , läßt zu dem Ergebnis
kommen, daß auch bei uns die Besteuerung darauf noch
höher werden kann. Ans diese Weise kann vieles herans-
geholt werden. Wenn dann noch bei einer zweckmäßigen
Regelung der Nach laß st euer  eine gleichzeitige Ver¬
doppelung der damit verbundenen Wehrst euer  —
eine Steuer , die durchaus berechtigt erscheint — stait-
findet, so könnten leicht die 80 Millionen , die sonst durch
die Wein-, Gas - und Elektrizitäts - und Jnseratcnstcuern
aufgebracht werden sollen, bei deren Wegfall gedeckt wer¬
den. Außerdem sollte das System der Matrikular-
beitrage  endgültig beseitigt werden. — Es ist nicht zu
leugnen — so faßte der Redner seine interessanten und
klar disponierten , beifällig aufgcnommenen Ausführun¬
gen zusammen —, daß es ein großes  Werk ist, das uns
vorgeleat ist: und die Zumutungen , die man dem deur-
schen Volke in seiner Gesamtheit macht, find groß. Wenn
wir aber wieder ans der anderen Seite feststellen, daß der
allgemeine Wohlstand auch in den unteren  Volks¬
schichten aewachsen ist, so .kommen wir zu dem Schluß,
daß die Belastung in der geforderten Höhe sehr wohl von
uns getragen werden kann, da wir im Verhältnis zu
anderen Ländern , wie beispielsweise England und Frank¬
reich, in steuerlicher Hinsicht bisher sehr geschont worden
sind. Wenn das Reich finanziell schlecht fundiert ist, so
muß es jeder spüren, und wenn ihm jetzt die Mittel nicht
versagt werden , dann blüht Handel und Gewerbe und
der allgemeine Wohlstand hebt sich, und darum ist c8 die
heilige Pflicht jedes einzelnen , an dem großen Werk mit¬
zuarbeiten , das sich als eine wahrhaft nationale  Auf¬
gabe darstellt. —

Man wird dem Redner , dessen persönliche Ansichten
über die Reichsfinanzreform im vorstehenden referierend
mitgeteilt sind, gerade in dem letzten Punkte , daß nämlich
die Lösung der Finanznot eine wahrhaft nationale
Frage ist, in allen bürgerlichen Parteilagern bcistimmen.
W i e das nun im einzelnen zu machen ist, und wie sich
dann das Schicksal der einzelnen Vorlagen aus dem
Sydowschen Steuerstrauße gestalten wird , darüber wer¬
den sich Reichstag und öffentliche Meinung ia mit der
Regierung in den nächsten Monaten auf das eingehendste
auseinanderzusetzen haben. Wir können uns daher hier
ein Eingehen auf die Einzelheiten des Vortrags um so
mehr ersparen , als wir zu den einzelnen Gegenständen
der Sydowschen Reform wiederholt unsere Ansicht aus¬
gesprochen haben. Nur eins sei zu den lichtvollen und
sachkundigen Darlegungen des Herrn Dr . Scholz bemerkt.
Eine Kritik der Reichsfinanzreform darf unseres Er¬
achtens die Bedarfsrechnung  der Vorlage nicht
ohne weiteres als gegeben hinnchmen . Im Gegenteil,
erst nachdem  die Bedarfsrechnung — was die erste
Aufgabe des Reichstags sein wird — nachgeprüft sein
wird , wird man sich mit den einzelnen  Stcuervor-
schlägen abzusinden haben. Das Rcichsschatzamthat sich
sehr zu seinen Gunsten verrechnet: es ist daher auch nicht
anzunehmen , daß der Reichstag den ganzen rechnungs¬
mäßigen Bedarf des Reichsschatzamts anerkennt und
demnach überhaupt die ganzen geforderten , rund 500
Millionen Mark neuer Stenern bewilligt. Es kann also
auch noch sehr wohl der Fall eintreten , daß die in dem
gestrigen Vorträge mit Recht kritisierten Steuern ans
Wein , Gas , Elektrizität und Inserate wegfallen,
ohne daß darum eine noch weitere Belastung von Brannt¬
wein und Tabak einzutreten braucht. — Aber da irgend¬
wie eine Prognose z u stellen,  ist zurzeit ja um so
weniger möglich, als wir erst die Auseinandersetzung
zwischen Kaiser und Kanzler , von der auch das Schicksal
der Reichsfinanzreform ohne Frage mit abhängt, ab-
warten müssen.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  17 . November.

Feuerbestattung.
Der hiesige „Verein für Feuerbestattung " hielt

gestern abend in der „Loge Plato " seine 19. Hauptver¬
sammlung ab, die Sanitütsrat De. B er lein  cröffnetc
und leitete . Dieser gedachte zunächst des auf einer Er¬
holungsreise abwesenden Vorsitzenden, Sanitätsrat De.
P r o eb st i n g, der nun seit der Gründung des Vereins
in 1892 diesen mit Fleiß und vielem Geschick geleitet.
Seine Anerkennung und Wertschätzung dafür habe der
Bo . stand dadurch zum Ausdruck gebracht, daß er Dr.
Proebsting anläßlich der 100. Vorstandssitzung ein kleines
Kunstwerk gewidmet. Die Versammlung gibt ihren
Sympathien durch ein Begrützungstelegramm Ausdruck.
Aus dem von Dr . Verlein erstatteten eingehenden
I a h r e s b e r i ch t ist hervorzuhcben , daß der
Verein am Schluffe des Vereinsjahres 1010 Mit¬
glieder zahlte. ' Er verwahrt jetzt 1048 letztwillige Ver¬
fügungen über Feuerbestattung , wovon über die Hälfte
von Personen weiblichen Geschlechts herrühren . Im
Berichtsjahre wurden durch Vermittlung des Vereins
93 Einäscherungen (darunter 86 Nichtmitglieder)
vollzogen gegen 71 tat Vorjahr . Durch die Firmen
A. Limbarth und Gebr . Neugebauer wurden 38 und von
anderen Unternehmern noch etwa 8 Bestattungen besorgt,
so das; sich deren Gesamtzahl auf 139 beläuft . Unter den.
verstorbenen Mitgliedern befand sich ein verdientes
Vorstandsmitglied , Sanitätsrat vr . Florschütz, dessen
Andenken die Versammlung durch Erheben ehrt. Von
einer Dame wurden dem Verein 8000 M. geschenkt, 1000
davon mit der Bestimmung , davon Minderbemittelten
Beihilfen  zu den Kosten der Feuerbestattung zu ge¬
währen . In fünf Fällen wurde so verfahren und 200
Mark verausgabt . Der Ausschuß hat sechs Sitzungen
abgchalten . Der Mainzer Verein hat , wie schon einmal
erwähnt , bereits das ganze Darlehen von 80 000 M. zu¬
rückbezahlt, wodurch sämtliche Anteilscheine getilgt wer¬
den konnten. Die U r n e n h a l l c wurde in gutem
Zustand erhalten und dafür gesorgt, daß stets Blumen-
und Pflanzenschmuck vorhanden war . Das Kranzgitter
wurde mit einem Kostenaufwand von über 600 M . er¬
weitert . Das alte Kolumbarium  ist dagegen in
keinem guten Zustand . Die Stadt hat gegen ein Aversnm
von 1000 M. die Unterhaltung übernommen , sie wurde
an diese Verpflichtung erinnert , hat aber noch nichts ge¬
tan, auf das betreffende Schreiben auch keine Antwort
gegeben. Der Verein hatte seinerzeit für die Wieder-
herbeischaffnng der a e stoh l e n en A s ch cnurnett
300 M. Belohnung ausgesetzt. Ihre Auffindung geschah
unter merkwürdigen Umständen, indem einer der Diebe,
Köhler , erklärte , er würde das Versteck ««geben, wenn
seine Mutter 200 M . bekäme. Die Familie Berlö zahlte
diesen Betrag und Köhler zeigte Las Versteck, das sich
bekanntlich in der Nähe der Fasanerie im Walde befand.
Die 300 Wl.  des Vereins wurden unter die an der Er¬
mittelung der Diebe beteiligten Kriminalbeamten von
hier und Mainz verteilt : die letzteren erhielten 200, die
ersteren 100 M. Im allgemeinen wurde im letzten Ver¬
eins-!ahr die Aufmerksamkeit weiterer Kreise auf die
Feuerbestattung gelenkt durch die Hagener Kremato-
riumsangelegenhcit . Die Hoffnung , daß die Feuer-
b esta ttu ng in  P r e uß en  gegen den Widerspruch
der Behörde» eingeführt werden könne, welche das Ur¬
teil des Bezirksausschusses, wonach Las Polizeiverbot
aufgehoben wurde, erweckte, wurde durch das Urteil des
Oberverwaltungsgerichts zerstört. Dieses hat der Polizei
recht gegeben. Die Gründe bezeichnet der Vorsitzende
als für den Juristen sehr wenig einleuchtend. Aber nicht
nur Laien, auch angesehene Juristen haben diese An¬
schauung geteilt und die Entscheidung des Oberverwal-
tnngsgerichts angegriffen . In Deutschland bestehen jetzt
17 Krematorien , das jüngste in Pößneck in Sachsen,
einem Städtchen von 13 000 Einwohnern , dessen erst seit
1905 bestehender Verein 660 Mitglieder zählt . In den
ersten drei Vierteljahren fanden in Deutschland 2960
Einäscherungen statt, 708 mehr als im Vorjahr . In
Mainz  wurden tat letzten Vierteljahr 76 Leichen d̂urch
Feuer bestattet : davon waren 36 aus Wiesbaden . Sani-
ttttsrat vr . Verlein gibt noch einen Überblick über den
Verbandstag in Hagen und General Winkel,  der als
Vertreter des Vereins an der Tagung teilnahm , berich¬
tete über einzelne wichtigere Beschlüsse.

Nach dein Bericht des Schatzmeisters H. Lugen-
bühl  hat der Verein an Mitgliederbeiträgen 3036 Bst,
für Bestattungen 26 431 M.. Biainzer Darlehen 7000 M.,
insgesamt 60 699 M . 79 Pf . vereinnahmt und für Be¬
statt,ungen 26 636 M . 99 Pf ., für zurückgezahlte Anteil¬
scheine 13 250 M., für Verwaltnngskosten und Zeitschrif¬
ten ufw. 2614 Bst, Geländer in der Urnenhallc 609 M.,
Rückzahlungen 674 M., insgesamt 60 157 M . 70 Pf . ver¬
ausgabt . Das Vereinsvermögen belief sich am Jahres-
fchluß auf 14 714 M. 59 Pf . gegen 10 006 M . im Vorjahr.
Die Rechnung wurde geprüft und richtig befunden: dem
Schatzmeister wird unter dem Ausdruck des Dankes für
seine großen Verdienste, die er sich schon um den Verein
erworben , Entlastung erteilt.

In den Vorstand  werden die bisherigen Mid
glieder wieöergewühlt , nur an Stelle des verstorbenen
Sanitätsrats Dr . Florschütz wird Dr. weck. Plcßncr neu-
gewählt . — Auf Anregung des Architekten Albert
Wolfs  wird noch beschlossen, bei der Friedhofsdepu-
tation vorstellig zu werden , damit diese Len Friedhofauf-
seher anweist , darüber zu wachen, daß Kränze und
Blumen in der Urnenhalle nicht mehr an den Nischen
aufgehängt werden, sondern das hierfür bestimmte
Kranzgitter benutzt wird . Durch die Feuchtigkeit der
Blumen leidet der Marmor ganz erheblich. —.Der Ver¬
ein hat das Stadtbauamt ersucht, eine Nische in der
Urnenmauer probeweise auszubauen , und Herr Wolfs
erklärt sich bereit , darüber eine Skizze anzufertigen . Da¬
mit schloffen die angeregten Verhandlungen gegen
11 Uhr . . o.
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Mehrere ausländische Bankinstitute versuchen noch
fortgesetzt, in Deutschland Mitglieder für sogenannte
Serien losgesells -chaften  zu werben . Unter
Beihilfe von bezahlten Mittelspersonen und zahlreichen
Agenten gelingt es auch, solche Anteile non Serienlosen
in, Deutschland -aNzusetzen, und zwar narnentlich in länd
lichen Bezirken . Auch wird -versucht, die Zeitungen zu
bewegen, Prospekte abzudrUcken oder als 'Sonberbeilage
den Zeitungen beizufügen , um dadurch Mitglieder für
die Losgesellschasten zu gewinuen . Das ganze Unter¬
nehmen ist zweifellos nur aus Ausbeutung -des Publi¬
kums zum Borteil der Unternehmer berechnet, und zwar
werden dem Publikum falsche Tatsachen vorgespiegelt.
Mn der Gc sewschastsnrknndcheißt es, der Inhaber werde
Miteigentümer an folgenden 12 Losobligationen . Es
werden -dann 12 verschiedene Ziehungstage , daneben 12
„LoAgattungen" , ausgesührt . In Wahrheit handelt es
sich aber nur um 4, nicht um 12 Lose, an denen jeder
Teilnehmer beteiligt ist. Dies kommt daher, daß von
den Ottomanischen 400-FranNosen jährlich 6, von den
Mailänder 46-Lirel-osen, Mailänder 10-Lirelosen und den
Freiburger 10-Franklo -sen je 2 Ziehungen -stattfinden. An
allen Ziehungen im Jahr nehmen sämtliche Lose teil.
Der Anschaffungspreis der vier Lose ist nach dem augen¬
blicklichen Tageskurs folgender : Ottomanifches 400
Franklos 146.90 M ., Mailänder 45--Lirelos 71 M.,
Mailänder 10-Lirelos 10.80 M., Freiburger lo-Franklos
38.78 M., dömn-ach Gchamtanschäffurrgspreis 272.83 M.
An diesen vier Losen sind nach § 1 der Geselffchaftsbe--
binMngen 100 Teilnehmer beteiligt . Dieselben zahlen
se 8 M. im Monat — 86 M . im Jahr . Die Einnahmen
«uS dem LoSverkauf ergeben daher 8600 M . für ansge-
gebene je 272.86 M . Hierbei ist noch unberücksichtigt ge¬
lassen, daß nach 8 8 der Bedingungen noch 60 Ps . pro
svlonat und Teilnehmer , also 600 M. hinzukommen. Be¬
denkt man, welch ungeheure Verbreitung die Unternch
imer ihren Losen, dazu noch gerade unter den kleineren
Leuten zu geben wissen, so kann man den Gewinn er¬
messen, den sie bei einem ganz verschwindend kleinen
Risiko und nicht allzu großen Geschäftsspesen einstecken.
Für den „Gesellschafter" sind dagegen die Gewinnchancen
verschwindend geringe . Sie haben an vier Losen einen
Anteil von Vivo bei einer jährlichen Ausgabe von 42 M.
Dabei ist zu berücksichtigen, daß es nach- dem Ziehun -gs--
plan nur eine ganz geringe Anzahl großer Gewinne gibt,
die häufigen kleinen Gewinne dagegen, abgesehen von
dem -Ottomanischen Los, nur 50, bezw. 10 Lire , bezw.
26 Frank betragen , also noch weniger als der Jahres¬
beitrag . Bezüglich des Ottomanischen Loses ist ange-
ge-Sen, der geringste Treffer betrage 400 Frank — 820 M.
In Wahrheit wird dieser jedoch nur mit 60 Prozent , also
840 Frank — 192 M ., aus -bezahlt . Es wird vor der Be¬
teiligung an derartigen Serienlosgesellschasten hiermit
dringend gswarnt . _

— Personal-Nachrichten. Die Erlaubnis zur Anlegung
»es ihm ver-Iiehenen Komturkreuzes2. Klasse des Großherzog-
lich Hessischen-VerdienstordensPhilipps des Großmütigen ist
dem Obersten v. Dewitz,  Kom -m-and-enur -des 2. Nass.
Jnfanterie -Regts. Nr. 88, erteilt. — Die Wahl des Ober¬
lehrers der Landwirtschaftsschulein Weilburg, Prof . Dr.
Krenitz - Gerlofs  zum Direktor dieser Anstalt rst be¬stätigt. — Dem -Architekten Bodo E b h-a r d t in Grnnewald
oer Berlin ist das Prädikat Professor beigelegt worden.

— Justiz - Personalien . Die Rechtskandidatjen
Everding -von hier und Bender  von Ndarstheian
häben -öle erste juriistische Prüfung bestanden und wurden
zu Referendaren ernannt . Erster -er wurde dem Amts¬
gericht Langcnschwalbach, letzterer dem Amtsgericht Id¬
stein zur Bch'chästi-gung überwiesen.
' — Fräulein Abele Krämer , unsere bel-i-e-vte Hof-
opernffängern, hat ihre Entlassung -aus dem Hiesigen
Eng-agem-ent -erbeten und wird zu gewiß allseitigem Be¬
dauern mit Ablauf der -Spielzeit aus dem Verbände des
Hoftheaters scheiden, uw auswärtigen glänzenden En-
gagernentSanträgen Folge -zu leisten. (Auch unsere
Istlristin, Fräulein Luise Schröter  i -st um die Ent¬
lassung -aus dem Verbände unserer Hos-bü-hnc ein-ge-
!kommen und wird aus demselben am 1. September 1909
Ausscheiden. Die -Red .)

— Konferenz der Kreisschnlinspcktoren. Die hiesige
Regierung hat die Kreisschulinspektoren des Bezirks aus
den 24. November m  einer Konferenz in das Landesh-aus
zu -Wiesbaden eingeladen , in -der sol-gendc Fragen in ein¬
gehenden Worträgen behandelt und sodann einer Be¬
sprechung- unterzogen werden sollen: 1. Wie muß eine
Kreislehrerkonferenz nach Tagesordnung , Verlauf und
nachhertzem Zusammensein gestaltet fein , um fru-ch-t-
iragend für Lehrer und Schulinspektorcn zu sein?
2. Welche Wirkungen hat der Mini -sterialerlaß vo-m
81. Januar d. I . aus das bisherige Unterrichtsverfahren
und in welcher Weise wird für feine planmäßige Durch¬
führung am besten gesorgt ? 8. Wert der Jügendspicle
für Schuljugend und schulentlassene Jugend , ihre -Org -ani-
s-at!-on und Durchführung . 4. In -welcher -Weise kann der
:Hau-shaltungsunterricht auf dem Lande mehr als bisher
gefördert werben ? 6. Zur -Erörterung gelangt die -Frage:
In welcher Weise kann der Volksschullehrer zur Für¬
sorge für die schulentlassenemännliche Jugend -gewonnen
werden ? -Nach der -Konferenz soll ein gemeinschaftliches
Essen im Kirrhaus stattfinden . -Den ersten Bortrag hält
Kr ei sschulinspe-kior Enders (FraNkfurt -Mieöerraö ), den
zweiten Kretsschulinspektor und Diözesaupräses Milbach
(Limburg -), den dritten Kreisschulinspektor Pfarrer Möhn
(Buchenau), den vierten Kreisschulinspektor Dekan Jost
Mansbach ).

— Todesfall . Am Sonntag starb der Reg-imentsavzt
des FüsilierMegimeuts v. G-ersdorff (Kurhess.) Nr . 80,
Oberstabsarzt Or . R o l a n d nach kurzem Leiden im
38. Lebensjahre . Die Bci-sehung i-st in Braunschwcig.
Heute nachmittag 4 Uhr erfolgt die Überführung der
Leiche Mit militärischen Eh reu von d-er Wohnung am
Kaffer Friedrich -Ring 18 aus nach dem Bahnhof . — Nach
langem Setiben starb heute vormittag der DÄegraphcn-
Assi-stent Willi Stren -sch  von hier , ein wegen seines
bescheidenen, liebenswürdigen Wesens bei Vorgesetzten
und Kollegen gleich beliebter junger Mann , der zu den
(Wüsten H»Mu .ngen berechtigte.

— Militärisches . Als -Nachfolger des verstorbenen
Chefs des Militärkabinetts Grasen Hülsen-Haeseler soll,
Berliner Blättern zufolge, auch -Generalleutnant von
Jac obi , der frühere Militärbevollmächtigte in Peters¬
burg und ehemalige Kommandeur des Füsilier -Regi¬
ments v.  Gersdorff (-Kurhess.) Nr . 80, in Frage kommen.

— Die neuen Dreimarkstücke sind zwar schon seit fast
zwei Monaten von den Zentralstellen verausgabt und
damals auch vereinzelt hier aüfgetaucht, aber von einem
„Umlauf " war bisher nichts zu verspüren . Dies soll
nun , wie wir hören , sich ändern , denn die Reichsbank
soll jetzt über größere Bestände verfügen und die
weitere -Verausgabung der vom Publikum mit Ungeduld
erwarteten neuen Goldmünze bereits in die Woge ge¬
leitet haben.

— Die Meisterprüfung gemäß § 183 der Reichsge-
werbeoridnung -haben im Bezirk d-er Handwerkskammer
Wiesbaden in der Zeit vom 1. Juli bis 30. September
1908 54 Kandidaten bestanden, und zwar 4 -aus Wies¬
baden, 1 aus Hahu'-stälten, 1 aus Homburg v. ö. H. und
48 aus Frankfurt -a. M. Die hiesigen jungen Meister
gehören dem Schuhmach-erhandwerk an und heißen : Gott-
lieb Jüngling , August -Mertens , Wilhelm -Müller und
Karl Schubert . .

— Ehrentafel . In der Zeit vom 1. April 1908 bis
1. Oktober 1908 sind durch- -die Handwerkskammer zu
Wiesbaden u. a. für langjährige treue -Dienste Ehren¬
urkunden aus -,gehändigt worden dem Bäckergesellen Hein¬
rich -W e st e rbn rg , 25 Jahre bei Herrn Wilhelm Pfeil
Hierselbst, und dem Schrcinerge -sellen Anton Kindel,
26 Jahre bei Herrn Alvys Disper zu Montabaur.

— Keine Sonntagskarten . Der „Frankfurter Ber-
-kehrsverein, E . B." Ka-iserstratze 50, -hatte im Juli 1908
an die König!. Effenb-ahndir ek tian die Eingabe gerichtet,
Sonntagskarten von Wiesbaden , Mainz , D-armst-adt und
Hanau nach Frankfurt a. M . einzusühren . Die Eisen¬
bahndirektion Frankfurt teilte dem „Berkchrsverein " zu¬
gleich im Namen der Gr -oßhermöglich hchsis-chen Eifen-
bahndtre -ktion Mainz mit, daß -dem Antrag nach den gel¬
tenden Grundsätzen nicht entsprochen -werden -könne.

— Der freigesprochene Autler . Ein interessantes
Urteil hat das Schöffengericht Höchsta. M . gegen einen
Frankfurter Automobilhändler gefüllt. -Dieser Hatte
einem Kunden ein Automobil in langsamster -Gangart
vorgeführt , wie er in -der Verhandlung ausführte , aber
er bekam ein Strafmandat wegen -zu schnellen Fahrens
aus Höchst. Der Gendarm Mendorf -Hatte mit der Stopp¬
uhr am Fenster seiner Wohnung gesessen und fest-gestellt,
daß das Automobil 220 Meter in 11 Sekunden zurück¬
legte, was -einer Stundengeschwindigkeit von 72 Kilo¬
meter entspricht. Auf diese eidliche -Aussage des Gen¬
darmen hätte die Verurteilung erfolgen können, aber
das Gericht sprach den Händler frei , und zwar lediglich
aus rechtlichen Gründen . Die am Eingang der Orts-
-straße angebrachte Warnungs -tasel laute : „Automobile
langsam fahren ". Das sei nicht genügend , vielmehr
müsse nach den gesetzlichen Bestimmungen auf solchen
Warnungstafeln genau -die erlaubte Geschwindigkeit an¬
gegeben sein. Andernfalls brauche sich der Autler nicht
danach zu richten.

— Schwurgericht. Bo » dem Geschworenen-
d i -e n st e in der am 30. d . M . be-ginnenden vierten und
letzten diesjähr -ig-en Sch-wuvgeri-chtsses-sion wurden die
Herren -Rentner Georg Rudolf Döst zu Höchst a. M .,
Kaüfmann Jose -pH Bur -Lhavd-zu Hattenheim und Architekt
Karl Mohr hier entbunden , und an deren Stelle die
Herren Administrator Georg Maschm-ann zu Erbach,
Weinhändler Wi-IH-elm Kilp zu Cau-b, sowie Fabrik-
direktor Leonhard Jennewein zu Okriftel neu ausgclüst.

— Für Riviera -Reisende. Seit Jahren hat sich- das
Bedürfnis her-ausgestellt, an der Riviera eine Art In¬
fo r m a t i o n s b u r ea u für die Tanfend -e von
Deutschen und Deutschsprechenden zu Haben, die im
Winter dieselbe besuchen und dort in Billen , Hotels und
Pensionen -oder Privat -wo-hnung -en sich nieöerzulassen
gedenken. Nunmehr hat sich in Nizza, dem Brennpunkte
der Riviera , nach österreichischem Vorbild ein „Deutscher
Verke-Hrsverein " gebildet, welcher in enger Fühlung mit
dem von Herrn v. Poschinger geleiteten ,/RiViera--Tagc-
blatt " steht und gleich dieser Zeitung sein Bureau im
Syndioat Foncier , Rue de l'Hotel des Poftes 15, a-üf-
gesch-lagen hat.

— Raubanfall . Am Samstagabend zu später Stunde
wurde, wie -nachträglich erst bekannt wird , eine zur Kur
hier weillende D am -e -auf dem Wege zu -ihrem Hotel
inmitten der Stadt , Ecke der Weber- und Häfnergasse
von einem Strolch überfallen , der sie -zu Boden warf und
Hr das Handtäschchen-zu entreißen versuchte. Dies ge¬
lang ihm jedoch nicht sofort , uüd da -die Überfallene laut
um Hilfe rief , -so ergriff der Straß -enräubcr die Flucht.
Leider gelang es ihm -auch zu entkommen.

— Streitende Zuhälter und Dirnen veranlaßten
gestern abend 9 Uhr in der Hellmunöstraße einen Men-
schenauslauf durch wüstes Geschimpfe, über eine halbe
Stunde -wurden dadurch die Anwohner gestört, ohne daß
dem Lärm von irgend einer Seite Einhalt geboten wor¬
den wäre.

— Entwendet wurde heute morgen im Westend eine
Milchkanne mit angeblich 60 Liter Inhalt , dafür jedoch
eine Kanne mit 10 Liter Hingestellt.

— Kleine Notizen. Die Eheleute Heinr. D a u b und
Frau , geb. Hah'bach, feiern am 20. d. M. das Fest der
silbernen Hochzeit . — Der „Ch r i st l i che Verein
junger Männer" -veranstaltet morgen (Bußtag), nach¬
mittags 4 Uhr, im großen Saale des „Evangel. Vereins-
Hauses", Platter Straße 2, eine Bußtagsfeier.  An¬
sprachen, Gesang- und Musikvorträge. Programm 10 Ps.Jedermann ist willkommen.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Voüsthrater. Am Mittwoch findet des Bttßtaas wegen

keine Vorstellung statt. Donnerstag ist eine Wiederholung
des mit so großem Beifall aufgenommenen historischen Schau¬
spiels „Philippine Welser". Freitag, den 80., kommt eine
der besten Gesan-gsposscn„Stadt und Land" (Der VicHhändler
aus Overösterreich) zur Aufführung. Samstag ist zu kleinen
Preisen „Der Herrgottschnitzer von Ammergau", welcher bis¬
her stets ausverkaufte Häuser erzielte. Am Tot»nsonntag
finden zwei Vorstellungen statt, und zwar nachmittags 4 Uhr
«Der Glockenguß zu Breslau", abends das ergreifende und

so recht aus -dem Lsben gegriffene Volksschauspiel„Am Aller»
seÄentag". In Vorbereitung befindet sich ein Stück für die
Jugend, -daS Original-Märchen „Die Königskinder". Herr
Direktor Wilhetmy  setzt -das Stück selbst in Szene und
die -Erstaufführung ist am Mittwoch, den 25. November, nach,
mittags 4 Uhr. Billetts für diese Vorstellung sind ab Montag,
den 23., an -der Theaterkasse zu haben. Das Märchen wird,
um allen den Besuch zu ermöglichen, zu ganz kleinen Preisen
gegeben: -Sperrsitz 60 Ps., Saal 40 Ps., Galerie 20 Pr. Die
doste Wiederholung ist Samstag, den 28. November, 4 U'ör
nachmittags.

* Der Verein Frauenvilbung-Frairenstudirrm veranstaltet
in den Tagen vom 20. November bis 5.  Dezember eine Reihe
von Borträgen,  in welchen Pros. Th Stein,  Dozentan der Akademie für Soziale Wissenschaften in Frankfurt er.
M. über „Die politischen Parteien in Deutschland" sprechen
totrib. Pros. Stein steht seit fast 20 J -cchren im öffentlichen
Leben, ist Mitbegründer großer sozialpolitischer Organisa.
^lonen ond hatte vielfach Gelegenheit, den hervorragendsten
polltrschen Persönlichkeiten näher zu treten. Rednergabe und
eine den Phrasen abholde Darstellung sind dem Vortragenden
elgen. Auch diejenigen, welche den Aufgaben obigen Vereins
sernstehen, sind dem Vorstand dafür verpflichtet, daß er so
interessante Probleme zur Erörterung stellt. Kartenverkauf
rn der Buchhandlung NörtersHäuser,  Wilhelmstratzej
und aben-ds an der Kasse. Alles weitere im Anzeigenteil.

* Der „Wiesbadener Männergesang-Berein" veranstaltet
sein 1. Vereinskonzert am Montag, den 80. November, abends
8% Uhr, im Saale der „Wartburg", Schwalbacher Straße 35.
Als -Solisten sind gewonnen Frl . Clly Netz (Klavier) aus
Coln, welche erst kürzlich im hiesigen 51urhaus bedeutertden
Erfolg und enthusiastische Aufnahme zu verzeichnen hatte
sowie Herr Adolf Müller (Bariton ) aus Frankfurt a.  M
dessen Kunst stets gern gewüüdigt wird. In dankenswerter
Werse hat der Verein beschlossen, dem Konzert eine öffent¬
liche Generalprobe  mir Solisten in unverkürztem Pro¬
gramm am Sonntag, den 29. November, vormittags 11% Uhr
anfangend, im gleichen Saale vorausgehen zu lasten. Das
Eintrittsgeld wird ein mäßiges sein, der Erlös ist zum
Besten der Hinterbliebenen der bei Hamm
verunglückten Bergleute  bestimmt. Es ist zu er¬
warten, daß -die Sänger auch schon in Hinsicht auf den guten
Zweck der Sache au-f ein volles Haus zu rechnen haben werden.

* Die Frauenarbeit im Hanbelsgewerbe. Der Deutschs
nationale Handlungsgehilfen - Verband
(Ortsgruppe Wiesbaden) hat für Donnerstag, den 19. d. M
den Berliner-Gau-vorstcherdes Verbandes, Herrn O. Th o m a 8
(frülher Rürübera) verschrieben, der an diesem Tage, abends
91L Uhr, im Festsaale des katholischen GesellenhausesDotz-
heimer Straße 24, in öffentlicher Versammlung das Thema-
„Für older Wider die Frauenarbeit im Handelsgewerbe" be¬
handelt wistd. Nach dem Vortrage findet eine freie Aus¬
sprache statt.

* Öffentlicher Bortrag. Auf den heute abend im Konzert¬
saal der „Wartburg " vom „F r er:d e n ke r - V e r e i n" ver.
anlstaltetcn öffentlichen Vortrag des Herrn E. Vogtherr
über „Das Recht auf Denk- und Redefreiheit" sei nochmalshrngowiesen. Der Eintritt ist frei un-d -Herren und Damen
gestattet.

* Deutscher und Österreichischer Alpenverein.. Der nt»
sprünglich auf -den 19. November angesttzte Vortrag  hat
auf den 26. November verschoben  werden müssen.

* Stadttheater in Mainz. (Spiclplan .) Dienstag,den 17. November: „Die Dienstboten". Konzert, Kinder¬
reigen, Prolog, „Am Wörther See". Mittwoch, den 18.
imchmittags3 Uhr: „Im weißen Rößl". Abends 7 Uhr: „Die
Dollarprinzeffm . Donnerstag, den 19.: Sinfonie-Konzert.
Freitag, den, 20.: „Die deutschen Kleinstädter". Samsiam
den 21.: „Bajazzo". „Cavalleria rusticana".

* Frankfurter Stadtthcaker. (Spielplan .) Opern.
Haus.  Dienstag , den 17. November: „Ein Wintermärchen"
Mittwoch, den 18.: Geschlossen. Donnerstag, den lg -
„Manon". Freitag, den 20.: Geschlossen. Samstag, den 21°-
„Maurer und Schlosser". Hierauf: Orientalische Tänze'
Sonntag, den 22„ nachmittags 3)4 Uhr: „Undine". Abends
7 Uhr: „Joseph und seine Brüder". Montag, den 23.: „Ein
Walzertraum". Dienstag, den 24.: „La Boheme". Mitt¬
woch, den 25.: „Tannhäuser". — Schauspielhaus.
Dienstag, den 17. November: „Husarenficber". Mittwoch'
den,18.: Geschlossen. Donnerstag, den 19.: „Die Liebe wacbt".
Freitag, den 20.: „Die Liebe wacht". Samstag , den 21.-
„Somrnernachtstraum". Sonntag, den 22., nachm. Sy2 Uhr:
„Heimat". Abends 7 Uhr: „Ein Sommcrnachtstraum".
Montag, den 23.: „Nora". Dienstag, den 24.: „Ein Sommer¬
nachtstraum". Mittlvoch, den 25.: „Ein Sommernacht̂ »
träum". _ _ _

Nasscruischc Nachrichten.
= Biebrich, 16. November. Fräulein Eugenie Kreitz,

welche mit Beginn des kommenden Jahres ihren Wohnsitz von
mer nach Mainz zu verlegen gedenkt, hat der hiesigen katbo-
Uichen Herz-Jesu-Pfarrgcmeinüe ihr neben der Kirche be-
legenes Wohnhaus mit Garten und Hintergebäuden -behufsGründung eines Versorgungshausesfür alte Leute und erner
Kleinkinderschulc vermacht.  Bekanntlich hat genannte Dame
i'or.Nllva 10 Jahren auch die Herz-Je-su-Kirche nebst Pfarr-
gebaüde und Küsterhaus der bctr. Kirchengemeinde gestiftet.

/X Schierstein, 15. November. In der hiesigen Hascn-
mündung fuhr sich gestern ein mit Kohlen für eine hiesige
Fabrik beladener, 1,40 Meter tief gehender Sch -leppiabr,
f est. Um bei dem fallenden Wasser wieder flott zu werden,
muß das Schiff geleichtert werden. — Die Gemeinde beab¬
sichtigt zur Beschäftigung von Arbeitslosen  im Laufe
dieses Winters die Fortsetzung-der Kanalisierung der Ort?--
straßen vorzunehmen, ebenso die Verlängerung des Auslaufs
des Hauptkanals in den Rhein. — Die Personenstands¬
aufnahme  vom 27. Oktober ergab eine Einwohnerzahl
von 4795 Personen gegen 4687 im Vorjahr. Männüch über
14 Jahre stnd 1492, weiblich 1564. Unter 14 Jahren gibt es
1739 Personen.

/> Schierstein, 16. November. Die hiesige Geflügel,
ausstellung,  bereu Eröffnung am Samstag durch Herrn
Landrat v. Hcimburg borgenommenwurde, hatte sich eines
sehr guten Besuches lowohl aus Züchterkreisen wie von seiten
des großen Publikums zu erfreuen. Auch die Beschickung
der Ausstellung war eine sehr reichliche, und es waren nur
Wenige Klassen unbesetzt. In der Abteilung Hühner war das
Weiße Nassauer Masthuhn mit 5 Nummern sehr gut vertreten.
Es sielen denn auch die beiden bronzenen Kammermodaillen,
ein Ehren-, ein Zuschlags- und ein 1. Preis in diese Klasse.
Nassauer Leghühner waren in 13 Stämmen mit einer einzigen
Ausnahme alle aus 1908 vorhanden. Den stattlichen Hennen
mit ihren stolzen bunten Hähnen fielen die beiden silbernen
Kammermüdaillon, ein Ehrenpreis, ein 1. Preis , ein zweiter,
drei dritte und ein vierter zu. In der Klasse landwirt-schaft-
lichen Nutzgeflüaels waren Italiener , Minork-a, Whandottes,
Hamburger Gobdfprenkel und Nassauische Mastzhülhner ver¬
treten. Der Verkaufspreis von 200 M. für einen Minorka-
hahn mit 12 Hennen begegnete jedoch Kopfschütteln; auch -beider Preisbericilung. In der Hühnerabteilung waren weiter
zur Schau gestellt: Cochins Brahma, Lanashan, Orpinaton
und -besonders Whandottes in allen Farben, ferner Ply-
mouth-Äiocks, Rote Islands , HoudanS, Malahen, Nokohama,
Andalusier, letztere fünf Klaffen zwar nur in wenigen.
Nummern, jedoch zur Veranfchau-lichung -des Standes der
Zucht -beitragend. Zahlreicher waren hinwiederum Minorka
und Italiener in allen Farben ausgestellt. Auch ostfricstscheSil-bermövcn, Hamburger Silberlack, sowie Gold- un-d Silber¬
sprenkel waren vorhanden, -desgleichen niedliche Millefleurs,
Zwergkämpfer und Sebrig-hts. Endlich noch Bantams- und
Zwerg-Cochins und Brahmas, sowie japanische Zwerahühncr.
Diese Abteilung war somit in den Klassen fast vollständig.
Zahlreicher noch in den Ausstellungs-Nummern und eben-so
strst vollzählig in den Klassen war die Abteilung Tauben, wie
Malteser, Bagdetten, Dragons, Carriers , Kröpfer, Brunner.
Perücken, Pfauianben, Mövchen, Tümmler, Brieftauben und
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anderer aller Arten und Farben. In der Verkaufsklassefür
Großgeflügel standen eine Anzahl Mast- und Leghühnerarten
zur Schau und zürn Verkauf. Reicher besetzt war die Ver¬
kaufsklasse für Tauben. An Wassergeflügel nassauischer Zucht¬
richtung sah man Gmdener Gänse, Peking- und Laufenten.
In diese Klasse fiel ein Ehren-, ein Zuschlags-, ein 1., ein 2.
und ein 3. Preis . An sonstigem Wassergeflügel waren mit
einem Ehrenpreis ausgezeichnete, riesenhafte Toulouser
Gänse zu seihen, ferner noch Peking-, Rouen-, Kaiser- und
Laufenten. Truthühner, Gerätschaften, . Futtermittel aller
Art waren auch noch vorhanden, womit die Ausstellung kom¬
plett war. Beschickt war dieselbe aus vielen nassauischen und
hessischen Orten, auch aus der weiteren Umgebung, und dem¬
entsprechend war auch der Besuch.

!! Eltville , 16. November. Die hiesige Stadtver¬
waltung  hat sich in einer scharfen Petition  an
den Reichstag gegen die Einführung einer Wein¬
st e u er ausgesprochen.

r. Ans dem Rheingan , 14. November, schreibt man
uns : 'Am Sonntag , 22. d. M., nachmittags 31/2  Uhr , findet
in Geisenheim  im Reitzschen Saale eine große
W in z c r v e rs amm l n n g statt, zu der alle Rhein-
ganer Winzer und Freunde des Weinbaues eingeladen
werden. Als erster Punkt steht auf der Tagesordnung
die geplante Flaschenweinsteuer, die gerade für den
Rheingan mit seinen Qnalitätsweinen ein sehr schwerer
Schlag fein würde . Sodann soll bei dieser Gelegenheit
ein „Rheingan er  W e i nb  a u v e r e i n" ins Leben
gerufen werden . Der Verein ist auf breitester Basis ge¬
plant . Ein niedriger Mindestbeitrag soll es auch dem
kleinsten Winzer ermöglichen, Mitglied zu werden. Es
ist zu erwarten , daß die Versammlung stark besucht wird,
denn die Weinsteuer berührt , jeden Rheinganer Winzer,
und auch die geplante Gründung eines Weinbauvereins
erweist sich als eine Notwendigkeit in der jetzigen Zeit,
wo sich alle Jnteressentengruppen zusammenschließen.

r. Winkel, 15. November. Angehörige des Winzerstandes
hatten heute eine Versammlung in ben, Saalbau „Taunus"
einberufen, um gegen die geplante W e i n ste u e r z u p r 0-
testieren.  Der rege Besuch zeugte von dem Interesse, das
man dieser Frage entgegenibringt. Herr Gutsbesitzer Herber
eröffnete die Versammlung. Zum Vorsitzendenwurde Herr
Gutsbesitzer Karl K r a y e r gewählt, der sich über die geplante
Steuer verbreitete und 'zum entschiedenenKamps gegen die¬
selbe auffovderie. Herr Verwalter Latz wies nach, daß die
geplante Steuer auf Flaschenwein unter Uinstcinden»240 Mark
per Halbstück beträgt, den ohnehin nicht auf Rosen gebetteten
Winzerstand also in unerträglicher Weise belastet. Eine scharfe
Grenze werde zwischen Bier uiid Wein zu ziehen sein, da
man wohl zwischen Fabrikat und Naturprodukt unterscheiden
müsse. Allseitige Zustimmung lohnte den Redner. Herr
Weinqutsbentzer Andreas Basti na forderte ebenfalls zu
energischer Abwehr aus und fand lebhaften Beifall . Wahrend
der Versammlung erschien Herr Graf von Matuschka-
G r c i f f e n c l a u, der den Verhandlungen, mit regem Inte¬
resse folgte. Alle Anwesenden zeichneten sich als Mitglieder
des Weinbau - Vereins  in die offenliegcnden Listen
ein. Am nächsten Sonntag findet in Geisenheim im
„Deutschen Haus" eine Hauptversammlung des neuen
Vereins statt.

sin. Oberkiefenbach, 16. November. Nach einer durch
Zandrat Lex und Krcissckrctär Münscher vorgcnommcnen
Revision der hiesigen Bürgermeisterei wurde Bürger¬
meister Wagner verh  a f t e t. Der Landrat hatte
gleich den Gendarmen mitgebracht. Der Bürgermeister
soll sich erheblicher Amtsverletzungen schuldig gemacht
haben.

Ir. Usingen, 15. November. In dieser Woche hielt unter
dem Vorsitz des Dekans Bohris-Wchrheim die Lüthor¬
st i f t u n g ihre Jahresversammlung . Der Besuch seitens der
Pfarrer , Lehrer, Seminaristen und Damen war bedeutend.
Herr Pfarrer Peter -Niederlauken hielt den Vortrag „Die
Persönlichkeit Jesu nach den Evangelien ". Der Vorsitzende
berichtete über die Tätigkeit des Zentralvcrcins , Herr Lehrer
Marxheimer über die Generalversammlung in Diez . Nach
Schluß der Tagesordnung erfreuten die Seminarzöglinge die
Anwesenden dirrch mehrere Gesang- und Klaviervorträge. —
Der Verschönerungs ^Bercin  wählte in der letzten
Sitzung die Marschtoure» für 1966 aus und machte bekannt,
daß das Heimatmuseum im Aussichtsturra des Schloßgartens
Sonntags mehrere Stunden zur Besichtigung offen steht.

I! Lorchhausen, 16. November. Die amtliche Fest¬
stellung hat ergeben, daß in diesem Fahre in der hiesigen
Gemarkung zusammen 104 000 Liter Wein geerntet
wurden . Hiervon hat der hiesige Winzerverein 25  Stück
(a 1200 Liter ) gelagert.

i . Limburg , 10. November. Die von der Kreisspar¬
kassenverwaltung beabsichtigte Einführung des Systems
der Abholung von Spargeldern  ans dem Hause
hat erfreulicherweise einen großen Anklang gefunden.
Die Zahl der bei der Kasse eingegangenen Änmeldungs-
erklärungen ist so groß, daß die Einrichtung zum
1. Januar 1900 gesichert ist. — Herr Landrat B ü cht i n g
beabsichtigt, die Gesangvereine des Kreises zu einem
Kreissängerbund  zu vereinigen . Der Plan ist aus
den anläßlich der landwirtschaftlichen Tierschau in Cam-
berg abgehaltencn Volksliederabenö zurückzuführen. Die
Dirigenten und Präsidenten der Vereine sind für Sonn¬
tag, den 29. November, nachmittags 214  Uhr , in den Saal
der „Alten Post" zu einer Versammlung eingcladen. Der
Hauptzweck des Verbandes soll die Förderung der Pflege
des Volksliedes sein. Auch soll alljährlich ein Gcsangs-
wettstreit zur Prüfung der Leistungen der einzelnen
Vereine stattfittden.

X Diez , 16. November . Der erst kürzlich ans Amerika
zurückgckehrte Kaufmann Karl Zimmer  m a n n von
hier hat heute morgen 5 Uhr in der Oberstraße mehrere
Schüsse  infolge eines Streites auf den Fuhrmann
Wilhelm Dhielmann von hier abgegeben und ihn
schwer verletzt.  Heute mittag wurde der Täter
verhaftet.

Ans der Ifm ^ebun «.
— Frankfurt a. M ., 17. November. Gestern vollendete

Dr. Wilhelm S 0 mmerlad,  Rektor a. D . Hierselbst,
sein 80. Lebensjahr . Er war Lehrer des in der Blüte
des Lebens verstorbenen Prinzen Franz von Nassau.

Mainz, 17. November. (Eigener Drahtbericht.) Der
langiährige Direktor der Brückenbauanstalt Gnstavsburg,
Jakob Fischer,  ist heute nacht im Mer von 67 Jahren
g est0 r v e n.

(Ms. Marsbcrg , 16. November. Ein italienischer Ar¬
beiter , welcher zu einer Arbeitskolonnc -gehörte, die in
einem Steinbrnch bei Büren arbeitete , wurde vorgestern
ermordet und beraubt,  als er abends die Wirt¬
schaft verlassen hatte. Die Leiche wurde in einem Stein¬
bruck) ansgesnnden . Vvn den Tätern , welche bei dem
Raubmord die gesamten. Ersparnisse des Ermordeten er¬

beutet, hatte man nicht die geringste Spur . Mit Hilfe
von Polizeihunden wurden in der Ar'beiterbarracke zwei
Landsleute  des Getöteten aufgespürt , welche drin¬
gend verdächtig sind, den -Raubmord aüszeführt KU haben.

GerßchZssaal.
Wiesbadener Strafkammer.

Verschiedenes.
Der Kaufmann Johann Eh . aus Hattersheim

soll -sich -des Betrugs sowie der Urkunde nfäl-
s chu n g schuldig gemacht haben, indem er einem Metzger
in -Walldorf durch di-e Angabe, er Habe ihn bei der Vater¬
ländischen Feuerversicherungsgescllschaft versichert, 19 M.
entlockte, re'sp. einen -Versicherungsantrag bei einer an¬
deren -Gesellschaft ohne Auftrag mit der Unterschrift des¬
selben Metzgers versah. Wegen -schwerer Urkundenfäl¬
schung in ideeller Konkurrenz mit Betrug erfüllt er in
1 Woche Gefängnis . — -Am 16. Januar wurde der Tag¬
löhner Karl E . von W ieb r i ch, ein vielfach vorbestrafter
Mann , a-us dem Gefängnis in Neuwied gefesselt nach
dem Gefängnis in Limburg  geschafft. In Nieder-
lahnstein,  als man eine Bahnunterführung passierte,
gab er plötzlich einem feiner Transporteure einen Stoß,
daß er ins Wanken kam, lief dann davon und bedrohte
seine Verfolger mit Totschlag. Wenn es E. dabei auch
gelang , sich seiner Kesseln zu entledigen, so konnte er doch
bald wieder dingfest gemacht werden. Vom Schöffenge¬
richt erhielt er eine Gefängnisstrafe von 4 Monaten . Mil
seinem Rechtsmittel hatte er gestern keinen Erfolg . —
Im März bewohnten die Familien D . und W. ein Haus
an der Zimmermann  st ratze . Krau W. hatte sich
d-ori neben ihrem Abschluß einen Nagel eingeschlagen,
um Kleidungsstücke beim Reinigen dort anfzu-hängen.
Eines Tages war dieser Nagel verschwunden, und dieser
geringfügige Umstand gab Anlaß zu einem bösen Streit,
bei dem sich Fräulein D . Hinreißen ließ, der Frau W.
von einem Winöfang den einen Türflügel wider den
Kopf zu werfen . Die temperamentvolle junge Dame
wurde vom Schöffengericht wegen schwerer Körper¬
verletzung  ln 10 M. Strafe und- 10  M . Buße verur¬
teilt . Ihre Berufung hatte -keinen Erfolg . — Der Tag¬
löhner Emil H. in Okriftel  hatte sich am 27. Septem¬
ber einen kapitalen Affen gekauft. Er torkelte Abends
auf dem alten Friedhof  zwischen den Gräbern her¬
um, ritz dabei einen Grabstein um, beschädigte ein Kreuz,
and als der Polizeidiener intervenierte , sprang er wider
ihn, daß beide Leute -zur Erde fielen . Wegen Widerstands
erhielt er 7 Wochen Gefängnis abzüglich 4 Wochen
Vorhaft.

* Wegen Urkundenfälschung und Betrug hatte daö
Landgericht Wiesbaden am 16. Juni die GHefrau Char¬
lotte G. zu einem Monat Gefängnis verurteilt . Die
Angeklagte hatte von einem Bekannten ein Darlehen
erhalten , und als der Darleiher gestorben war , zahlte
die G. die Zinsen an die Witwe, geriet aber mit dieser
Frau in Differenzen . Hierbei hat die G. eine Quittung
präsentiert , die sie selbst angefertigt halte. Die von der
Angeklagten gegen das Urteil eingelegte R e v i s i 0 h
hat das Reichsgericht als unbegründet  angesehen
und verworfen.

* Verletzte Frauenehre . Ein junger Mann in Frank-
rt a . M . Hatte einer Verkäuferin nachgesagt, er habe

mit ihr intim verkehrt . In Wirklichkeit Handelte es sich
jedoch nur um ein harmloses Verhältnis , das die jungen
Leute gehabt hatten . Wegen dieser üblen Nachrede wäre
bald das Verlöbnis der Dame mit einem Berliner Arzt
in die Brüche gegangen . Das Schöffengericht faßte die
Sache recht ernst auf . Es verurteilte den Beleidiger zu
1000M . Geldstrafe und 1500M . Buße.

§p®rh.
* Fußball. Morgen, am Buß- und Bettag, wird in

Frankfurt eine Entscheidungsschlacht  zwischen den
beiden zurzeit an der Spitze marschierenden Vereinen des
Südmaingaues geschlagen werden. Sportverein Wiesbaden
uüd Britannia liefern sich dieses Treffen. Wie noch erinner¬
lich, war Britannia -der einzige Verein, von dem in der ersten
Stunde der Meisterschaftsspiele Sportverein sich eine Nieder¬
lage gefallen lassen mutzte. Die Abfährt der Spieler erfolgt
mit dem Zug 12,43 Uhr; den Schlachtenbummlern bietet sich
die Möglichkeit, mit dem Zuge 1,06 Uhr noch rechtzeitig zum
Beginn des Spieles einzutresfen. — Am Sonntag war der
2. Mannschaft des Sportvereins wieder ein schöner Erfolg
beschießen: sie schlug die gleiche des Frankfurter Fußballklubs-
Viktoria, der leider nicht vollzählig zur Stelle war, in ganz
überlegener Weise mit 12 : 1 Toren. Sportverein hatte jeder¬
zeit das Heft in den Händen. Paust 5 : 0. — Ebenfalls einen
erfreulichen Sieg brachte die 3-I --Mannschaft von Frankfurt
heim. 6 : 0 lautete das Ergebnis, mit dem sie die 3. Mann¬
schaft des Fußballklubs Viktoria abfertigen konnte. Augen¬
blicklich hält sie mit 4 Punkten Vorsprung die Spitze und dürfte
ihr die Meisterschaftihrer Klasse nicht mehr zu nehmen sein.

KemttischteS.
* Revolveratterrtat im Reichsgericht. Als gestern der

4. Zivilsenat des Reichsgerichts die Erbansprüche Großer
gegen Wachholz verhandelte , zog -der Kläger Großer,
nachdem er mit -seinem Anspruch abgowichen worden war,
den R -e v 0 l v e r und feuerte 10 Schüsse auf die Richter.
Reichsgerichtsrat M ä n n e r wurde schwer verletzt
und der Rechnungsrat St r a ß b u r g -durch einen Schutz
in -den Unterleib getötet.  Der Attentäter Kaufmann
Großer -Berlin rief , während er die Schüsse auf -den
Gerichtshof abgab : „Ihr hübt mir meine Ehre geraubt !"
Nachdem sich die erste Vevwirrung gelegt hatte , -nähmen
Gerichtsdiener den Attentäter fest. Bei feiner Verneh¬
mung bekundete er, das Attentat mit voller ü b e r -
legung  ausgeführt zu haben . Er machte den Eindruck
eines völlig verzweifelten Mannes . Seit 1 4 Iahren
führte er einen Prozeß gegen feine Geschwister in einer
Eübschaftsangelegenheit, wurde aber in allen Instanzen
abgeiwi-esen. «!

M . Leipzig, 17. November. (Drahtbericht .) Das
Befinden  des bei -dem Attentat i-m Reichsgericht
schwer verletzten Reichsgerichtsrats Männer  gibt zu
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ernsten Besorgnissen keinen Anlatz. Die Ärzte Hoffen
zuversichtlich, ihn am Leben  zu erhalten . Die Kugckl
Hat -zwar noch nicht aus der Brust entfernt wenden
können, doch hat sich das Allgemeinbefinden des schwer
Verletzten !tt den vorgerückten Abendstunden erheblich
gebessert. Männer ist 58 Jahre alt und aus Merzalben
in Bayern gebürtig . Der Mörder flüchtete nach der Mit
ans bem Zimmer , wurde über von -den aus allen Räumen
herausstüvzendön Richtern , Anwälten und Beamten so¬
fort verfolgt uniö auf dem Korridor ergriffen.

kleine (Zkranik.
Selbstmord eines Lehrlings . In Salzweöel lietz

sich der 10jährige Schlofserlehrling Rehfcld in der Nähe
einer Wärterbube , bei der sein Vater Dienste als
Weichenstellerverrichtete, von einem Eisenbahnzug über¬
fahren.

Hungertyphus . Blättermelöungen zufolge ist in ein¬
zelnen Gegenden Dalmatiens der Hungertyphus ' aust-
gebrochen. Es herrscht entsetzliche Not, eine Hilfsaktion
wurde eingelettet.

Während eines Diners wahusiunig geworden. In
SoMmelet bei Lille wurde -während eines Diners einer
der Teilnehmer von plötzlichem Wahnsinn befallen. Er
ergriff ein Tifchmesser -und schnitt feinem Tischnachbar
die Gurgel durch; -dieser war sofort tot.

Gattenmord . Ein Luxemburger namens Schaal , der
seit einiger Zeit mit feiner Frau in Unfrieden lebte,
infolgedessen diese zu ihrem Vater zurück-gekehrt war,
suchte die Frau dort auf und tötete sie durch mehrere
Nevotverschüss-e. Nach der Tat beging der Mörder
Selbstmord.

Mist Elkens ' Verlobung schon wieder dementiert,
Die „Tribuna " erhält aus New York die Meldung , die
Jämilie Elkins ' dementiert formell in ÜbercinstiMmuntz
mit Miß Katharina die Nachricht von der Berlobung
ihrer Tochter -mit dem Herzog der Abruzzen.

EinSruch in eine Postagentur . In der Postagentur
Luban Set Posen ist in der Nacht ein Einbruch verübt
worden. Der -gesamte Markenbestand im Betrage von
900 M . wurde -geraubt.

Durch losgelöste Erbmassen wurde bei Bauarbeiten
an den Diedenhofener Festungswerken ein Arbeiter ge°>
tütet, ein anderer schwer verletzt.

Erdbeben . Gestern nach-mittagi wurde sin Lindem
und in der Umgebung ein Erdbeben verspürt . Die Be¬
wegung ging von Südwest nach Nordoft und dauerte 20
Sekunden . Fenster klirrten und die -Türen bewegten
sich in ihren Angeln.

Ein treuer Polizeihund , der der Rasse der deutscher
Schäferhunde augehört , wurde in Zehlendorf bei Berlin
vorgeführt . Der Hund nahm eine 2,78 Meter hohe
Bretterwand mit 4 Pfund -Gewicht im Fang , zum Schluß
erstieg er eine 3 Meter hohe Bretterwand mittels einer
Sprossenleiter . Ganz phänomenal aber war die Haupt¬
sache, die Arbeit am Verbrecher. Dabei hatte er be¬
wundernswerten Appell. Der Hund machte tatsächlich
Sensation.

Grnbenbrand . Auf der Gottesfegen -Grube in
Seuchen (Oberfchlef.) brach vorgestern ein großer Brand

aus , -der leicht großen Umfang hätte anwühmen können.
Die rasch vorgenommenen EiNdämmnngsarbcitcn waren
von Erfolg.

London-Peking in 14 Tagen . Der -Pekinger Kor.
r-effponöe-nt der „Times " meldet, -daß infolge üeS neuen
Übereinkommens zwischen den russischen, japanischen und
chinesischen Eisenbahnen über Charbtn die Reise von Lon¬
don nach Peking auf 14 Tage herabgesetzt wurde . Nach
Schanghai kann man jetzt von London in 16 Tagen kom¬
men. Auf den japanischen Bühnen nach Dalny verkehren
seit dem 1. November sogar Pullwann -Wagen.

Die fiiiljtfjnre GwlreMWWtzeW $em
Die Ursachen.

X Hamm, 16. November. Ein an die Stätte des
großen Grubenunglücks nach Hamm gereister Mit¬
arbeiter schreibt uns von dort : Die unmittelbare Ur-
sa che der Explosion ist nicht bekannt , da die Zeugen
tot sind, und wird auch nicht bekannt werden . Mögen
aber Schlagwetter oder mag ein „Bläser " den Anstotz
gegeben Haben, so ist di-e ungeheure Wirkung der Ex¬
plosion zweifellos -auf den durch die große Trocken¬
heit  der Grube « ftwickelton Kohlenstaub  zurück-
znführen , be-z-w. darauf , daß das Bor -beugungsmtttel
gegen Kohlenstaubexplosionen, di-e Berieselung , seit einer
vollen Woche nur in -ganz ungenügendem  Maße
angewandt worden war . Diese Tatsache steht nicht bloß
durch das Zeugnis lebender Bergleute fest, sondern es
wird auch von Gru -benboamten -zugegeben, daß wegen
des W a slse r m a n g-e l s , der die Berieselung hindere,
Böschwerden geführt worden sind. Es kommt noch ein
weiterer wös-entlicher Umstand hinzu , der zwar das Un¬
glück nicht uit-terzeugt , aber feine Milderung verhindert
hat. Das ist, wie auch Geheimrat Meißner aus dem
Handelsministerium sofort erkannte und «ussprach, der
Mangel an -ausreichenden Q u e r s chl ä g e n , durch die
die giftigen Gase hätten entweichen können. Bei der
Anlage neuer Zechen wird oft, um schnell-zu einer Forde¬
rung und Ausbeute zu gelangen , die Schaffung der
Que risch läge -auf eine spätere Zeit verschoben,  so
Haß man iw allgemeinen sagen kann : je älter eine Zeche
ist, desto mehr Querschläge pflegt sie zu haben . Diese
Unterlassung hat sich ans „Nstdbod" schwer gerächt, über
die Szenen zwischen dem Prinzen Eitel Friedrich und
der Menge ist einigermaßen übertrieben berichtet wor¬
den. Die Zurufe sind nicht beleidigenden Inhalts ge¬
wesen, sie Haben -nur in allerdings derbem Tone die Er-
regnng der Bergarbeiterfamilien und die konkreten
Forderungen größeren Berg -arbeiterschutzes und die
Schaffung von Arbeiter -Kontrolleuren , also ganz ver¬
nünftige und berechtigte Forderungen , zum Ausdruck
gebracht: daß andere Hurra ! schrien, erregte die Fanrilien
der Opfer noch mehr , und war ja auch deplaziert . Der
Prinz hat im Schützenhos übernachtet und sich anderen
Vormittags mit zaylr-eich-en Bergarbeitern unterhalten.
Er Hat also gezeigt, daß er seine Au-wesenheft nicht als
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eine Klotze Formsache aMsah, sondern als eine ^ernste
Arbeit 'in Vertretung eines Faktors der preußischen
Gesetzgebung , und er Hai ausdrücklich erklärt , er pensön-
lich wünsche den von den Bergleuten ausgedrückten xyoi=
Gerungen Erfüllung.  Große Erbitterung herrschte
allerdings , und leider wird sie durch allerlei wenig be¬
dachte Verlautbarungen der Grubenvcrwaltung
noch erhöht . So z . B . teilte schon am Freitagmovgen
ein Anschlag der Belegschaft mit , daß es hier keine Arbeit
mehr für sie gebe . Das war ja nun wohl unvermeidlich,
Mer man hätte mit der Mitteilung einige Tage warten
können , As 'die Arbeiter selbst diese Unvermeidlichkeit
erkannt hätten . Sie würden sie dann ruhig Angenommen
halben.

Das Ersäufen der Zeche.
Die Rohrleitung  von der etwa einen halben

Kilometer von der Grube „Radbod " vorüberflietzenden
Lippe  zur Zeche ist soweit fertiggestellt , daß . schon
heute mit dem Ei » pumpen  des Wassers in me
Grübe begonnen werden wird . Inzwischen ist aber durch
die BerieselungAanlag -e andauernd Wasser in d-en Schacht
geleitet worden . Die Verwaltung hofft , in etwa vier¬
zehn  Tagen so viel Wasser der Grübe zugeführt M
hüben , daß Ae zweite und dritte Sohle unter Wasser
gesetzt sein wird , während die erste Sbhle , die als Wetter¬
sohle diente , trocken bleiben soll . Alsdann wird das
Auspumpsn der Zeche ungefähr zehn Tage  bauern,
so daß nach Ablauf dieser Fristen mit der Bergung der
Leichen, beziehungsweise mit den Vorarbeiten dazu oe-
gonnen werden bann.

Beileidsknndgebnngen und Spenden.
Fn der Stadtverordnetenversammlung in Halle

a . S . wurden für die Hinterbliebenen der Verunglückten
auf der Zeche „Radbod " 3000 M . bewilligt . Auch die
Zeitungen in Halle haben Sammlungen eröffnet.

Das belgische Kohlenrevier  bereitet eine
Hülssaktion für die Verunglückten in Hamm vor.

Bei Beginn der Sitzung des n n g a r i s che n Ab¬
geordnetenhauses  ergriff Präsident Navay
das Wort und gedachte des Hammer Gr üben -
Unglücks  mit folgenden Worten : Die Grenzen,
welche die Völker und Staaten voneinander trennen,
oerschwinden , wenn das edelste M ens ch engefüh l, Ae
Meüschenliöbe , unsere Gedankenwelt beherrscht . Drehes
Gefühl veranlaßt mich, das Wort zu ergreifen , indem rch
angesichts des schrecklichen Ereignisses , wobei nt dtchem
Bergwerk des Deutschen Reiches viele Hunderte unserer
Mitmenschen leider von einem so fürchterlichen Tode
heimgesucht worden sind , den Antrag stelle, daß auch wir
unserer innigsten Teilnahme Ausdruck verleihen . (Zu¬
stimmung .) Ich weiß sehr wohl , daß unsere Teilnahme
nur sehr wenig bedeutet gegenüber dem Schlage , von
welchem Hunderte unserer Mitmenschen während der

rff-een  Erfüllung iHves «schweren , <rnfoPferung ^-
vollen Berufes betroffen worden sind. Es ist aber eine
Ehrenpflicht des ungarische, : Abgeordnetenhauses , an der
Trauer der Menschheit teilzunehmen . (Lebhafte Zustim¬
mung ) Deshalb bitte ich auch , das Präsidium zu er¬
mächtigen , daß es dem Deutschen Reichstag  dte
aufrichtige Teilnahme des ungarischen Abgeovdneten-
haüses und der ungarischen Nation übermittle . (All¬
gemeine lebhafte Zustimmung .)

Der italienisch  e K o n s u l in Cöln ist, wie die
„Agencia Stefan :" meldet , vom Minister Tittoni  an-
gLwvĉfen worden , sich nenh H n w m zu d-egeden , um öen
Familien der verunglückten Italiener Hilfe zu bringen.
Tittoni hat dem Konsul zu diesem Zweck 6000 Frank
zur Verfügung gestellt.

Beileidstelegramme sind weiter eingegangen vom
Bergbaulichen Verein in Großbritannien und vom
Syndikat der Bergarbeiter und verwandten Berufe in
Monteanx Xe8 Mines.

An der Beerdigung  nahmen von seiten des
christlichen Gewerkvereins 1600 Mitglieder teil . Wäh¬
rend der ganzen Dauer der Beerdigung , die etwa drei
Stunden in Anspruch nahm , verhielt sich das nach -pau¬
lenden zählende Publikum ernst und würdig . Nachdem
gegen 1 Uhr die BeerdignugAzeremonien vorüber waren
und die Volksmenge anfing , sich zu zerstreuen , trat der
Reichstagsahgeordnete Sach s c an das Grab und hielt
eine kurze Absprache an die Umstehenden . Es wurde
eine Anzahl Kränze mit roten Schleifen niodergelegt.

Von den verunglückten Bergleuten sind nach Feft-
stelliing der Zechenverwaltung 233 verheiratet ge-
wkfLN

Die Zeche „R a d b o b"  wird Ae umliegenden Zechen
ersuchen die bisher bei ihr beschäftigt gewesenen Ar¬
beiter , solange diesen die Abkehr,papiere noch nicht zu-
göstellt werden können , gegen Ankagestheine und ohne
Wurmattest anzunehmen.

Die Verwaltung  der Zeche „Radbod " erklärt
gegenüber den in der vorgestrigen Versammlung in
Bochum aufgestellten Behauptungen über M i ß st 8 n d e
auf der Zeche, es handle sich bei diesen Behauptungen
um direkte U n w a h r h e i t e n , bloße Vermutungen
und Entstellungen . Im einzelnen will die Verwaltung
zu den Vorwürfen noch Stellung nehmen . S :e erklärt
aber schon fetzt, daß die Berieselungsanlage nach berg-
polizeilichen Feststellungen umfassend und einwandsfrei
sei. Von Wassermangel könne schon deshalb keine Rede
sein weil abgchchen von den eigenen Brunnenanlagen,
die Pnmpstatton auch ständigen Anschluß an die Lippe

Der Erste Staatsanwalt  aus Münster und ein
Amtsrichter komimen heute wach Zeche „Radbod " zur
Vernehmung der  R i e s e l m e i st e r,  da das
Ministerium Wert darauf legt , daß in den entscheidenden
Punkten eidliche  Aussagen gemacht werden.

Wie die Verwaltung der Zeche „R a d b o d" nun¬
mehr festgestellt hat , waren in der Nng 'llicksnacht ein-
gefahren : 380 Arbeiter und 6 Beamte . Es wurden
getötet oder starben in den Krankenhäusern 40 Personen.
Die Zahl der unverletzt zutage geförderten Personen be¬
trägt " 17. Fn den Krankenhäusern liegen zurzeit noch
26. somit bliebe  n in der Grube 803.

WreskmdrNex Tagdlatt» Wend -Nusgabe , 1 . Matt. Br . 840.

Letzte Nachrichten.
Die Kaiser - und Kanzlerbesprechnng.

Wildpark , 17. November . (Eigener Drahtbericht .)
Der Reichskanzler Fürst v. Bülow  ist mit dem fahr¬
planmäßigen Zug 10,58 Uhr in Begleitung seines Adju¬
tanten , Hauptmann von Schwarzkoppen , hier eingetroffen
und begab sich in das Neue Palais.

Neues Palais bei Potsdam , 17. November . (Eigener
Drahtbericht .) Der Kaiser  hört von 11 Uhr ab den
Vortrag des Reichskanzlers.

Die „Enthüllungen " des „Vaaderland ".
M . Paris , 17. November. In der Angelegenheit

der Enthüllungen des Haager „Vaaderland " wird noch
berichtet : Der frühere Ministerpräsident vr . Kuypers
erklärte auf eine Anfrage des „Ternps " . über den an¬
geblichen Kaiserbrief an die Königin Wilhelmina , daß
der Artikel des „Vaaderland " nichts Wahres  ent¬
halte und daß er n i e m a l s einen Brief des Kaisers
vor Augen gehabt habe.

Der „Standard"  veröffentlichte in ferner
gestrigen Abendausgabe folgende Mitteilungen : Nach
Ermächtigung durch die Königin hat Herr KnyperS
dem deutschen Geschäftsträger , der ihn um Aufklärung
gebeten hatte , mitgeteilt , daß die Königin ihm nie¬
mals  ein Wort über einen Brief , den sie vom deut¬
schen Kaiser empfangen hätte , gesagt habe.

Die rabiaten Serben.
bä . Cettinje , 17. November. Zwischen Serbien und

Montenegro ist eine Vereinbarung zustande gekom¬
men, wonach von der Konferenz die vollständige
Autonomie  Bosniens und der Herzegowina , so-
wie die Ernennung eines montenegrinischen oder
serbischen Prinzen  zum Gouverneur der beiden
Provinzen verlangt werden soll. Falls dieses Ver¬
langen von der Konferenz abgelehnt wird , beabsichtigen
sowohl Serbien wie Montenegro zu den äußersten
Mitteln  zu greifen.

bä . London, 17. November. „Daily Telegraph"
meldet ans Konstantinopel : Der serbische Delegierte
Novakowitsch notifizierte dem Großwesir , daß Serbien
die Wiederherstellung des Erzbistums
Jpek  verlangen würde , wenn die Unabhängigkeit
Bulgariens von der Pforte anerkannt würde.

bä .London, 17. November. „Daily Telegraph"
meldet aus Belgrad , die Schritte Englands , Rußlands
und der Türkei bei der serbischen Regierung hätten zu
dem gewünschten Erfolge  geführt . (?)*

bä . Konstantinopel , 17. November. Nach hierher
gelangten Meldungen dauert die Verteilung von
Waffen in Montenegro  an die Grenzbewohner
des Sandschaks Novibazar an.

bä . Belgrad , 17. November. Der Präsident des
Londoner Balkan - Komitees,  Buxton , ist
hier eingetroffen und hat bereits mit einigen Poli-
tikern Rücksprache genommen. Buxton begibt sich von
hier nach Sofia.

bä . London, 17. November. Die „Times " meldet
aus Konstantinopel : Bei den Wahlen in Smyrna wur¬
den 2 Türken , 2 Griechen, ein Armenier und ein
Israelit gewählt . _ _

Kontinental- Telegraphen . Kompagnie.
Potsdam , 17. November. Der Kaiser  und die

Kaiserin traten heute früh 8 Uhr 5 Min . auf der
Station Wildpark ein. Zum Empfang war Prinzessin
Viktoria Luise erschienen. Die kaiserlichen Herrschaf-
ten begaben sich ins Neue Palais,  wo heute vor-
mittag Reichskanzler Fürst Bülow seinen Vortrag hält.

DepesÄenburean Herold.
Rom, 17. November. Der vatikanische Korrespon¬

dent des „Secolo " berichtet in höchst geheimnisvoller
Weise über einen Skandal,  der sich angeblich in der
vergangenen Woche im Vatikan abgespielt haben soll.
Ein junger Attachä der österreichisch-ungarischen Bot-
schaft beim Heiligen Stuhl habe seine M a i t r e s s e,
eine französische Chansonette  zur Audienz beim
Papst eingeschmuggelt, wo die Dame durch ihre auf.
fallende Toilette und ihr Gebühren gewaltigen Anstoß
erregte . Die Sache dürste für den Attache jedenfalls
unangenehme Folg en haben._

Satter , 17. November. (Eigener Drahtbericht .) . Seit
dem frühen Morgen steht das Rittergut Langhelwias-
d o r f in  I am  m e n. Wie üaö „Jauerfche « tcrdtblatt
meldet, sind 4 Kinder  eines Arbeiters verbrannt.
Zwei Frauen wurden schwer verletzt.

wb Paris , 17. November. Der Bischof von
Quimper , Monsignore Dupare , wurde vom Gerichts¬
hof zu Lorient zu 300 Frank Geldbuße verurteilt , werl
er ein unter seinem Namen gemietetes Haus ehemali¬
gen Nonnen  überlassen hatte , die daselbst ihr auf
Grund des Kongregationsgesetzes gesperrte Schule
von neuem eröffnet hatten.

rvb. Paris , 17. November. In Toulon wird gegen¬
wärtig eine Station für Funkentelegraphie
eingerichtet, die mit dem Eiffelturm , Casa¬
blanca , Korsika  und verschiedenen anderen
Stationen verbunden sein und das Mittelmeergeschwa-
der in den Stand setzen wird , in steter Verbindung
mit den Häfen zu bleiben._

Letzte HanLelsnschr ' ichtev.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgasse 16.)
Frankfurter Börse, 17. November, mittags 12% Uhr.

NredittAktien 199.40, Diskonto -Kommandit 180.20, Dresdner
Wan! 147.75, Deutsche Bank 240.25, Handelsgesellschaft 167.75,
csNaatsbcchn 146.80, Lombarden 21.90, Baltimore und Ohio
109  10 , Geilenkirchen 188.25, Bochumer 8217 .25, Harpener
iqk 'fjO Türkenlose 143.20, Norddeutscher Lloyd 89.90. Hamb.»
Ameri'ka-Vakct 112.80, 4proz. Russen 83.10, Allg. Elektrizitats-
©efettttktft 226.

Letzte Notierungen Tom 16. November.
(Eigener ilrahtberieht des Wiesbadener Tagbiatts .)

"Vorletzte letzt©
Notierung.

167.90 167.90
Div.%
9 berliner llandelsgesellsrhaft .
ö1,! Commerz- u. Urscontonank . ■
6 Darurstäster Lank . . . . .

12 Leutsone uank.
8 Leutsch-Asiatisohe Bank . .
4s/, Deutsche Liiekten- u. Wechselbau
9 Lisoonto-Commaudit.
7 Dresdner Bank.
6 JNafcionalbank füi Deutschland .
9 h Oesterr . Ixreditanstait . . . .
9.89 KeJCusbank,.
7 Sohaalfhauaener Bankverein . .
71/* Steuer ijanKverein.
4 Hamburger Hyp.-Bank-Pfdbr
8 Berliner grosse Strassenbahn
ö1/, Süddeutsche fcisenbahngeeellschaft
6 Hamourg-Amerik. Packctfaürt .
41/, norddeutsche Lloyd-Actien . .
6.8 Oesterr.-Ung. Staatsbahn . . .
0 Oesterr. öüdbahn (Lombarden) .
7 Gotthard . .
6 Oriental. E.-Betrieb . . . . .
6 Baltimore u. Ohio.
67, Pennsylvania.
6 Lux Prinz Henri . . . . . .
7 Neue Bodengesellsehalt Berlin .
4 Südd. Immobilen 60 ä/o . . . .
8 Schöflerhot Bürgerbräu . . . .
9 Cementw. Lothringen . . . .

80 Farbwerke Höchst. .
32 Chem. Albert.
9'/, Deutsch Uebersee Elektr . Act. .

10 Felten & Guilleaume Lahm . . .
7 Lahmerer . .
5 8ohuckert.

10 Rhein.-Westf. Kalkw.
26 Adler Kleyer . . .
25 Zellstoff Waldhof.
16‘u Bochumer Guss . . . . . . .
8 Buderus . . .

10 Deutsoh-Luxemburg.
14 Eschweiler Bergw.
16 Friedrichshütte.
12 Gelsenkirchner Berg.
0 de Guss . . . . .

12 Harpener . . . . . . . . .
17 Phönix . .
12 Laurahütte.
12 Allg. Elektr . Ges.

107.25
12
240.10
138
100.30
180
147.70
121.25

147.75
184.80

98
172.50
114.75
113.40
91

146.90
22.90

106.70
128.50
123.10
137.50

92
89

127
389
419.50
149.40
154.50
116
117.90
118
280
327
217.90
112
147.80
191
135
138.70
86.25

194.75
175.50
195.75
225.90

107.30
123
2.19.50
138.30
100.30
180.10
147.50
121.25

146.30
134.90
129
98

173
114.25
112.,0
90.30

146.90
21.10

108.80

123.50
136.b0
92.25
89

127.10
339
483
148.90
154.50
117
118.10
113.50
230
321.50
217.50
111.25
143.75
191
135
188.75
86.50

195.30
176
185.50
225 60

’endenz behauptet.

Öffentlicher Wetterdienff.

vom 17. November

der DtenstMe Frankfurta. *It.
(Meteorologische Abteilung de? Physikal. Vereins!'

Morgen trübe , meist trocken, unveränderte
Temperatur.

r . m  uienSitdlo wsüdurg
(Landwirts chattss chulel:

Morgen vorwiegend trübe , ziemlich mild,
keine erheblichen Niederschläge.

Genaueres durch die Frankfurter und Weilbirrger
Wetterkarten (monatl. je 50 Pf .), welche am „Tagblatt-
Hau?" Langaall- 27 tä-,lich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Haupr-Aqentur Wilhelmstraße8 und in der
Tagblatt -Zwetgsteüe Bismarckring 29 tägl . ausgehängt.

Meteorowg.Beobachtungen. Station Wiesbaden.

730.2 758.9 758.0 759.0
771.0 769.4 768.8 769.7
—1.5 3.2 —1.2 —0.2

2.6 2.9 3.3 2.9
62 50 78 63.3

NO. 3 0 . 3 O. l —

Barometer auf 0° u. Normal-
schwer: .

Barometer 0. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) . .
Dunttipannung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit("/») .
Windrichtung . .
Nie^erschlagsdobe(Mtlltm. .
Höchste Tempcrawr(Celsins) 3.6. — Niedrigste Temperatur 1.6

Auf- und Uniergang für Sonne(©) und Mond((5).
lDi-rSg - ng der Somte durch Lüden na® mitteientscäilffift geh .;-

ü K j| €.
\ im Süden ! Anfang ürntersang- Anfaong Untere
[jUbt Mm. Uhr Min Uhr Wi it-Uhr Min . U.hr

46 r  38 !1 17 SS.":2 57 5?
12 12 7 48 4 37 2 -3 V- 3 14 R.

November

1
19. -

E* s« » rT .ir
Die Abend -Kusga : e 14 Seite»

»»d die Bertagsvetiage „Ämrliche Anzeigen des WteSimdene»
_ Taavlatts " Stt. 89._

iieuiuiti ES Lctzui te obm

S5etam» DttH(htt Redoktmr '>>» tiotitit und Handel: A. Heaerdoxst ; für
ftc„inoto„, ©sott und iinterh. Teil : I . « aiSlcr : mr Mesbaoen « « achrichten:
k  Rötherdt : für Siaffoutfctie 9t&cfcrtdrtfii. Ans der Umsetrang und Berichts,
f-ifti- Ä. Diefenbach : für ” Änzeigen und Reklamen: H. Dornauf-

üintlich in Wiesbaden
Druck und Verlag der L. Scüellenvergehen Hof-Buchdruckeret tu MeSbabe«.



IPtir jede , auch , die stärkst © Figur passende Kleidung.

ALend-Ausgas-, i , Blatt . Wiesbadener TaMsW . Dienste I V. » « i.« mn « .
. . . . . . .minim - ^ww i- myrrnti .wim,— ,,, ,,, - - - i. r in. . . . . . . . . . . .

.15 ekann traa ch uug!
Infolge -Reparatur des Kamins sind mir ein grosser Teil neuer

Mäntel und Kostüme beschädigt worden, die ich regulär nicht mehr
‘verkaufen kann. Es sind

und'

die ich zi i und unter dem . Postenpreis dhgehe.
Der Verkauf dauert nur 3 Tage.

JfllffMStf Wilhelmsfrasse 38i 1534

Empfehle als meine Spezialität

Wiesbadener ^

Rauchfleisch©
unübertroffen , äusserst zart und mild, ärztlich empfohlen für Krank

und Magenleidende.
Prämiiert mit den höchsten Auszeichnungen , auf der Kochkunst-

Ausstellung mit der goldenen Medaille.

Ilbeinstrasse 65. CöIHTciCl HsStGT ^ Telephon 2832.
Metzgerei und Aufschnitt - Geschäft. 1425

KZ?8 ztam SO . «! • Mt ».

Wachstuch-Reste
in. allen Grössen 1507

hedewtend uaitc ?r Preis.

Baeumcher& Co.,
Schötzenhofstr . 2. Ecksder Langg.

nach Maß oder Muster unter Garantie
für tadellosen Sitz empfiehlt billigst

Wilhelm Reitz, 1440
22 Marktstraße. Telephon 896.

Ringfreie Kohlen»
Veste Qualität Hausbrand .per Ztr. 1.3
Nutz » per Ztr. 1.43
Nutz I » . per Ztr . 1. 45
Nutz bis .per Ztr . 1.4»
Union -Briketts .per Str. 1. 15
Gierform , Ersatz für Anthracit . . . . . per Ztr. 1.50
Englische und belgische Anthracit zu billigsten Preisen.

Hausierer und Wiederverkäufe! für Briketts erhalten die weitgehendsten
Bedingungen. — Das Kohlen « und Kartoffel - Geschäft befindet sich nur
Rheinganerstratz« 2. B17181

Telephon 479 . Carl Kirchner.
Garantie für richtiges Gewicht. — Verkauf nur gegen bar.

bon 1 Mark

Schlekfen gut und billig . 10322
Philipp Krämer,

Metzgcrgaffe 27 . Telephon 2079.

Bis

Sonntag, den 22.
dieses Monats.

in unerreicht grosser und schöner Auswahl

S8ü mm  slafgenfesen billigen Preisen
Fir Herren:

Serie 1:
Wert

bis IB.OO, «Umt

Serie!i: *a|
Wert

bis 25 .00 , «Ü®

m
1 M.

Serie 511: ^ i Öö
Wert f

bis 38 .00 , M.

Serie IV; B|
Wert 1

bis 48 .00 , W*

100
J M.

Will9 Jiiiigfliiigge! IMs * MBialfen:
Serie I;
Wert

bis 12.00,

ßäO
0 M.

Serie!!: MM
Wert i|

bis 18,00 , M M.

Serie III: 4
W ert

bis 25 .00 , J
|50
m  m.

Serie IV: HMD
Wert if!

bis 34 .00 , «HUI M.

Serie!: M
Wert J

bis 7.00 , ki M.

Serie!!:
Wert

bis 11.00,

D75
3 m.

Serie Hl:
*P

Serie IV: 4
I| 00Wert I Wert

bis (6.00, F M. bis 24 .00 , A\W  M.

Loden-Joppen,
nur prima Qualitäten.

Serie I II III IV V

Mark45# «*» 875 120» 16 ##
Serie I II III

Mark

nur

Äfrcia ^ aJise GO
Wiesbaden.

nacs«

Kircligsa &$e GO
Wiesbaden.
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Jackenkleider
Gesellschaftskleider
Paletots u. Abendmäntel
Blusen u. Böcke

iorgonröcke , latinees
Unterröcke etc . etc.

Kleiderstoffe
Seide u. Sammle
Baumwollstoffe
Blusenstoffe
Ballstoffe

Halbfertige Roben etc.

Donnerstag, den 19. November,
beginnt der

Weihnachts -Verkauf
mit ausserordentlich billigen Preisen

in allen Abteilungen des Hauses.

J . Hertz
Langgasse 20.

Auch während der Weihnachtszeit hält die Firma an dem seit Bestehen
verfolgten Grundsatz fest , nur gute und erprobte Fabrikate zu führen.

Durch die jetzt noch in allen Abteilungen vollkommen sortierte Auswahl
ist die f8*SilEaeeiti§§e Beschaffung des Weihnachtsbedarfs im eignen Kntepessts

des kaufenden Publikums » Klla

)



Wr. 540.

Abend-Ausgabe.
2.  Blatt.

ifslidiViifr iagblatl
Dienstag,

17. November 19̂ 8.
SS . Jahrgang.

Aslicste Importeurs Deutschlands
für

Perser Teppiche.
Engros -Preise.

B . Ganz & Cie ., Mainz,
Telefon Nr. 76. Telegr.-Adr.:

Ganz Compagnie.

Teppichstuhl der Handknüpferei in Persien des Vertreters der FirmaBi. » am & Cie.

Brautkränze,
stets Neuheiten , lose Mhrten und

Bluten in großer Auswahl.
KunstblumengeschäftW. v. Santea,

Mauritiusstraße 8.

j $jr  p ^ Ŵ rt.

K46

jjftfctmiiiä, zl,S
KaÄllen, Krölltelu. IP2S

erhalten Sic stets frisch und wirksam
im Spezialgeschäft 1537

neipp-Hans , nur Rheinstr. 59. Tel. 130.
eform-Haus Jungdorn , Kirchgasse 54.

ausschliesslich Flachsmarkt.
Unverzolltes Lager im Hause.

Paris . Konst antinopel . Smyrna.
Augenblicklich eines der grössten Lager Europas, hauptsächlich in ieiner Perserware.

- - — (f ^ an achte genau auf die Adresse. )- (Nr .6328)T49

Solange Vorrat!
Wa-Zugabe!

Auf jedes Pfund Kaffee von 1 Mk. ani1 Wnes WMzlas.
Vucktkal's

Ikgffee-Msgazin
MichelSderg 8 » Webergaffe 56.
BiSmarckring 39 , Schwalbacherr

straff « 38 , Ecke Wellntzftraße.
Dotzh eim : Wiesbadenerstraße 30.

Sonntag , den SS . .Vovember , abend « S ‘/a Uhr . im Festsaale der Wart¬
burg , Sohwalbaohereti -asse 35 : "Vortrag von

Fe' au Clara Viebig
(„Eigene Dichtungen“).

lEintrittsbarten zu Mk . 1.60 ; reserv . Platz zu Mk. 2.50, sind in beschränkter Anzahl
bei J . Chr . CrliicbSicIi , Wilhelmstrasse 50 , zu haben . F401

Flügel,
Pianinos.

Beehstein, Steinweg Nachfolger,
Berdux, Feurich,

Mann & Co ., Rosenkranz etc.

1= 1

Pianola
vollkommenster Klavierspielapparat mit den neuesten Erfindungen

Metrostyle nn «! Themodist.

Pianola - Piano
Vereinigung von Klavier und Pianola mit Metrostyle und Tlicmodist zu einem

einzigeis Instrument.

Grosse MM»
9.

Ernst Schellenbers, Grosse Eorgstrasso
».

Telephon 622.
1528

IZI

cfoßdor!
(Jo fideft er efeidenftoff
für Butter and Qtnterröcfce.

(preis: (JHP. 7.85
SHffe Tarben vorrätig.

fMtfein verkauf:

3 . 3 fer$ »tüt
Kl 14

Anßndkhotz, fein lertileiaert,
h Ztr . 2,20 Mk. frei ins HanS liefert
Stadtmission Klan »Arrnk - Sans,
Seoanplatz 5.

§ * Grosse Ausverkauf i
wegen schnellster Räumung meines Lokales findet zu

OKI
tioeh nie dagewesenen billigen freisen statt.
Man benutze die nie wiederkehrende Gelegenheit. Preise teils bis zur Hälfte ermässigt.

Kaufhaus Nietschmann N«
mm
LM

L5Z Mfrchg ^ asse Sö Telephon 193 S.



Seite IO. Dienstag , 17 . November 190S.

Hausschuhe «ö Pantoffel,
I. Sank!,

Marktstraße 22 . -"WZ

warm gefüttert in Leder, Filz u.
Kameclhaar , für Herren , Damen
tu Kinder tu all eit mögt . Farben
tu Qualitäten auffallend billig.

Wies ?tKÄTner TogblsN» 2lbend-Ans gäbe, 2.

Ren eingetroffen
dritte große Auswahlsendung moderner

MseDmrkMkN. ßWer. pentsels etc.
GrStzinlicht , speziell geeignet zur Beleuchtung von GeichäftZlokaleri.

Durch direkten Einkauf und Ersparung der Ladenmiete staunend billige Preise»
Anttallationsge 'chäst»
Schwalbacherstr . 68.frssck'. Dörr,

8. MW kt  5. !We 219. KZ!. VreM. üotteii?.
(Dom 7. November bis 5. Dezember 1008.) Nur bic Kewiirne über 240 MC. sind den

betreffenden Nummern in Klammern beigefügt . (Ohne Gewähr .)

16. November 1908, vormittags. Nachdruck verboten.
134 332 67 691 753 1009 77 231 460 887 93 938 2 006 181 97 342 479 86 993

3084 213 49 637 ] 6C0 £9 768 4087 101 303 1600) 415 697 907 5 234 474 628
|30001 739 75 73 [10001 835 689 6202 434 518 714 92 95 821 7108 222 349 437
636 713 65 74 94 816 £62 8 234 331 96 454 637 786 825 S ' 64 77 68 637 773

10211 367 [6001 660 822 23 5 7 947 11400 774 933 1 2108 306 582 8 5 638 00
731 48 13 531 648 ' [600] 76 14171 294 432 571 629 18202 7 35 484 636 46 713
840 50060 293 332 [500J 718 901 31 17114 40 335 782 906 18262 452 61 86 587
973 18013 6 H 764 393

?03 "7 809 34 796 21186 338 682 898 723 305 2 2 064 158 87 330 438 92 535
781 88 28068 71 904 44 87 24183 216 856 2 5142 291 889 421 636 60 706 32
83 «89 2 6123 94 502 78 84 713 822 64 f10001 906 2 7201 601 [30001 98 712
816 3 8083 85 99 301 62 99 460 617 616 828 98 23374 521 839

3 0 234 380 478 [1000] 860 990 31000 46 196 215 364 58 411 67 583 625
861 98 937 3 2 021 170 407 753 8 3 335 424 (600) 611 27 833 3 4317 75 420
784 912 [5001 35132 236 344 493 689 3 6092 212 f10001 360 404 27 613 82
iS4S 85 3 7 277 684 94 826 62 918 [600] 38006 107 [600] 201 10 [600 ] 35
58 62 311 963 3 9176 434 648 [3000 ] 741

40064 [600] 201 414 [500] 504 677 714 41136 67 398 [500] 457 [10001 87 538
96 800 858 946 4 8 043 99 101 [10001 8 341 438 40 714 829 98 4 3029 197
468 [600] 611 806 942 4 4092 151 20 2 340 4 64 515 605 852 80 87 963 4 5 236
46192 399 546 940 47133 [600] 80 337 98 818 4 8431 511 755 810 78 4 9349
419 874 859

55144 66 92 616 71 13000] 803 18 907 [1000] 22 [3000] 67 [3000 ] 51426
676 | 5000) 5 2537 39 975 5 3 264 77 [5001 556 804 PS 930 54016 23 35
203 47 394 451 553 812 27 [500 ] 55040 137 64 372 452 690 604 [500 ) 760 62
88131 445 666 977 97 5 7 041 84 170 317 658 816 959 71 58161 67 346 663
[SCO] 627 937 555004 21 176 215 [500] 400 79 [1000) 678 962 [3000[

60133 64 [1000 ] 72 [10001 269 385 763 837 961 61345 355 424 522 73
SB 6<11 789 [3000 ) 802 966 6 2297 880 6 3084 102 81 317 440 814 [600] 78 92
816 84235 [3000 ] 43 70 420 23 600 22 837 993 [6001 65159 323 639 703 62
859 951 [1000] 6 6089 104 32 67 277 320 413 740 943 6 7 267 448 678 [600]
684 711 76 [1000 ] 849 62 6 8371 88 771 839 6 8025 225 [1000] 70 306 450 693
718 24 (500) 40 915

7 0028 75 674 707 941 71294 315 39 514 886 968 7 2010 [500] 635 800 11
73221 399 678 87 670 785 857 [30001 7 4092 249 320 434 647 950 7 5 042 68
ilOOOl 211 444 639 883 7 6044 332 448 (1000] 67 [500] 82 607 7 7150 278 461
E67 657 [1000] 72 78083 413 610 79006 174 206 44 407 39 [3000] 66 739
1600] 930
: PO042 401 [600] 721 [1000] 81132 789 868 8 2269 306 447 737 47 55
03046 266 333 439 644 911 70 [500 ) 84291 555 [500] 679 780 8 ? 871 E5048
117 226 72 490 95 711 22 8 6019 40 | 1000 ) 78 115 80 279 834 96 920 8 7153
663 604 34 E8004 226 [600] 666 87 649 721 96 843 46 [3000] 83 88008 113 40
243 439 777 877

80024 171 231 308 21 88 94 489 784 81118 322 660 [3000 ] 687 722 [600]
B2048 181 698 893 9 3162 356 96 617 674 85 700 9 4038 319 463 572 73 637 795
8 5026 66 83 478 639 97 99 761 932 8 6005 [600] 190 415 |3000 ] 600 9 674 855
923 33 »7 87078 721 805 48 98038 [600] 164 615 785 809 964 74 9 9016 126
834 87 602 64 719 67 881 83

100147 [5001 262 13000) 336 693 913 96 1 91185 243 [1000] 357 68 72 446 545
66 716 809 12 102068 [EOO] 97 135 [600] 456 [600 ] 90 892 10 3086 118 452
620 21 38 677 767 [600] 983 10 4019 194 459 604 794 859 63 71 693 105140
295 412 93 871 [500] 10 8 0 49 309 80 447 623 767 842 10 7 030 37 165 339 94
,446 76 587 608 96 [1000] 614 64 67 [600 ] 933 [1000] 10 8271 400 88 677 97 743
176 929 109213 [500J 54 77 478 [1000 ) 88 666 [600] 926
I 110107 60 379 438 76 634 759 111040 67 141 44 0 653 82 704 26 112451
ls2 001 789 113463 576 633 876 [500 ] 914 19 114225 [3000] 331 454 727 42 63
83 807 52 902 [600] 115007 167 221 328 48 463 684 98 764 979 [500] 118283
BOO28 56 87 [1000] 458 647 626 724 902 49 117301 424 |600 | 73 691 716 66 69
[600] 118103 37 227 41 43 384 825 [3000 ] 64 76 937 110685 708 92 804 994

120000 270 409 865 905 121023 89 [600 ] 307 38 649 94 99 887 96 927 74
122017 135 [600] 213 17 834 965 66 123131 1500] 71 356 66 480 96 748 12 4002
26 102 658 694 772 128185 216 372 440 13000] 616 38 841 95 1 2 6051 178 635
826 [3000 ] 964 [600] 127448 666 714 [1000] 44 12 8017 170 97 220 42 302 [1000]
(632 [3000] 71 764 [3000] 72 73 962 12 9228 378 [1000) 427 667 [1000] 792 891 93
1500 ] 92 L

130047 117 616 [600] 67 688 93 749 886 131883 498 617 783 132162E86 304 400[5001 671(500)789 804 70 81 861 84 13 3264 409 867(1000)934» | 86 96 99 1 3 * 274 84 492 672 646 848 135157 391 428 [1000] 38 676 671
963 130 462 137104 206 17 744 871 914 138071 131 33 202 602 38 705

873 138146 384 [lOOOJ434 37 76 722 60 99 869 977
140030 164 232 63 397 422 761 951 141068 106 60 277 91 [1000] 407 66

982 11000) 142278 (1000 ) 414 [1000 ] 62 679 713 30 50 892 963 143011 104 633
617 763 821 936 48 144005 261 08 16001 328 468 705 844 110001 G60 14S417

[1000] 60 650 7 20 73 836 933 14S154 66 [30001 320 463 786 364 147181
231 15001 334 620 603 43 701 836 72 963 [10001 14 8 0 57 268 665 930 [600 ] 87 89
14B042 All 378 638 713

15 0032 133 205 34 844 714 23 82 818 1 51083 140 394 488 628 921 29 34
152124 327 47 607 638 88 843 [3000 ) 153030 327 483 513 669 15 7078 242 62
82 355 81 96 448 963 (500 ) 155020 170 [3000 ] 339 432 622 84 98 732 [1000 ) 904
81 156136 83 461 66 11000) 157129 97 240 567 641 746 76 987 [600] 153161
680 [600 ) 719 943 150102 346 584 604 911

180292 284 660 835 926 72 161160 83 346 677 95 656 722 1 82119
[600] 22 0600] 285 436 85 666 872 902 180944 117 SS 87 230 305 641 611 3o 88
769 92 S54 ’33 42 361 79 765 74 1 8 5 073 75 162 (1000 ) 63 83 217 479 (6001
683 133117 65 310 477 8 3 631 69 | 500 ] 71 667 863 1 3 7 243 332 630 842
903 [600] 16 [600 ] 18 8027 365 498 509 18 44 764 1 69193 331 [1000] 408 503
833 49 63 63 [600]

170188 294 60 3 24 171030 [500] 86 5 ’0 34 688 735 1 7 2 051 152 [3000 ] 235
[1000 ] 317 421 627 (3000 ) 43 130001 857 958 82 [600 ] 92 173175 332 [1000]
442 90 614 90 637 38 861 966 174112 603 [500] 63 93 917 17 5 219 387 95 [1000]
830 1 7 3 008 95 [3000 ] 114 24 318 637 712 1 7 7169 201 [600 ] 51 82 306 663 636 87
789 800 1755141 76 314 607 834 940 79 89 17S174 443 651 644 74 729 831 87
[1000 ] 932 94

180038 196 446 68 [1000] 593 633 181048 150 337 458 [1000] 559 772 907
[500 ! 36 182172 216 71 460 648 670 776 868 943 [1000 ) 18 3045 1600) 81
149 383 600 636 860 184087 291 355 99 480 657 832 710 65 98 )500 | 876 185145
829 463 750 892 188164 (600 | 96 624 39 665 867 965 187099 [500 ] 183 663
836 87 927 18 8095 185 467 81 671 759 816 932 [500 ] »88016 34 678 [600 ] 631
832 64

100007 147 51 87 271 315 [1000] 63 431 672 738 69 915 1 01024 228 393
[500 ] 407 658 633 782 898 102 089 253 309 19 438 [600] 079 753 873 11000) 87
[3000 ] 103182 69 78 653 11 194159 99 257 78 357 130001 83 410 85 [3000 ] 601
72 743 816 |3000 ) 18 5 302 81 411 650 80 196 12 263 69 )600 ) 634 [1000 ! 36
648 762 [3000 ) 922 107234 61 370 74 99 681 722 860 969 1 9 8236 91 466 601
84 [1000] 768 84 10 0043 36 60 89 248 463 76 615 23 94 820 93

200584 857 904 203042 246 401 69 628 2 0 2 218 55 635 649 98 797 967 85
203019 108 423 628 602 815 95 924 [10001 2 0 4073 283 334 804 2 0 5 067 (5001
203260 [3000 ) 336 651 83 89 834 984 2 0 7 016 303 790 [6001 692 208176 64S
820 60 64 96 901 23 208193 510 14 70 | 500 ) 86 (500 ) 803 94

2 10120 28 303 44 420 61 [3000 ) 625 [500] 781 962 211252 [1000] 76 467 573
659 98 772 820 32 232449 610 613 [600 ] 730 914 27 213006 226 311 462
639 780 83 849 68 73 2 14023 71 126 352 130001 84 779 [500) 806 (! -« -!] 215100
8 648 92 [1000] 216431 611 704 893 [600] 969 217662 949 21 8179 240 300
409 677 764 21 9362 74 477 660 878

220211 [500 ] 328 40 41 487 604 11000] 764 828 2 21183 229 381 580 967
2 2 2134 652 615 708 915 2 2 3146 266 402 618 [1000 ] 894 [1000] 224043 44
75 341 999 2 25490 607 [1000 ] 763 974 (3000 ) 2 2 6062 76 527 63 605 60 868
966 1600) 65 2 2 7 038 39 117 77 86 223 315 402 619 754 (1000] 68 [600] 889
2 2 8104 68 315 601 735 803 77 981 84 2 2 0 217 26 322 420 724 987

238159 [1000 ] 390 697 816 13000] 46 2 35167 82 406 601 56 822 908
2 3 2074 214 97 404 543 839 89 2 3 3033 113(500) 17 48 284 444 608 13 66 707
947 65 (lOOOJ 76 234142 220 609 [600] 636 39 [500 ] 88 990 2 3 5 020 82 186
434 530 637 771 891 903 69 2 3 8144 334 702 805 941 2 3 7333 [1000 | 848
2 38077 306 469 98 608 668[8000] 858 983 2 3 9 030 132 276 367 624[600] 738
44 917 21 39

240007 94 189 263 404 722 60 84 [3000 ] 88 [3000 ] 241054 91 130 374 405 16
616 719 96 849 78 [1000] 906 [1000] 49 72 2 4 2 073 159 | 600 ) 319 43 488 688 687
(600 ) 836 964 96 [3000 ] 243167 80 91 356 692 244099 139 [3000 ] 82 276
425 85 622 847 2 4 5112 21 319 23 30 [600 ) 46 697 630 49 722 (1000 ) 30 956
240238 335 686 2 4 7 067 (600 ) 489 629 844 850 2 4 8226 66 311 36 79 453 603
766 838 95 2 49160 63 335 711 (1000 ) 941

2 5 0004 45 213 473 74 887 2 51008 83 609 624 26 92 777 (3000)
2 5 2076 133 402 24 79 761 95 [3000J 22 3386 89 626 727 802 47 936 1254193
819 406 609 41 67 [1000] 2 5 5 289 (500 ) 322 25 636 724 2 8 6093 174 3L8
469 616 66 [1000 ! 823 2 5 7032 143 [3000 ] 390 698 773 973 2 5 3040 247
308 83 693 2 5 0395 869 Ö05 28

260007 61 [1000) 180 214 673 682 921 2S1043 [500 ] 71 642 54 822 2 6 2147
280 648 792 (10001 2 6 3043 (1000 ) 100 673 891 983 2 6 4082 324 478 528 64
85 819 44 2 6 5364 82 462 653 8 < 75 266392 423 39 2 0 7 008 388 432 637
68 268217 416 776 [6000 ] 2 6 9107 (1000 ) 268 373 (600) 88 406 708 11 SS
932 90

270041 [1000] 149 315 486 672 669 714 2 71333 646 001 49 60 79 936
272762 [1000] 810 2 7 3 034 106 68 72 89 234 62 600 72 605 20 707 830 930
274022 [3000 ] 161 332 51 57 749 61 2 7 5180 230 60 446 557 767 339 66 903
278016 (lOOOJ90 (500) 100 14 489 673 663 897 923 2 7 7386 484 627 36 763
396 979 2 7 3132 296 (500 | 470 620 (3000 ) 2 7 8037 86 160 704 1500] 36 875

280035 196 438 77 97 603 742 86 923 2 81031 [1000 ] 324 91 709 41 [5000]
876 2 82164 60 92 344 660 67 97 793 ?63 77 924 2 8 3 071 194 233 [3000] 318
77 97 866 990 2 8 4166 431 855 2 8 5059 641 820 32 37 2 86169 257 462
563 72 (1000 ) 666 93 . 76 2 8 7 030 [600 ) 80 239 57 379 [3000 ) 467 93 889 934

3b bw  Sin i'.mUiarftu ! vom 14 November iieä 314S4 statt 314SL»
78303 Hall 7630». 84553 « all 84668 . 214888 « an 314881

5. MiW m 5. MM 219. W. WW. Merle.
5v «m 7. N - Vember bis 6. Dczember 1908.) Rur die Gewinne aber 240 Ml . sind den

betreffenden Nummern in Klammern beigeftigt. (Ohne T - wShr .)
16. November 1908, nachmittags. Nachdruck verboten.

95 242 434 [1000] 93 611 730 1018 24 183 204 422 [1000] 637 649 65 822 65
910 14 2365 467 [600 | 83 707 956 95 3003 101 306 63 418 61 953 4221 (600)
841 66 414 95 660 164 80 853 940 8060 74 454 88 897 6121 288 311 46 68 722
7062 103 240 368 470 674 610 997 [1000 ] 8076 207 453 61 613 708 0202 63 466
74 557 73 779

10079 405 519 [600] 661 084 914 11047 [600] 468 67 [1000 ] 530 820 69 916
12266 635 726 60 83 904 16 13352 453 S7 580 664 736 [600 ] 14053 56 167 206
656 610 924 1 5024 287 300 635 93 934 16039 155 212 91 352 [1000 ) 17329 408
,619 78 95 704 816 909 39 [1000] 18009 123 77 620 [600] 688 [1000 ) 789 811
[10001 72 992 [10000 ) 10016 40 66 121 82 267 615 847 (500 ) 89 (500 ) 946

20117 302 618 63 646 766 933 21199 315 605 43 618 22146 227 61 73 624
707 (3000 ) 63 81.9 2 3076 224 29 38 ' S.!>0» ) 99 306 63 786 2 4148 2,74 802 2 5128
«44 878 5 6092 110 602 99 722 67 2 7 380 452 670 720 6 ! 95 888 901 2 3016 213
330 672 29140 412 79 913 23

30042 60 219 670 716 25 834 [600] 920 31853 85 974 3 2075 261 463 947
[600 ) 33053 274 303 412 686 | 3000 ] 841 (3000 ] 702 15 17 842 3 4080 680 [1000 ] 78
[3000 ] 94 753 802 3 5 084 413 72 649 943 3 6030 67 743 I60QI 820 37041 109
406 519 [3000 ] 647 738 39 42 78 3 8 060 ICO 8 62 203 48 (1000) 68 428 98 707 843
[600 ] 8 9060 362 97 447 657 (30C0) 632 733 81 91 859

4 0059 193 323 95 462 526 46 63 803 41103 86 99 360 445 655 4 2092 239
[1000 ] 364 405 36 84 4 3018 343 760 [500] 908 16 4 4248 81 545 716 958
45236 99 317 518 663 918 4 000 ! 332 631 [600 ] 760 888 4 7 064 672 636 4 8066
66 162 S20 44 661 065 866 4 9208 432 601 [600 | 664 76 729 (500) 869 77
[600 ) 914

SO102 80 284 323 407 59 [600 ) 97 SS 763 911 51093 [1000 ) 112 13 1600) 304
681 977 5 2170 473 610 626[500] 786 827 76 951 5 3321 44 496 787 813 43
5 4657 80 788(600) 826 5 5 012 84 130 224 64 343 446 637 896 972 5 6165 91
[10001 213 22 668 78 625 803 36 61 910 21 79 5 7 089 312 46 608 692 799 930
438054 60 [600 ] 185 467 636 762 875 SS161 482 672 (1000 ] 816 64 84 88

80227 34t 611 72 610 792 976 ßl006 1500] 462 (1000) 693 780 882 [30001
62184 371 110001 77 84 691 696 897 979 6 3036 692 718 37 829 6 4036 309 427
829 69 98 901 05175 30 3 25 99 437 688 617 600/0 161 S9 383 860 920 6 7131
242 349 72 602 6 690 706 6 3 072 236 96 429 622 (600) 672 [600 ) 729 30 643
60324 524 692 881

70079 187 387 13000] 4 41 639 [10001 629 920 71070 602 46 46 741 980
79 *101 471 629 722 49 7 32H6 666 7 4016 218 761 9 . 4 7 5 476 )500 ) 83 1 962
70110 201 99 413 669 768 (3000 ] 806 39 MO 7 7 024 148 328 461 608 76 647 848
86 ' (6001 7 8029 176 77 373 669 72 7 8180 696

80196 964 [1000 ] 644 £85 81139 206 96 632 732 87 [6001 844 82045 169
3P2 449 643 86 767 889 VA,13 47 227 409 [600 ) E2 i 741 64017 801 67 410 70
680 762 812 44 986 8 5 480 68 I (1000 ) 612 61 62 11000J 766 76 651 76 8 8122
624 8 7 012 116 68 77 202 80 640 13000) 90 60] 902 88173 269 676 626 799
IlOOOl 862 997 8 9029 69 96 173 264 651 96 611 864

90123 319 416 628 39 637 821 57 91131 286 338 81 447 61 [600] 676 ]10001
87 684 775 859 90 917 [1000 ] 9 2 061 359 478 620 644 735 9 3 221 474 670 622 33
714 25 944 94076 95 139 486 612 760 647 76 95218 493 661 726 907 [500 | 12
«Sit 67 84 227 |600 | 67 366 (10001 98 618 604 8S3 37066 (500] 308 62 457 637 49
ilül 98017 177 98 1600] 467 68 694 83 ? 906 8 3031 248 322 42 438 609
708 35 947

100178 24 4 414 34 49 86 600 61 72 3 834 48 60 1 01065 432 40 68 521 687
88 92 811 (6001 102 017 149 233 [ 1000] 83 320 471 663 734 807 74 986 97
](O3006 64 143 200 1 3 303 796 | B00) 908 104 !84 63 284 344 (.3000 ) 465 681 83
687 863 902 (1000] 10 5 046 383 422 679 86 643 923 108191 448 648 707 [1000]
66 107031 107 (3000 ) 282 312 627 683 1600) 866 961 108163 225 358 75 [600]
411 683 628 62 91 798 896 10S182 (600 ) 222 667 650 814 924

110126 64 251 312 69 411 18 85 705 1 (1025 283 301 436 610 47 927
113464 705 113036 664 727 73 114069 107 257 346 462 634 681 761 922
115081 101 327 4 94 728 91 811 18 917 68 118324 669 92 740 971 (600) 117063
635 696 923 (3000 ) 41 13 8 041 207 356 871 922 119482 61? 84 712 29 87 90 914

130014 95 511 62 862 86 121038 266 81 96 424 633 738 122177 650 743
193077 90 144 655 704 817 29 12 4033 62 166 317 34 602 6 792 125118 28 40
80 649 712 900 13 126038 368 «47 74 641 73 .1 12 7 046 244 83 694 827 87
138113 361 46!) 719 129 ' 15 629 784 848 (1000) 83

1K 0005 7 244 [6001 5 .6 1 31091 297 434 741 61 13 2086 127 825 88
133102 99 336 675 619 24 709 [600 ] 802 13 4050 163 203 666 620 710 [1000 ] 27
66 807 9 17 61 f6 (600) 920 1 35168 227 66 86 380 699 167 13000) 13 6007 (5001
325 409 625 77 776 85 806 (1000 ) 66 933 60 | lOOOJ 137506 477 600 743 6 73
(1000 ) 969 | 1000 | 13 8027 144 420 (3000 ) 641 69 78 1 3 9 040 67 [500] 77 143 61
66 627 62 760 984 93

140123 260 312 98 477 634 739 141619 929 38 45 63 142184 376 [3000]
668 628 7 '3 963 (600 ) 143007 488 866 14 4001 228 6 1 332 44 48 r62 687 706
9 '1 11513S 209 -!S 32 406 [6001 618 929 14007 (600 ) 311) 66 404 16 530 08
64 167 1600] 896 880 14 7838 148708 84 860 906 I4S269 332 666 77o

1551011 248 837 60 71 900 42 45 1 51003 263 679 663 81 964 1 52117 343
479 643 [1000] 826 1 5 8003 83 65 226 68 [500 ) 452 873 806 15 4099 269 80 573
723 58 92 836 44 89 (600J 932 1 5 5 287 332 473 610 802 81 929 82 15 0 013
[1000 ] 32 43 ?42 486 870 820 15 7 348 64 631 752 918 1 58 160 578 816 58 924
15 9 040 161 90 214 26 [500 ) 31 351 685 785

10 0094 161 81 226 343 4 7 69 427 [1000] 37 682 812 [600 ] 161349 406 [600)
672 760 817 66 986 (3000 ) 182006 82 182 SO 483 624 85 738 818 29 09 163220
(600J 864 727 13 4095 40E 766 845 188637 693 820 76 10 5074 272 319 75 BOI
651 767 69 070 187143 68 1100V) 79 370 13000) 670 875 IG SO 18 [600] 107 71 93
3 :0 439 683 (1000 ) 779 866 1S39240 |3000 ) 629 709 952

17 0307 25 485 13000] 674 678 743 1 71091 623 797 172168 79 469 91 522
94 649 58 1800] 731 33 63 905 14 17 3380 426 706 95 848 7 7 4 274 317 678 721
SOS 21 175332 1 7 6031 282 342 487 625 868 86 919 C3 1 7 7 013 )3000 ) 33 230
315 701 6 90 842 956 78 94 (3000 ] 17 8066 335 491 644 [3000 ] 66 888 1 7 9077
305 60 861 81

180089 604 830 942 46 181078 214 3 2 67 68 462 904 18 2 018 41 89 (600
196 414 29 664 [10001 841 61 72 18 3051 66 218 S9 11000) 434 (600 ) 798 933
18 4066 169 421 612 809 71 [1000] 185073 1600] 169 87 216 357 916 357 --S2 [1000|
40 67 616 726 18 6427 672 768 [ 600] 86 822 88 187273 328 81 610 34 [BOO] 67
93 13000] 731 46 8 /7 (600) 45 930 [1000) 37 188 053 74 [1000] 3 .17 476 773 964
18 9 097 (3000 ) 112 68 76 469 657 667 939 [1000 ) 91 97

130 013 206 99 327 626 793 840 67 1 91010 11 83 261 69 488 817 40 44 627 87
19 2 023 26 61 362 682 664 786 823 (1000 ) 910 193151 603 787 863 919 98
134165 339 (1000 ) 472 96 1 3 S361 421 584 628 717 198 054 201 [3000 ] 36 4,9
707 83 85 65 931 11000) 82 ' " ! 187348 644 1600] 686 [600 ! 869 198349 [600 ) 68
405 13 23 82 524 868 98 199168 382 [1000] 604 (600 | 26 828 42 81

000266 322 474 201039 204 457 697 711 84 202230 94 340 73 88 (30001
440 60 jSOOj 516 63 679 772 83 7 998 2 0 3011 186 288 301 (1000 ) 495 516 889
2 0 4 017 2 34 80 93 346 479 640 69 76 663 78 [600 ) 768 860 -. 49 64 2 0 5420 710
2 0 6013 61 270 320 26 620 2 07062 480 [3000 ] 644 712 46 2 0 8080 102 28 219
628 676 2 0 3028 209

210714 882 916 211018 [600 ] 171 808 652 658 (6001 780 857 2 1 2063 1.08
74 337 63 454 766 936 (10001 213000 |600 | 191 354 61 660 801 21 4496 640
906 41 64 2 1 5154 89 [600] 221 301 41 460 691 21 0073 144 401 674 iSOOl 742
847 21 7824 (16000 ] 227 68 327 717 682 970 2 18021 161 412 37 656 767 96 833
42 LI 8007 64 278 821 801

2 2 0263 64 346 420 606 873 [1000 ] 907 2 21267 334 94 443 [ 1000] 679 708
813 42 66 946 2 2 2322 44 889 948 2 2 3030 108 238 323 677 714 943 [3000
22 4085 300 58 (1000) 69 732 2 2 5107 244 609 90 736 963 (600 ) 80 [600
2 2 0027 39 107 57 240 (600) 74 316 909 13 63 [3000 ] 227106 262 346 64 [600
677 607 19 88 718 918 84 [600] 228264 410 33 228406 [500 ] 626 80 619
68 844 78

230016 146 [1000] 268 308 SO 1600) 487 686 890 2 31126 85 414 672 806 767,
23 2060 384 717 899 IlOOOl 941 2 3 3213 68 322 68 610 28 673 86 706 (1000 ) 82'
(3000 ) 962 66 2 3 4011 268 76 429 669 2 3 5 244 372 503 11000) 711 86 894
236083 223 862 65 (1UOO) 2 3 7107 76 |600 | 213 46 326 [600] 619 71 800
23 0046 163 239 333 429 672 2 3 0 098 186 407 682 728 851

24 0047 370 425 762 860 2 4 1046 159 207 81 310 [1000 ) 411 698 2 4 2498
670 724 870 962 99 2 4 3061 (600 ) 83 370 97 433 61 698 (600] 744 [ 1000) 817 983
244033 46 114 59 6 > 43!! 904 2 4 5 007 100 42 292 434 602 11 901 49 2 4 6982
6 - 103 17 494 638 [1000 ) 666 68 116 930 64 2 4 7 027 44 193 322 406 93 631 718
804 |600] 936 70 74 2 4 8028 187 631 41 [600] 716 36 913 248271 350 460 664
87 673

2 5 0005 78 164 261 383 88 619 87 626 704 804 94 926 (1000 ) 251062 97
105 (1000 ) 380 417 649 822 2 5 2078 334 747 (600 ) 73 861 965 [500] 253074 89
169 96 271 |600 ] 660 92 11000) 780 867 2 5 4076 120 310 41 (600 ) 4» 3 68 648 78
(600 ) 758 960 (600] 72 2 5 5 072 179 (600] 87 396 2 5 6256 468 878 2 5 7016 142
(1000 ) 630 82 853 67 92 (lOOOJ98 258167 608 18 929 (600) 250181 202 6 7 83
340 403 669 742 937

200065 199 463 833 929 75 2 01212 53 374 2 S 2363 61 471 791 823 996
263061 | 500] 69 71 £08 (1000 ) 67 2 6 4021 231 306 569 717 74 820 2 8 5 002
164 324 64 11000) 412 616 18 827 68 669 2 8 6 098 246 612 748 2 6 7 022 55
(lOOOJ 176 344 611 38 2 6 8 024 216 (500 ) 461 79 (600] 666 736 815 996 (600] 269061
134 472 634 831

2 7 0391 453 814 950 2 71038 106 81 209 92 [600 ] 762 862 2 7 2134 96,
13000 ] 289 326 709 18 891 934 2 7 3183 (30001 87 96 200 762 869 901 19 37 53
274036 142 (600 ] 47 | 1000 ) 271 88 622 (1000 ] 701 32 823 949 2 7 5 006 56 (600)
164 67 4,9 61 97 626 86 835 992 2 7 6184 224 74 327 629 889 902 2 7 7 200 695
98 656 727 (3000 ] 93 824 [600 ) 2 7 8028 66 115 (500] 266 328 403 | lOOOJ 13 614
18 2 7 9301 64 625 034 729 932

2 &0456 (10C0I 612 2 81010 107 29 68 287 |3000 ] 316 437 627 33 788 817 63
20 2082 302 67 637 736 49 (500 ) 820 939 2 8 5000 (3000 ) 96 612 762 92 2 84177
277 606 79 81 732 967 81 2 8 5 038 384 522 60? 902 51 2 8 8010 182 [3000 ) 258
336 (500 ) 770 860 2 8 7 281 718 951

Im Gewtnnrade derbliebeni  1 Pr «mit zu 300000 . 1 Gewinn , » 200000.
1 zu 150000 . 2 , 11 >00000 . 1 zu 76000 , 2 zu 60000 3 zu 60000 , 3 zu 40000 , 14 jtt
30000 , 19 zu 16000 , 67 zu 10000, 106 zu 50ÜU, 1640 z» 3000, 2367 zu 1000, 3617
tu 600 Ml.

Blatt. Nr . 540.

Letzte Neuheiten

Golf -JT.sicken
ti * Paletots 9

grösste Auswahl,
yon Jlk . 5 .75 bis Mk . 45 .—.

Frank & larx,
Kirchgasse 31 , K72

l > ke Friedrichstrasse.

Anzun- eholz,
sein gespalten, per Zentner M . 2.2V.Brennholz
per Zeiitr . M . 1.4« liefert frei HausLL«Ss. Biestier,
Dampfschreinerel, Dotzheimerstraße 98.

Telephon 78tt. Telephon 7V8.

Reisekoffer,
Roln -Pl .-, Kaiser -, Knpee-, Schiffs,
nnd Hanokoffer , Reisetaschen und
Körbe re. s. billig Wevergaffe 3, H. itz.

! Kredit
bei kleinster Anzahlung

und
bequemer Abzahlung.

Einzelne

Möbel,
sowie vollständige

Wohnungs-
Einrichtungen.

i

Anzahlung v. 5 Mk. an.
Neu eingetroffen:

Pelz - Boas etc.
in grösster Auswahl.

IM
Wiesbaden,

Friedrichstrasse 33.
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Für beste Verarbeitung, tadellosen Sitz und Verwendung nur guter Stoffe bürgt das Renommee unserer Firma

Ijiidwigfstr &iSfSe3 Ijiiflwl ^ stFasise So

Grösstes Spezial- Haus für Damen-Moden.
Am Buss- und Bettag ist das Geschäft den ganzen Tag offen. Hfl

Gründung 1873

Trinkt

Wiesbadener Kronenbier!!
Prima Lagerbier nach heller

Pilsener Art 5
vollkommener Erssits

für sogenanntes echtes Pilsener
mul viel billiger.

Sportplatz WMeubrucd.
Me erste Lisbadn ist eröffnet.

SrStzte deftgexNegte Lishah» am Matze.
Mit4 Jahre» Aek-rck aller üeiitlrde» Lxrltz.Llsdshne».

IW * LIeIrtr. Ksimerdi»Hiiiig: Strecke Aster üe« Licke» »sä KeaaNte.
Feraixrecher 5SZ.

Achtung!!! Auf zum Zietenriug!!!
Die allerbeste Qual.
Pr . Ochsenfleisch
Pr . Kalbskeule
Pr . Hammel -Keule
Pr . Schweinebraten

Rindsl . 56 Pf.
68 Ps.
80 Pf.
70 Pf.
90 Ps.

817141
Hüfte u. Roastbeef, o. Beil . 80 Pf.
Ochsen-Roastbeef, ohne Beil . SV Pf.
Kalbsschnitzel, ohne Beil . 120 Pf.
Hammel -Rücken, ohne Beil . 65 Pf.

chweine-BauchläPpchon o. B. 80 Ps.All« Sorten Wursiware» zu den billigsten Preisen empstehlt"Ml
Metzgerei Hirsch, Zietenriug. R7L'».«.?L.18Großer Sklmhvcrkons!

©tit! Nengaste 22, 1 St . Billig!

infolge besonders günstiger Einkäufe.

Pariser, Wiener und Berliner Original-lodeüe weit unter Preis.

S 5 «

28 . -

I « .-

22. 75

48 .—

24

25 .-

80 .-

45 .-

d 75

8. 50

6 ."

Winter-Mantel aus warmem, engl, gemustertem
Stoff, Kragen, mit Galon besetzt,

Mk. 24.—, 15— bis

Frauen-Nlantel aus Ta Eskimo mit Glockenfalte
u. reichem Stickerei-Besatz

Mk. 48.—, 35.— bis
Ŝ SiTkS#0 'ff mit Seidentresse eingefasst,

WCUÜlilüi ganz gefüttert, zweireihig,
Mk. 32.—, 24.— bis

Seiden-Plüsch-JackettÄ SSS
Galon- u. Tressenbesatz . Mk. 65.—, 48,— bis

Frauen-Plüsch-Mantel,
stickt, in allen Weiten, Mk. 175.—, 95.— bis

Abend-Mantel, ganz gefüttert, mit Einlage, reich
gestickt, in den mod. Farben,

Mk. 120.—, 58.- bis

Jacken -KostUm mit ganz langer Jacke aus ge¬
diegenem, modern. Stoff in engl.

Geschmack, mit Tresse eingef. Mk. 75.—, 48.— bis
ißir* ICffccflim aus Ia Cheeron, prima Schneid er-

lläsiS arbeit, anliegende Jacke mit
Seidenfutter, mit Seidenspiegel und Tresse ein¬
gefasst . Mk. 110.—, 75.— bis

(Q S/"iJo»HDiagonal -Cheviot, Faltenrock
Well llit *l IÖO u. Faltenärmel, Taffetweste u.

Tülleinsatz, in vier Farben Mk. 120.—, 68.— bis
fCnQfsilH aus  modernem, ganz breit gestreift.
I^UölllIiäS -'iäUim u. gross karriertem, reinwollenem

Stoff, reich in Falten gelegt Mk. 28.—, 15.— bis
Plasma besonders billig, hochschicke

w | jii4CH ’ OlllöC Fassons, mit Tüll und Japon
gefüttert . Mk. 45.- 26.— bis

QßlftoJl in Taffet, Messaline, Liberty, Japon
wCltSüil “ öiLöu und Crepe de chine, in allen mod.

heilen und dunklen Farben Mk. 36.—, 18.— bis
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0 {unflgewerbeßaus (febrüderä \f ) offweber
* * ßan ^ ffe uud ■Bürende. firf « ^ S < ° ^ßrußu.

tfj .ifcßlampen für (ßpirifus*
gfüßfkßt und CEefrofeum

in ßöcßfler <X)ofßcommenßeif und affen Qfreisfagen.

ßdeficßtigung erbeten ofme jeden fKaufzwang.
K 169

PnppenkSpfe , PnppenkSrper , Puppenfrisapen , Pappengarderoben etc.
Meiner werten Kundschaft ist hierdurch Gelegenheit geboten , sich von der Reichhaltigkeit und dem guten

Sortiment meines Lagers zu überzeugen und wolle man nicht versäumen , bei der jetzt beginnenden Zeit de,
JSGlbst8/llSil © ld © HS ÄSR * .ö ^ WWHKSM m. Schaufenster zu besichtigen.

üe ^mraturen werden fortwährend angenommen und von fachkundiger Hand ausgeführt.

U, IlittlSgitlfllfj KofUeferant Sfabogengasse 18.
Erstes und ältestes Spielwaresig -escltäft am aBlat * e . 151g

Bteht folgende Auswahl , welche gegen Konkurrenzangebote zu probieren bitte,
da diese Qualitäten trotz der Missernten ohne jeden Aufschlag sind.
Laubenheini er

*Bodeiihoimei -
i*Oppenheimer
•Niersteiner

H ailgartor
*Nierst . Domtal
Oppenh .Goldberg
*N>erst . Rebbach
Erbacher
Hochheimer
JJier .it. Orbel

F1.0.65,b . l3F1 .0.60Pf.
0.70, „ 13 „ 0.65 „
0.80, „ 13 „ 0.75 „
0.80, „ 13 „ 0.75 „
0.90, „ 13 „ 0.85 „
0.95 , „ 13 .. 0 .90 „
1.00, „ 13
1.10, „ 13
1.10, „ 13
1.20 , „ 13
1.30, 13

0.95
1.00
1.00
1.10
1.20

Itotweinei
Dürkheimer Fl . 0.65, b. 13 Fl . 0.60 Pf.

*Ingelheimer „ 0.70, „ 13 „ 0.65 ,
Oberingelbeim . „ 0.80, „ 13 „ 0.75 ,

do. Spätrot „ 1,00, „ 13 „. 0.95 ,
do. Auslese „ 1.20, „ 13 „ 1.15 ,

Italia „ 0.65, „ 13 „ 0.60 ,
Barletta „ 0.65, „ 13 „ 0.60 ,
Blrircdisl „ 0.75, „ 13 „ 0.70 ,
Span . Burgund . „ 0.85, „ 13 „ 0.80 ,
Bordeauxweine y. 0.75, „ 13 „ 0.70 an.

Die mit V bezeichneten Sorten sind eigCiiei * Kelterung.
Boi grösseren Quantitäten werden billigere Preise berechnet.

5™ ß ST4!mir#0 471 eie -St IBism « roliriir »sjf IS,
jf . M * UlfoSlO ifJcLvIil , Kellereien Wiesbaden u. Nierstein a. Rh,

aamaBKmi

Original

Pilsner
in Va-Liter-Fiaschen 35 Pf.,

5- u. iÖ-Liter-Siphons Ktk. 3.50
und SSL7.—.

Ongmalfüllung
täjjläels t 'riseli aus (len vorzügl.
Eiskellereien USergschlösselien

empfiehlt die 1208

Cr<esies *al Vertretung

Hoher! freuss,
Biergrosshandlung,

Weissenfourgstr. lö.

Wir zeigen hiermit ergebenst an , dass unser

als vorzüglich anerkanntes

im Restaurant des

Botel Frankfurter Kol, • *» ,» . 37,
zum Ausschank kommt.
Reib-

maschmen
zum Reiben von
Mandeln , Bröd-
chen, Zucker, 5tar-

toffeln 2c..
ouMk . 1. 75 an

empfiehlt (i88
Franz Flössner.

Wellritzstr . 6.

MylMSsWiertzketten
w. d. Verh . m. d. Gläubigern zur Ver'
Meldung d. Konkurses geordnet u. Aus¬
kunft in Rechtssachen erteilt Bureau für
Rechtss achen, Dcharuhorststr . IS , i.

Das äffe  Koeh sehe Papiergeschäft, gef£öde*
Inhaber Emil Schenck , befindet sich

IWF- nur Langgasse 33,
gegenüber dem Europäischen Hof. — Fernsprecher 2071. 121\

mÜM ~ ® w¥B ~ lÄMP ~£ ,, D . R. P. 308303 . ""
«Srösste Gasersparnis ! BJestes llängelicht;

Kein Verbrennen der Messingteile , da die Lampe aus feuerfestem Porzellan
h« 'gestellt und abwaschbar ist.

» Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet . ■
Alleinvertretung für Wiesbaden:

Fritz Schmidt , Beleuchtungsanlagen , Eheinstrasse 63. Tel. 3956.
Elektr .-Ges. Wiesbaden L. Hansohn & Co., G. m. b. H ., iloritzstr . 49. Tel . 878.

Abteil , für Wasser - und Gasanlagou , 1437



Postkarten von

Gesetzlich!
^ Sonnt « " * ist dag Atelier
nur von inorsem S bis mittags

D E hr ununterbrochen geöffnet.

zahlen wir Demjenigen,
ifilll IV der nachweist , «las«
unsere Haterialien nicht
ersHilstssis ;' sinri.
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ja äumiIiäi
Auf allseitigen Wunsch haben wir uns entschlossen, die Gratistage zu verlängern,
machen aber unsere verehrl. Kunden darauf aufmerksam, dass wir vor Weih¬
nachten keine CjJratlsbiMer mehr verabfolgen und bitten höfl. schon
jetzt von dieser aussergewöhnlichen Offerte Gebrauch zu machen. Wir geben

Jedem , der sich in der Zeit vom 29 . Oktober bis inkh 1. Dezember,
gam ® gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt,

Abends Aufnahmen eine WeB »§jB*© ssePU6ig seines eigenen Bildes,

hei eiektr. iLickt, cm  und 36 cm hoch mit Karton.
Abends Aufnahmen

bei eiektr . Licht.

Gesetzlich I
Sonn tu « ' ist das Atelier

nur von morgens 8 bis mittags
8 BJSer ununterbrochen geöffnet.

Dias schöne GcscM eignet siel vsrzSjl als Weilaacltsjale,

Ver ^ rössernngen konkurrenzlos billig.
Bei Vergrösserungen von Original-AufnahmenIS Visites GRATIS.

Bekanntmachung.
Wiesbaden. JBurirstrasse«r. 1 ® -

Montag , den 80. November 1>. I . , «ach«»rtttagS 2 Nhr» lassen
die Erben der verlebten Eheleule Landwirt Lndwig Menge » 58 . und
Dorothea , geb. «itt , von hier, sämtliche ihtien zustehenden, in hiesiger Ge¬
markung belcgencn

Grundstücke,
zusammen1 ha 80 ar 91 qm Haltend, in dem kleinen Saale des Turnvereins,
Kaiserpiatz 18 dahier, öffentlich freiwillig versteigern.

DaS Parzellenverzeichnis wird später veröffentlicht.
Die Bedingungen licaen tm Rathaus dahier, Zimmer 28, zur Einsicht offen.
Biebrich, den 16. November 1803.

DaK OriSgericht . Wo IST, Vorsteher.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 58 . Movember . während des ganzen Tages, und

Donnerstag, den 19. November, bis 6 Uhr abends, im kl. Saale des Kurhauses:

Kunst-Ausstellung von 50 grossen Pastell-Gemälden
des Mal-Mediums Frau Assmann.

Es liegen u. a. vor die psychologischen Gutachten der Herren : Geheimer
Medizinairat Professor Dr. Eulenburg in Berlin, Geheimrat Professor Dr. Bins-
wanger m Jena , Dr. Hübbe-Sehleider in Döhren, Professor Dr. Max Desoir in
Berlin Professor Dr . med. Freud in Wien, Dr. von Schrenk-Notzing in
München, das künstlerische Gutachten des Kunstmalers und Professors an
der Königlichen Akademie in München Eduard Grützner und des Professors
Rückün von der Königlichen Kunstgewerbeschule in Pforzheim.

Kintrittajmdsi 5® Pfjg.
Die Karte berechtigt nur zum einmaligen Besuche der Ausstellung.

g»OES«t«*rstag -, den LN» November , abends 8 Uhr, im kleinen Saale;

M .LSl-->G^ WM!NG des Mediums Frau ÄSSOiann,
verbunden mit der vorerwähnten E4»snnsta iKStelistssg -. F 261

1-—s- Reihe: 2 Mk., alle übrigen Plätze und Galerie: 1 Mk.
Diese Eintrittskarten berechtigen zum Besuche der Ausstellung vonDcm- qrstag 6 Uhr ab.
Die Damen werden ergebenst ersucht, ohne Hüte erscheinen zu wollen.
_ Städtische Kurverwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 3 » . IVorember 5NN8 , abends S '/a Uhr,

im grossen Saale:

Zyklus «KonzeB at B
Leitung : Herr Ifjjo AJTerni , städtischer Kurkapellmeister.

Gellsten: Frl . .Wand Pay , Königl. Hofopernsängeria aus München (Sopi-an).
Frau Margnerite Cajtonsaechbiebler (Violoncello ).

Orchester : Städtisches Miurorchester.
Vortragsordnung . 1. Ouvertüre zur Oper „Die Abenceragen “ von

D. Chcrubini . 2. Arie aus der Oper „Jessonda " von L . Spohr . (Fräulein
Maud Fay .) 3. Konzert für Violoncello und Orchester , D-dur , von J . Haydn.
(Frau Caponsacchi -Jeisler .) — Pause . — 4. Improvisationen über ein eigenes
Thema , op . 63, von E . Moor . 5. Lieder mit Klavierbegleitung : a ) „ Komm wir
■wandeln zusammen im Mondschein “ , b) „Möcht im Walde “ , c) Untreu,
von I ’. Cornelius , d) Liebestreu von J . Brahms , e) Neue Liebe von A. Rubin-
rtein . (Fräulein Maud Fay .) 6. Sonate D-dur , für Violoncello mit Klavier¬
begleitung von P . Loeatelli . (Frau Caponsacchi -Jeisler .)

Ende gegen 1/% 10 Uhr.
Mittelloge 1, Reihe : 7 Mk ., Logensitz : 5 Mk ., 1. Parkett 1.—20. Reihe:

t Mk ., 1. Parkett 21.—26. Reihe u. 2. Parkett : 3 Mk ., Ranggalerie : 2.5,0 Mk„
Ranggalerie Rücksitz : 2 Mk . — Die Inhaber von Kurhaus -Abonnementskarten
erhalten an der Tageskasse des Kurhauses gegen Vorzeigung der Abonnements-
karte Vorzugskarten zum 1. Parkett 1.—20. Reihe zu 3 Mk . — Beim Eintritt ist
mit der Vorzugskarte die Abonnementskarte vorzuzeigen.

Abonnementspreis für sämtliche 12 Konzerte : Mittelloge 1. Reihe : 60 Mk .,
Logenritz : 48 Mk ., 1. Parkett 1.—20. Reihe : 36 Mk .. 1. Parkett 21.—26. Reihe u.
2- Parkett 30 Mk ., Ranggalerie : 20 Mk . — Ranggalerie Rücksitz wird nicht im
Abonnement abgegeben . Die Eingangstüren des Saales und der Galerien
■Werden nur in den Zwischenpausen geöffnet . — Die Damen werden ergebenst
eTsucht , ohne Hüte erscheinen zu wollen . F261
, StfMAtscSie Kur rerw &Itiing ).

Laden Neugafse N,
empfiehlt fein Lager fertiger Wäsche,
handgestrickterStrümpfe, Röcke,

Jäckchenu s. w.
Anfertigung

sämtlicher Wäsche nach Maß und
Muster, sowie Anfertigungu. Fertig¬

stellung aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittagsv. 1—21/g  Uhr

geschlossen.
Srrppeu -Wttstait des Fremen-

Bereins , Seeingasie N.
Geöffnet an Wochentagen für Kaffee
von morgens 8 Uhr bis abends
6 Uhr, für Mittagessen von llffe

bis 1 Uhr. F208

Kino-SportgesellWst Wiesbaden.
Morgen Mittwoch, den 18. November (Buß- und Bcttag):

Ansftng nach Mainz,
Hotel Frankfurter Hof, Kasino, Augusttnerstraße 55, am Dom.

Getränke nach Belieben. — Anfang4 Uhr. B12992
_Tanzieitung : «S. ESiclil ._

r l!-5N£̂ 'yR0.U£LL.
MÜNCHNER
LÖWINBRÄU.

KULM BACH SR
IPETZBRÄU.

werden,
immer
fiellebt 'er

ÜWU AMC,efrjM‘3’5B

|KEfcfcRS!h ?
TEl .Sm

,'j NHAlTI
VlLU.

£§te verderbem
entschieden

Ihre klappe,
wenn Sie alte oder minderwertige

Suppenteige kauffcn
aber sie verbessern
Ihre Suppe, wenn Sie die aner¬
kannt vorzüglichen, tägl . frische
Weiner’s Suppenteige verwenden,
als : Suppennudeln, Vermicelles,
Eierg»rste,Eierriebeln,Hirnchsn,
Figuren , Suppen-Makkaroni etc-
H. Weiner, Eierteigwaren-Fabrik,
Fabriku . ilotailg -scii. Mauorg.17.

Bestell, frei Haus. Tel. 23*>().
Alle Pak . trag. in. Firma. 1381

des Sierra IS. Schwab«
Morgen Mittwoch (Guß - und Bettag ) ;

Ausstng nach Mainz,
Saal „ftum Goldneu Psing ^̂ (größter Saal in Mainz, neuerbaut1 Eck«
Wklschnonnengassc. Eintritt frei. 3 Mann Musik. Bier 12 Pf.  Abfahrt 2.58 llhr,

AWW! AWllg!Eher Hsf,
Mainz — Banhofstrahe F.

Am Butz»und Vettag von 4 Uhr ab: 1539
Konzept.

Für gute Küche ist bestens Sorge getragen. Lnto « I*äätB.

Cal de Paris, Mainz.
Prachtvoller Neubau in schönster und zentralster Lage

am Stadttheatern. Gutenbcrgphtz.
im Parterre: Erstklassiges Restaurant.

Täglich frisch : Ja holl. Austern, Beluga Kaiser - Auslese,
Kaviar , frische Hummer. Selbstersteigerte Domänen- und Winzer-
Vereins-IVeine. Pilsener, Münchner und Mainzer Biere.

Im ersten Stock : Grand Cafe
mit eigener BSonditoreü . Alle Cafdhausgeträr.ke. Von den
besten Kreisen der Gesellschaft frequentiert . (No. 194 W.) F50

Telex »Ir« n 4183 irnj  720.

JH. Arnold Kroschel,
Besitzer.)

Elektrische Taschenlampen,
versehen mit Danerbatterien und la Wiener Wattbirnen,

_elektrische Leuchter, Laternen and Stäbe, «x»
Sowie einzelne Bestandteile empfiehlt in grosser Auswahl billigst

tolilgasse9. JH . Kneipp . Telephon 2078.

MtzkMtl! puttcr! z
franko überall per Nachnahme: 1Schmalz-
gans oder4—5 Emen, Poularden oder
Suppenhühner, jung u. speckfett, frisch
geschlachtet, gerupft per lO-Pfd.-Korb
M. 5.—. Kuhmilch-Naturbntter per
10-Pfd.-KisteM. 7.75. Fra» B. Marguies,
Buozacz 15, via Myalowitz (SchlLsieu.

Auf Kredit!
NMkt. SMsteSN.

WBeSe«
Waiieraasie US.

Restaurant heiiig-Geist, Mainz.
Zum Bttsi- nur» Bettag : großes AoppeL -Korrzevt

der Kapelle des Nass. Feldartillerie-Regiments No. 27, unter Leitung ihres
Kapellmeisters Herrn E‘V esenrici ».

MW" Großer Münchner Bicrrnmmcl , "WH
Hochachtungsvollst Oorj Siänfl . Restaurateur.

a <S> a ><s> 0 «3>'0 © 0 © 0 © ÖOÖO € > O € SOOO © 0
0JRatskeller Mafaiz«0 hinter dem Stadttheater. (No.195W.)F50̂Bekannt als bestes Wein - n , Bier -Rcstanrant . ¥

Q Original Domänen- und Winzer -Weine.
^ Pilsener Urquell, Mainzer und Münchener Biere, ^
Ü00 € > 000 © 00000 © 0 © 000000c !u

s  Brzß- rmd BettKg in Mainz.
m .Jm  Sims“, WelW.31. sw .väs
un" Vorstellungen der Singspiel-Ges, Gocppel 'S Mainz. 2 Damen -,
2 Herren . Eintritt freit ;vut Anfführ. gel. heit. Konvlctr,Duetteu. Trios u. ur¬
komische Einakter. Für gute Speisenu. (Betränke ist bestens gesorgt und ladet erg. ein

Die Direktion: Ä. Sä««z.p <»l . *>g. Schneider , Restaurateur. 150

Pferdescheermaschinen von 3 .59 bis S © Mark.
Pjhiljnrv IZ SHiainnp Slefeg <*rae «»i‘ 2 *. Velephon #» ?9.
“ SM fvbulbl , Schleifen, Reparaturen sofort u. billig. 10257

l
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Montag den SS . Soveinber , «abends S IJlir , im grossen
Uasinesaal . FriedrichstrasSB22:

Konzert
Helene Yung ( Mezzosopran ) und

Roger Thynne ( Klavier ) .
lElaitriilskarten s 4, 3 und 2 Mk. sind verlier in der Hof-

musikalienkandlunsr von Heinrich Wolil , Wilhelm Strasse 12, sowie
abends an der Kasse zu haben. F 464

Zsraelittsche Kultusgemeink.
Die Reckmuig für das Jahr 1907/08 liegt von heute ob echt Tage auf

unserem ÖSemeinbebüreau, Emseräraße 6, während der Burcaustundcn für die
steuerzahlenden Gemerndemitglieder zur Einsichtnahme offen. F814

Wiesbaden , den 17. November 1608.
Der Vorstand der israelititÄen Kuttnsgemelnde.

Der Vorsttzense: Hess.

iä äBhm .m&/m <m &&

E Restaurant Cafö Orient, |Unter*dienE£c§ien>1

G

S
I
|
8
® 6«i

Honnerstagi den 19 . Sov, , findet im Saale von 3—6 Uhr:

Konzert statt.

Abends von 6 IThr an:

Schlachtfest wr tclen  Konaeepf.
FerdL SeliMieB *.

Letzter Wagen der elektrischen. Bahn fährt 12'° von den Eioben.

wwwwwwwwwwww®

^ Ringfreie Kohlen.
Offeriere bei Abnahme von 10 Ztr. gegen Barzahlung franko Aufbewahrungsraum:

la Rulir ' Viisshohl •»» 1 u. II , griesfrei, per Ztr. 53k . R.O't,
Ira . <!« • HI „ „ „ „ ä.An!,

ferner Kiform -Brlki -tti , Antbracitkolilen und «Inion -3Brlkeä4s
Zu billigsten Preisen. Prompte und reelle Bedienung, tadellose Aufbereitung.

ja,,B,,4ra.»e Waldemar Hinze, Ji' ffllins4rra *se 'Sft,
8»art,

Blumenthals

O

KM- Ist epottnet.
Jede Reparatur wird sauber und fachmännisch ausgeführt.
Alle erdenklichen Ersatzteile , wie : Köpfe, Arme, Beine,
Hände , Küsse, sowie sämtliche Zubehörteile in hervorragender

Auswahl am Lager.

lestefsfe optissie uni Mlmcks
£ehrm!tiel mi  Späteren.

Reparaturen werden von einem tüchtigen Fachmann ausgnführt.

'>. Ntunentli': 6o .,
Klrchgasse KN/41. K13

Königlicher Hof-Spediteur

==Wiesbaden== '
übernimmt auch

Verpackungen
einzelner Frachtgüter

und deren Abholungu.Expedition
unter Versicherung, sowie groß.
Einzelsendungen(Porzellan, Glas,

e . Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren,
Lfistres, Kunstsachen, Klaviere,
Instrumente, Fahrräder , lebende

Tiere etc. ). ggg

für Pianos, Hunde a. Fahrräder.
I Bureau:

b Hikoiasstp . Z,
löfSÖCisfc £»■ Öiis %»■**> © &

Magnum bmmm,
Eierkartoffeln , Industrie,DaberiMe
Kartoffeln (Brandenburger!, gelbe,
gelbsieifchige Kartoffeln, Mauskartoffeln.
Diese beliebten Aorten sind wieder ein-
gctroffen. ö *to Vahelbach , SchNal-
bacherstraße 71 , Kartoffelgroßhandlunz,
Telephon 2784.

Ich empfehle stets frisch:
Geränchort. Lachs,

„ (iänsebriiste,
„ Giiuseleber-l'astete,

Rnss. Kaviar,
Wcstf. Schinken,
Gekocht. Schinken,
Lachsschinken,
Brannseliwciger Zervelatwurst,
Gothaer Zervelatwurst,
Thüringer Lcberwitrst,

„ " Zunceriwnrst,
Rotwurst,
TrlifFol-Lcbcrwnrst,

Heu!  Kiilii'iis’ Neu!
Graham-Zwieback.

Goldene Medaille der Kochkunst-
Slrtsstcllmr « Wie «baden 100 « .

Höchster Nährwert ! — Hochfein im Ge¬
schmack! — Sehr leicht verdaulich!
Schützt gegen Stuhlverslopfuog ! — Be¬
sonder? empfehlenswert dir Kranke,

Wöchnerinnen und Kinder!
Aerztlich empfohlen!

Zn haben in allen besseren DelikVesi-
geschäften nnd Bäckereien. B16242

GratzmljMS PfesImtiEii,
Norkstraste 0, Telephon Ne . 81039.

M'ckreiser!
500 Gednnd können fof. geliefert wcrd.
durä) Bc >-hör,  Breithardt.
Näh. bei Paul S4««ra , Mauritiusplatz.

G
G
1)

Bei Bedarf von Uhren aller
Art,Grammophone , Zithern » ®
Hurmoniras , S havplatten @
empfehle mein reichhaltiges Lager, @

1 Bestellungen für Weihnachten®

Abend -2lusgabe , L. Blatt.

D St ranß federn-Maimfaktnr ~

I $ Blanck , O |
H Frlodriehstrasi '' * 3 . 2,8t , U
M gegenüber dem Hl. Geisthossiz. Ä
i Br<«' «5esl!ii. Misnien,
D BSisie , 2>oa .s etc. eto. ß
| | ——Detail zu Engrospreisen. —— ||
Gdd W ddd WS » -A7«

Nr . 540.

Donnerstag Abend:

MkWIiiM
wozu freundl. einladet

Kart ijindcmnnn . Letzrstr . 35.

sum leckre WüWche,
Wellritzstraße27.

Wirst- nnd DstLeg:
iäx-̂ 11̂ »w sK-\f v i % a»-y ■?-.* v f

wozu frdl . einladet Wilhelm Rührig.
Spezialitä t : Schtachtplatten.

Rheiuftraße 17 .

Heute übend:
AjlsWjl.

21 Wlhelsderz 21.
Pr . Qual . Rindfleisch p.Pfd .SOPf.
„ „ Kalbfleisch „ 75 - 60
„ „ Harumclsieisch „ „ 66U.70

Roastbeef
Lende»

1.10
1.20

Ludwig Mar̂shn.
|3l )tCROiOS!ll Ewvfichlt sich Karl-strahe 20. 1.

IrZlZZrkAg,
Trauersctileier
stets grosses Lager in al'en Pre slagen.

O . Seteate»
SSoritzstr . 1 und -f sasiniusstr . 5».

tTeSepäsoa » fflSS.

Trauerkränze,
Palmwedel

in jeder Preislasje , stets fertig
raast W ah 1»

Willielmstr. 34. Adolfatr. 8.

flaschen
Keidwflrmer von Mk . 1.50 an.

nur solide Fabrikate. 1 B4
p. 1. Fliegen, Kup erschmieinrei,
37 Ecke Ko d- it. Metzgergasse 37.

im uium i iini iii 1111111111111111iimiiiiiiiiiiimiiiiii ii „

Suche Billa
in b. Nähe des V-nndes»enkmnl» geger»
mein gutes rentables 5-Zimvierhaus' in
Mainz umzutauschen. Bermittl. verbeten
Off. an »4 , s-ivkite »-, Main, ; :

Gcsncht auf2. Hypoth.
werden 20,000 Mk. auf hisiiges Hans
fiir gleich od>r »päler. Offerten erbeten
unter « s » an den Ta gbl. ^B rlaa.
Prima 2. Hypsthek/
40,000 Mk . werden nuf 3« Kypeth^

gesucht. Erbitte Offerten unk. 8 a £ j
au den Tagbl.-Berlag. _ _ _

Wer leiht bcss. Persönlichkeit
400 Mk. auf k. Zeit ? Offerten unt
B. 628 an den  Tagb L-Verla ,_ '

Trecht. Werflnäheri » empf. sichi j
u. au ßer d. H. Roonnr . 22, H. B16724W Läderr*̂# 1
mit 3 Schausenffern oder auch geteilt

lpassend für jede Branche- Schier-
^ stein erstraße 4. _3820
Mäbl . d.  imm . Z., evt. Ksichenben.

in gef. Lage zu b. Balk., Tel . Eck?
_Adelheid - Moritzstraße 16, 2 Sk

Aerterer -Herr sucht eins, mobtj
Zimmer mit Pension in ruh. Familien:
hanS für längere Zeit. Offerten mit
Prc sangabe unter ü . SJäS an de>>
TagM.=Äerlaq. _

l ekttchr icffewF KirrderirrutH,,
zu fünfjährigemKnaben tagsüber. Zeug¬
nisse verlangt.

Hotel „ Mnslischer Hof " ,
_Zimmer 22, 9—10 vorm.

Granes Portr «-onnaie
mit über 100 Mark verloren zwischen
Mi -«elsberg und Adelheid- oder Moritz-
straffe. Abzu.ebcn gegen Belodnina
Sophienstr ahe 4._ 10LjBerlsren
Damennhr , blau Emaille , mit roter
Emaille -Schleife. Gegen Bel . abzn»
Yloldene Kette,  Goldgass e 1. ' 0418

Der Herr
m't grünem Hnt,

welcher Sonntag mittag zwischen 12 und
1 Uhr auf der Milnetmstraste pro!ue-
nierie, wird von den beiden schicken
Damen um Le'-en zeichrn unter
--n -t ni, " postlagernd Schützen
stratze  gebeten._

Vellcheii «,
Herzlichen Gruß ! Warum keine

Antwort ff
Brief A. « l . ifiö « nicht erhaltendBitte birett senden. Treue.

Fernruf 908. Fernruf 910
14i

„ Sardellen-Leherwurst,
„ Sülze.

Tee- und Mettwürstchen,
frankfurter Würstchen

zu billigstem Preise. 1523

Skr . KeipePj
Webergasse 84.

Telephon 2075.

l « Ztr7 Tafeläpfel
z:>verkaufen Bingertstraße 81.

wolle man jetzt schon anfgebcn.

19 Mamgüst 19.
© © © © © ID® ® ® ® © © © ® © © ®

r, eueran Ünder „ Brandfuch =■" ,
b. jäht g: Seniation,Riesenerfolg, 10 Back
— 800 St . Mk. 1.50 frei Hans.

Fabrik Waldstrafle 40.

^ Maliulstur
in Packen za 50 Pfg ., der Zentner Mk. 4 .—

•,atf£ z8ämmm

zu haben Im

Tagblatt-Yerlag
Langgasse

27.
*

angenehm kräftiger Gesohmaok— besondere Leiohtlosliehkeit,
vorzügliche Nährkraft,

No. 1 Pfd
1. Ilnferkakao . . . M. 1.21
2. Konsum -Kakso . . 1.21
3. Heller -Kakao . . . „ 1.41
4. Hituslialt -Kukao . . „ 1.8*
5. FAHiiUen‘Knkao . . „ 1.81
6. Lesellschafts -Kakao 2.—
7. Tislten - Kakao . . „ 2.20
8. Ooppel - Kakao . . „ 2.40
9. Houten -Kakno . . M 2 .85

10. ' ueliard - Kakao No. 1 2.85

Willi.SleinrJirek,
Adellieid - send

Oraale «sstrsisse - Etdie.

Bezirks - Fernsprecher No. 216.
K55

Wissdadener
SeituUu'i'jö-

Snllitüt
Gevr . Aensedmrer.

DampI-Kchre-usrei.
Gegr. 1856.

Telefon 111. 1371

Lai-imasaM
Kchmalvstcher ' flv.
Lieferant , seS . Vereins

Wtjeii srvs>'.att.i«z.
MD/- Uebrrnahme von

leberfuhruagrn von nnd nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Dütlklagnttg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beimH'm-

scheiden meiner treuen, unvergeßlichen Mutter, sowie für die
rostreichen Worte des Herrn Pfarrer Veesenmeyec und den
erhebenden Gesang des Scharr'schen Männerchors spreche ich
hiermit meinen tiefgefühlten Dank aus.

Im lliamen der trauernden Hinterbliebenen:

Elisabeth Kern.

Nach langem, sff'weremLeiden
entschlief Sonntag mittag
l ' /s Uhr mein guter treube-
sorgter Mann , Vater. (Vrot’--
Bcuct, Schwiegervater, Bruder,
Schwager und Onkel,

Drechslermeister

ChriiiiM Briiiji.
im Alter von 64 Jahren.

Im Namen der
tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Murre Kr «hl.
Mresbaden , 16.Nov. 1908.

Die Beerdigung findet Mitt¬
woch 11‘0 Uhr vom Lterbe-
nanic, Eleonore,lstr. 8, Part .,
nach dem Südfrieohof stakt.
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Nr . 8S. Dienstag , den 17. November» 1908.

Bekanntmachung.
Auf Grund des Artikels 1, Ziffer 2

des Gesetzes, betreffend Aenderung
im Münzwesen , vom IS. Mai 1908
Meichs-Gesetzblatt ©. 212) Bat der
Bundesrat dre nachfolgenden Bestim¬
mungen getroffen:

8 1. Die Fünfzigpfennigstücke der
alteren Geprägeformen mit oerWert-
angabe ,,50 Pfennig " gelten vom
1. Oktober 1908 ab nicht mehr als
gesetzliches Zahlungsmittel . Es ist
bon diesem Zeitpunkt außer den mrt
>der Einlösung beauftragten Kassen
^niemand verpflichtet , diese Münzen
in Zahlung zu nehmen.

§ 2. Dre Fünfzigpfennigstückc der
im 8 1 bezcichncten Formen werden
bis zum 30. September 1910 bei den
Reichs- und Landeskassen zu ihrem
gesetzlichen Werte sowohl in Zahlung
genommen als auch gegen Reichs¬
münzen umgetauscht.

8 3. Die Verpflichtung zur An¬
nahme und zum Umtausche (8 2)
findet auf durchlöcherte und anders
als durch den gewöhnlichen Umlauf
im Gewichte verringerte , sowie aus
verfälschte Münzstücks keine Anwen¬
dung , *

Berlin , den 27. Juni 1908.
Der Reichskanzler.

In Vertretung : Sydow.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 24, Oktober 1908.

Der Polizei -Präsident,
v. Schenck.

Bekanntmachung.
Bei der am 1. Dezember d. I . im

preußischen Staate stattfindenden
Viehzählung kommen folgende Be¬
stimmungen zur Anwendung:

1. Die Viehzählung ist nach dem
Stande vom 1. Dezember d. I . vor-
zunehmen und hat sich auf Pferde,
Rinder , Schafe und Schweine zu er¬
strecken. Außerdem ist durch sie die
Zahl der Gehöfte mit und ohne Vieh,
sowie der viehhaltenden Haus¬
haltungen fcstzustellen.

2. Durch die Zählung soll der Vieh¬
stand seder Haushaltung eines Ge¬
höfts oder Anwesens (Hauses nebst
zugehörigen Nebengebäuden) er¬
mittelt werden, mit der Maßgabe,
baf? am Tage der Zählung nur
vorübergehend abwesendes Vieh bei
der Haushaltung , zu welcher es ge¬
hört , mitgezählt wird und dagegen
da, wo es nur vorübergehend an¬
wesend ist, z. B. in Wirtshäusern,
Ausspannungen , unberücksichtigt
bleibt.

3. Die Zählung ist unter Leitung
der Ortsbehörden durch freiwillige
Zähler vorzunehmen.

Dem Königlichen Statistischen
Landesamte in Berlin S .-W. 68,
Lindenstraße 28, ist die Vorbereitung
der Erhebung , sowie die Prüfung und
Zusammenstellung der Zählungs-
ergcbnisse übertragen.

Bei der Ausführung dieser für die
Staats - und Gemeindeverwaltung,
sowie für die Förderung wissenschaft¬
licher und gemeinnütziger Zwecke
wichtigen Erhebung , wird auf die
entgegenkommende Mitwirkung der
selbständigen Ortseinwohncr bei der
Austeilung , Ausfüllung und Wieder-
einsamm'lung der Zählpapiere ge¬
rechnet. Ohne diese kann die
Zählung in der zur Erfüllung ihres
Zweckes notwendigen gründlichen
Weise nicht zustande kommen. Be¬
sonders erwarte ich von den
dem Regierungs -Bezirke angehörigen
Staats - und Gemeindebeamten und
Lehrern , daß sie den mit der Aus¬
führung des Zählgcschäftes beauf¬
tragten Behörden ihre Beteiligung
und Unterstützung nicht versagen
werden.

Um der unter der Bevölkerung
immer wieder auftretenden irr¬
tümlichen Annahme , daß die Vieh¬
zählung zu irgend welchen steuer¬
lichen Zwecken erfolge, entgegen¬
zuwirken , weise ich ausdrücklich da¬
rauf hin , daß die Angaben in den
Zählkarten zu keinerlei Steuer¬
zwecken benutzt werden dürfen.

Wiesbaden , den 13. Oktober 1908.
Der Regierungspräsident.

Wird veröffentlicht . *
Wiesbaden , den 30. Oktober 1908.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Es wird darauf hingewiesen, daß
es im eigenen Interesse der Arbeit¬
geber liegt , bei Errichtung oder
wesentlichen Veränderungen ihrer
gewerblichen Anlagen den König¬
lichen Gewerbe - Aufsichtsbeamten
(Gewerberat ) zu Rate zu ziehen, da¬
mit zur Vermeidung nachträglicher
Weiterungen und unnötiger Kosten
von vornherein diejenigen Ein¬
richtungen getroffen werden können,
deren es zur Erfüllung der durch die
Bestimmungen der §§ 120a ois ä
der Gewerbeordnung den Betriebs-
uniernehmern auferlegten Pflichten
bedarf.

Wiesbaden , den 3. November 1908.
Der Polizeipräsident , v. Schenck.

Bekanntmachung,
betr . Desinfektion bei übertragbaren

Krankheiten.
Es sind in letzter Zeit hier wieder¬

balt bei Fällen von übertragbaren
Krankheiten die gesetzlich borge«
schriebenen Desinfektionen auf An¬
suchen der Beteiligten von privaten
Firmen , bezw. Personen , ausgeführt
worden.

Solche Desinfektionen können
seitens der Behörde als den amt¬
lichen Erfordernissen entsprechende
nicht angesehen werden ; es muß viel¬
mehr bestimmungsgemäß verlangt
werden , daß die gesetzlich vorge-
schriebencn Desinfektionen durch
staatlich geprüfte und amtlich be¬
stellte Desinfektoren ausgeführt oder
aber zum mindestens durch derartige
sachverständige Personen überwacht
werden.

Ich mache hierauf — insbesondere
auch die Herren Aerzte — mit dem
Bemerken aufmerksam , daß die für
den Stadtbezirk Wiesbaden maß¬gebende dienstliche Stelle , die die
Desinfektionen auszuführen und die
erforderlichen , amtlichen Bescheini¬
gungen über die erfolgte Desinfektion
auszustellen hat , das städtische Kanal¬
bauamt ist und daß nur der Nach¬
weis dieser amtlichen Stelle als ge¬
nügend betrachtet werden kann. *

Wiesbaden , den 7. November 1908.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die Be¬

stimmungen im F 7, Abs. ö, Ziffer 3
der Baupolizeiverordnung vom 7. Fe¬
bruar 1905, wonach mrt dem An¬
trag auf Gebrauchsabnahme von
Neu- u. Umbauten die Bescheinigung
des Stadtbauamts über die ordnungs¬
mäßige Herstellung von Ent-
wässerungs - und Lichtanlagen einzu¬
reichen ist, mache ich hierdurch be¬
kannt , daß Anmeldeformulare zur
Abnahme dieser Anlagen auf dem be¬
treffenden Polizeirevier unentgeltlich
in Empfang genommen werden
können. Die Anmeldung zu diesen
Gebrauchsabnahmen hat in zweifacher
Ausfertigung direkt bei der Ver¬
waltung der städtischen Wasser- und
Lichtwerke hier zu geschehen.

Ausführungsbestimmungen für
Wasser- und Gas - , sowie auch für
elektrische Anlagen werden gegen
Bezahlung von je 26 Pf . von der
genannten Verwaltung abgegeben.

Zur Vermeidung von Unzuträglich¬
keiten mache ich noch besonders da¬
rauf aufmerksam , daß für die Folge
dem Anträge auf bauvolizeiliche Ge¬
brauchsabnahme von Um- und Neu¬
bauten nur dann stattgegeben werden
kann, wenn die betreffenden Be.
scheinigung des Stadtbauamts dem
Anträge beigefügt ist.

Wiesbaden , den 9. November 1908.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die Be¬

stimmungen des Herrn Regierungs¬
präsidenten über btc Ausführung der
zeitweise zu wiederholenden polizei¬
lichen Maß - und Gewichtsrevisionen
vom 1. Juli 1886 (Reg.-Amtsbl . für
1886, S . 236), wird zur öffentlichen
Kenntnis gebracht, daß die tech¬
nischen Revisionen der Maße und
Gewichte in hiesiger Stadt rn den
Monaten April , Mai und Juni 1909
stattfinden werden, und zwar:
im Bezirke des 1. Polizeireviers vom

1.—.18. April 1909,
im Bezirke des 2. Polizeireviers vom

16.—30. April 1909,.
im Bezirke des 3. Polizeireviers vom

I .— 15. Mai 1909,
im Bezirke des 4. Polizeireviers vom

16. Mai bis 10. Juni 1009 und
im Bezirke des 8. Polizeireviers vom

II .— 125. Juni 1909.
Unrichtig befundene Matze .und

Gewichte werden eingezogen .und
deren Besitzer zur Strafe gezogen
werden.

Die beteiligten Gewerbetreibenden
werden deshalb aufgefordert , 'ihre
Maße und Gewichte, soweit deren
fortdauernde Richtigkeit zweifelhaft
erscheint, rechtzeitig vorher zur eich¬
amtlichen Prüfung zu bringen.

Bemerkt wird , daß Gewichte und
Wagen rc. durch einen zweijährigen
Gebrauch, bei unvorsichtiger Hand¬
habung in noch früherer Zeit , un¬
richtig werden können.

Die Revision wird sich auch auf die
Maße und Gewichte derjeniaen
Landwirte erstrecken, in deren Ge¬
werbebetrieben ein Znmessen und
Zuwäaen im öffentlichen Verkehr, sei
es beim Verkauf oder beim Einkauf
von landwirtschaftlichen Produkten
und sonstigen Waren , stattfindet . *

Wiesbaden , den 29. Oktober 1908.
Der Polizeipräsident , v. Schenck.

Freibank -Orhnnng.
Auf Grund der 88 8 bis 11 des Ge¬

setzes, betr . Ausführung des Schlacht¬
vieh- und Fleischbeschau-Gesetzes vom
28. Juni 1902 (Gesetzsamml. S . 229)
wird auf Grund des Beschlusses der
Stadtverordnetenversammlung vom
17. Januar und 10. Juli 1908 für
den Bezirk der Stadt Wiesbaden fol¬
gendes beschlossen: . ,

§ 1. Für oen Bezirk der Stadt
Wiesbaden wird von der Stadt .Wies¬
baden eine Freibank mit der Wirkung
eingerichtet, daß innerhalb dieses Be¬
zirkes Fleisch der im 8 2 Abs. 1 und 2
gedachten Art nur auf der Freibank
feilgeyalten oder verkauft werden
darf.

8 2. Der Freibank wird alles zum
Feilhalten oder zum Verkauf be¬
stimmte Fleisch überwiesen , das
innerhalb des Freibankbezirkes der
vorgeschriebenen amtlichen Unter¬
suchung unterlegen hat und hierbei

Reichs-Gesetzblatt S . 547), oder zwar
als tauglich zum Genüsse für Men¬
schen, aber in seinem Nahrungs - und
Genußwert erheblich herabgesetzt —
minderwertig ■— (8 24 a. a . O., 8 40
der vom BundeSrat erlassenen Aus¬
führungsbestimmungen A v. 30. Mai
1902, 8 7 des Ausführungsgesetzes
vom 28. Juni 1902, 8 33 der AuS-
führungsbestrmmungen vom 20. März
1903 und vom 17. August 1907) er¬
klärt worden ist.

Dasselbe gilt für Fleisch gleicher
Art , das außerhalb oes Freibank¬
bezirkes amtlich untersucht worden ist,
und in diesem Bezirke zum Zwecke
des FeilhaltenS oder Verkaufs ein¬
geführt wird . Die Zulassung solchen
Fleisches zur Freibank kann jedoch
von dem Magistrat , wenn es im In¬
teresse der Aufrechterhaltung des ord¬
nungsmäßigen Betriebes der Frei¬
bank geboten ist, versagt werden.
Gegen die Versagung findet Be¬
schwerde bei der Gemeindeanfsichts-
bebörde statt . . .. »

Nicht beanstandetes Fleisch ist vom
Verkauf aus der Freibank aus¬
geschlossen.

8 3. Die Freibank befindet sich auf
dem städtischen Schlachthof. Ihre
Verlegung bedarf der Zustimmung
der Aufsichtsbehörde.

Zweigstellen dürfen nur mit Ge¬
nehmigung der Aufsichtsbehörde ein¬
gerichtet, verlegt oder wieder ein¬
gezogen werden.

Die Freibank und etwaige Zweig¬
stellen werden über dem Eingänge
deutlich lesbar als solche bezeichnet.
Der Ort . in dem sie sich befinden,
ihre Eröffnung , Verlegung und Ein¬
ziehung sind ortsüblich bekannt zu
machen. „ „

8 4. Im Verkaufsraum der Frei¬
bank ist durch Anschlag deutlich er¬
kennbar zu machen, ab das der Frei¬
bank überwiesene Fleisch roh, oder
verneinendenfalls , in welchem zube-
reiteten Zustand es z'um Verkauf ge¬
langt , aus welchem Grunde die Be¬
anstandung erfolgt ist, und zu
welchem Preise es ausgeboten wird.

8 5. Die Freibank steht unter der
Verwaltung oeS Schlachthofdirektors,
dem auch nach Anhörung des Eigen¬
tümers die Festsetzung des Preises , zu
dem das Fleisch ausgeboten werden
soll, obliegt.

Gegen seine Entscheidung steht dem
Eigentümer die Beschwerde an die
Schlachtbof-Deputation zu.

8 6. Die Freibank ist im Sommer
von morgens 7 Uhr, im Winter von
8 Uhr an bis 6 Uhr abends geöffnet.
Die Verkaufszeiten sind bekannt zu
machen.

Nach jedesmaligem Gebrauch stnd
der Verkaufsraum und die benutzten
Geräte gehörig zu reinigen.

8 7. Unverkauft gebliebenes Fleisch
ist,' bevor cs wiederum zum Verkaufe
gestellt wird , von neuem auf seine
Genußtauglichkeit und Beschaffenheit
zu prüfen . Gegebenenfalls ist der
Anbietungspreis anderweitig unter
Beachtung der Vorschrift in 8 5 fest-
zusetzen. Genußuntauglich befundenes
Fleisch ist unschädlich zu beseitigen.

8 8. Das auf der Freibank feil-
gehaltene Fleisch darf nur in Stücken
von höchstens2% Kilogramm Gewicht
und an demselben Tage für denselben
Haushalt nur bis zur Höchstmenge
von 2M,> Kilogramm abgegeben
werden.

Der Erwerber darf das Flersch nur
im eigenen Haushalt verwenden.

Gast -, Schank- und Speisewirte
dürfen Freibankfleisch selbst oder
durch Beauftragte nur mit besonderer
Genehmigung der Ortspolizeibehörde
und unter den im 8 14, Absatz 2;, des
Gesetzes, betreffend die Schlachtvieh-
und Fleischbeschau, vom 3. Juni 1900
angegebenen Bedingungen erwerben.
An Fleischhändler darf Freibank¬
fleisch überhaupt nicht abgegeben
Werden.

8 9. Die Uebertragnng des Be¬
triebes der Freibank an einen Unter¬
nehmer ist nur mit Genehmigung der
Aufsichtsbehörde zulässig. Wird die¬
selbe nicht erteilt , so wird die Frei¬
bank von der Gemeinde Wiesbaden
betrieben . In diesem Falle werden
für die Benutzung der Freibank Ge¬
bühren festgesetzt. Im Falle der
Uebertragung an einen Unternehmer
sind von dem Besitzer des Fleisches
0.10 Mk. pro Kilogramm für das Äns-
hauen des Fleisches an oas städtische
Schlachthaus z. H. des Unternehmers
zu zahlen.

8 11. Zuwiderhandlungen gegen
die Bestimmungen dieser Freibank-
Ordnung werden nach 8 27 Nr . 4 des
Gesetzes, betreffend die Schlachivieh-
und Fleischbeschau, vom 3. J >ini 111
mit Geldstrafe bis zu 150 Mark oder
mit Haft bestraft.

8 li . Diese Freibank -Ordnung tritt
mit dem Tage der Veröffentlichung in
Kraft . Mit dem gleichen Tage tritt
die Freibank -Ordnung vom 28, Okt.
1905 außer Kraft . ö

»e« Srfi « Ä-
„ Der Magistrat.
(L. S.) Hetz. TraverS.

B. A. 100/8. 08.
Genehmigt.

Wiesbaden , den 16. September 1908.
Der Bezirksausschuß.

(L• S.)_ Linz._
Bekanntmachung.

Wir bringen hierdurch zur ösfent-
lichen Kenntnis , daß aus technischen
und finanziellen Rücksichten in den-
ieniaen Straßen im Weichbild der
Stadt , welche umgebaut und mit
emvfindlicher Decke aus Asphalt,
Holz, Kleinpflaster , Mosaik, Platten
oder dergleichen versehen wurden,
während eines Zeitraumes von fünf
Jahren nach Vollendung des Um¬
baues die nachträgliche Verlegung
oder Veränderung unterirdischer
OueranschlnFe an die städtischen Lei¬
tungen — von Betriebsunfällen ab¬
gesehen — nur ausnahmsweise und
auch dann nicht mehr unter den f- °
üblichen Bedingungen zugelassen
werden kann.

Alle beteiligten Hausbesitzer haben
daber vor dem betreffenden Umbau,
dessen Beginn rechtzeitig durch das
städtische Straßenbauamt im Amts¬
blatt öffentlich bekannt gemacht wird,
die erforderlichen HauSanschlüsse
durch die zuständigen städtischen
Bauverwaltungen ausführen zu
lassen.

Wenn nachträglich beantragte
Ouerleitungen innerhalb obiger
Sperrzeit ausnahmswerfe hergestellt
werden sollen, so kann dies nur
unter der Bedingung geschehen, daß
au den entstandenen Kosten des
Aufbruchs und der Wiederherstellung
des Straßenkörpers ein Zuschlag von
100 Prozent zu zahlen ist.

$rt der Frostpcriode vom 15. No-vember bis zum 1. März dürfen
obenerwähnte empfindliche Be-
festiaungsarten — von Betriebs¬
unfällen abgesehen — überhaupt
nicht ausgebrochen werden.

1. November 1906
Wiesbaden , den 21  g, ef)ruar 1908_

Der Magistrat.
Wiederholt veröffentlicht im

Okto ber 1908.
Bekanntmachung.

Angesichts des
drohenden Arbeitsmangels

richten wir an die hiesigen
Arbeitgeber

die dringende Bitte , uns in dem Be¬
streben, der örtlichen Arbeitsnot zu
steuern , dadurch zu unterstützen, daß
sie bei Wechsel oder Vermehrung
ihrer Arbeiter , soweit irgend an¬
gängig,

hier ansässige Leute
in erster Linie annehmen . Gleich¬
zeitig

warnen
wir hiermit vor dem

Zuzug Arbeitsloser
und bitten die Bewohner der Stadt
dringend, . Unterstützungen irgend
welcher Art nur solchen Personen zu
gewähren , welche ihnen entweder
seit Jahren wohl bekannt sind oder
über welche sie bei unserer Aus»
künfisstelle (Rathaus , Zimmer Nr . 11)
Erkundigungen eingczoaen haben,
alle sonstigen Gesuchssteller aber der
städtischen Armenverwaliung (Rat¬
haus , Zimmer Nr . 14) znweiscn zu
wollen. *

Wiesbaden , den 16. Oktober 1908.
_ _ _ Der Magistrat.

. - Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für eine neue

Straße " im Langschen Wcinbergs-
terrain ist durch Magistratsbeschluß
vom 14. November cr. förmlich sestge-
stellt worden und wird vom 17, No¬
vember ab weitere 8 Tage im Rat¬
haus , 1. Obergeschoß, Zimmer 38a,
während der Dienstftunden zu Jeder¬
mann ? Einsicht offen gelegt. *

Wiesbaden , den 14. November 1908.
Der Magistrat.

Gcwerbegericht zu Wiesbaden.
Mit Bezug auf die bereits der«

öffentlichien Vorschlagslisten wird
das Ergebnis der am 9., 10. und
11. November l. I . stattgefundenen
Verhältniswahl des Gcwerhegerichts
bekannt gegeben.

Es waren je 15 Beisitzer aus dem
Kreise der Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer zu wählen.

a) Arbeitgeber:
Es wurden 885 gültige Stimmen

abgegeben. Davon entfielen auf die
Vorschlagsliste
1. 102 Stimmen (Verteilungszrffer

3,97), erg. 3 Beisitzer.
2. 235 Stimmen (Berteilungszrffer

9,15), erg. 9 Beisitzer.
8. 32 Stimmen (Verteilnngsziffer

1,24), erg. 1 Beisitzer.
4. 16 Stimmen (Verteilungsziffer

0,62), erg. 0 Beisitzer.
Die noch fehlenden 2 Beisitzer wur-

den nach 8 20, Absatz 8, des Gewerbe-
gerichts-Statnts oen Listen 1 und 2
zugeteilt , weil sie die größten Reste
aufweisen.

Es sind demnach gewählt:
1. Horz, Otto , Hotelier , Spiegel«

gasse 15,
2. Daniel , Franz . Restaurateurs

Platterstraße 21,
3. Zorn , Ennl , Hotelier , Nikolas-

straße 16,
4. Ritter , Emil , Restaurateur,

Unter den Eichen,
5. Bürschgens , Andreas , Schuh¬

machermeister . Friedrichstraße 7,
6. Klein , Wilhelm , Barbier und

Friseur , Marktstraße 17.
7. Hansohn , Eduard , Schreiner¬

meister, Moritzstraße 49,
8. Herrmann , Christian , Maurer¬

meister , Wielandstraße 1,
9. Bauer . Philivv , Spenglermeister,

Michelsberg 20,
10. Sander , Geora , Bäckermeister.

Bleichstraße 15a,
11. Saueressia , Heinrich . Schlosser,

Meister, Oranienstraße 15,
12. Seul . Math .. Jos ., Gastwirt , Her.

mannstraße 23,
18. Fuchs . August . Mehgermeister,

Moritzstraße 27.
14. Greis , Jakob , Gastwirt , Walram-

straße 20,
15. Effelbcraer , Hermann , Hotelier,

Sonnenbergerstraße 1.
b) Arbeitnehmer:

Es wurden 1525 gültige Stimmen
abgegeben. Davon entfielen ans die
Vorschlagsliste:
1. 152 Stimmen (Verteilnngsziffev

1,495), erg. 1 Beisitzer.
2. 1373 Stimmen (Verteilungsziffer

13,504). erg. 13 Beisitzer.
Der noch fehlende Beisitzer wurde

der Liste 2 zugeteilt , weil sie den!
größten Rest aufweist.

Es sind demnach gewählt:
1. Weingärtner , Peter , Lagerhalter;

Frankenstraße 8,
2. Fink , Philipp , Schneider , Sedan¬

straß e 5,
3. Holzhäuser , Adolf, Buchdruckes,

Seerobenstraße 5,
4. Schroer , Wilbelm>, Schuhmacher,

Bleichstraße 18,
5. Rieth, Josef, Dachdecker, West¬

en dstvaße 3,
6. Hennrich, Karl , Hoteldiener,

Rheinstratze 13,
7. Pauli , Georg . Lithograph , Rhein -'

aauerstraße il,
8. Groß , Arnold , Maker , Scharn-

borststraße 34,
9. Deuser , Adolf, Glaser , Adler-

ftraße 31,
10. Schulz , Phil ., Maurer , Druden-

straßc 7,
11. Eiiner , Richard , Schreiner,

Schwalbachersträße 7,
12. Eul , August, Zimmerer , See-

rabenstraße 27,
13. Regl , Friedrich , Tapezierer,

Scharnhorststraße 44,
14. Fuhr , Karl , Spengler , Weißen¬

burgstraße 10,
15. Hinz . Friedrich , Schreiner , Bis - '

marckring 25.
Beschwerden qegen die Rechtsgiltig-

fett der Wahl sind nur binnen eines
Monats nach der Wahl zulässig. Sie
werden durch die höhere Verwal¬
tungsbehörde ' entschieden. *

Wiesbaden , den 12. November 1908,
Der Magistrat . I . A.: Borgmann-

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Karl Reichert, gebt

am 19. Oktober 1866 zu BrrlenbaAund dessen Ehefrau , Katharina , gcö,
Allendörier , geb. am 22. Dezember
1.869 zu Wiesbaden , zuletzt Nettelbeck-
straße 14 wohnhaft , entziehen sich dev
Fürsorge für ihre Kinder , so daß die¬
selben aus öffentlichen Mitteln untere
stützt werden müssen.

Wir ersuchen um Mitteilung ihres
Aufenthaltes . ^

Wiesbaden , den 14. November 1903,
Der Magistrat . Armcn -Vernmltnng,
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De : Fluchtlinienplan für die
L. Ringstraße nördlich der Dotz-
heimerstraße , Abänderung der Pläne
1883— 8 und 1904— 16 ist durch
Magistratsbeschlutz vom 11. Nov . 1908
förmlich festgestellt worden und wird
vom 14. November er. ab weitere
8 Tage im Rathaus . 1. Obergeschoß,
Zimmer 38a,, während der Diensr-
stnnden zu jedermanns Einsicht offen
gelegt . *

Wiesbaden , den 11. November 1908.
^ _ Der Magistrat .

Bekanntmachung.
Da es in der letzten Zeit häufiger

hvvgekommen ist, daß unter miß¬
bräuchlicher Benutzung der Feuer¬
melder die Bcrufsfeuerwehr blind
glamiert wurde , wohl von jungen,
Unerfahrenen oder angetrunkenen
Leuten , die sich der Tragweite ihrer
Handlung nicht bewutzt waren,
Machen wir hiermit darauf auf¬
merksam , daß diese Tat unter den
K 304 des Reichsstrafgesetzbuchs fällt
Und mit einer Gefängnisstrafe bis
zu 3 Jahren oder mit Geldstrafe bis
zu 1800 Mk . bedroht ist.
s Indem wir bis auf weiteres für
jede Anzeige über einen blinden
Dllarm , die zur rechtskräftigen Ber-
surteilung des Täters führt , eine
Wolahnung von 80 Mark aussetzen,
bemerken wir , daß nach den Bestim¬
mungen der Strafprozeßordnung
jedermann berechtigt ist , den Täter
vis zum Eintreffen eines Organs
-dtzr Sicherheitspolizei vorläufig fest-
-Stlnehmen . *
> Wiesbaden , den 30. Oktober 1908
r- Der Ma gistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für das warme

Frühstück an arme Schulkinder der
Stadt Wiesbaden im Winter 1908/09
tzrstwdertiKen Hafergrütze — unge-
Mr 1200 bis 1400 Kilogramm —
zoll im Wege der Ausschreibung ver¬
gehen werden.
! Angebote nebst Proben sind bis
f Donnerstag , den 19. November,

vormittags 10 Uhr,
fm Rathause , Zimmer Nr . 11, einzu-
reichen , wo die Angebote alsdann in
Gegenwart etwa erschienener An¬
bieter eröffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen
haselbst von heute ab zur Einsicht

, ^Wiesbaden , den 13. November 1908.
L Der Magistrat . Armenverwaltung.

Freiwillige Feuerwehr.
(Pompier -Korps .)

Mittwoch, den 18. No¬
vember (Buß - und Bet¬
tag), vormittags 8 Uhr:
Uebung der Leiter - Ab¬
teilung im Hofe der
Feuerwache.

Wiesbaden,
12. November 1908.

Der Branddirektor.

Die Zinsscheine für 1909
von den als Sicherheit für Liefe¬
rungen , Straßenbaukosten usw ., bei
der Stgdtgemeinde hinterlegten Wert¬
papieren können von jetzt ab in
Empfang genommen werden.

Die Empfangsberechtigten werden
ersucht , die Zinsscheine alsbald vor¬
mittags von 814 bis 1214 Uhr zu er¬
heben . *

Wiesbaden , den 14. November 1908.
Stadthauptkasse,

Rathaus , Zimmer Nr . 2.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Kollekte für den

Zentralwaisenfonds wird durch die
hierzu angenommen Kollektanten
Heinrich Stamm und der Witwe
Heinrich Kettenbach in der Zeit vom
8. November bis 17. Dezember 1908
abgehalten werden.

Indem wir dies hiermit zur all¬
gemeinen Kenntnis bringen , nehmen
wir zugleich Veranlassung , diese
Sammlung dem Wohlwollen der
hiesigen Einwohnerschaft auf das
Wärmste zu empfehlen.

Wir bemerken , daß die Kollektanten
eine von uns ausgestellte , mit dem
Vermerk des Herrn Polizei -Präsi¬
denten versehene Liste zum Zwecke
der Eintragung der Gaben vorlegen
werden . *

Wiesbaden , den 27. Oktober 1908.
Der Magistrat . Armen -Berwaltung.

Andreasmarkt Wiesbaden
am 3. und 4. Dezember 1908.

Die Verlosung und Platzanweisung
für den diesjährigen Andreasmarkt
findet wie folgt statt:

Montag , den 30. November , vor¬
mittags 9 Uhr : Verlosung der
Plätze für Waffel - und Zucker¬
bäcker (hierbei werden nur Ge¬
schäfte berücksichtigt , welche mit
Geschäfts - und Wohnwagen den
Markt beziehen ), ferner für
Kaffeeschänken.

Montag , den 30. November , vor¬
mittags 11 Uhr : Platzanweisung
für Fahr - und Schaugeschäfte,
sowie für Waffel - und Zucker¬
bäcker und Kaffeeschänken . >

Dienstag , den 1. Dezember , vor¬
mittags 9 Uhr : Verlosung der
Plätze für Geschirrstände , an¬
schließend Platzanweisnng für
Geschirrständc.

Dienstag , den 1. Dezember , nach¬
mittags 3 Uhr : Verlosung der
Plätze für Kramstände —- die
Ausrufer lasen unter sich — .

Mittwoch , den 2. Dezember , vor¬
mittags 9 Uhr Anweisung der
Plätze für Kramstände.

Die weiteren Bedingungen werden
bei der Zulassung , bezw . Verlosung
und Platzanweisung bkeanntgegeben.

Wiesbaden , den 27. Oktober 1908.
Städtisches Akziseamt.

Verdingung.
Die Einfriedigung um die Rasen-

streifLn in der Kaiserstrahe und im
Kaiser -Wilhelm -Ring , sowie um die
Platzanlage vor der Kapelle des
Südfriedhofes soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung an in
Wiesbaden ansässige Unternehmer
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittags -Dienststunden bei der ftädt.
Gartenverwaltung , Bleichstraße 3, 1,
eing 'esehen und die Angebotsunter¬
lagen , einschließlich Zeichnungen,
gegen Barzahlung von 1 Mk . be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Einfriedigung " versehene
Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , 21. November 1908,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Tue Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftliche ^ Vollmacht versehenen
Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Formular einge-
reichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt . *

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , 12. November 1908.

Die städt. Gartonverwaltung.
Berthold.

Verdingmrg.
Die Lieferung von 400 Kbmtr.

Mosaiksteinen aus Grauwacke für die
Bauverwaltung der Stadt Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotssormulare n . Verdingungs¬
unterlagen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Rathause,
Zimmer Nr . 83 , eingesehen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bcstell-
aeldfreie Einsendung von 70 Psg.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme ) und zwar bis zum
letzten Tage vor dem Termin bezogen
werden.

Verschlossene u . mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote sind
spätestens bis

Dienstag , den 24. November 1908,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 53 , einzu¬
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem borgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden bei
der Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 38 Tage.
Wiesbaden , den 9. November 1908.

Städtisches Straßenbauamt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von

etwa 87 lfd . Metern Betonrohrkanal
des Profiles 48/30 Zentimeter , von
etwa 18 lfd . Metern desgleichen des
Profites 37,8/25 Zentimeter in der
Gneisenaustraße , vom Elfässerplatz
bis Clarenthalerstraße , sowie von
etwa 13 lfd . Meter Betonrohrkanal
des Profites 30/20 Zentimeter in der
Göbenstraße sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden
beim Kanalbauamt im Rathause,
Zimmer Nr . 87, eingesehen , die Ver-
dinaungsunterlagen , ausschließlich
Zeichnungen , auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 80 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag , den 17. November 1908,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 87, einzu¬
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen,
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lare eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage . *
Wiesbaden , den 6. November 1908.

Städtisch es Kanalbauamt.
Verdingung . „ ^ ,

Die Lieferung und das Versetzen
der Glasursteine für das Schülerbad
der Volksschule an der Lorcherstraße
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden,

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude Friedrichstr . 18, Zim¬
mer Nr . 9, eingesehen , die Angebots¬
unterlagen , ausschließl . Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 80 Pf.
bis zum 21. d. M ., mittags 12 llhr,
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift K . A. 98 . versehene Angebote
sind spätestens bis

Montag , den 23. November 1908,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgesüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 13. November 1908.

Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die inneren Verputzarbeiten des

Erweiterungsbaues der höheren
Mädchenschule an der Dotzheimer.
straße hier sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor.
mittags - Dienststunden im Verwal.
tungsgebäude , Friedrichstratze 15 .
Zimmer Nr . 9, eingesehen , die An.
gebots - Unterlagen , ausschließlich
Zeichnungen , auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldsreie Ein¬
sendung von 50 Pf . bis zum Freitag,
den 20. d. M ., mittags 12 Uhr , be.
zogen werden.

Verschlossene und mit der Auf.
schrift „H. A. 97" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis
Samstag , den 21. November 1908,

vormittags 11 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er.
folgt in Gegenwart der etwa er.
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ansgefüllten Verdingungsforrnu.
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt . »

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 11. November 1908,

Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Ausführung der Schreiner,

arbeiten für das Wirtschaftsgebäude
auf dem Südfriedhof , Los 1, soll rur
Wege der öffentlichen Ausschreibung
an in Wiesbaden ansässige Unter¬
nehmer verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich.
nungen können während der Vor.
mittagsdienststunden zwischen 11 un >>
1 Uhr im städtischen Bauburecnr
Adlerstraße 4, Part ., eingeseben,
Angebots - Unterlagen , ausschließliA,
Zeichnungen , auch von dorr
Barzahlung oder bestellgeldfreie Eru»
sendung von 1 Mk ., jedoch nicht gegen
Nachnahme und Einsendung von
Briefmarken , so lange der Vorrat
reicht, bis zum Veröingungsterurin
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „SÄreinerarbeiten " versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 23. November 1908.
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote

folgt in Gegenwart der etwa Cr.
scheinenden Anbieter.

Nur die dem vorgeschriebenen und
ausgesüllten Verdingungs -Formulareingereichten Angebote werden
rücksichtigt. "

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 12. November 18oz

Hochbauten auf dem Siidfriedln, ?'

preise der Lebensmittel und
nach den Ermittelungen

landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
des Akziseamtes vom 7. November bis cinschl. 13 . November 1908 :_ _ _

I . Diehmartt
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: I. Qualität . 80 Kg.
T II . „ . 50 „
flühe: I . . . 50
? II . „ . 50 „
Schweine . 1 „
Mast-Kälber . . . . 1 „
pand-Kälber . . . . 1 „
Hammel . l „

L. Frachtmarkt
Hafer, alter . . .
Hafer, neuer . .
Stroh . . . . .
Heu.

3. Viktualienmarkt.
Eßbuttcr . 1 Kg.
Kochbuttcr. 1 ,,
Tritckrier . 1 Sk
Frische Eier . . . . 1 „
Kalk-Eier . 1 „
Handtäse . 100 „
Fabrikkäse. 100 „
Eßkartoffeln . . . . 100 Kg.
Mkartoffeln . . . . 1
Neue Kartoffeln. . . 1
Zwiebeln . 50
Zwiebeln . 1Knoblauch. 1
Grdkohlrabi. 1
Note Rüben . . . . 1
Weiße Rüben . . . . 1
Gelbe Rüben . . . . 1
Kl. gelbe Rüben. . . 1 Gbd
UettW . 1 St
Lrc'ibrettich. 1 Gbd.
Radieschen. . . . . 1
Spargel . 1 Kg.
Süppmspargel . . . 1
Schwa rAvurzel . . . 1
MecrreMch. 1
Wlcrsiliett . 1ßflüdi . 1
Sellerie . 1
Kohlrabi. 1
Feld gurken. . . . . 1
Lreibaurken . . . . 1
EjuMchgurken . . . 100

. 1
Tonraren. 1
Grüne dicke Bohnen . 1
Grüne St .-Bohnen . 1
Griioe Buschbohnen. . 1
Grüne Vrinzchbohnen. 1
Grüne Erbsen mit Schale 1
Kräne Erbsen ohne Schale1
guckerschoten. . . . 1

100 Kg.
100  „
100  „
100 „

Niedr.
Preis.
A H

höchst.Stets.

St.
Kg.
St.

Ka.
S ) .

Kg.

■I

10

40
94
58
60

20
20

90
50
13
10
6

16
16
24
16
5
5

16
44

Weißkraut
Weißkraut
Weißkraut
Rotkraut
Rotkraut.
Wirsing .
Blumenkohl, hiesiger
Blumenkohl, ausländ
Rosenkohl .
Grün-Kohl.
Nömisch-Kohl
Kopssalat .
Endivien .
Spinat . .
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat
Kresse
Artischocke
Rhabarber
Eßäpiel .tochäpfklPinten
Kochbirnen
Quitten .
Zwetschen
Kirschen.
Kirschen, Rhein.
Kirschen, Sauen
Pflaumen
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsische
Aprikosen
Apfelsinen
Zitronen
Melonen.
Ananas .
Kokosnüsse
Bananen
Feigen .
Datteln .
Kastanien
Walnüsse
Haselnüsse
Weintrauben (rt)ei
Weintrauben (südl>

Herz¬

nische)
änd.)

Stachelbeeren . . . 1 ,,
Johannisbeeren . 1 „
Himbeeren . . . 1 „
Heidelbeeren . . 1
Preiselbeeren . . 1
Gartenerdbeeren . 1 „
Walderdbeeren . . .

4. Fischmarkt.
1 Ltr.

Aal (lebend, . . 1 Kg.
Hecht (lebend) . . 1 „
Karpfen (lebend) . . . 1 „

eo Kg.
i

St.
Kg.
St.
Kg.
St.

Kg.

St.

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1 Kg.
1
1
1
1
1 St.
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1 St.
1
1 Kg.
1
1 St.
1
1 Kg.
1
1
1
1
1

Niedr. Höchst. Niedr. Höchst.
Preis. Preis. Preis. Preis.
J6 J6 A A A -A

Schleie (lebend) . . . 1 Kg. 3 3 80
12 20 Barsche (lebend) . . . 1 1 — 2 _
20 25 Bachforellen(lebend) . 1 8 — IC —
16 24 Backfische(febenb) . . 1 .. — 50 — 60
20 — 80 Hummer (lebend) . . 1 „ 6 50 7 —

— 12 _ 18 Krebse siebend) . . . 1 >. 4 — 8 —
— — — Schellfische. 1 _ 50 1 20
— 50 — 60 Bratschellfische . . . 1 „ — 40 — 70
— 54 — 64 Kabeljau. 1 „ •- 50 1 20
— _ — — Kabeljau (Stockfisch gew.) 1 „ — 56 — 80
— — — — Salm. 1 .. 3 — 10 —
— 6 — 10 Seehecht. 1 — 80 1 40
— 8 — 10 Zander. 1 „ 1 60 3 —
— 30 — 34 Lachsforcllen . . . . 1 3 SO 4 —
— 20 — 30 Seewcißlinge (Merlan «) 1 .. — 60 1 —
— — — — Blaufelchen . . . . 1 2 40 3 20
— 70 — 74 Heilbutt. 1 1 60 2 40.
— 60 — 70 Steinbutt. 1 .. 1 80 3 —
— — — — Schollen. 1 — 80 1 40
— — — — Seezunge. 1 3 5 —
— 30 — 50 Rotzunqe (LimandeS) . 1 .. 1 20 1 60
— 16 — 30 Grüner Hering . . . 1 „ •- — — —
— 20 — 60 Hering (gesalzen) . . 1 St. — 5 — 15

20
40

BO
50 5. Geflügel und Wild.

(Ladenpreise.)
Gans. 0,5 Kg. 85 90

__ _ _ Truthahn. 1 St. 9 — 10 —
_ Truthuhn. 1 7 — 8 —

Ente . . . . . . . 1 „ 3 80 4 50
_ Hahn. 1 „ 1 40 1 80

_ Huhn. 1 „ 2 30 2 80
Masthuhn. 1 6 — 7 —
Perlhuhn. 1 2 60 3 —
Kapaunen . 1 2 50 3 50

7 8 Taube. 1 „ — 80 — —
_ 60 _ 80 Feldhuhn, alt . . . . 1 1 — 1 10

Feldhuhn, jung . . . 1 „ 1 70 1 90
_ _ _ — Haselhühner . . . . 1 „ — — — —
— 10 — 12 Birkhühner. 1 „ — — — —
_ _ — Schneehühner . . . . 1 — — — —
— — — Fasanen . . . . . 1 „ 4 — 4 50
— 24 — 36 Wildenten . . . . . 1 3 — — —
— 50 — 60 Schnepfen. 1 4 50 — —
— 64 — 80 Krammetsvögel . . . 1 „ — — — —
— 44 — 50 Hasen. 1 „ 4 50 — —
— 50 — 70 Reh-Rücken. 1 .. 10 14 —
— — — — Reh-Keule . . . . . 1 7 — 8 —
— — — — Reh-Porderblatt . . . 1 „ 1 50 2
— — — — Hirsch-Rücken . . . . 1 Kg 2 40 2 60
— — — — Hirsch-Keule . . . . 1 „ 2 40 2 60
— — — — Hirsch-Bordcrblatt . . 1 . 1 50 i 70

. — — — — Wildschwein . . . . 1 „ — — —
— — — — Wildragout . . . . 1 1 i 20

6 . Fleisch.
. 2 40 3 60 (Ladenpreise.)

2 80 ! 3 — Ochsenfletsch von der Keule 1 Kg. 1 1 60 i 80
2 40 ! 3 — Ochscnfleisch, Bauchfleisch 1 „ 1 1 40 i 50

Kuh- oder Rindfleisch . 1 Kg.
Schweinefleisch . . . 1 „
Kalbfleisch . 1 „
Hammelfleisch. . . . 1 „
Schaffleisch. 1 „
Dörrfleisch . 1 „
Solperfleisch . . . . 1 „
Schinken, roh . . . . 1 »
Schinken, geräuchert . 1 „
Schinken, gekocht. . . 1 .
Speck, geräuchert. . . 1 „
Schweineschmalz. . . 1 „
Nierenfctt . 1 ,
Schwartenmagen, frisch 1 .
Schwartenmagen, geräuch. 1 „
Bratwurst . 1 .
Fleischwurst . . . . 1 „
Leber-u.Blutwurst , frisch 1 .
Leber- u.Blutwurst , geräuck. 1 „

7. Getreide . Mehl und
Brot ic.

a) Großhandelspreise.
Weizen . . . . .
Roggen . . . .
Gerste . . . .
Erbsen zum Kochen
Spciscbohnen . .
Linsen, neu . .
Linsen, alt . . .
Weizenmehl: Nr. 0 .

Nr. I .
Nr . II .

Roggenmehl: Nr. 0 .
Nr. I .

b) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen. .
Spcisebohnen . . . .
Linsen.
Weizenmehl zur Sveise-

bereitung.
Roggenmehlzur Speise-

bereitung.
Geritengraupe . . .
Gerstengrütze . . . .
Buchweizengrütze. . .
Hafergrütze.
Haferflacken . . . .
Java -Reis, mitil. . .
Java -Kaffee, mittl ., roh
Java -Kaffee, mit!!., gelb.

gebe.
Speisesalz.
Schwarzbrot: Langbrot

Rundbrot

100 Kg.
100
100
100 ..
100 „
100  „
100  ,
100 „
100  „
100
100 ..
100  .

Kg.

Weißbrot: 1 Wafferweck.
1 Milcdbrot .

1
1
1
1
1
1
1
1

1
1

0,5
1 Laib
0,5 Kg.
1 Laib

Niedr.
Preis.

2 ;50

50

50

«•
W1 ;? 0
1 801 so
Jlo1 80
1 i 80
2 70
2 70
f iSo80
1 60

2 , —
2 !2o
l !80
1 80
1 20
1 80

21
18 : ^
20 5044 _??I—.
4o : ..

33
32
31
29
27 50

Wies bade», den 13. November 1908. Städtisches Akzise.Amt.

64
' 50

80

' 48
' 40

70
' 64
■ 62
' 64
’ 64
; 70

60
28
18
52
18
52

3
8

Druck and Verlag der L. S -hellcnberglchcn tzos-Buchdruckerei ln Wiesbaden.
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